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de Sicherheit

1 Sicherheit

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise.

1.1 Allgemeine Hinweise

m | esen Sie diese Anleitung sorgfaltig.

m Bewahren Sie die Anleitung sowie die Produktinformationen fur
einen spateren Gebrauch oder Nachbesitzer auf.

m SchlieBen Sie das Gerat bei einem Transportschaden nicht an.

1.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Verwenden Sie das Gerat nur:

= mit Originalteilen.

= zum Mixen und PUrieren.

= zum PuUrieren und Erhitzen der Zutaten fur Suppen.

m zum Zubereiten von Pfannkuchenteigen, Sorbets, Aufstrichen,
Saucen und Eiscreme.

= zum Zerkleinern von Eiswdurfeln.

= unter Aufsicht.

= f{r haushaltstbliche Verarbeitungsmengen und Verarbeitungs-
zeiten.

= im privaten Haushalt und in geschlossenen Raumen des hausli-
chen Umfelds bei Raumtemperatur.

® bis zu einer Hohe von 2000 m Uber dem Meeresspiegel.

Trennen Sie das Gerat von der Stromversorgung, wenn Sie:
m das Gerat nicht verwenden.

m das Gerat nicht beaufsichtigen.

® das Gerat zusammenbauen.

m das Gerat auseinandernehmen.

m das Gerat reinigen.

m sich rotierenden Teilen nahern.

= mit einem Fehler konfrontiert werden.
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Sicherheit de

1.3 Einschrankung des Nutzerkreises

Dieses Geréat kann von Personen mit reduzierten physischen, sen-
sorischen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung
und/oder Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder be-
zuglich des sicheren Gebrauchs des Gerats unterwiesen wurden
und die daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.
Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.

Reinigung und Benutzerwartung durfen nicht durch Kinder durch-
gefuhrt werden.

Das Gerat darf nicht von Kindern benutzt werden. Kinder vom Ge-
rat und der Anschlussleitung fernhalten.

1.4 Sicherheitshinweise

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Ein beschadigtes Geréat oder eine beschadigte Netzanschlusslei-

tung ist gefahrlich.

» Nie ein beschadigtes Gerat betreiben.

» Nie ein Gerat mit gerissener oder gebrochener Oberflache be-
treiben.

» Nie an der Netzanschlussleitung ziehen, um das Gerat vom
Stromnetz zu trennen. Immer am Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen.

» Wenn das Geréat oder die Netzanschlussleitung beschéadigt ist,
sofort den Netzstecker der Netzanschlussleitung ziehen oder
die Sicherung im Sicherungskasten ausschalten.

» Den Kundendienst rufen. — Seite 24

UnsachgemaBe Installationen sind gefahrlich.

» Das Gerat nur gemaB den Angaben auf dem Typenschild an-
schlieBen und betreiben.

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflir geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Gerat
durchfihren.

» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Reparatur des Gerats verwen-
det werden.

11



de Sicherheit

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerats beschadigt wird,
muss sie durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder
eine ahnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefahrdun-
gen zu vermeiden.

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen.

» Nie das Gerat oder die Netzanschlussleitung in Wasser tauchen
oder in den Geschirrspuler geben.

» Das Gerat nur in geschlossenen Raumen verwenden.

» Nie das Gerat groBer Hitze und Nasse aussetzen.

» Keinen Dampfreiniger oder Hochdruckreiniger verwenden, um
das Gerat zu reinigen.

Eine beschadigte Isolierung der Netzanschlussleitung ist gefahr-

lich.

» Nie die Netzanschlussleitung mit heiBen Gerateteilen oder War-
mequellen in Kontakt bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung mit scharfen Spitzen oder Kanten
in Kontakt bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung knicken, quetschen oder veran-
dern.

/A WARNUNG - Brandgefahr!
Starke Hitze kann das Gerat und weitere Teile in Brand setzen.
» Nie das Gerat auf oder in die Nahe heiBer Oberflachen stellen.

/A WARNUNG - Verbriihungsgefahr!

HeiBe Lebensmittel kbnnen bei der Verarbeitung spritzen und

Dampf kann aus dem Deckel entweichen.

» Maximal 1800 ml heiBe oder schaumende Lebensmittel einfll-
len.

» Beim Verarbeiten von heiBen Lebensmitteln vorsichtig sein.

» Nicht Uber das Gerat beugen.

» Keine heiBen Lebensmittel Uber 50 °C im To-Go-Mixbecher ver-
arbeiten.

» Beim Einfullen von heiBen Flissigkeiten in den Standmixer vor-
sichtig sein, da heiBer Dampf austreten kann.

» Keine heiBen Lebensmittel dber 70 °C im Mixbecher verarbei-
ten.

12



Sicherheit de

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Das Gerat mit beschadigten Teilen zu betreiben, kann zu Verlet-

zungen fuhren.

» Teile, die Risse oder sonstige Beschadigungen aufweisen oder
nicht korrekt sitzen, gegen Originalersatzteile austauschen.

UnsachgemaBer Gebrauch kann zu Verletzungen fihren.

» Das Gerat nur im komplett zusammengebauten Zustand ver-
wenden.

/A WARNUNG - Schnittgefahr!

Das Mixermesser hat scharfe Klingen.

» Beim Reinigen und Entleeren des Mixbechers auf die scharfen
Klingen achten.

» Nie die Klingen mit bloBen Handen beruhren.

/A WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder kdnnen sich Verpackungsmaterial Gber den Kopf ziehen
oder sich darin einwickeln und ersticken.

» Verpackungsmaterial von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Kinder konnen Kleinteile einatmen oder verschlucken und da-
durch ersticken.

» Kleinteile von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Kleinteilen spielen lassen.

/A WARNUNG - Gefahr von Gesundheitsschaden!

Verschmutzungen auf Oberflachen kénnen die Gesundheit gefahr-

den.

» Die Reinigungshinweise beachten.

» Oberflachen, die mit Nahrungsmitteln in Berihrung kommen,
vor jedem Gebrauch reinigen.

13



de Sachschaden vermeiden

2 Sachschaden vermei-
den

ACHTUNG!

UnsachgemaBer Gebrauch kann zu

Sachschaden fuhren.

» Das Gerat nie im Leerlauf betrei-
ben.

» Die maximalen Verarbeitungsmen-
gen nicht Gberschreiten.

» Nie den Mixbecher in der Mikro-
welle oder im Backofen verwen-
den.

» Vor der Verwendung den Mixbe-
cher auf Fremdkorper priifen und
diese entfernen.

» Keine Gegenstidnde auBer dem
beigelegten Stopfer in den Mixbe-
cher einflhren, z. B. Messer oder
Loffel.

» Nie den Mixbecher Temperaturen
Uber 80 °C aussetzen.

3 Umweltschutz und
Sparen

3.1 Verpackung entsorgen

Die Verpackungsmaterialien sind um-

weltvertraglich und wiederverwertbar.

» Die einzelnen Bestandteile ge-
trennt nach Sorten entsorgen.

4 Auspacken und Priifen

Was Sie beim Auspacken beachten
mussen, erfahren Sie hier.

4.1 Gerat und Teile auspa-
cken

1. Das Gerat aus der Verpackung
nehmen.
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2. Alle weiteren Teile und die Begleit-
unterlagen aus der Verpackung
nehmen und bereitlegen.

3. Vorhandenes Verpackungsmaterial
entfernen.

4. Vorhandene Aufkleber und Folien
entfernen.

4.2 Lieferumfang

Prifen Sie nach dem Auspacken alle
Teile auf Transportschaden und die
Vollstandigkeit der Lieferung.

- Abb. li

Grundgerat

Mixbecher

Deckel und Messbecher

Stopfer

To-Go-Mixbecher mit
Messereinsatz'

Deckel mit Dichtung und ver-
schlieBbarer Trinkoffnung'

Gebrauchsanleitung

R B &E S

[

e nach Gerateausstattung

4.3 Geréat aufstellen

1. Das Gerét auf eine stabile, ebene,
saubere und glatte Arbeitsflache
stellen.

2. Das Netzkabel auf die bendtigte
Lange einstellen.

- Um die Kabellange zu verkur-
zen, das Kabel in das Kabel-
staufach schieben.

— Um die Kabellange wieder zu
verlangern, das Kabel aus dem
Kabelstaufach ziehen.

3. Nicht den Netzstecker einstecken.



5 Kennenlernen

5.1 Gerat

Hier finden Sie eine Ubersicht liber
die Bestandteile |hres Gerats.
- Abb. A

Kennenlernen de

Symbol

max 80°C

Erklarung

Nie den Mixbecher Tem-
peraturen Uber 80 °C
aussetzen.

5.3 Drehschalter

Mit dem Drehschalter starten und
stoppen Sie die Verarbeitung und

To-Go-Mixbecher!

To-Go-Messereinsatz’

Kabelstaufach

' Je nach Geréateausstattung

Hinweis: Wenn ein Zubehor nicht im
Lieferumfang enthalten ist, kdnnen
Sie es Uber den Kundendienst bestel-
len.

5.2 Symbole

Hier finden Sie eine Ubersicht der
Symbole auf lhrem Gerat.

Symbol  Erklarung

AV Positionsmarkierungen
a8> Verriegelung 6ffnen.
<ﬂ Verriegelung schlieBen.

Geschwindigkeit, solange
der Drehschalter in dieser
Position gehalten wird.

Tipp: Sie konnen die Geschwindig-
keit zwischen min und max stufenlos
einstellen.

5.4 Bedienfeld

Uber das Bedienfeld nutzen Sie be-
stimmte Funktionen Ihres Gerats. Im
Bedienfeld leuchten nur die Program-
me, die fir das Zubehor geeignet
sind.

Hinweis: Wenn das Touchdisplay
nass oder verschmutzt ist, kann das
die Funktion einschranken.

- Abb. H
Programmtasten

Grundgerét wahlen die Geschwindigkeit aus.
Drehschalter Symbol Beschreibung
Mixbecher 0 Gerét ausschalten.
on Gerét einschalten.
Skala min Niedrigste Geschwindig-
Deckel mit Einfllléffnung keit: Lebensmittel emulgie-
ren und verarbeiten, die
Il Messbecher nicht zu sehr gemixt wer-
Stopfer d(?n sollen. _
: . max Hochste Geschwindigkeit:
ﬂ Deckel mit verschlieBbarer Lebensmittel mixen, purie-
Trinkoffnung’ ren und aufschaumen.
€] Dichtung' pulse Momentschaltung: héchste

15



de Grundlegende Bedienung
5.5 Standby

Wenn der Drehschalter auf on steht
und Sie das Gerét nicht bedienen,
geht |hr Gerat nach 10 Minuten in
den Standby. Im Standby ist das Be-
dienfeld nicht beleuchtet.

Jede Bedienung des Geréats bricht
den Standby ab, z. B. das Bedienfeld
berihren, den Drehschalter drehen
oder den Deckel 6ffnen oder schlie-
Ben.

5.6 Programmtasten

Wenn Sie das Gerét einschalten,
leuchten nur die Programmtasten auf,
die fUr das jeweilige Zubehor verfug-
bar sind.

Pro- Funktion
gramm
Clean Mixbecher vorreinigen.

Smoothie Smoothies zubereiten.

Ice Crush  Eiswdrfel zerkleinern.

Hot Soup  Suppen zubereiten.

Shake Milch-Shakes und Prote-
in-Shakes zubereiten.

IceCream Eis und Sorbets zuberei-
ten.

Hinweise

= Verwenden Sie zum Mixen von Tro-
ckenfriichten, fasrigen Lebensmit-
teln oder Samen das Smoothie
Programm.

= Beim Programm Hot Soup erhitzen
sich die Zutaten durch Hochge-
schwindigkeits-Mixen.

5.7 Sicherheitssysteme

Hier finden Sie eine Ubersicht tiber
die Sicherheitssysteme |hres Gerats.

16

Einschaltsicherung

Die Einschaltsicherung verhindert,
dass lhr Gerat ungewollt eingeschal-
tet wird.

Wenn der Mixbecher korrekt aufge-
setzt ist, l&sst sich das Gerat ein-
schalten und bedienen.

Uberlastsicherung

Die Uberlastsicherung verhindert,
dass der Motor und andere Bauteile
durch eine zu hohe Belastung be-
schadigt werden.

6 Grundlegende
Bedienung

6.1 Mixbecher und Geréat vor-
bereiten

1. Die Lebensmittel vorbereiten, z. B.
groBe Lebensmittel in Stlcke
schneiden.

2. Den Drehschalter auf 0 stellen.

3. Den Mixbecher auf das Grundge-
rat setzen und im Uhrzeigersinn
drehen, bis er einrastet.

- Abb. B}

4. Die Lebensmittel in den Mixbecher

fallen.

- Abb. H

Den Mixbecher nie tber die 2000-
ml-Marke flllen.

5. Den Messbecher in den Deckel
stecken und den Deckel auf den
Mixbecher setzen.

- Abb. @
Die Markierungen W und A mis-
sen zueinander ausgerichtet sein.



6. Den Deckel Richtung <@ drehen,
bis er einrastet.
- Abb.
Der Deckel muss vollstandig ge-
schlossen sein.

7. Den Netzstecker einstecken.

6.2 Manuelle Geschwindig-
keitseinstellung verwen-
den

Voraussetzung: Mixbecher und Ge-
rat sind vorbereitet.

- "Mixbecher und Gerét vorbereiten”,
Seite 16

1. Den Drehschalter auf on stellen.
- Abb. B}

v Das Bedienfeld leuchtet auf und
das Gerét is betriebsbereit.

2. Den Drehschalter auf die empfoh-
lene Geschwindigkeit stellen.
- Abb. B

3. Die Zutaten verarbeiten, bis das
gewlnschte Ergebnis erreicht ist.

Tipp: Um ein unerwlnschtes Er-
warmen der Lebensmittel zu ver-
meiden, verabeiten Sie die Zutaten
kUrzer oder bei einer niedrigeren
Geschwindigkeit.

4. Um den Betrieb zu beenden, den
Drehschalter auf 0 stellen.

- Abb. Y

6.3 Momentschaltung ver-
wenden

Voraussetzung: Mixbecher und Ge-
rat sind vorbereitet.

— "Mixbecher und Gerét vorbereiten”,
Seite 16

1. Den Drehschalter auf pulse stellen
und halten.

- Abb.

v Die Zutaten werden mit hochster
Geschwindigkeit verarbeitet.

Grundlegende Bedienung de

2. Den Drehschalter loslassen.

v Der Drehschalter springt auf 0.
v Die Verarbeitung wird gestoppt.

6.4 Programme verwenden

Voraussetzung: Mixbecher und Ge-
rat sind vorbereitet.

- "Mixbecher und Gerét vorbereiten”,
Seite 16

1. Den Drehschalter auf on stellen.
- Abb. B}

v Das Bedienfeld leuchtet auf und
das Gerat is betriebsbereit.

2. Die gewlnschte Programmtaste
dricken.
- Abb.

3. Auf den Stillstand des Geréts war-
ten.

4. Um den Betrieb zu beenden, den
Drehschalter auf 0 stellen.

— Abb.

Tipp: Um das Programm zu pausie-
ren, dricken Sie auf die Programm-
taste. Um mit der Verarbeitung fortzu-
fahren, die Programmtaste erneut
drtcken.

Um das Programm vorzeitig zu stop-
pen, entweder die gewahlte Pro-
grammtaste flr 3 Sekunden driicken
oder den Drehschalter auf 0 stellen.

6.5 Stopfer verwenden

1. Den Messbecher entnehmen und
den Stopfer in die Einfllloffnung
stecken.

- Abb.

2. Die Lebensmittel nach unten schie-
ben.

~ Abb.
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de Grundlegende Bedienung

6.6 Zutaten nachfiillen

1. Wéahrend der Verarbeitung den
Messbecher entnehmen und die
Zutaten durch die Offnung im De-
ckel einflllen.

- Abb. k3

2. Um gréBere Mengen an Zutaten
nachzuftllen, den Deckel wahrend
der Verarbeitung 6ffnen.

v Das Gerat pausiert.
3. Die Zutaten einfllen.
- Abb. KB

4. Den Deckel schlieBen und die Ver-
arbeitung fortsetzen.

Bei der manuellen Geschwindig-
keitseinstellung setzt das Gerat die
Verarbeitung automatisch fort.

Um die Verarbeitung bei der Ver-
wendung eines Programms fortzu-
setzen, die Programmtaste
drtcken.

6.7 Mixbecher leeren

Voraussetzung: Das Gerat steht still.

1. Den Mixbecher gegen den Uhrzei-
gersinn drehen und vom Grundge-
rat abnehmen.

- Abb. [l

2. Um die verarbeiteten Lebensmittel
abzufillen, den Deckel abnehmen.

- Abb.

6.8 Lebensmittel mit dem To-
Go-Mixbecher verarbeiten

1. Die Lebensmittel vorbereiten.
Zum Beispiel groBe Lebensmittel
in Sticke schneiden.

2. Die Lebensmittel in den To-Go-Mix-
becher flllen.

- Abb. 8}

Die minimalen und maximalen Ver-
arbeitungsmengen beachten.

18

3. Den To-Go-Messereinsatz auf den
To-Go-Mixbecher setzen.

- Abb.

4. Den To-Go-Messereinsatz und den
To-Go-Mixbecher fest verschrau-
ben.

- Abb. B
- Die Markierungen ¥ und A
mussen zueinander ausgerichtet
sein.

— Sie kbnnen den To-Go-Messer-
einsatz nur mit vollstandig auf-
geschraubtem To-Go-Mixbecher
mit dem Grundgeréat verbinden.

. Den Drehschalter auf 0 stellen.

6. Den To-Go-Mixbecher auf den

Kopf drehen.
- Abb.

7. Den To-Go-Messereinsatz auf das
Grundgerat setzen und im Uhrzei-
gersinn drehen, bis er einrastet.
- Abb. B3l

Den Netzstecker einstecken.

Den Drehschalter auf die empfoh-
lene Geschwindigkeit stellen oder
ein Programm verwenden.

- Abb. P41

- Abb. EX]

10.Die Zutaten verarbeiten, bis das
gewtlnschte Ergebnis erreicht ist.

11.Um den Betrieb zu beenden, den
Drehschalter auf 0 stellen.

- Abb. P24

6.9 Deckel auf To-Go-Mixbe-
cher setzen

Voraussetzung: Das Gerét steht still.

1. Den To-Go-Mixbecher gegen den
Uhrzeigersinn drehen und vom
Grundgerat abnehmen.

- Abb. B3

(3]
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2. Den To-Go-Mixbecher umdrehen
und den To-Go-Messereinsatz ab-
schrauben.

- Abb. B3

3. Die Dichtung fur den Deckel ein-
setzen.

- Abb. B3

4. Die Trink6ffnung am Deckel schlie-
Ben.

- Abb. B3
5. Den Deckel und den To-Go-Mixbe-
cher fest verschrauben.

- Abb. EY

7 Reinigen und Pflegen

Damit Ihr Gerat lange funktionsfahig
bleibt, reinigen und pflegen Sie es
sorgfaltig.

7.1 Reinigungsmittel

Erfahren Sie, welche Reinigungsmittel
flr Ihr Gerat geeignet sind.

ACHTUNG!

Durch ungeeignete Reinigungsmittel

oder durch falsche Reinigung kann

das Geréat beschadigt werden.

» Keine alkohol- oder spiritushaltigen
Reinigungsmittel verwenden.

» Keine scharfen, spitzen oder metal-
lischen Gegenstande benutzen.

» Keine scheuernden Tucher oder
Reinigungsmittel verwenden.

7.2 Reinigungsubersicht

Reinigen Sie nach dem Gebrauch so-
fort alle Teile, damit die Rickstande
nicht antrocknen.

Reinigen und Pflegen de

ACHTUNG!

Einige Teile kbnnen bei der Reini-

gung im Geschirrspliler beschadigt

werden.

» Nur geeignete Teile im Geschirr-
spuler reinigen.

» Nur Programme verwenden, die
das Wasser nicht tber 60 °C erhit-
zen.

» Kunststoffteile nicht im Geschirr-
spuler einklemmen.

Die einzelnen Teile reinigen, wie in
der Tabelle angegeben.

— Abb.

7.3 Reinigungsprogramm ver-
wenden

Mit dem Reinigungsprogramm kon-

nen Sie den Mixbecher und den Mes-

sereinsatz vorreinigen.

1. Der Reinigungsanleitung in der Ta-
belle folgen.

- Abb. 2}

2. Die Reinigungsflissigkeit entsor-
gen.

v Die grobsten Lebensmittelreste
sind entfernt.

3. Die Bauteile reinigen.

7.4 Reinigung vorbereiten

Die zusammengebauten Teile vor der
Reinigung trennen.

ACHTUNG!

UnsachgeméaBe Handhabung kann

die Klingen oder die Ablageflache

beschadigen.

» Den Messereinsatz nie mit den
Klingen nach unten ablegen.

~ Abb. B - B2
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8 Anwendungsbeispiele

Beachten Sie unbedingt die Maximal- m Die Zubereitung von Mayonnaise
mengen und Verarbeitungszeiten in ist nur mit 2 ganzen Eiern mdéglich.
den Tabellen. Wenn Sie die Maximal- m Feste Lebensmittel mit ausrei-
menge verarbeiten, verwenden Sie chend FlUssigkeit mischen.
die maximale empfohlene Verarbei- = Pulverférmige Lebensmittel vor
tungszeit. dem Mixen mit ausreichend Flis-
- Abb. m sigkeit mischen oder vollstandig in
-~ Abb m Flussigkeit 16sen. Pulverférmige

’ Lebensmittel sind z. B. Puderzu-
- Abb. A cker, Kakaopulver, gerdstete Soja-
Hinweis bohnen, Mehl, EiweiBpulver.

Einschrankungen fir die

Verarbeitung im Mixer:

m Das Mixen von Aufstrichen wie
Erdnussbutter, Kokosnussbutter
oder Nussaufstrichen ist nur mit
dem Stopfer moglich.

Baklava = 1000 g Walnisse, Zuckersirup:

gehackt m 1250 g Zucker in den Mixbecher ge-
= 1 TL Zimt ben.
= 6 EL Zucker ®m Den Zucker 15 Sekunden auf der Stufe
= 350 g Butter max mixen.
= 1500 g Filoteig ® Das Wasser hinzugeben und 5 Sekun-
m 1250 g Zucker den auf der Stufe max mixen.
= 1000 ml Wasser  Verarbeitung:

= Die gehackten Walntsse mit 6 EL Zu-
cker und 1 TL Zimt mixen.

= Die Butter schmelzen.

® Eine 33 x 40 cm groBe Backform mit
geschmolzener Butter einfetten.

= Um einen stabilen Boden zu erhalten, 8
Schichten Filoteig Ubereinander schich-
ten und dazwischen mit Butter bestrei-
chen.

= Mit ¥ der Walnussmischung bestreuen.

= Mit 2 Schichten Filoteig bedecken und
jede Schicht mit Butter bestreichen und
dann die Walnussmischung draufge-
ben.

= Den Vorgang einige Male wiederholen,
bis die Walnussmischung aufgebraucht
ist.
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Mit 4 weiteren Schichten Filoteig bede-
cken und jede Schicht mit Butter be-
streichen.

Das Baklava bis zum Boden der Back-
form in Rauten oder Quadrate schnei-
den.

10 Minuten bei 200 °C backen, dann
80 Minuten bei 150 °C backen, bis das
Baklava goldgelb und knusprig ist.
Das Baklava aus dem Ofen nehmen
und sofort mit dem Zuckersirup Uber-
gieBen.

Vor dem Servieren abkihlen lassen.

8.1 Weitere Rezepte abrufen

» Um weitere Rezepte online abzuru-
fen, den folgenden QR-Code scan-
nen.
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9 Stérungen beheben

Kleinere Stérungen an lhrem Gerat konnen Sie selbst beheben. Nutzen Sie die
Informationen zur Stérungsbehebung, bevor Sie den Kundendienst kontaktie-
ren. So vermeiden Sie unnotige Kosten.

/\ WARNUNG
Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur dafur geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Geréat durchfiihren.

» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Reparatur des Gerats verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerats beschadigt wird, muss sie
durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine dhnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um Gefédhrdungen zu vermeiden.

Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Gerat funktioniert
nicht.

Netzstecker der Netzanschlussleitung ist nicht einge-
steckt.
» SchlieBen Sie das Gerat am Stromnetz an.

Sicherung im Sicherungskasten hat ausgelost.
» Prifen Sie die Sicherung im Sicherungskasten.

Stromversorgung ist ausgefallen.
» Prifen Sie, ob die Raumbeleuchtung oder andere
Gerate im Raum funktionieren.

Deckel oder Mixbecher sind nicht verriegelt odert wur-

den wahrend der Verarbeitung entfernt.

1. Setzen Sie den Mixbecher auf das Grundgerat und
drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn, bis er einrastet.

2. Drehen Sie den Deckel Richtung <8, bis er einras-
tet.

To-Go-Messereinsatz ist nicht verriegelt.

» Setzen Sie den To-Go-Mixbecher mit dem To-Go-
Messereinsatz auf das Grundgerat und drehen Sie
ihn im Uhrzeigersinn, bis er einrastet.

Programm wurde mit Drehschalter abgebrochen.
» Stellen Sie den Drehschalter auf 0.

Gerat brummt.

Messer ist blockiert oder schwergangig.
» Stellen Sie den Drehschalter auf 0.
» Entfernen Sie die Blockade.
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Gerat schaltet wah-
rend der Benutzung
ab.

Verarbeitungsmenge ist zu hoch oder Verarbeitungs-
dauer war zu lang.

» Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz.

» Stellen Sie den Drehschalter auf 0.

» Reduzieren Sie die Verarbeitungsmenge.

» Lassen Sie das Gerat abkihlen, um die Uberlastsi-
cherung zu deaktivieren.

Programm startet
nicht.

Drehschalter steht nicht auf on.
» Stellen Sie den Drehschalter auf on.

Zusammengebauter
To-Go-Mixbecher lasst
sich nicht auf das
Grundgeréat aufsetzen.

To-Go-Messereinsatz ist nicht korrekt verschraubt und

der Sicherheitsverschluss verhindert das Aufsetzen.

» Verschrauben Sie den To-Go-Messereinsatz und
den To-Go-Mixbecher mit einer Drehung im Uhrzei-
gersinn.

v Der To-Go-Messereinsatz und der To-Go-Mixbecher
sind vollstandig und fest verschraubt.

v Die Markierungen ¥ und A sind aufeinander aus-
gerichtet.

Deckel auf To-Go-Mix-
becher ist undicht.

Dichtung im Deckel fehlt.
» Setzen Sie die Dichtung ein.

23



de Transportieren, Lagern und Entsorgen

10 Transportieren,
Lagern und Entsorgen

10.1 Altgerat entsorgen

Durch umweltgerechte Entsorgung

kdnnen wertvolle Rohstoffe wieder-

verwendet werden.

1. Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen.

2. Die Netzanschlussleitung durch-
trennen.

3. Das Gerat umweltgerecht entsor-
gen.
Informationen Uber aktuelle Entsor-
gungswege erhalten Sie bei lhrem
Fachhéndler sowie lhrer Gemein-
de- oder Stadtverwaltung.

B

Dieses Gerét ist entspre-
chend der européaischen
Richtlinie 2012/19/EU
Uber Elektro- und Elek-
tronikaltgerate (waste
electrical and electronic
equipment — WEEE) ge-
kennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den
Rahmen fir eine EU-weit
gultige Rucknahme und
Verwertung der Altgerate
VOr.

11 Kundendienst

Funktionsrelevante Original-Ersatztei-
le geméaB der entsprechenden Oko-
design-Verordnung erhalten Sie bei
unserem Kundendienst fur die Dauer
von mindestens 7 Jahren ab dem In-
verkehrbringen lhres Geréts inner-
halb des Europaischen Wirtschafts-
raums.
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Hinweis: Der Einsatz des Kunden-
diensts ist im Rahmen der Hersteller-
garantiebedingungen kostenfrei.

Detaillierte Informationen Uber die
Garantiedauer und die Garantiebedin-
gungen in lhrem Land erhalten Sie
bei unserem Kundendienst, lhrem
Handler oder auf unserer Website.
Wenn Sie den Kundendienst kontak-
tieren, bendtigen Sie die Erzeugnis-
nummer (E-Nr.) und die Fertigungs-
nummer (FD) Ihres Gerats.

Die Kontaktdaten des Kundendiensts
finden Sie im beiliegenden Kunden-
dienstverzeichnis oder auf unserer
Website.

11.1 Erzeugnisnummer (E-
Nr.) und Fertigungsnum-
mer (FD)

Die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die
Fertigungsnummer (FD) finden Sie
auf dem Typenschild des Geréts.

Um lhre Geratedaten und die Kun-
dendienst-Telefonnummer schnell
wiederzufinden, konnen Sie die Daten
notieren.



Further information and explanations are
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en Safety

1 Safety

Observe the following safety instructions.

1.1 General information

m Read this instruction manual carefully.

m Keep the instruction manual and the product information safe
for future reference or for the next owner.

= Do not connect the appliance if it has been damaged in transit.

1.2 Intended use

Only use this appliance:

= with genuine parts.

m for blending and puréeing.

= for pureeing and heating ingredients for soups.

= for making pancake batter, sorbets, spreads, sauces and ice
cream.

= for crushing ice cubes.

® ynder supervision.

= for normal processing quantities and for normal processing
times for domestic use.

® in private households and in enclosed spaces in a domestic en-
vironment at room temperature.

= yp to an altitude of max. 2000 m above sea level.

Disconnect the appliance from the power supply when:
® not using the appliance.

= the appliance is unattended.

= assembling the appliance.

taking the appliance apart.

® cleaning the appliance.

® gpproaching rotating parts.

= confronted with a fault.
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1.3 Restriction on user group

This appliance can be used by persons with reduced physical,
sensory or mental capabilities or a lack of experience and/or
knowledge if they have been given supervision or instruction con-
cerning use of the appliance in a safe way and if they understand
the hazards involved.

Do not let children play with the appliance.

Cleaning and user maintenance must not be performed by chil-
dren.

The appliance must not be used by children. Keep children away
from the appliance and power cable.

1.4 Safety instructions

/A WARNING - Risk of electric shock!

If the appliance or the power cord is damaged, this is dangerous.

» Never operate a damaged appliance.

» Never operate an appliance with a cracked or fractured surface.

» Never pull on the power cord to unplug the appliance. Always
unplug the appliance at the mains.

» If the appliance or the power cord is damaged, immediately un-
plug the power cord or switch off the fuse in the fuse box.

» Call customer services. —» Page 40

Incorrect installation is dangerous.

» Connect and operate the appliance only in accordance with the
specifications on the rating plate.

Improper repairs are dangerous.

» Repairs to the appliance should only be carried out by trained
specialist staff.

» Only use genuine spare parts when repairing the appliance.

» |f the power cord of this appliance is damaged, it must be re-
placed by the manufacturer, the manufacturer's Customer Ser-
vice or a similarly qualified person in order to prevent any risk.

An ingress of moisture can cause an electric shock.

» Never immerse the appliance or the power cord in water or
clean in the dishwasher.

» Only use the appliance in enclosed spaces.
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en Safety

» Never expose the appliance to intense heat or humidity.

» Do not use steam- or high-pressure cleaners to clean the appli-
ance.

If the insulation of the power cord is damaged, this is dangerous.

» Never let the power cord come into contact with hot appliance
parts or heat sources.

» Never let the power cord come into contact with sharp points or
edges.

» Never kink, crush or modify the power cord.

/A WARNING - Risk of fire!

Intense heat may cause the appliance and other parts to catch
fire.

» Never place the appliance on or near hot surfaces.

/A WARNING - Risk of scalding!

Hot food may splash out during processing and steam can es-

cape from the lid.

» Add a maximum of 1800 ml of hot or frothing food.

» Be careful when processing hot food.

» Do not lean over the appliance.

» Do not process food that is hotter than 50 °C in the To-Go
blender jug.

» Be careful if hot liquid is poured into the blender as it can be
ejected out of the appliance due to a sudden steaming.

» Do not process food that is hotter than 70 °C in the blender jug.

/A WARNING - Risk of injury!

Operating the appliance with damaged parts may result in injury.

» Parts which show cracks or other damage or do not fit correctly
must be replaced with genuine spare parts.

Improper use may cause injuries.

» Only use the appliance once it is fully assembled.

/A WARNING - Risk of cutting!

The blender knife has sharp blades.

» When cleaning and emptying the blender jug, watch out for the
sharp blades.
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» Never touch the edges of the blades with bare hands.

/A WARNING - Risk of suffocation!

Children may put packaging material over their heads or wrap
themselves up in it and suffocate.

» Keep packaging material away from children.

» Do not let children play with packaging material.

Children may breathe in or swallow small parts, causing them to
suffocate.

» Keep small parts away from children.

» Do not let children play with small parts.

/A WARNING - Risk of harm to health!
Soiling on surfaces may be harmful to health.
» Follow the cleaning instructions.

» Clean surfaces which come in contact with food before each
use.
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2 Avoiding material dam-
age

ATTENTION!

Improper use may cause material

damage.

» Do not operate the appliance at
no-load.

» Do not exceed maximum pro-
cessing quantities.

» Never use the blender jug in the
microwave or oven.

» Before use, check the blender jug
for foreign objects and remove.

» Do not insert any objects in the

blender jug except the pusher, e.g.

knife or spoon.
» Never expose the blender jug to
temperatures above 80 °C.

3 Environmental protec-
tion and saving energy

3.1 Disposing of packaging

The packaging materials are environ-

mentally compatible and can be re-

cycled.

» Sort the individual components by
type and dispose of them separ-
ately.

4 Unpacking and check-
ing

Find out here what you need to note
when unpacking the appliance.
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4.1 Unpacking the appliance
and parts

1. Take the appliance out of the
packaging.

2. Take all other parts and the ac-
companying documents out of the
packaging and place them to
hand.

3. Remove any packaging material.

4. Remove any stickers or film.

4.2 Scope of delivery

After unpacking all parts, check for
any damage in transit and complete-
ness of the delivery.

- Fig.

Main unit

[Z] Blender jug

Lid and measuring cup

5] Pusher

=] To-Go blender jug with blade
insert’

Lid with seal and closable
mouthpiece'

User manual

' Depending on the appliance spe-
cifications

4.3 Setting up the appliance

1. Place the appliance on a stable,
level, clean and flat work surface.

2. Adjust the power cable to the re-
quired length.

— To shorten the cord, push it into
the cord storage compartment.

- To lengthen the cord again, pull
it out of the cord storage com-
partment.

3. Do not insert the mains plug.



5 Familiarising yourself
with your appliance

5.1 Appliance

You can find an overview of the parts
of your appliance here.

- Fig. AA

Main unit

Rotary switch

Blender jug

Scale

Lid with filling opening

Measuring cup

Pusher

Lid with closable mouthpiece’

Seal’

To-Go blender jug’

To-Go blade insert’

NESEEREEREENE

Power cord storage compart-
ment

' Depending on the appliance spe-
cifications

Note: If an accessory is not included
in the scope of supply, it can be
ordered from customer service.

5.2 Symbols

You can find an overview of the sym-
bols used on your appliance here.

Symbol Explanation

AV Position markings

8> Open locking mechan-
ism.

Familiarising yourself with your appliance en

Symbol Explanation

<t Close locking mechan-
ism.

Never expose the

blender jug to temperat-
ures above 80 °C.

max 80°C

5.3 Rotary switch

The rotary switch is used to start and
stop processing and select the
speed.

Symbol Description

0 Switch off the appliance.
on Switch on the appliance.
min Lowest speed: Emulsifying

and processing food that
should not be blended too
fine.

max Highest speed: Blending,
puréeing and frothing
food.

pulse Instantaneous switching
(pulse function): Highest
speed as long as the
rotary switch is held in this
position.

Tip: You can adjust the speed step-
lessly between min and max.

5.4 Control panel

The control panel allows you to use
certain functions of your appliance.
Only the programs that are suitable
for the accessory light up in the con-
trol panel.

Note: If the touch display is wet or
soiled, this can restrict functioning.

- Fig. K

Programme buttons
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5.5 Standby

If the rotary switch is set to on and
you do not operate the appliance,
your appliance will enter standby
after 10 minutes. The control panel is
not illuminated on standby.
Operating the appliance will end
standby, e.g. touch the control panel,
turn the rotary switch or open/close
the lid.

5.6 Programme buttons

When you switch on the appliance,
only the program buttons available
for the relevant accessory will light
up.

Program: Function

Clean Precleaning blender jug.

Smoothie Making smoothies.

Ice Crush  Chopping ice cubes.

Hot Soup  Making soups.

Shake Preparing milkshakes
and protein shakes.

IceCream Making ice cream and
sorbets.

Notes

m For blending dry fruits, fibrous
foodstuffs or seeds use Smoothie
program.

= With Hot Soup program the ingredi-
ents heat up during high-speed
blending.

5.7 Safety systems

You can find an overview of your ap-
pliance's safety systems here.
Start lock-out

Start lock-out prevents your appli-
ance from being switched on acci-
dentally.
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You can switch on and operate the
appliance once the blender jug has
been correctly positioned.

Overload protection

The overload protection system pre-
vents the motor and other compon-
ents from being damaged through
being overloaded.

6 Basic operation

6.1 Preparing the blender jug
and appliance

1. Prepare the food, e.g. cut up large
items of food into pieces.

2. Set the rotary switch to 0.

3. Place the blender jug on the main
unit and rotate clockwise until it en-
gages.

- Fig. i1
4. Add the food to the blender jug.
- Fig. B
Never fill the blender jug above the
2000 ml mark.

5. Insert the measuring cup in the lid
and place the lid on the blender
jug.

- Fig. B
The W and A markings must
match up.

6. Turn the lid in the direction <@ until
it clicks into place.

- Fig.
The lid must be completely closed.

7. Insert mains plug.



6.2 Using the manual speed
setting

Requirement: Blender jug and appli-

ance are prepared.

— "Preparing the blender jug and ap-

pliance", Page 32

1. Set the rotary switch to on.
- Fig. &

v The control panel lights up and the
appliance is ready for operation.

2. Set the rotary switch to the recom-
mended speed.
- Fig. &

3. Process the ingredients until you
achieve the required result.

Tip: In order to prevent unwanted
heating of food, process the in-
gredients for a shorter time or at a
lower speed.

4. To end operation, set the rotary
switch to 0.

- Fig. E

6.3 Using pulse function

Requirement: Blender jug and appli-

ance are prepared.

— "Preparing the blender jug and ap-

pliance”, Page 32

1. Set the rotary switch to pulse and
hold it there.
~ Fig.

v The ingredients are processed at
maximum speed.

2. Release the rotary switch.

v The rotary switch jumps to 0.

v Processing stops.

6.4 Using programmes

Requirement: Blender jug and appli-
ance are prepared.

— "Preparing the blender jug and ap-
pliance”, Page 32

Basic operation en

1. Set the rotary switch to on.
- Fig. B

v The control panel lights up and the
appliance is ready for operation.

2. Press the required programme but-
ton.

~ Fig. A
. Wait until the appliance stops.

4. To end operation, set the rotary
switch to 0.

- Fig. KA

Tip: To pause the program, press the
program button. To continue pro-
cessing, press the program button
again.

To stop the program prematurely,
either press the selected program
button for 3 seconds or set the rotary
switch to 0.

(2]

6.5 Using the pusher

1. Remove the measuring cup and in-
sert the pusher into the filling
opening.

- Fig. kK1

2. Push the food down.

- Fig. kK1

6.6 Adding more ingredients

1. During processing, remove the
measuring cup and add the in-
gredients through the opening in
the lid.
~ Fig. [l

2. To add greater quantities of in-
gredients, open the lid during pro-
cessing.

v The appliance pauses.

3. Add the ingredients.
~ Fig. [H

4. Close the lid and continue pro-
cessing.
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At manual speed setting, the appli-
ance automatically continues pro-
cessing.

To continue processing when us-
ing a program, press the program
button.

6.7 Emptying the blender jug

Requirement: The appliance has

stopped.

1. Turn the blender jug anticlockwise
and remove it from the main unit.
- Fig. I3

2. To pour out the processed food,
remove the lid.

- Fig.

6.8 Processing food using
the To-Go blender jug

1. Prepare the food.
For example, cut large items of
food into pieces.
2. Add the food to the To-Go blender
jug.
~ Fig. &
Observe the minimum and max-
imum processing quantities.
3. Place the To-Go blade insert on
the To-Go blender jug.
~ Fig. &1
4. Screw the To-Go blade insert and
the To-Go blender jug in tightly.

~ Fig. Ed

- The ¥ and A markings must
match up.

— You can only connect the To-Go
blade insert to the main unit
when the To-Go blender jug is
screwed on fully.

. Set the rotary switch to 0.
6. Turn the To-Go blender jug upside
down.

- Fig.
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[3)]

7. Place the To-Go blade insert on
the main unit and rotate it in a
clockwise direction until it locks
into place.

- Fig. FAi

8. Insert mains plug.

9. Set the rotary switch to the recom-
mended speed or use a program.
- Fig. A
- Fig. EX}

10.Process the ingredients until you
achieve the required result.

11.To end operation, set the rotary
switch to 0.

- Fig. 24

6.9 Placing the lid on the To-
Go blender jug

Requirement: The appliance has
stopped.

1. Turn the To-Go blender jug anti-
clockwise and remove it from the
main unit.

- Fig. B3

2. Turn the To-Go blender jug and un-
screw the To-Go blade insert.
- Fig. B4

3. Insert the seal for the lid.
- Fig. 3

4. Close the mouthpiece on the lid.
- Fig. B

5. Screw the lid and the To-Go
blender jug in tightly.
- Fig.

7 Cleaning and servicing

To keep your appliance working effi-
ciently for a long time, it is important
to clean and maintain it carefully.



7.1 Cleaning products

Find out here which cleaning
products are suitable for your appli-
ance.

ATTENTION!

Using unsuitable cleaning agents or

incorrect cleaning may damage the

appliance.

» Do not use cleaning agents con-
taining alcohol or spirits.

» Do not use sharp, pointed or metal
objects.

» Do not use abrasive cloths or
cleaning agents.

7.2 Overview of cleaning

Clean all parts immediately after use
so that residues do not dry on.

ATTENTION!

Some parts may be damaged if they

are put in a dishwasher.

» Only put dishwasher-safe parts in
the dishwasher.

» Only use programmes that do not
heat the water above 60 °C.

» Do not wedge plastic parts in the
dishwasher.

Application examples en

Clean the individual parts as indic-
ated in the table.

~ Fig.

7.3 Using cleaning pro-
gramme

You can use the cleaning pro-

gramme to preclean the blender jug

and the blade insert.

1. Follow the cleaning instructions in
the table.
~ Fig. B8

2. Dispose of the cleaning fluid.

v The most stubborn food residues
are removed.

3. Clean the parts.

7.4 Preparing for cleaning

Separate the assembled parts before
cleaning.

ATTENTION!

Improper handling may damage the

blades or the surface.

» Never set the blade insert down
with the blade facing downwards.

-~ Fig. 2] - B2}

8 Application examples

Always observe the maximum quant-
ities and processing times in the
tables. When processing the max-
imum quantity, use the maximum re-
commended time.

~ Fig. E

~ Fig.

~ Fig. EA

Note

Restrictions on processing in the

blender:

® |t is only possible to mix spreads,
such as peanut butter, coconut
butter or nut spreads, with the
pusher.

= Mayonnaise can only be made
with 2 whole eggs.

= Use enough liquid when mixing
solid food.
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= Mix powdered food with sufficient
liquid before blending, or dissolve

it entirely in liquid. Examples of

powdered food include icing
sugar, cocoa powder, roasted soy-
beans, flour, protein powder.

Baklava

1000 g Chopped
walnuts

1 tsp Cinnamon

6 tbsp Sugar

350 g Butter
1500 g Filo pastry
1250 g Sugar
1000 ml Water

Sugar syrup:

Add 1250 g of sugar to the blender jug.
Blend sugar for 15 seconds at level max

Add water and blend for 5 seconds at
level max.

Processing:

Mix the chopped walnuts with
6 tbsp sugar and 1 tsp cinnamon.

= Melt the butter.

Grease a 33 x 40 cm baking dish with
melted butter.

To create a stable base, stack 8 layers
of filo pastry on top of each other and

spread butter in between the layers.

m Sprinkle with ¥% of the walnut mixture.

Cover with 2 layers of filo pastry, brush
each layer with butter, then sprinkle on
the walnut mixture.

Repeat this process a few more times,
until the walnut mixture is used up.
Cover with another 4 layers of filo
pastry and brush each layer with butter.
Cut the baklava into diamonds or
squares down to the bottom of the bak-
ing dish.

Bake for 10 minutes at 200 °C, then
bake for 80 minutes at 150 °C until the
baklava is golden yellow and crispy.
Take the baklava out of the oven and
immediately pour the sugar syrup over
it.

Leave to cool before serving.
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8.1 Retrieve more recipes

» To retrieve more recipes online,
scan the following QR code.
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9 Troubleshooting

You can rectify minor faults on your appliance yourself. Read the troubleshoot-
ing information before contacting after-sales service. This will avoid unneces-
sary costs.

/A\ WARNING

Risk of electric shock!

Improper repairs are dangerous.

» Repairs to the appliance should only be carried out by trained specialist
staff.

» Only use genuine spare parts when repairing the appliance.

» |If the power cord of this appliance is damaged, it must be replaced by the
manufacturer, the manufacturer's Customer Service or a similarly qualified
person in order to prevent any risk.

Fault Cause and troubleshooting
The appliance is not ~ The mains plug of the power cord is not plugged in.
working. » Connect the appliance to the power supply.

The circuit breaker in the fuse box has tripped.
» Check the circuit breaker in the fuse box.

There has been a power cut.
» Check whether the lighting in your room or other
appliances are working.

The lid or blender jug are not locked or were removed

during processing.

1. Place the blender jug on the main unit and turn
clockwise until it engages.

2. Turn the lid in the direction <@ until it engages.

To-Go blade insert is not locked into place.

» Place the To-Go blender jug with the To-Go blade
insert onto the main unit and rotate in a clockwise
direction until it locks into place.

Programme was cancelled using the rotary switch.
» Set the rotary switch to 0.

Appliance has a hum- The blade is blocked or stiff.
ming sound. » Set the rotary switch to 0.

» Remove the blockage.
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Fault

Cause and troubleshooting

Appliance switches off
during use.

Processing quantity is too big or processing time was
too long.
» Disconnect the appliance from the electricity.

» Set the rotary switch to 0.
» Reduce the processing quantity.

» Allow the appliance to cool down to deactivate the
overload protection device.

The programme does
not start.

The rotary switch is not set to on.
» Set the rotary switch to on.

The assembled To-Go
blender jug cannot be
placed on the main
unit.

To-Go blade insert is not screwed on correctly and the

safety catch prevents it from being put on.

» Screw the To-Go blade insert and the To-Go
blender jug in by turning them in a clockwise direc-
tion.

v The To-Go blender jug and To-Go blade insert are
fully and tightly screwed in.
v The ¥ and A markings match up.

Lid on To-Go blender
jug is leaking.

Seal is missing from the lid.
» Insert the seal.
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10 Transportation, stor-
age and disposal

10.1 Disposing of old appli-
ance

Valuable raw materials can be re-

used by recycling.

1. Unplug the appliance from the
mains.

2. Cut through the power cord.

3. Dispose of the appliance in an en-
vironmentally friendly manner.

Information about current disposal
methods are available from your
specialist dealer or local authority.

This appliance is la-
belled in accordance
with European Directive
2012/19/EU concerning
used electrical and elec-
tronic appliances (waste
electrical and electronic
equipment - WEEE).

The guideline determ-
ines the framework for
the return and recycling
of used appliances as
applicable throughout
the EU.

B

11 Customer Service

Function-relevant genuine spare parts
according to the corresponding Eco-
design Order can be obtained from
Customer Service for a period of at
least 7 years from the date on which
your appliance was placed on the
market within the European Eco-
nomic Area.
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Note: Under the terms of the manu-
facturer's warranty the use of Cus-
tomer Service is free of charge.

Detailed information on the warranty
period and terms of warranty in your
country is available from our after-
sales service, your retailer or on our
website.

If you contact Customer Service, you
will require the product number (E-
Nr.) and the production number (FD)
of your appliance.

The contact details for Customer Ser-
vice can be found in the enclosed
Customer Service directory or on our
website.

11.1 Product number (E-Nr.)
and production number
(FD)

You can find the product number (E-
Nr.) and the production number (FD)
on the appliance's rating plate.
Make a note of your appliance's de-
tails and the Customer Service tele-
phone number to find them again
quickly.



Pour plus d'informations, veuillez vous re-
porter au Guide de l'utilisateur numérique.
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1 Sécurité
Respectez les consignes de sécurité suivantes.

1.1 Indications générales

m | jsez attentivement cette notice.

m Conservez la notice ainsi que les informations produit en vue
d’une réutilisation ultérieure ou pour un futur nouveau proprié-
taire.

m Ne branchez pas I'appareil si ce dernier a été endommagé du-
rant le transport.

1.2 Conformité d’utilisation

Utilisez I‘appareil uniguement :

m gvec des piéces d'origine,

® pour mixer et réduire en purée.

® pour réduire en purée et chauffer les ingrédients des soupes.

® pour préparer de la pate a crépes, des sorbets, des pates a tar-
tiner, des sauces et de la créme glacée.

® pour broyer des glagons.

® sous surveillance.

® pour les quantités de préparation et durées de traitement habi-
tuelles pour un ménage.

® pour un usage domestique privé et dans les pieces fermées
d’un domicile, a la température ambiante.

® jusqgu'a une altitude maximale de 2000 m au-dessus du niveau
de la mer.

Débranchez I'appareil du secteur lorsque :

® vous n'utilisez pas l'appareil.

vous ne surveillez pas 'appareil.

vous assemblez 'appareil.

vous démontez 'appareil.

vous nettoyez I'appareil.

VOUS Vous approchez des pieces en rotation.
vous détectez un défaut.
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1.3 Restrictions du périmetre utilisateurs

Cet appareil peut étre utilisé par des personnes aux capacités
physiques, sensorielles ou mentales réduites ou des personnes
inexpérimentées, a condition qu'elles soient surveillées ou gu'elles
aient été informées de ['utilisation de 'appareil et qu'elles com-
prennent les risques inhérents a son usage.

Les enfants ne sont pas autorisés a jouer avec l'appareil.

Le nettoyage et I'entretien de l'appareil ne doivent pas étre effec-
tués par des enfants.

L'appareil ne doit pas étre utilisé par des enfants. Les enfants
doivent étre tenus a distance de I'appareil et du cordon d’alimen-
tation secteur.

1.4 Consignes de sécurité

/A AVERTISSEMENT - Risque d'électrocution !

Un appareil endommagé ou un cordon d’alimentation secteur en-

dommagé est dangereux.

» N'utilisez jamais un appareil endommage.

» Ne jamais faire fonctionner I'appareil avec une surface fissurée
Ou casseée.

» Ne tirez jamais sur le cordon d'alimentation secteur pour dé-
brancher I'appareil du secteur. Débranchez toujours la fiche du
cordon d'alimentation secteur.

» Si l'appareil ou le cordon d'alimentation secteur est endomma-
gé, débranchez immédiatement le cordon d'alimentation secteur
ou coupez le fusible dans le boitier a fusibles.

» Appelez le service aprés-vente. - Page 56

Les installations non conformes sont dangereuses.

» Pour le raccordement et I'utilisation de I'appareil, respectez im-
pérativement les indications figurant sur la plague signalétique.

Les réparations non conformes sont dangereuses.

» Seul un personnel diment qualifié peut entreprendre des répa-
rations sur l'appareil.

» Seules des piéces de rechange d'origine peuvent étre utilisées
pour réparer 'appareil.
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» Afin d’écarter tout danger quand le cordon d’alimentation sec-
teur de cet appareil est endommagé, seul le fabricant ou son
service apres-vente ou toute autre personne de qualification
equivalente est habilité a le remplacer.

L’infiltration d’humidité peut occasionner un choc électrique.

» Ne jamais plonger 'appareil ou le cordon d’alimentation secteur
dans I’eau et ne pas les mettre au lave-vaisselle.

» Utiliser 'appareil uniguement dans des pieces fermées.

» Ne jamais exposer 'appareil a une forte chaleur ou humidité.

» Ne pas utiliser de nettoyeur vapeur ou haute pression pour net-
toyer I'appareil.

Le cordon d'alimentation pose un danger si sa gaine de protec-

tion est endommageée.

» Ne mettez jamais en contact le cordon d'alimentation avec des
sources de chaleur et des pieces chaudes de l'appareil.

» Ne mettez jamais en contact le cordon d'alimentation avec des
pointes acérées ou arétes tranchantes.

» Ne pliez, n'écrasez ou ne modifiez jamais le cordon d'alimenta-
tion.

/A AVERTISSEMENT - Risque d'incendie !

Une forte chaleur risque de provoquer l'incendie de l'appareil et

d'autres pieces.

» Ne jamais poser I'appareil sur des surfaces chaudes ou a proxi-
mité de celles-ci.

/A AVERTISSEMENT - Risque de bralure !

Pendant leur traitement, les aliments chauds peuvent gicler et de

la vapeur peut s’échapper du couvercle.

» Verser au maximum 1800 ml de liquide trés chaud ou mous-
sant.

» Faire preuve de prudence lors de la transformation d’aliments
chauds.

» Ne pas se pencher au-dessus de l'appareil.

» Ne pas traiter d'aliments chauds a plus de 50 °C dans la
gourde.
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» Prudence au moment de verser des liquides tres chauds dans
le blender car de la vapeur brilante peut s'en échapper.

» Ne pas traiter d'aliments chauds a plus de 70 °C dans le bol
blender.

/A\ AVERTISSEMENT - Risque de blessure !

L’utilisation de I'appareil avec des pieces endommagées peut en-

trainer des blessures.

» Les pieces présentant des fissures ou autres défauts évidents
ou qui sont mal positionnées doivent étre remplacées par des
pieces de rechange d’origine.

Une utilisation non conforme peut entrainer des blessures.

» Toujours assembler complétement l'appareil avant de ['utiliser.

/\ AVERTISSEMENT - Risque de coupure !

La lame du mixeur possede des lames tres tranchantes.

» Lors du nettoyage et de la vidange du bol du mélangeur, faire
attention aux lames aiguisées.

» Ne jamais toucher les tranchants de la lame a mains nues.

/A AVERTISSEMENT - Risque d'asphyxie !

Les enfants risquent de s’envelopper dans les matériaux d’embal-

lage ou de les metire sur la téte et de s’étouffer.

» Conserver les matériaux d’emballage hors de portée des en-
fants.

» Ne jamais laisser les enfants jouer avec les emballages.

Les enfants risquent d'inhaler ou d'avaler des petits morceaux et

s'étouffer.

» Conserver les petites pieces hors de portée des enfants.

» Ne pas laisser les enfants jouer avec les petites pieces.

/A\ AVERTISSEMENT - Risque de préjudice pour la santé !

Les salissures en surface peuvent nuire a la santé.

» Respecter les consignes de nettoyage.

» Nettoyer les surfaces qui entrent en contact avec les denrées
alimentaires avant chaque utilisation.
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2 Prévenir les dégats ma-
tériels

ATTENTION !

Une utilisation non conforme peut en-

trainer des dommages matériels.

» Ne jamais faire tourner I'appareil a
vide.

» Ne pas dépasser les quantités
maximales indiquées.

» Ne jamais utiliser le bol mixeur
dans un four micro-ondes ou tradi-
tionnel.

» Avant d'utiliser le bol mixeur, véri-
fier qu'il ne contient aucun corps
étranger, et les retirer le cas
échéant.

» Ne pas introduire d'objets autres
que le pilon poussoir fourni, p. ex.,
de couteaux ou de cuilléres, dans
le bol mixeur.

» Ne jamais exposer le bol mixeur a
une température supérieure a
80 °C.

3 Protection de I'environ-
nement et économies
d'énergie

3.1 Elimination de I'emballage

Les emballages sont écologiques et

recyclables.

» Veuillez éliminer les pieces déta-
chées aprés les avoir triées par
matiere.

&

Eliminez I'emballage en
respectant I'environne-
ment.
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4 Déballer et controler

Lisez ici les points que vous devez
respecter lors du déballage.

4.1 Déballer I’'appareil et ses
composants

1. Retirer 'appareil de son embal-
lage.

2. Sortir de 'emballage et préparer
tous les autres composants ainsi
que la documentation fournie.

3. Retirer les emballages.

4. Retirer les autocollants et les films
présents.

4.2 Contenu de la livraison

Aprés avoir déballé le produit, ins-
pectez toutes les piéces pour détec-
ter d’éventuels dégats dus au trans-
port et pour vous assurer de l'intégra-
lité de la livraison.

Appareil de base

Bol mixeur

Couvercle et gobelet doseur

Pilon poussoir

Bol mixeur a emporter avec
porte-lame’

Couvercle avec joint et clapet
de consommation’

Notice d'utilisation

!
R B NEEE -

' Selon I'équipement de l'appareil

4.3 Installer I'appareil

1. Placer I'appareil sur un plan de tra-
vail stable, plan, propre et lisse.

2. Dérouler le cordon d’alimentation
a la longueur nécessaire.



— Pour réduire la longueur du cor-
don, repousser le cordon dans
le compartiment range cordon.

— Pour réduire la longueur du cor-
don, le repousser dans le com-
partiment de rangement du cor-
don.

3. Ne pas brancher la fiche dans la
prise de courant.

Description de l'appareil fr

Remarque : Si un accessoire n‘a pas
été livré d‘origine, vous pouvez le
commander auprés du Service
aprés-vente.

5.2 Symboles

Vous trouverez ici une vue d’en-
semble des symboles sur votre appa-
reil.

Symbole Explication

5 Description de I'appa-
reil

5.1 Appareil

Cette section contient une vue d'en-
semble des composants de votre ap-
pareil.

- Fig. A

AV Repéres de positionne-

ment
8> Ouvrir le verrouillage.
<f Fermer le verrouillage.

max 80°C Ne jamais exposer le bol

mixeur a une tempéra-
ture supérieure a 80 °C.

Appareil de base

Interrupteur rotatif

Bol mixeur

5.3 Interrupteur rotatif

L’interrupteur rotatif permet de dé-
marrer et d’arréter le traitement et de
sélectionner la vitesse.

Echelle

Couvercle avec ouverture de
remplissage

Gobelet doseur

Pilon poussoir

Couvercle avec clapet de
consommation’

Sym- Description

bole

0 Mettre 'appareil hors ten-
sion.

on Allumer l'appareil.

min Vitesse faible : émulsion-

ner et traiter des aliments
qui ne doivent pas étre en-
tierement broyés.

Joint'

Gourde'

max Vitesse élevée : mixer, ré-
duire en purée et émul-
sionner des aliments.

Support de lames pour
gourde’

NEER RE ARENE

Compartiment de rangement
du cordon d'alimentation

pulse Fonctionnement momenta-
né : vitesse maximale tant
que l'interrupteur rotatif est
dans cette position.

! Selon I'équipement de I'appareil

Conseil : La vitesse peut étre réglée
progressivement entre min et max.
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5.4 Bandeau de commande

Le bandeau de commande vous per-
met d’accéder a certaines fonctions
de votre appareil. Seuls les pro-
grammes qui conviennent a l'acces-
soire s’allument sur le bandeau de
commande.

Remarque : Si I'écran tactile est hu-
mide ou sale, cela pourrait compro-
mettre son fonctionnement.

- Fig. K

Touches de programme

5.5 Mode veille

Si I'interrupteur rotatif est sur on et
que vous n’utilisez pas I'appareil,
votre appareil se met en veille au
bout de 10 minutes. En mode veille,
le bandeau de commande n’est pas
allumé.

Toute manipulation de I'appareil inter-
rompt le mode veille, p. ex. toucher
le bandeau de commande, tourner
I'interrupteur rotatif ou ouvrir et fer-
mer le couvercle.

5.6 Touches de programme

Lorsque vous allumez l'appareil,
seules les touches des programmes
disponibles pour I'accessoire concer-
né s’allument.

Pro- Fonction
gramme
Clean Prénettoyer le bol

mixeur.

Smoothie Préparer des smoothies.
Ice Crush  Broyer des glacons.

Hot Soup  Préparer de la soupe.
Shake Préparer des milk-

shakes et boissons pro-
téinées.
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Pro- Fonction
gramme
IceCream Préparer des glaces et

sorbets.

Remarques

m Pour mixer des fruits secs, des ali-
ments fibreux ou des graines, ultili-
sez le programme Smoothie.

® | e programme Hot Soup permet de
réchauffer les ingrédients tout en
les mixant.

5.7 Systemes de sécurité

Vous trouverez ici un apergu des sys-
témes de sécurité de votre appareil.

Sécurité anti-enclenchement

La sécurité anti-enclenchement em-
péche que votre appareil se mette en
marche de facon intempestive.
L'appareil peut étre mis en marche et
utilisé si le bol blender est placé cor-
rectement.

Sécurité anti-surcharge

La sécurité anti-surcharge empéche
que le moteur et d’autres compo-
sants ne soient endommagés suite a
une charge trop élevée.

6 Utilisation

6.1 Préparer le bol mixeur et
I'appareil

1. Préparer les aliments, p. ex. cou-
per les aliments de grande taille
en morceaux.

2. Amenez l'interrupteur rotatif sur 0.

3. Posez le bol mixeur sur l'unité prin-
cipale, puis tournez-le dans le sens
des aiguilles d'une montre jusqu'a
ce qu'il se verrouille.

- Fig. Y



4. Verser les aliments dans le bol

mixeur.

- Fig. B

Ne jamais remplir le bol mixeur au-
dela du repére 2 000 ml.

5. Enfoncer le gobelet doseur dans le
couvercle et placer le couvercle
sur le bol mixeur.

- Fig. @
Les repéres ¥ et A doivent étre
alignés I'un par rapport a l'autre.

6. Tourner le couvercle dans le sens
<8 jusgu'a ce gu'il se verrouille.

- Fig.
[l faut que le couvercle soit com-
plétement fermé.

7. Brancher la fiche dans la prise de
courant.

6.2 Utiliser le réglage manuel
de la vitesse

Condition : Le bol mixeur et 'appa-

reil sont opérationnels.

- "Préparer le bol mixeur et I'appa-

reil", Page 48

1. Amener l'interrupteur rotatif sur on.
- Fig. &

v Le bandeau de commande s’al-
lume et I'appareil est opérationnel.

2. Commuter l'interrupteur rotatif sur
la vitesse recommandée.

- Fig. &

3. Traiter les ingrédients jusqu’a avoir
atteint le résultat souhaité.
Conseil : Pour éviter que les ali-
ments ne se réchauffent trop,
faites-les cuire moins longtemps
Oou a une vitesse plus lente.

4. Pour arréter l'appareil, amenez l'in-
terrupteur rotatif sur 0.
~ Fig. 1
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6.3 Utiliser le fonctionnement
momentané

Condition : Le bol mixeur et 'appa-
reil sont opérationnels.

- "Préparer le bol mixeur et I'appa-
reil", Page 48

1. Amener l'interrupteur rotatif sur
pulse et le maintenir dans cette po-
sition.

- Fig. Kl

v Les ingrédients sont traités a la vi-
tesse maximale.

2. Relacher l'interrupteur rotatif.

v L’interrupteur rotatif passe sur 0.
v Le traitement s’arréte.

6.4 Utiliser les programmes

Condition : Le bol mixeur et I'appa-
reil sont opérationnels.

- "Préparer le bol mixeur et I'appa-
reil”, Page 48

1. Amener l'interrupteur rotatif sur on.
- Fig. B

v Le bandeau de commande s’al-
lume et 'appareil est opérationnel.

2. Appuyer sur la touche du pro-
gramme souhaité.
- Fig. kA

3. Attendez que l'appareil s'arréte.

4. Pour arréter 'appareil, amenez l'in-
terrupteur rotatif sur 0.
- Fig. |

Conseil : Pour interrompre le pro-
gramme, appuyez sur la touche de
programme. Pour poursuivre la pré-
paration, appuyer de nouveau sur la
touche du programme.

Pour arréter prématurément le pro-
gramme, maintenir la touche du pro-
gramme souhaité pendant 3 se-
condes ou ramener linterrupteur ro-
tatif sur 0.
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6.5 Utiliser le pilon poussoir

1. Retirer le gobelet doseur et insérer
le pilon poussoir dans le trou de
remplissage.

- Fig. kK1

2. Pousser les aliments vers le bas.

- Fig. K&}

6.6 Rajouter des ingrédients

1. Pendant le traitement, retirer le go-
belet doseur et remplir les ingré-
dients par l'orifice dans le cou-
vercle.
~ Fig. K3

2. Pour rajouter de grandes quantités
d’ingrédient pendant la prépara-
tion, ouvrir le couvercle.

v L’appareil se met en pause.

3. Verser les ingrédients.
~ Fig. (A

4. Refermer le couvercle et pour-
suivre la préparation.

En mode de réglage manuel de la
vitesse, I'appareil poursuit la pré-
paration automatiquement.

Pour poursuivre la préparation
alors qu’un programme se dé-
roule, appuyer sur la touche du
programme.

6.7 Vider le bol mixeur

Condition : L‘appareil est a l'arrét.

1. Tourner le bol mixeur dans le sens
inverse des aiguilles d'une montre
et le retirer de l'appareil de base.
- Fig. I3

2. Pour retirer tous les aliments trans-
formés, retirez le couvercle.

- Fig.
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6.8 Transformer les aliments
avec la gourde

1. Préparez les aliments.

Coupez par exemple les gros ali-
ments en morceaux.

2. Versez les aliments dans le bol
mixeur a emporter.
~ Fig. &

Respecter les quantités minimales
et maximales a traiter.

3. Posez le porte-lame sur le bol
mixeur a emporter.
~ Fig. &

4. Vissez fermement le porte-lame

sur le bol mixeur a emporter.

~ Fig.

- Les repéres ¥ et A doivent
étre alignés les uns par rapport
aux autres.

— Le porte-lame a emporter peut
uniguement étre fixé a l'unité
principale si le bol mixeur a em-
porter est parfaitement vissé.

. Amenez l'interrupteur rotatif sur 0.

6. Retournez le bol mixeur a empor-
ter.
~ Fig. B

7. Posez le porte-lame a emporter
sur I'unité principale et tournez-le
dans le sens des aiguilles d’une
montre jusqu’a ce gqu’il se ver-
rouille.
~ Fig. B

8. Brancher la fiche dans la prise de
courant.

9. Commuter Iinterrupteur rotatif sur
la vitesse recommandée ou utiliser
un programme.
~ Fig. P4

- Fig. EX1

10. Traiter les ingrédients jusqu’a avoir
atteint le résultat souhaité.

(3]



11.Pour arréter l'appareil, amenez I'in-
terrupteur rotatif sur 0.

- Fig. 21

6.9 Installer le couvercle sur
le bol mixeur a emporter

Condition : L'appareil est immobilisé.

1. Tournez le bol mixeur a emporter
dans le sens inverse des aiguilles
d'une montre et retirez-le de l'unité
principale.
~ Fig. B4

2. Retournez le bol mixeur a empor-
ter et dévissez le porte-lame.
~ Fig. B4

3. Placez le joint pour le couvercle.
~ Fig. B4

4. Fermez le clapet sur le couvercle.
~ Fig. B4

5. Vissez fermement le couvercle sur
le bol mixeur a emporter.
~ Fig. B3

7 Nettoyage et entretien

Pour que votre appareil reste long-
temps opérationnel, nettoyez-le et en-
tretenez-le avec soin.

7.1 Produits de nettoyage

Apprenez ici quels produits de net-
toyage sont adaptés a votre appareil.

ATTENTION !

Des produits de nettoyage inappro-

priés ainsi gu’un nettoyage incorrect

peuvent endommager I'appareil.

» Ne pas utiliser de produit nettoyant
contenant de I'alcool ou de 'alcool
a brdler.

» Ne pas utiliser d’objets acérés,
pointus ou métalliques.

Nettoyage et entretien  fr

» Ne pas utiliser de chiffons abrasifs
ou de produits nettoyants.

7.2 Guide de nettoyage

Apreés utilisation, nettoyer immédiate-
ment toutes les piéces afin d’éviter
que les résidus ne séchent.

ATTENTION !

Certains composants peuvent étre

endommagés lors du nettoyage au

lave-vaisselle.

» Nettoyer au lave-vaisselle unique-
ment les composants adaptés.

» Utiliser uniquement des pro-
grammes qui ne chauffent pas
'eau a plus de 60 °C.

» Ne pas coincer les piéces en plas-
tigue dans le lave-vaisselle.

Nettoyer les différents composants
comme indiqué dans le tableau.
- Fig.

7.3 Utiliser le programme de
nettoyage
Le programme de nettoyage vous
permet de pré-nettoyer le bol mixeur
et le porte-lame.
1. Suivre les instructions de net-
toyage figurant dans le tableau.
- Fig. 2}
2. Videz le liquide de nettoyage.
v Les restes alimentaires les plus

grossiers sont éliminés.
3. Nettoyez les pieces.
7.4 Préparer le nettoyage

Séparer les parties assemblées avant
le nettoyage.
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ATTENTION!
Une manipulation incorrecte risque
d’endommager les lames ou la sur-
face de pose.

» Ne jamais poser le porte-lame
avec les lames orientées vers le
bas.

-~ Fig. ] - B2}

8 Exemples d’utilisation

Respectez impérativement les quanti-
tés maximales et durées de traite-
ment énoncées dans les tableaux. Si
vous traitez la quantité maximale, uti-
lisez le temps de traitement maximal
recommandé.

~ Fig.

~ Fig. [l

~ Fig. EA

Remarque

Conditions d’utilisation du mixeur :

= | e mixage de pates a tartiner
comme le beurre de cacahuéte, de
noix de coco ou de noix est uni-
quement possible avec le pilon
POUSSOIr.

= | a mayonnaise ne peut étre prépa-
rée qu’avec 2 ceufs entiers.

= Mélanger les aliments durs avec
suffisamment de liquide.

= Avant de les mixer, mélanger les
aliments en poudre avec suffisam-
ment de liquide ou les dissoudre
complétement dans du liquide.
Des aliments en poudre sont p. ex.
du sucre glace, du cacao en
poudre, de la farine, de la poudre
de protéine.

Baklava = 1000 g de cer-
neaux de noix ha- =
chés

m 1 c.ac. decan- L]

nelle

6 c. a s. de sucre L]

350 g de beurre

1500 g de pate Filo

1250 g de sucre

1000 ml d’eau
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Sirop de sucre :

Verser 1250 g de sucre dans le bol
mixeur.

Mixer le sucre pendant 15 secondes
sur la position max.

Ajouter I'eau et mixer pendant 5 se-
condes sur la position max.

Preparatlon

AJouter les cerneaux de noix avec 6 c.
as. de sucre et 1 c. a c. de cannelle et
mixer le tout.

Faire fondre le beurre.

Enduire un moule de 33 x 40 cm avec
le beurre fondu.

Pour obtenir un fond stable, étaler

8 couches de pate Filo les unes sur les
autres en veillant a badigeonner
chaque couche de beurre.

Répandre ¥ du mélange a base de
noix.
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Couvrir avec 2 couches de pate Filo,
badigeonner de beurre, puis répandre
une nouvelle couche de mélange a
base de noix.

Répéter 'opération plusieurs fois jus-
gu’a ce que le mélange a base de noix
Soit épuisé.

Couvrir avec 4 couches de pate Filo en
veillant a badigeonner chague couche
de beurre fondu.

Inciser le baklava en losanges ou en
carrés jusqgu’au fond du moule.

Faire cuire pendant 10 minutes a

200 °C, puis 80 minutes a 150 °C jus-
gu’a ce que le baklava soit bien doré et
croustillant.

Sortir le baklava du four et arroser im-
meédiatement avec le sirop de sucre.
Laisser refroidir avant de servir.

8.1 Consulter d’autres re-
cettes

» Pour consulter d’autres recettes en
ligne, scannez le code QR suivant.
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9 Dépannage

Vous pouvez corriger par vous-méme les petits défauts de votre appareil. Lisez
les renseignements de dépannage avant de contacter le service consomma-
teurs. Vous vous épargnerez ainsi des dépenses inutiles.

/\ AVERTISSEMENT

Risque d'électrocution !
Les réparations non conformes sont dangereuses.
» Seul un personnel diment qualifié peut entreprendre des réparations sur

l'appareil.

» Seules des pieces de rechange d'origine peuvent étre utilisées pour réparer

l'appareil.

» Afin d’écarter tout danger quand le cordon d’alimentation secteur de cet ap-
pareil est endommagé, seul le fabricant ou son service aprés-vente ou toute
autre personne de qualification équivalente est habilité a le remplacer.

Défaut Cause et dépannage
L'appareil ne fonc- La fiche secteur du cordon d'alimentation secteur
tionne pas. n'est pas branchée.

» Branchez 'appareil au réseau électrique.

Le fusible dans le coffret a fusibles s'est déclenché.
» Vérifiez le fusible dans le boitier a fusibles.

L’alimentation électrique est tombée en panne.
» Vérifiez si I’éclairage du compartiment ou d’autres
appareils dans la piece.

Le couvercle ou le bol mixeur ne sont pas verrouillés

ou ont été retirés pendant la préparation.

1. Placez le bol mixeur sur l'appareil de base et tour-
nez-le dans le sens des aiguilles d'une montre jus-
qu'a ce qu'il s'enclenche.

2. Tournez le couvercle dans le sens <l jusqu'a ce
qu'il se verrouille.

Le porte-lame pour gourde n’est pas verrouillé.

» Poser la gourde avec son support de lames sur le
support puis tournez-le dans le sens des aiguilles
d'une montre jusqu'a ce qu'il se verrouille.

Le programme a été interrompu avec l'interrupteur ro-
tatif.
» Amenez 'interrupteur rotatif sur 0.

L'appareil bourdonne.

La lame est bloguée ou grippée.
» Amenez 'interrupteur rotatif sur 0.
» Supprimez le blocage.
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Défaut

Cause et dépannage

L’appareil s’éteint pen-
dant son utilisation.

La quantité a traiter est trop importante ou la durée de
traitement est trop longue.
» Débranchez l'appareil du secteur.

» Amenez l'interrupteur rotatif sur 0.

» Réduisez la quantité d’ingrédients a préparer.

» Laissez I'appareil refroidir pour désactiver la protec-
tion anti-surcharge.

Le programme ne dé-
marre pas.

L'interrupteur rotatif ne se trouve pas sur on.
» Amenez l'interrupteur rotatif sur on.

Le bol mixeur a em-
porter assemblé ne
peut pas étre installé
sur l'appareil de base.

L'insert de lame pour gourde n'est pas correctement

vissé et le verrouillage de sécurité empéche sa mise

en place.

» Vissez le porte-lame a emporter sur le bol mixeur a
emporter en le faisant tourner dans le sens des ai-
guilles d’une montre.

v Le bol mixeur a emporter et son porte-lame sont
vissés complétement et fermement.
v Les repéres ¥ et A doivent étre alignés.

Le couvercle du bol
mixeur a emporter
n'est pas étanche.

[l manque le joint dans le couvercle.
» Posez le joint.
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10 Transport, entrepo-
sage et mise au rebut

10.1 Mettre au rebut un appa-
reil usagé

La destruction dans le respect de

I’environnement permet de récupérer

de précieuses matieres premiéeres.

1. Débrancher la fiche du cordon
d’alimentation secteur.

2. Couper le cordon d’alimentation
secteur.

3. Eliminez 'appareil dans le respect
de I'environnement.

Vous trouverez des informations
sur les circuits actuels d'élimina-
tion auprés de votre revendeur
spécialisé ou de I'administration
de votre commune/Vville.

B

Cet appareil est marqué
selon la directive euro-
péenne 2012/19/UE re-
lative aux appareils élec-
triques et électroniques
usagés (waste electrical
and electronic equip-
ment - WEEE).

La directive définit le
cadre pour une reprise
et une récupération des
appareils usagés appli-
cables dans les pays de
la CE.

11 Service aprés-vente

Les piéces de rechange relatives au
fonctionnement de I'appareil et
conformes a I'ordonnance d’écocon-
ception correspondante sont dispo-
nibles auprés de notre service apres-
vente pour une durée d’au moins 7
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ans a partir de la mise sur le marché
de l'appareil dans I'espace écono-
mique européen.

Remarque : Dans le cadre des
conditions de la garantie, le recours
au service aprés-vente est gratuit.

Pour plus d'informations sur la durée
et les conditions de la garantie dans
votre pays, adressez-vous a notre
service apres-vente, a votre reven-
deur ou consultez notre site Web.
Lorsque vous contactez le service
apres-vente, vous avez besoin du nu-
meéro de produit (E-Nr.) et du numéro
de fabrication (FD) de votre appareil.
Vous trouverez les données de
contact du service aprés-vente dans
la liste ci-jointe ou sur notre site Web.

11.1 Numéro de produit (E-
Nr) et numéro de fabrica-
tion (FD)

Le numéro de série (E-Nr.) et le nu-
meéro de fabrication (FD) sont indi-
qués sur la plague signalétique de
appareil.

Pour retrouver rapidement les don-
nées de votre appareil et le numéro
de téléphone du service consomma-
teurs, n'hésitez pas a les recopier
ailleurs.



Per ulteriori informazioni, si prega di fare ri-
ferimento alla Guida utente digitale.
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1 Sicurezza

Osservare le seguenti avvertenze di sicurezza.

1.1 Avvertenze generali

m | eggere attentamente le presenti istruzioni.

m Conservare le istruzioni e le informazioni sul prodotto per il suc-
cessivo utilizzo o per il futuro proprietario.

= Non collegare 'apparecchio se ha subito danni durante il tra-
sporto.

1.2 Utilizzo conforme all'uso previsto

Utilizzare 'apparecchio soltanto:

® con le parti originali;

® per mescolare e passare alimenti.

m per frullare e riscaldare gli ingredienti per le minestre.

® per preparare impasti per crespelle, sorbetti, creme spalmabili,
salse e gelati.

Per frantumare cubetti di ghiaccio.

sotto sorveglianza;

per quantita e tempi di lavoro usuali nell’attivita domestica.

in case private e in locali chiusi in ambito domestico a tempera-
tura ambiente;

= fino a un'altitudine di massimo 2000 m sul livello del mare.

Scollegare l'apparecchio dall'alimentazione elettrica se:
= Non usare |'apparecchio.

® |'apparecchio non viene sorvegliato.

l'apparecchio viene rimontato.

l'apparecchio viene smontato.

['apparecchio viene pulito.

parti rotanti sono vicine.

si verifica un errore.
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1.3 Limitazione di utilizzo

Questo apparecchio puo essere usato da persone con ridotte fa-
colta psichiche, sensoriali o mentali o con conoscenze e/o espe-
rienza insufficienti, purché siano sotto il controllo di persone adul-
te o siano stati istruiti sull’'uso sicuro dell’apparecchio e abbiano
compreso | pericoli connessi all’'uso dello stesso.

| bambini non devono giocare con l'apparecchio.

Ai bambini € vietato eseguire la pulizia € manutenzione di compe-
tenza dell’'utente.

L’'uso di questo apparecchio € vietato ai bambini. Tenere i bambi-
ni lontani dall’apparecchio e dal cavo di alimentazione.

1.4 Avvertenze di sicurezza

/A AVVERTENZA - Pericolo di scosse elettriche!

Un apparecchio o un cavo di alimentazione danneggiati costitui-

scono un pericolo.

» Non mettere mai in funzione un apparecchio danneggiato.

» Non utilizzare mai un apparecchio con la superficie danneggia-
ta.

» Non tirare mai il cavo di collegamento alla rete elettrica per
staccare I'apparecchio dalla rete elettrica. Staccare sempre la
spina del cavo di alimentazione.

» Se l'apparecchio o il cavo di alimentazione é danneggiato, stac-
care subito la spina di alimentazione del cavo di alimentazione
e spegnere il fusibile nella scatola dei fusibili.

» Rivolgersi al servizio di assistenza clienti. = Pagina 72

Le installazioni effettuate in modo non appropriato costituiscono

un pericolo.

» Collegare e utilizzare 'apparecchio solo in conformita con i dati
indicati sulla targhetta identificativa.

Gli interventi di riparazione effettuati in modo non appropriato rap-

presentano una fonte di pericolo.

» Solo il personale adeguatamente specializzato e formato puo
esequire riparazioni sull'apparecchio.

» Per la riparazione dell'apparecchio possono essere impiegati
soltanto pezzi di ricambio originali.
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» Al fine di evitare pericoli, se il cavo di alimentazione di questo
apparecchio subisce danni deve essere sostituito dal produtto-
re, dal suo servizio di assistenza clienti o da persona in posses-
so di simile qualifica.

L'infiltrazione di umidita pud provocare una scarica elettrica.

» Non immergere mai l'apparecchio o il cavo di alimentazione
nell'acqua e non metterli in lavastoviglie.

» Utilizzare 'apparecchio esclusivamente in luoghi chiusi.

» Non esporre mai l'apparecchio a calore e umidita eccessivi.

» Non lavare |'apparecchio con pulitori a vapore o idropulitrici.

Un isolamento danneggiato del cavo di allacciamento alla rete co-

stituisce un pericolo.

» Non mettere mai il cavo di allacciamento alla rete a contatto
con fonti di calore o parti dell'apparecchio calde.

» Non mettere mai il cavo di allacciamento alla rete a contatto
con spigoli vivi.

» Non piegare, schiacciare o modificare mai il cavo di allaccia-
mento alla rete.

/A AVVERTENZA - Pericolo di incendio!

Un surriscaldamento eccessivo pud provocare un incendio all'ap-

parecchio e ad altri componenti.

» Non disporre mai I'apparecchio sopra oppure in prossimita di
superfici calde.

/A\ AVVERTENZA - Pericolo di scottature!

Gli alimenti caldi possono schizzare durante la lavorazione e il va-

pore puo fuoriuscire dal coperchio.

» Versare max 1800 ml di alimenti bollenti o che formano schiu-
ma.

» Prestare attenzione durante la lavorazione di alimenti caldi.

» Non chinarsi sull'apparecchio.

» Non lavorare alimenti caldi con una temperatura superiore a 50
°C nel bicchiere frullatore To-Go.

» Prestare attenzione nel versare liquidi molto caldi nel frullatore,
in quanto puo fuoriuscire vapore bollente.
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» Non lavorare alimenti caldi con una temperatura superiore
a70 °C nel bicchiere frullatore.

/A AVVERTENZA - Pericolo di lesioni!

L'azionamento dell'apparecchio con componenti danneggiati puo

causare lesioni.

» Sostituire i componenti che presentano incrinature o altri danni
0 che non possono essere alloggiati correttamente nella propria
sede con ricambi originali.

L'utilizzo non conforme puo causare lesioni.

» Utilizzare l'apparecchio soltanto in stato di completo assemblag-
gio.

/A AVVERTENZA - Pericolo di taglio!

La lama del mixer presenta lame taglienti.

» Prestare attenzione alle lame taglienti durante la pulizia e lo
svuotamento del bicchiere frullatore.

» Non toccare mai le lame a mani nude.

/A AVVERTENZA - Pericolo di soffocamento!

| bambini potrebbero mettersi in testa il materiale di imballaggio o
avvolgersi nello stesso, rimanendo soffocati.

» Tenere lontano il materiale di imballaggio dai bambini.

» Vietare ai bambini di giocare con materiali d’imballaggio.

| bambini possono inspirare o ingoiare le parti piccole, rimanendo
soffocati.

» Tenere i bambini lontano dalle parti piccole.

» Non lasciare che i bambini giochino con le parti piccole.

/A AVVERTENZA - Pericolo di danni alla salute!

La sporcizia sulle superfici pud nuocere alla salute.

» Attenersi alle istruzioni per la pulizia.

» Pulire le superfici che vengono a contatto con gli alimenti prima
di ogni utilizzo.
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2 Prevenzione di danni
materiali

ATTENZIONE!

L'utilizzo non conforme pud causare

danni materiali.

» Non mettere mai I'apparecchio in
funzione a vuoto.

» Non superare le quantita massime
di lavorazione.

» Non utilizzare mai il bicchiere frul-
latore nel forno a microonde o nel
forno.

» Prima di utilizzare il bicchiere frulla-
tore, individuare e rimuovere even-
tuali corpi estranei.

» A eccezione dell'apposito pestello
non introdurre oggetti nel bicchiere
frullatore, ad es. coltelli o cucchiai.

» Non esporre mai il bicchiere frulla-
tore a temperature superiori a
80 °C.

3 Tutela dell'ambiente e
risparmio

3.1 Smaltimento dell’imbal-
laggio

| materiali dell'imballaggio sono ri-

spettosi dell'ambiente e possono es-

sere riutilizzati.

» Smaltire le singole parti distinta-
mente secondo il tipo di materiale.

4 Disimballaggio e con-
trollo

Di seqguito sono riportate le avverten-
ze da osservare durante il disimbal-
laggio.
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4.1 Disimballaggio dell'appa-
recchio e dei componenti

1. Estrarre dalla confezione l'apparec-
chio.

2. Estrarre dalla confezione tutti gli al-
tri componenti e i documenti di ac-
compagnamento e renderli dispo-
nibili.

3. R.imuovere il materiale d'imballag-
gio

4. Togliereleetichetteelepellicoleche
ricopronol‘apparecchio.

4.2 Contenuto della confezio-
ne

Dopo il disimballaggio controllare
che tutti i componenti siano presenti
e che non presentino danni dovuti al
trasporto.

Apparecchio base

Bicchiere frullatore

Coperchio e misurino

Pestello

Bicchiere frullatore To-Go con
gruppo lame'

Coperchio con guarnizione e
apertura per bere chiudibile'

Istruzioni per 'uso

N\
R B HEREE -

' In funzione dell'allestimento
dell'apparecchio

4.3 Installazione dell'apparec-
chio
1. Collocare l'apparecchio su un pia-
no di lavoro stabile, piano, pulito e
liscio.
2. Regolare il cavo di alimentazione
alla lunghezza necessaria.



— Per accorciare la lunghezza del
cavo, inserirlo nell'apposito va-
no.

— Per aumentare nuovamente la
lunghezza del cavo, estrarre il
cavo dal vano portacavo.

3. Non inserire la spina di alimenta-

Conoscere l'apparecchio it

5.2 Simboli

Di seguito € riportata una panorami-
ca dei simboli sull'apparecchio.

Simbolo Spiegazione

AV Tacche di posizionamen-

zione. to
8> Aprire il dispositivo di
bloccaggio.
5 Conoscere |'apparec- <f Chiudere il dispositivo di
bloccaggio.

chio

5.1 Apparecchio

Di seguito € riportata una panorami-
ca dei componenti dell'apparecchio.
- Fig. A

max 80°C Non esporre mai il bic-

chiere frullatore a tempe-
rature superiori a 80 °C.

Apparecchio base

5.3 Manopola

Utilizzare la manopola per avviare ed
arrestare la lavorazione e selezionare
la velocita.

Bicchiere frullatore To-Go'

Gruppo lame To-Go'

massima velocita finché la
manopola & tenuta in que-
sta posizione.

Vano portacavo

' In funzione dell'allestimento
dell'apparecchio

Nota: Se un accessorio non & fornito

in dotazione, & possibile ordinarlo
contattando il servizio assistenza.

Consiglio: E possibile regolare la ve-
locita in modo continuo tra min € max.

Manopola Simbo- Descrizione
lo
Bicchiere frullatore -
0 Spegnere 'apparecchio.
Scala graduata on Accendere I'apparecchio.
Coperchio con apertura di min Velocita piu bassa: emul-
riempimento sionare e lavorare gli ali-
E Misurino menti che non devono es-
sere frullati troppo.
Pestello max Velocita piu alta: frullare,
B} Coperchio con apertura per %eésnst?re e montare gli ali-
bere chiudibile’ -
E Guarnizione' pulse Funzionamento "pulse";
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5.4 Pannello di comando

[l pannello di comando consente di
utilizzare determinate funzioni dell'ap-
parecchio. Nel pannello di comando
si accendono solo i programmi adatti
per gli accessori.

Nota: Se il display touch é bagnato o
sporco, puo limitare il funzionamento.

- Fig. K

Tasti dei programmi

5.5 Stand-by

Quando la manopola si trova su on e
I'apparecchio non & in uso, dopo 10
minuti l'apparecchio passa in stand-
by. In stand-by il pannello di coman-
do non ¢ illuminato.

Ogni comando dell'apparecchio inter-
rompe lo stand-by, ad es. toccare il
pannello di comando, girare la mano-
pola o aprire o chiudere il coperchio.

5.6 Tasti di programma

Quando si accende l'apparecchio, si
illuminano solo i tasti di programma
disponibili per il relativo accessorio.

Program- Funzione

ma

Clean Prelavare il bicchiere
frullatore.

Smoothie Preparare lo smoothie.

Ice Crush  Tritare i cubetti di ghiac-
cio.

Hot Soup  Preparare minestre.

Shake Preparare milk shake e
protein shake.

IceCream Preparare gelati e sor-

betti.
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Note

m Per frullare frutta secca, alimenti fi-
brosi o semi usare il programma
Smoothie.

= Con il programma Hot Soup gli ali-
menti si scaldano per via della la-
vorazione ad alta velocita.

5.7 Sistemi di sicurezza

Di seguito € riportata una panorami-
ca dei sistemi di sicurezza dell'appa-
recchio.

Sicurezza d’accensione

[l blocco di accensione previene che
I'apparecchio venga acceso inavverti-
tamente.

Se il frullatore & stato applicato cor-
rettamente, si pud accendere e utiliz-
zare |'apparecchio.

Sicurezza di sovraccarico

La sicurezza di sovraccarico previene
che il motore ed altri componenti
vengano danneggiati da un sovracca-
rico eccessivo.

6 Comandi di base

6.1 Preparazione del bicchie-
re frullatore e dell'appa-
recchio

1. Preparare gli alimenti, ad esempio
tagliando in pezzi gli alimenti di
grosse dimensioni.

2. Portare la manopola su 0.

3. Disporre il bicchiere frullatore
sull’apparecchio base e ruotarlo in
senso orario finché non si innesta
in posizione.

- Fig. Y



7.

Introdurre gli alimenti nel bicchiere
frullatore.

- Fig. B

Mai riempire il bicchiere frullatore
oltre la tacca 2000 ml.

Inserire il misurino nel coperchio e
collocare il coperchio sul bicchiere
frullatore.

- Fig. &

Le marcature ¥ e A devono es-
sere rivolte I'una verso l'altra.
Ruotare il coperchio in direzio-

ne <@ finché non si innesta in posi-
zione.

- Fig.

Il coperchio deve essere completa-
mente chiuso.

Inserire la spina di alimentazione.

6.2 Utilizzo della regolazione

della velocita manuale

Requisito: Bicchiere frullatore e ap-
parecchio sono preparati.

—

"Preparazione del bicchiere frulla-

tore e dell'apparecchio”, Pagina 64

1.

Portare la manopola su on.

- Fig. &

Il pannello di comando si illumina.
L'apparecchio € pronto per il fun-
zionamento.

Posizionare la manopola sulla ve-
locita consigliata.

- Fig. 1

Lavorare gli ingredienti fino a otte-
nere il risultato desiderato.

Consiglio: Per evitare un surriscal-
damento indesiderato degli alimen-
ti, lavorare gli ingredienti per un
tempo pit breve o a una velocita
inferiore.

Per terminare il funzionamento,
portare l'interruttore rotante su 0.

- Fig. §

Comandi di base it

6.3 Utilizzo del funzionamen-
to «pulser»

Requisito: Bicchiere frullatore e ap-
parecchio sono preparati.

— "Preparazione del bicchiere frulla-
tore e dell'apparecchio”, Pagina 64

1. Posizionare la manopola su pulse g
tenerla brevemente in posizione.
- Fig. kil

v Gli ingredienti vengono lavorati a
massima velocita.

2. Rilasciare la manopola.

v La manopola si sposta su 0.
v La lavorazione viene arrestata.

6.4 Utilizzo dei programmi

Requisito: Bicchiere frullatore e ap-
parecchio sono preparati.

— "Preparazione del bicchiere frulla-
tore e dell'apparecchio”, Pagina 64

1. Portare la manopola su on.
- Fig. B

v Il pannello di comando si illumina.
L'apparecchio & pronto per il fun-
zionamento.

2. Premere il tasto del programma
desiderato.
- Fig. kA

3. Attendere che l'apparecchio sia
fermo.

4. Per terminare il funzionamento,
portare l'interruttore rotante su 0.
- Fig. |1J

Consiglio: Per mettere in pausa il
programma premere il tasto di pro-
gramma. Per proseguire la lavorazio-
ne premere nuovamente il tasto di
programma.

Per arrestare preventivamente il pro-
gramma premere il tasto di program-
ma scelto per 3 secondi o0 posiziona-
re la manopola su 0.
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6.5 Utilizzo del pestello

1. Rimuovere il bicchiere frullatore e
inserire il pestello nell'apertura di
riempimento.

- Fig. kK1

2. Spingere gli alimenti verso il bas-
So.
~ Fig. €

6.6 Aggiunta di ingredienti

1. Durante 'operazione rimuovere il
bicchiere frullatore e aggiungere
gli ingredienti dall'apertura presen-
te nel coperchio.
~ Fig. A

2. Per aggiungere maggiori quantita
di alimenti aprire il coperchio du-
rante la lavorazione.

v L'apparecchio ¢ in pausa.

3. Introdurre gli ingredienti.
~ Fig. {H

4. Chiudere il coperchio e proseguire
la lavorazione.

Con la regolazione della velocita
manuale 'apparecchio continua
automaticamente la lavorazione.
Per proseguire la lavorazione du-
rante l'utilizzo di un programma
premere il tasto di programma.

6.7 Come svuotare il bicchie-
re frullatore

Requisito: L'apparecchio resta fer-
mo.

1. Ruotare il bicchiere frullatore in
senso antiorario e rimuoverlo
dall'apparecchio di base.

~ Fig. @

2. Per aggiungere tutti gli alimenti la-
vorati, rimuovere il coperchio.
- Fig.

66

6.8 Lavorazione degli alimenti
con il bicchiere frullatore
To-Go

1. Preparare gli alimenti.
Per esempio tagliare in pezzi gli
alimenti di grosse dimensioni.

2. Introdurre gli alimenti nel bicchiere
frullatore To-Go.
- Fig.
Rispettare le quantita di lavorazio-
ne minime e massime.

3. Montare il gruppo lame To-Go sul
bicchiere frullatore To-Go.
- Fig.

4. Avvitare saldamente il gruppo la-
me To-Go e il bicchiere frullatore

~ Fig. B

- Le tacche ¥ e A devono esse-
re rivolte l'una verso l'altra.

— Il gruppo lame To-Go pud esse-
re collegato soltanto a un bic-
chiere frullatore To-Go completa-
mente avvitato all'apparecchio di
base.

5. Portare la manopola su 0.
6. Ruotare il bicchiere frullatore To-

Go sulla parte in alto.

~ Fig. B

7. Disporre il gruppo lame To-Go
sull'apparecchio base e ruotarlo in
senso orario finché non si innesta
in posizione.

~ Fig. B

8. Inserire la spina di alimentazione.

9. Posizionare la manopola sulla ve-
locita consigliata o usare un pro-
gramma.

~ Fig. P4

- Fig. E<1

10.Lavorare gli ingredienti fino a otte-
nere il risultato desiderato.



11.Per terminare il funzionamento,
portare l'interruttore rotante su 0.

- Fig. 21

6.9 Applicazione del coper-
chio sul bicchiere frullato-
re To-Go

Requisito: L'apparecchio resta fer-
mo.

1. Ruotare il bicchiere frullatore To-
Go in senso antiorario e rimuover-
lo dall'apparecchio di base.
~ Fig. B4

2. Ruotare il bicchiere frullatore To-
Go e avvitare il gruppo lame To-
Go.
~ Fig. B4

3. Inserire la guarnizione per il coper-
chio.
~ Fig. B3

4. Chiudere con il coperchio 'apertu-
ra per bere.
~ Fig. B4

5. Avvitare saldamente il coperchio e
il bicchiere frullatore To-Go.
~ Fig. B4

7 Pulizia e cura

Per mantenere a lungo l'apparecchio
in buone condizioni, sottoporlo a una
cura e a una manutenzione scrupolo-
se.

7.1 Detergenti

Di seguito sono indicati i detersivi
adatti per l'apparecchio.

Pulizia e cura it

ATTENZIONE!

L'apparecchio pud essere danneg-

giato se non viene lavato corretta-

mente o se viene utilizzato un deter-

gente non idoneo.

» Non impiegare detergenti a base
di alcol.

» Non utilizzare oggetti taglienti, ap-
puntiti o metallici.

» Non usare panni o detergenti abra-
Sivi.

7.2 Panoramica per la pulizia

Pulire tutti i componenti subito dopo
I'uso per prevenire l'essiccamento
dei residui.

ATTENZIONE!

Alcuni componenti possono essere

danneggiati se vengono lavati in lava-

stoviglie.

» Lavare in lavastoviglie soltanto i
componenti idonei.

» Ultilizzare soltanto programmi che
non riscaldano 'acqua oltre 60 °C.

» Non incastrare componenti in pla-
stica in lavastoviglie.

Pulire i singoli componenti come indi-
cato nella tabella.

~ Fig.

7.3 Utilizzo del programma di
pulizia

Con il programma di pulizia si posso-

no pulire preventivamente il bicchiere

frullatore e il gruppo lame.

1. Seguire le indicazioni per la pulizia
della tabella.
~ Fig. B3

2. Smaltire il liquido detergente.

v | residui di cibo piu grossolani so-
no stati rimossi.

3. Pulire i componenti.
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7.4 Preparazione per la puli-

Zia

ATTENZIONE!
Un utilizzo non corretto pud danneg-
giare le lame o la superficie d'appog-

Prima della pulizia separare i compo- gio.
nenti assemblati.

» Non disporre mai il gruppo lame
con le lame rivolte verso il basso.

-~ Fig. 2] - B2}

8 Esempi d’impiego

Osservare assolutamente le quantita

® | a maionese pud essere preparata

massime e i tempi di preparazione ri- soltanto con 2 uova intere.
portati nelle tabelle. Se si lavora la

quantita massima, usare il tempo di

lavorazione massimo consigliato.

~ Fig. E
~ Fig. [EXll
- Fig. EA

Nota

Limitazioni per la lavorazione nel

frullatore:

® |a preparazione di creme spalma-

m Mescolare gli alimenti solidi utiliz-
zando una quantita sufficiente di li-
quido.

= Prima di frullare, mescolare i cibi
in polvere con una quantita di liqui-
do sufficiente oppure farli scioglie-
re completamente. | cibi in polvere
sono ad es. lo zucchero a velo, il
cacao in polvere, germogli di soia
saltati, farina, integratori proteici.

bili, quali burro di arachidi, burro di
cocco o crema spalmabile alle no-

ci, & possibile solo con il pestello.

Baklava = 1000 g di noci trita-
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te

1 cucchiaino di
cannella

6 cucchiaio di zuc-
chero

350 g di burro
1500 g di pasta fil-
lo

1250 g di zucchero
1000 ml di acqua

Sciroppo di zucchero:

m 1250 g Mettere lo zucchero nel bicchie-
re frullatore.

m Polverizzare 1o zucchero 15 secondi al
livello max.

m Aggiungere l'acqua e frullare 5 secondi
al livello max.

Lavorazione:

= Frullare le noci tritate con 6 cucchia-
io di zucchero e 1 cucchiaino di cannel-
la.

= Fondere il burro.

= |mburrare con il burro fuso uno stampo
da 33 x 40 cm.

m Per ottenere un fondo stabile soprap-
porre 8 strati di pasta fillo spennellan-
doli con il burro.

m Cospargere ¥ della miscela di noci.



Esempi d'impiego it

Coprire con 2 strati di pasta fillo, spen-
nellare di burro ogni strato, quindi ver-
sare sopra la miscela di noci.

Ripetere la procedura alcune volte fino
a esaurire la miscela di noci.

Coprire con altri 4 strati di pasta fillo e
spennellare di burro ogni strato.
Tagliare il baklava a rombi o quadratini
fino al fondo dello stampo.

Cuocere in forno per 10 minuti a

200 °C, poi per 80 minuti a 150 °C fin-
ché il baklava non & dorato e croccan-
te.

Estrarre il baklava dal forno e versare
subito sopra lo sciroppo di zucchero.
Prima di servire fare raffreddare.

8.1 Visualizzare altre ricette

» Per visualizzare altre ricette online,
scansionare il codice QR seguen-
te.
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9 Sistemazione guasti

| guasti minori possono essere sistemati autonomamente dall'utente. Utilizzare
le informazioni per la sistemazione dei guasti prima di contattare il servizio di
assistenza clienti. In questo modo si evitano costi non necessari.

/\ AVVERTENZA

Pericolo di scosse elettriche!
Gli interventi di riparazione effettuati in modo non appropriato rappresentano

una fonte di pericolo.

» Solo il personale adeguatamente specializzato e formato pud eseguire ripa-
razioni sull'apparecchio.
» Per la riparazione dell'apparecchio possono essere impiegati soltanto pezzi

di ricambio originali.

» Al fine di evitare pericoli, se il cavo di alimentazione di questo apparecchio
subisce danni deve essere sostituito dal produttore, dal suo servizio di assi-
stenza clienti o da persona in possesso di simile qualifica.

Anomalia

Causa e ricerca guasti

L'apparecchio non
funziona.

La spina non ¢& inserita nella rete elettrica.
» Collegare I'apparecchio alla rete elettrica.

Il fusibile nel contatore elettrico si & attivato.
» Controllare il fusibile nella scatola corrispondente.

Alimentazione di corrente guasta.
» Verificare che l'illuminazione interna o altri apparec-
chi nel locale funzionino correttamente.

[l coperchio o il bicchiere frullatore non sono bloccati

0 sono stati rimossi durante la lavorazione.

1. Disporre il bicchiere frullatore sull'apparecchio di
base e ruotarlo in senso orario finché non si inne-
sta in posizione.

2. Ruotare il coperchio in senso <8, finché non si inne-
sta in posizione.

Il gruppo lame To-Go non & bloccato.

» Disporre il bicchiere frullatore To-Go con il gruppo
lame To-Go sull'apparecchio di base e ruotarlo in
senso orario finché non si innesta in posizione.

Il programma € stato interrotto con la manopola.
» Portare la manopola su 0.

L'apparecchio emette
un ronzio.

La lama & bloccata o fa fatica a funzionare.
» Portare la manopola su 0.

» Rimuovere il blocco.
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Anomalia

Causa e ricerca guasti

L’apparecchio si spe-
gne durante 'uso.

Quantité di Iayorazione eccessiva o durata di lavora-
zione eccessiva.

» Scollegare 'apparecchio dalla rete elettrica.

» Portare la manopola su 0.

» Ridurre la quantita di lavorazione.

» Lasciare raffreddare I'apparecchio per disattivare la
sicurezza di sovraccarico.

[l programma non si
awvia.

La manopola non si trova su on.
» Portare la manopola su on.

Il bicchiere frullatore
To-Go assemblato
non puo essere appli-
cato sull'apparecchio
base.

Il gruppo lame To-Go non & avvitato correttamente e

la chiusura di sicurezza impedisce l'applicazione.

» Avvitare il gruppo lame To-Go e il bicchiere frullato-
re To-Go ruotando in senso orario.

v Il gruppo lame To-Go e il bicchiere frullatore To-Go
sono avvitati in modo completo e saldo.
v Le marcature ¥ e A sono allineate.

Il coperchio sul bic-
chiere frullatore To-Go
non & ermetico.

Non c'e la guarnizione del coperchio.
» Inserire la guarnizione.

71



it Trasporto, immagazzinamento e smaltimento

10 Trasporto, immagazzi-
namento e smaltimen-
to

10.1 Rottamazione di un ap-
parecchio dismesso

Un corretto smaltimento nel rispetto

dell'lambiente permette di recuperare

materie prime preziose.

1. Staccare la spina del cavo di ali-
mentazione.

2. Tagliare il cavo di alimentazione.

3. Smaltire l'apparecchio nel rispetto
dell'ambiente.

Per informazioni sulle attuali proce-
dure di smaltimento rivolgersi al ri-
venditore specializzato o al comu-

ne di competenza.

Questo apparecchio di-
spone di contrassegno
ai sensi della direttiva
europea 2012/19/UE in
materia di apparecchi
elettrici ed elettronici
(waste electrical and
electronic equipment -
WEEE).

Questa direttiva defini-
sce le norme per la rac-
colta e il riciclaggio degli
apparecchi dismessi va-
lide su tutto il territorio
dell’lUnione Europea.

B

11 Servizio di assistenza
clienti

| ricambi originali rilevanti per il fun-
zionamento secondo il corrisponden-
te regolamento Ecodesign sono re-
peribili presso il nostro servizio di as-
sistenza clienti per un periodo di al-
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meno 7 anni a partire dalla messa in
circolazione dell'apparecchio all'inter-
no dello Spazio economico europeo.

Nota: L'intervento del servizio di assi-
stenza clienti & gratuito nell'ambito
delle condizioni di garanzia del pro-
duttore.

Informazioni dettagliate sulla durata
della garanzia e sulle condizioni di
garanzia in ciascun Paese sono repe-
ribili presso il nostro servizio di assi-
stenza clienti, presso il proprio riven-
ditore o sul nostro sito Internet.
Quando si contatta il servizio di assi-
stenza clienti sono necessari il codi-
ce prodotto (E-Nr.) e il codice di pro-
duzione (FD) dell'apparecchio.

| dati di contatto del servizio di assi-
stenza clienti sono disponibili
nell'elenco dei centri di assistenza al-
legato o sul nostro sito Internet.

11.1 Codice prodotto (E-Nr.) e
codice di produzione
(FD)

Il codice prodotto (E-Nr.) e il codice
di produzione (FD) sono riportati sul-
la targhetta identificativa dell'apparec-
chio.

Annotare i dati dell'apparecchio e il
numero di telefono del servizio di as-
sistenza clienti per ritrovarli rapida-
mente.
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nl Veiligheid

1 Veiligheid
Neem de volgende veiligheidsvoorschriften in acht.

1.1 Algemene aanwijzingen

m | ees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door.

m Bewaar de gebruiksaanwijzing en de productinformatie voor la-
ter gebruik of voor volgende eigenaren.

m Sluit het apparaat in geval van transportschade niet aan.

1.2 Bestemming van het apparaat

Gebruik het apparaat uitsluitend:

= met originele onderdelen.

® VYOOI MiXen en pureren.

® voor het pureren en verwarmen van de ingrediénten voor soe-
pen.

= voor het bereiden van pannenkoekendeeg, sorbets, belegsel,
sauzen en ijs.

= voor het fijnmaken van ijsblokjes.

m onder toezicht.

® voor verwerkingshoeveelheden en -tijden die gebruikelijk zijn in
het huishouden.

m voor huishoudelijk gebruik en in gesloten ruimtes binnen de hui-
selijke omgeving bij kamertemperatuur.

® tot een hoogte van 2000 m boven zeeniveau.

Koppel het apparaat van de stroomvoorziening los als u:
® het apparaat niet gebruiken.

® geen toezicht op het apparaat houdt.

® het apparaat in elkaar zet.

m het apparaat uit elkaar neemt.

® het apparaat reinigt.

® draaiende onderdelen nadert.

= met een storing wordt geconfronteerd.
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1.3 Inperking van de gebruikers

Dit apparaat mag door personen met verminderde lichamelijke,
zintuiglijke of geestelijke vermogens of gebrek aan ervaring en/of
kennis worden gebruikt indien dit onder toezicht gebeurt of indien
zij over het veilige gebruik van het apparaat zijn geinstrueerd en
de hieruit voortvloeiende gevaren hebben begrepen.

Kinderen mogen niet met het apparaat spelen.

Reiniging en onderhoud door de gebruiker mogen niet worden uit-
gevoerd door kinderen.

Het apparaat mag niet door kinderen worden gebruikt. Kinderen
uit de buurt van het apparaat en het aansluitsnoer houden.

1.4 Veiligheidsvoorschriften

/A WAARSCHUWING - Kans op elektrische schok!

Een beschadigd apparaat of een beschadigd netsnoer is gevaar-

lijk.

» Nooit een beschadigd apparaat gebruiken.

» Nooit een apparaat met gescheurd of gebroken opperviak ge-
bruiken.

» Nooit aan het netsnoer trekken, om het apparaat van het elekiri-
citeitsnet te scheiden. Altijd aan de stekker van het netsnoer
trekken.

» Wanneer het apparaat of het netsnoer is beschadigd, dan direct
de stekker van het netsnoer uit het stopcontact halen of de ze-
kering in de meterkast uitschakelen.

» Contact opnemen met de servicedienst. — Pagina 88

Ondeskundige installaties zijn gevaarlijk.

» Het apparaat uitsluitend aansluiten en gebruiken volgens de ge-
gevens op het typeplaatje.

Ondeskundige reparaties zijn gevaarlijk.

» Alleen daarvoor geschoold vakpersoneel mag reparaties aan
het apparaat uitvoeren.

» Er mogen uitsluitend originele reserveonderdelen worden ge-
bruikt voor reparatie van het apparaat.
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» Als het netsnoer van dit apparaat beschadigd raakt, moet het
ter vermijding van risico's worden vervangen door de fabrikant,
de servicedienst of een andere gekwalificeerde persoon.

Binnendringend vocht kan tot elektrische schokken leiden.

» Nooit het apparaat of het netsnoer in water dompelen of in de
vaatwasser plaatsen.

» Gebruik het apparaat alleen in gesloten ruimtes.

» Stel het apparaat nooit bloot aan grote hitte en vochtigheid.

» Geen stoomreiniger of hogedrukreiniger gebruiken om het ap-
paraat te reinigen.

Een beschadigde isolatie van het netsnoer is gevaarlijk.

» Nooit het aansluitsnoer met hete apparaatonderdelen of warm-
tebronnen in contact brengen.

» Nooit het aansluitsnoer met scherpe punten of randen in con-
tact brengen.

» Het aansluitsnoer nooit knikken, knellen of veranderen.

A WAARSCHUWING - Kans op brand!

Grote hitte kan er toe leiden dat het apparaat en andere delen

ontbranden.

» Het apparaat nooit neerzetten op of in de buurt van hete opper-
vlakken.

/A WAARSCHUWING - Kans op brandwonden!

Hete levensmiddelen kunnen bij de verwerking spatten en er kan

stoom uit het deksel ontsnappen.

» Maximaal 1800 ml hete of schuimende levensmiddelen erin
doen.

» Wees voorzichtig bij het verwerken van hete levensmiddelen.

» Niet over het apparaat heen buigen.

» Geen hete levensmiddelen heter dan 50 °C in de To-Go-meng-
beker verwerken.

» Wees voorzichtig als u hete vloeistoffen in de de mixer giet, om-
dat er hete stoom uit kan komen.

» Geen hete levensmiddelen heter dan 70 °C in de mengbeker
verwerken.
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/A WAARSCHUWING - Kans op letsel!

In geval van beschadigde onderdelen kan het gebruik van het ap-

paraat tot letsel leiden.

» Onderdelen die herkenbare barsten of andere beschadigingen
vertonen of niet goed zitten, door originele reserveonderdelen
vervangen.

Een ondeskundig gebruik kan letsel veroorzaken.

» Het apparaat alleen in compleet gemonteerde toestand gebrui-
ken.

/A WAARSCHUWING - Kans op shijden!

Het mixermes heeft scherpe lemmeten.

» Let bij het reinigen en leegmaken van de mixkom op de scher-
pe lemmeten.

» Nooit de lemmeten met blote handen aanraken.

/A WAARSCHUWING - Kans op verstikking!

Kinderen kunnen verpakkingsmateriaal over het hoofd trekken en
hierin verstrikt raken en stikken.

» Verpakkingsmateriaal uit de buurt van kinderen houden.

» Laat kinderen niet met verpakkingsmateriaal spelen.

Kinderen kunnen kleine onderdelen inademen of inslikken en hier-
door stikken.

» Kleine onderdelen uit de buurt van kinderen houden.

» Kinderen niet met kleine onderdelen laten spelen.

/A WAARSCHUWING - Kans op gevaar voor de gezondheid!

Verontreinigingen aan de oppervlakken kunnen de gezondheid

schaden.

» De reinigingsinstructies in acht nemen.

» Oppervlakken die met voedingsmiddelen in contact komen,
voor elk gebruik reinigen.
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2 Materiéle schade voor-
komen

LET OP!

Een ondeskundig gebruik kan tot ma-

teriéle schade leiden.

» Het apparaat nooit onbelast laten
draaien.

» Overschrijd de maximale verwer-
kingshoeveelheden niet.

» De mixkom nooit in de magnetron
of bakoven gebruiken.

» Controleer de mixkom vooraf-
gaand aan het gebruik op vreem-
de voorwerpen en verwijder even-
tuele vreemde voorwerpen.

» Geen voorwerpen buiten de mee-
geleverde stopper in de mixkom
doen, bijv. mes of lepel.

» De mixkom nooit blootstellen aan
temperaturen van meer dan 80 °C.

3 Milieubescherming en
besparing

3.1 Afvoeren van de verpak-
king

De verpakkingsmaterialen zijn milieu-

vriendelijk en kunnen worden herge-

bruikt.

» De afzonderlijke componenten op
soort gescheiden afvoeren.

4 Uitpakken en controle-
ren

Hier wordt beschreven waarop u bij
het uitpakken moet letten.
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4.1 Apparaat en onderdelen
uitpakken

1. Het apparaat uit de verpakking ne-
men.

2. Alle verdere onderdelen en de be-
geleidende documenten uit de ver-
pakking nemen en gereed leggen.

3. Verwijder het aanwezige verpak-
kingsmateriaal.

4. Verwijder alle stickers en folie.

4.2 Inbegrepen in de levering

Controleer na het uitpakken alle on-
derdelen op transportschade en de
volledigheid van de levering.

- Fig. |1

Basisapparaat

Mengbeker

Deksel en maatbeker

Stopper

To-Go-mengbeker met
mesinzetstuk’

Deksel met afdichting en af-
sluitbare drinkopening’

Gebruiksaanwijzing

ol @iolofwl>

! Afhankelijk van de apparaatuitvoe-
ring

4.3 Apparaat plaatsen

1. Het apparaat op een stabiel, hori-
zontaal, schoon en glad werkvlak
neerzetten.

2. Het netsnoer op de benodigde
lengte instellen.

— Het snoer in het snoeropberg-
vak schuiven om de snoerlengte
te verkorten.

— Om het snoer weer te verlen-
gen, het snoer uit het snoerop-
bergvak trekken.



3. De stekker niet in het stopcontact
steken.

Uw apparaat leren kennen nl

Symbool Toelichting
8) Vergrendeling openen.
<f Vergrendeling sluiten.

5 Uw apparaat leren ken-
nen

5.1 Apparaat

Hier vindt u een overzicht van de on-
derdelen van uw apparaat.

- Fig. A

Basisapparaat

Draaischakelaar

Mixkom

Schaalverdeling

Deksel met vulopening

Maatbeker

Stopper

Deksel met afsluitbare
drinkopening’

Afdichting’

To-Go-Mengbeker'

To-Go-Mesinzetstuk'

NESE SEREERNE

Snoeropbergvak

! Afhankelijk van de apparaatuitvoe-
ring

Opmerking: Een accessoire dat niet
standaard wordt meegeleverd, kunt u
via de klantenservice bestellen.

5.2 Symbolen

Hier vindt u een overzicht van de
symbolen op uw apparaat.

Symbool Toelichting

AV Positiemarkeringen

max 80°C De mixkom nooit bloot-
stellen aan temperaturen
van meer dan 80 °C.

5.3 Draaischakelaar

Met de draaischakelaar start en stopt
u de verwerking en kiest u de snel-
heid.

Sym- Beschrijving

bool

0 Apparaat uitschakelen.
on Apparaat inschakelen.
min Laagste snelheid: levens-

middelen emulgeren en
verwerken die niet te veel
gemixt moeten worden.

max Hoogste snelheid: levens-
middelen mixen, pureren,
emulgeren en opschui-
men.

pulse Momentschakeling: hoog-
ste snelheid, zolang de
draaischakelaar in deze
positie wordt gehouden.

Tip: U kunt de snelheid traploos tus-
sen min en max instellen.

5.4 Bedieningspaneel

Via het bedieningsveld gebruikt u be-
paalde functies van uw apparaat. Op
het bedieningspaneel branden alleen
de programma's die geschikt zijn
voor de hulpstukken.

Opmerking: Als het touchdisplay nat
of vervuild is, kan dit de functie be-
lemmeren.

- Fig. K

Programmaknoppen
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5.5 Standby-stand

Als de draaischakelaar op on staat en
u het apparaat niet bedient, gaat het
apparaat na 10 minuten in stand-by.
In stand-by is het bedieningspaneel
niet verlicht.

Elke bediening van het het apparaat
breekt de stand-by af, bijv. het bedie-
ningspaneel aanraken, de draaischa-
kelaar draaien of het deksel openen
of sluiten.

5.6 Programmaknoppen

Wanneer u het apparaat inschakelt,
branden alleen de programmatoet-
sen die beschikbaar zijn voor de des-
betreffende hulpstukken.

Program- Functie

ma

Clean Mengbeker vooraf reini-
gen.

Smoothie Smoothies bereiden.

Ice Crush  lJsblokjes fijnmaken.

Hot Soup  Soepen bereiden.

Shake Milkshakes en proteines-
hakes bereiden.

IceCream |Js en sorbets bereiden.

Opmerkingen

® Gebruik het Smoothie programma
om gedroogde vruchten, vezelige
levensmiddelen of zaden te mixen.

= Bjj het programma Hot Soup wor-
den de ingrediénten verhit door
mixen op hoge snelheid.

5.7 Veiligheidssystemen

Hier vindt u een overzicht van de vei-
ligheidssystemen van uw apparaat.
Inschakelbeveiliging

De inschakelbeveiliging voorkomt dat
uw apparaat ongewild wordt inge-
schakeld.
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Wanneer de mengbeker correct is
geplaatst, kan het apparaat worden
ingeschakeld en bediend.

Overbelastingsbeveiliging

De overbelastingsbeveiliging voor-
komt dat de motor en andere onder-
delen door een te hoge belasting
worden beschadigd.

6 De Bediening in essen-
tie

6.1 Mengbeker en toestel
voorbereiden

1. De levensmiddelen voorbereiden,
bijv. grote levensmiddelen in stuk-
ken snijden.

2. Zet de draaischakelaar op 0.

3. Plaats de mengbeker op het basis-
apparaat en draai het rechtsom
totdat het vastklikit.

- Fig. Y

4. De levensmiddelen in de mixkom

doen.

- Fig. B

De mengbeker nooit boven de
2000ml-markering vullen.

5. De maatbeker in het deksel steken
en het deksel op de mengbeker
zetten.

- Fig. B

De markeringen ¥ en A moeten
ten opzichte van elkaar zijn uitge-
lijnd.

6. Het deksel in de richting van <@
draaien tot dat het vastklikt.

- Fig.
Het deksel moet volledig gesloten
zijn.

7. De stekker in het stopcontact ste-
ken.



6.2 Handmatige snelheidsin-
stelling gebruiken

Vereiste: Mengbeker en toestel zijn
voorbereid.
- "Mengbeker en toestel voorberei-
den", Pagina 80
1. Zet de draaischakelaar op on.
- Fig. &
v Het bedieningspaneel licht op en
het apparat is klaar voor gebruik.
2. De draaischakelaar op de aanbe-
volen snelheid zetten.
- Fig. E1
3. De ingrediénten zo lang verwerken
totkr;et gewenste resultaat is be-
reikt.

Tip: Verwerk de ingrediénten kor-
ter of bij een lagere snelheid om
ongewenst verwarmen van levens-
middelen te voorkomen.

4. Zet de draaischakelaar op 0 om
het gebruik te beéindigen.
~ Fig. 1

6.3 Momentschakeling ge-
bruiken

Vereiste: Mengbeker en toestel zijn
voorbereid.

— "Mengbeker en toestel voorberei-
den", Pagina 80

1. Zet de draaischakelaar op pulse en
houd deze daar.
- Fig.

v De ingrediénten worden op de
hoogste snelheid verwerkt.

2. De draaischakelaar loslaten.

v De draaischakelaar springt op 0.
v De verwerking wordt gestopt.

De Bediening in essentie nl

6.4 Programma's gebruiken

Vereiste: Mengbeker en toestel zijn
voorbereid.

- "Mengbeker en toestel voorberei-
den", Pagina 80

1. Zet de draaischakelaar op on.
- Fig. B

v Het bedieningspaneel licht op en
het apparat is klaar voor gebruik.

2. De gewenste programmaknop in-
drukken.
- Fig. A

3. Wachten tot het apparaat niet
meer draait.

4. Zet de draaischakelaar op 0 om
het gebruik te beéindigen.
- Fig. Y

Tip: Druk op de programmaknop om
het programma te pauzeren. De pro-
grammaknop opnieuw indrukken om
met de verwerking door te gaan.

De draaischakelaar op 0 zetten ofwel
de gekozen programmaknop gedu-
rende 3 seconden indrukken om het
programma voortijdig te stoppen.

6.5 Stopper gebruiken

1. Verwijder de maatbeker en steek
de stopper in de vulopening.
~ Fig. €1

2. De levensmiddelen naar beneden
schuiven.

~ Fig. €1

6.6 Ingrediénten toevoegen

1. Tijdens de verwerking de maatbe-
ker verwijderen en de ingrediénten
door de opening in het deksel toe-
voegen.

- Fig.
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2. Het deksel tijdens de verwerking
openen om grotere hoeveelheden
ingrediénten bij te vullen.

v Het toestel pauzeert.

3. De ingrediénten toevoegen.
~ Fig. @

4. Het deksel sluiten en de verwer-
king voortzetten.

Bij de handmatige snelheidsinstel-
ling zet het toestel de verwerking
automatisch voort.

Om de verwerking bij het gebruik
van een programma voort te zetten
de programmaknop indrukken.

6.7 Mengbeker legen

Vereiste: Het apparaat staat stil.

1. De mengbeker linksom draaien en
van het basisapparaat nemen.
- Fig. I3

2. Verwijder het deksel om de ver-

werkte levensmiddelen er uit te
gieten.

~ Fig.

6.8 Levensmiddelen met To-
Go-mengbeker verwerken

1. De levensmiddelen voorbereiden.
Bijvoorbeeld grote levensmiddelen
in stukken snijden.

2. Doe de levensmiddelen in de To-
Go-mengbeker.

- Fig. k&
Houd de minimale- en maximale
verwerkingshoeveelheden aan.

3. Plaats het To-Go-mesinzetstuk op
de To-Go-mengbeker.
el 19
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4. Schroef het To-Go-mesinzetstuk en
de To-Go-mengbeker stevig vast.
~ Fig.

- De markeringen ¥ en A moe-
ten ten opzichte van elkaar zijn
uitgelijnd.

— U kunt het To-Go-mesinzetstuk
alleen met volledig erop ge-
schroefde To-Go-mengbeker
verbinden met het basisappa-
raat.

5. Zet de draaischakelaar op 0.

6. Draai de To-Go-mengbeker op de
kop.
~ Fig. Bl

7. De To-Go-mesinzetstuk op het ba-
sisapparaat plaatsen en rechtsom
draaien totdat deze vastklikt.
~ Fig. EAll

8. De stekker in het stopcontact ste-
ken.

9. De draaischakelaar op de aanbe-
volen snelheid zetten of een pro-
gramma gebruiken.
~ Fig. P4

- Fig. I}

10.De ingrediénten zo lang verwerken
tot het gewenste resultaat is be-
reikt.

11.Zet de draaischakelaar op 0 om
het gebruik te beéindigen.

- Fig. 24

6.9 Deksel op de to-go-meng-
beker aanbrengen

Vereiste: Het apparaat staat stil.

1. De To-Go-mengbeker linksom
draaien en van het basisapparaat
nemen.

- Fig. B3



2. De To-Go-mengbeker omdraaien
en het To-Go-mesinzetstuk los-
schroeven.

~ Fig. E4

3. De afdichting voor het deksel
plaatsen.
~ Fig. B3

4. De drinkopening op het deksel
sluiten.
~ Fig. B3

5. Het deksel en de To-Go-mengbe-
ker stevig vastschroeven.
~ Fig. 4

7 Reiniging en onder-
houd

Reinig en onderhoud uw apparaat
zorgvuldig om er voor te zorgen dat
het lang goed blijft werken.

7.1 Reinigingsmiddelen

In het navolgende leert u welke reini-
gingsmiddelen geschikt zijn voor het
apparaat.

LET OP!

Het apparaat kan worden bescha-

digd bij gebruik van ongeschikte rei-

nigingsmiddelen of een ondeskundi-

ge reiniging.

» Gebruik geen reinigingsmiddelen
die alcohol of spiritus bevatten.

» Gebruik geen scherpe, puntige of
metalen voorwerpen.

» Gebruik geen schurende doeken
of schurende reinigingsmiddelen.

7.2 Reinigingsoverzicht

Reinig direct na gebruik alle onderde-
len reinigen om het vastkoeken van
resten te voorkomen.

Reiniging en onderhoud nl

LET OP!

Sommige onderdelen kunnen bij de

reiniging in de vaatwasser worden

beschadigd.

» Alleen vaatwasserbestendige on-
derdelen in de vaatwasser reini-
gen.

» Alleen programma's gebruiken die
het water niet tot boven 60 °C ver-
hitten.

» Kunststof onderdelen niet in de
vaatwasser vastklemmen.

De afzonderlijke onderdelen reinigen
zoals in de tabel is aangegeven.

~ Fig.

7.3 Reinigingsprogramma ge-
bruiken

Met het reinigingsprogramma kunt u

de mengbeker en het mesinzetstuk

voorreinigen.

1. De reinigingsinstructie in de tabel
opvolgen.
~ Fig. B3

2. De reinigingsvloeistof afvoeren.

v De grofste levensmiddelenresten
zijn verwijderd.

3. De onderdelen reinigen.

7.4 Reiniging voorbereiden

De gemonteerde delen voor de reini-
ging losmaken.

LET OP!

Ondeskundige bediening kan de

messen of het aflegvlak beschadi-

gen.

» Het mesinzetstuk nooit met de bla-
den naar onderen neerleggen.

-~ Fig. B2 - B2}
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8 Toepassingsvoorbeelden

Neem de maximale hoeveelheden en = Het bereiden van mayonaise is al-
verwerkingstijden uit de tabellen be- leen met 2 hele eieren mogelijk.
slist in acht. Wanneer u de maximale = Vaste levensmiddelen met vol-
hoeveelheid verwerkt, gebruik dan de doende vloeistof mengen.
aanbevolen maximale verwerkings- m Poedervormige levensmiddelen
tijd. voor het mixen met voldoende
- Fig. m vloeistof mengen of volledig in
~ Fig m vloe|stof_oplossen_. Poedervormige
e levensmiddelen zijn bijv. poeder-
- Fig. Eﬂ suiker, cacaopoeder, geroosterde
Opmerking sojabonen, meel, eiwitpoeder.
Beperkingen voor de verwerking in
de mixer:

= Het mixen van broodsmeerbeleg
zoals pindakaas, kokosboter of
chocopasta is uitsluitend mogelijk

met de stop.
Baklava = 1000 g walnoten,  Suikersiroop:
gehakt m 1250 g suiker in de mengbeker doen.

= 1 tl kaneel m De suiker 15 seconden op de stand
® 6 el suiker max mixen.
= 350 g boter = Het water toevoegen en 5 seconden op
= 1500 g filodeeg de stand max mixen.
= 1250 g suiker Verwerking:
= 1000 ml water = De gehakte walnoten met 6 el suiker en

1 tl kaneel mixen.

®= De boter smelten.

® Een 33 x 40 cm grote bakvorm met ge-
smolten boter invetten.

= Om een stabiele bodem te verkrijgen, 8
lagen filodeeg boven elkaar leggen en
daartussen met boter insmeren.

= Met ¥ van de walnotenmengeling be-
strooien.

= Met 2 lagen filodeeg bedekken en elke
laag met boter insmeren en dan de wal-
notenmengeling erover doen.

m De procedure een paar keer herhalen
tot de walnotenmengeling opgebruikt is.

= Met nog eens 4 lagen filodeeg bedek-
ken en elke laag met boter insmeren.

®= De baklava tot aan de bodem van de
bakvorm in ruiten of vierkanten snijden.
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® 10 minuten op 200 °C bakken, dan
80 minuten op 150 °C bakken tot de
baklava goudgeel en knapperend is.

= De baklava uit de oven nemen en on-
middelijk de suikersiroop erover gie-
ten.

m Voor het serveren laten afkoelen.

8.1 Verdere recepten opvra-
gen
» Scan de volgende QR-code om

online verdere recepten op te vra-
gen.
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9 Storingen verhelpen

Kleinere storingen aan het apparaat kunt u zelf verhelpen. Raadpleeg voordat u
contact opneemt met de klantenservice de informatie over het verhelpen van
storingen. Zo voorkomt u onnodige kosten.

/\ WAARSCHUWING

Kans op elektrische schok!

Ondeskundige reparaties zijn gevaarlijk.
» Alleen daarvoor gesohoold vakpersoneel mag reparaties aan het apparaat
uitvoeren.

» Er mogen uitsluitend originele reserveonderdelen worden gebruikt voor repa-
ratie van het apparaat.

» Als het netsnoer van dit apparaat beschadigd raakt, moet het ter vermijding
van risico's worden vervangen door de fabrikant, de servicedienst of een an-
dere gekwalificeerde persoon.

Storing Oorzaak en probleemoplossing

Apparaat werkt niet. Netstekker van de stroomkabel is niet ingestoken.
» Apparaat aansluiten op het elektriciteitsnet.

De zekering in de zekeringenkast is in werking getre-
den.
» Controleer de zekering in de meterkast.

Stroomvoorziening is uitgevallen.
» Controleer of de verlichting van de binnenruimte of
andere apparaten functioneren.

Deksel of mengbeker zijn niet vergrendeld of werden

tijldens de verwerking verwijderd.

1. Plaats de mengbeker op het basisapparaat en
draai deze rechtsom totdat deze vastklikt.

2. Draai het deksel <fi, totdat het vastklikt.

To-Go-mesinzetstuk is niet vergrendeld.

» Plaats de To-Go-mengbeker met het To-Go-mesin-
zetstuk op het basisapparaat en draai deze rechts-
om totdat deze vastklikt.

Programma wordt met draaischakelaar afgebroken.
» Zet de draaischakelaar op 0.

Apparaat bromt. Mes is geblokkeerd of loopt zeer zwaar.
» Zet de draaischakelaar op 0.
» Verwijder de blokkering.
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Storing

Oorzaak en probleemoplossing

Het apparaat schakelt
uit tijdens het gebruik.

Verwerkingshoeveelheid is te groot of verwerkings-
duur was te lang.

» Koppel het apparaat los van de voedingsspanning.
» Zet de draaischakelaar op 0.

» Reduceer de hoeveelheid die wordt verwerkt,

» Laat het toestel afkoelen om de overbelastingsbe-
veiliging te deactiveren.

Programma start niet.

Draaischakelaar staat niet op on.
» Zet de draaischakelaar op on.

De in elkaar gezette
to-go-mengbeker kan
niet op het basisappa-
raat worden geplaatst.

Het to-go-mesinzetstuk is niet correct vastgedraaid en

de veiligheidssluiting voorkomt dat de beker kan wor-

den geplaatst.

» Schroef het To-Go-mesinzetstuk en de To-Go-meng-
beker vast door rechtsom te draaien.

v Het To-Go-mesinzetstuk en de To-Go-mengbeker
zijn volledig en stevig vastgeschroefd.

v De markeringen ¥ en A zijn ten opzichte van el-
kaar uitgelijnd.

Het deksel op de to-
go-mengbeker lekt.

Afdichting in het deksel ontbreekt.
» Plaats de afdichting.
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nl Transporteren, opslaan en afvoeren

10 Transporteren, op-
slaan en afvoeren

10.1 Afvoeren van uw oude
apparaat

Door een milieuvriendelijke afvoer

kunnen waardevolle grondstoffen op-

nieuw worden gebruikt.

1. De stekker van het netsnoer uit het
stopcontact trekken.

2. Het netsnoer doorknippen.

3. Voer het apparaat milieuvriendelijk
af.

Bij uw dealer en uw gemeente- of
deelraadskantoor kunt u informatie
verkrijgen over de actuele afvoer-
methoden.

Dit apparaat is geken-
merkt in overeenstem-
ming met de Europese
richtlijn 2012/19/EU be-
treffende afgedankte
elektrische en elektroni-
sche apparatuur (waste
electrical and electronic
equipment - WEEE).

De richtlijn geeft het ka-
der aan voor de in de
EU geldige terugneming
en verwerking van oude
apparaten.

B

11 Servicedienst

Originele vervangende onderdelen
die relevant zijn voor de werking in
overeenstemming met de desbetref-
fende Ecodesign-verordening kunt u
voor de duur van ten minste 7 jaar
vanaf het moment van in de handel
brengen van het apparaat binnen de
Europese Economische Ruimte bij
onze servicedienst verkrijgen.
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Opmerking: Het inschakelen van de
servicedienst in het kader van de fa-
brieksgarantievoorwaarden is gratis.

Gedetailleerde informatie over de ga-
rantieperiode en garantievoorwaar-
den in uw land kunt u opvragen bij
onze servicedienst, uw dealer of op
onze website.

Als u contact opneemt met de servi-
cedienst, hebt u het productnummer
(E-Nr.) en het productienummer (FD)
van het apparaat nodig.

De contactgegevens van de service-
dienst vindt u in de meegeleverde
servicedienstlijst of op onze website.

11.1 Productnummer (E-nr.)
en productienummer
(FD)

Het productnummer (E-Nr.) en het
productienummer (FD) vindt u op het
typeplaatje van het apparaat.

Om uw apparaatgegevens en de ser-
vicedienst-telefoonnummers snel te-
rug te kunnen vinden, kunt u de ge-
gevens noteren.
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da Sikkerhed

1 Sikkerhed

Overhold fglgende sikkerhedsanvisninger.

1.1 Generelle henvisninger

® | a&s denne vejledning omhyggeligt igennem.

m Opbevar vejledningen og produktinformationerne til senere
brug, og giv dem videre til en senere ejer.

= Tilslut ikke apparatet i tilfeelde af en transportskade.

1.2 Bestemmelsesmaessig brug

Anvend kun apparatet:

= Med originale dele.

® til mixning og purering.

® tj| purering og opvarmning af ingredienserne til supper.

= il tilberedning af pandekagedeje, sorbeter, smarepaleeg, sovs
0g iscreme.

® tjl knusning af isterninger.

= ynder opsyn

m tj| forarbejdningsmaengder og -tider, som er almindelige i hus-
holdningen.

® ved stuetemperatur i privat husholdning og i lukkede rum i husli-
ge omgivelser.

m Op til en hgjde pad maksimalt 2000 m over havets overflade.

Afbryd apparatet fra streamforsyningen, nar:

m gpparatet ikke anvendes.

apparatet ikke er under opsyn.

apparatet samles.

apparatet skilles ad.

apparatet rengores.

der skal arbejdes i naerheden af roterende dele.
= der opstar en fejl.
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1.3 Begraensning af brugerkreds

Dette apparat kan bruges af personer med begreensede fysiske,
sensoriske eller psykiske evner eller manglende erfaring og/eller
viden, hvis de overvages eller er blevet instrueret i en sikker brug
af apparatet og har forstaet de farer, der kan veere forbundet med
brugen af apparatet.

Barn ma ikke bruge apparatet til leg.

Rengering og brugervedligeholdelse ma ikke udfgres af barn.
Apparatet ma ikke bruges af barn. Bern skal altid befinde sig pa
sikker afstand af apparatet og dets tilslutningsledning.

1.4 Sikkerhedsanvisninger

/A ADVARSEL - Fare for elektrisk stad!

Et beskadiget apparat eller en beskadiget nettilslutningsledning er

farlig.

» Brug aldrig et beskadiget apparat.

» Brug aldrig et apparat med revnet eller gdelagt overflade.

» Treek aldrig i nettilslutningsledningen for at afbryde apparatets
forbindelse til stramnettet. Tag altid fat i nettilslutningslednin-
gens netstik, og treek det ud.

» Hvis apparatet eller nettilslutningsledningen er beskadiget, sa
treek straks nettilslutningsledningens netstik ud, eller sla sikrin-
gen fra i sikringsskabet.

» Kontakt kundeservice. — Side 103

Ukorrekte installationer er farlige.

» Apparatet ma kun tilsluttes og bruges iht. angivelserne pa type-
skiltet.

Ukorrekte reparationer er farlige.

» Kun fagpersonale, der er uddannet til det, ma udfare reparatio-
ner pa apparatet.

» Der ma kun anvendes originale reservedele til reparation af ap-
paratet.

» Hvis nettilslutningsledningen til apparatet bliver beskadiget, skal
den udskiftes af producenten, producentens kundeservice eller
en lignende kvalificeret person for at undga, at der opstar fare.
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Indtraeengende fugtighed kan medfere et elektrisk stad.

» Dyp aldrig apparatet eller nettilslutningsledningen i vand, og seet
det aldrig | opvaskemaskinen.

» Anvend kun apparatet i lukkede rum.

» Udsaet aldrig apparatet for ekstrem varme og fugt.

» Brug ikke damprenser eller hgjtryksrenser til at rengere appara-
tet.

En beskadiget isolering af nettilslutningsledningen er farlig.

» Nettilslutningsledningen ma aldrig komme i kontakt med var-
mekilder eller varme apparatdele.

» Nettilslutningsledningen ma aldrig komme i kontakt med skarpe
spidser eller kanter.

» Nettilslutningsledningen ma aldrig knaekkes, klemmes eller an-
dres.

/\ ADVARSEL - Brandfare!
Kraftig varme kan anteende apparatet og andre af dets dele.
» Stil aldrig apparatet pa eller i neerheden af varme overflader.

/A ADVARSEL - Fare for skoldning!

Varme fedevarer kan sprgjte, nar de forarbejdes, og der kan kom-

me damp ud af laget.

» Pafyld maksimalt 1800 ml varme eller skummende fedevarer.

» Veer forsigtig ved forarbejdning af varme fgdevarer.

» Personer ma ikke leene sig ind over apparatet.

» Der ma ikke forarbejdes madvarer, som er varmere end 50 °C,
i To-Go-blenderglasset.

» Veer forsigtig, nar der fyldes varme veesker i blenderen, da der
kan komme varm damp ud.

» Der mé ikke forarbejdes madvarer, som er varmere end 70 °C,
I blenderglasset.

/A ADVARSEL - Fare for tilskadekomst!

Brug af apparater med beskadigede dele kan medfgre per-

sonskader.

» Alle dele, der har spreekker eller andre skader, eller som ikke
sidder rigtigt mere, skal udskiftes med originale reservedele.
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Forkert brug kan medfere skader.
» Apparatet ma kun benyttes, nar det er fuldsteendig samlet.

/A ADVARSEL - Fare for snitsar!

Blenderkniven har skarpe knivklinger.

» Pas pa de skarpe knivklinger, nar blenderbasgeret rengares og
temmes.

» Beror aldrig knivklingerne med de bare fingre.

/\ ADVARSEL - Fare for kveelning!

Barn kan treekke emballagemateriale over hovedet eller vikle sig
ind i det og blive kvalt.

» Opbevar emballagematerialet utilgeengeligt for barn.

» Lad ikke bgrn lege med emballagemateriale.

Bern kan indande eller sluge smadele og dermed blive kvalt.

» Opbevar smadele utilgeengeligt for barn.

» Lad ikke bern lege med smadele.

/A ADVARSEL - Fare for sundhedsskader!

Snavs pa overfladerne kan vaere til fare for sundheden.

» Fglg anvisningerne om rengaring.

» Renger overflader, som kommer i kontakt med fgdevarer, for
hver brug.
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da Forhindring af materielle skader

2 Forhindring af materiel-
le skader

BEMAERK!

Forkert brug kan medfare tings-

skader.

» Brug aldrig apparatet i tomgang.

» Overskrid ikke de maksimale forar-
bejdningsmasngder.

» Blenderbaegeret mé aldrig komme
i mikrobglgeovnen eller ovnen.

» For brug skal du kontrollere blen-
derbaegeret for fremmedlegemer
og fijerne dem.

» Bortset fra den medfglgende stop-
per ma der ikke fgres genstande
ind i blenderbageret, f.eks. knive
eller gafler.

» Udseet ikke blenderbasgeret for
temperaturer over 80 °C.

3 Miljobeskyttelse og be-
sparelse

3.1 Bortskaffelse af embal-
lage

Alt emballagemateriale er miljgvenligt

0g egnet til genbrug.

» Bortskaf de enkelte dele adskilt ef-
ter art.

4 Udpakning og kontrol

Lees her, hvad du skal veere opmaerk-
som pa i forbindelse med udpaknin-
gen.

4.1 Udpakning af apparatet
og delene

1. Tag apparatet ud af emballagen.
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2. Tag alle andre dele og den medfal-
gende dokumentation ud af embal-
lagen, og leeg det parat.

3. Fjern emballagematerialet.

4. Fjern klistermaerker og folier.

4.2 Leveringsomfang

Kontrollér alle dele for transport-
skader efter udpakningen, og om le-
veringen indeholder alle dele.

Motorenhed

Blenderbasger

Lag og malebasger

Stopper

To-Go-blenderbasger med
knivindsats'

Lag med teetning og lukbar
drikke&bning'

Brugsanvisning

!
R B &E=EE -

! Afhaengigt af apparatets udstyr

4.3 Opstilling af apparat

1. Stil apparatet pa en stabil, lige, ren
og glat arbejdsflade.

2. Indstil netkablet til den ngdvendige
leengde.

— Skub kablet ind i kabelrummet
for at forkorte kabelleengden.

— Treek kablet ud af kabelrummet
for at forlaenge kabelleengden
igen.

3. Seet ikke netstikket i stikkontakten.



5 Leer apparatet at kende

5.1 Apparat

Her kan du finde en oversigt over ap-
paratets bestanddele.

- Fig. A

Motorenhed

Drejekontakt

Blenderbasger

Skala

Lag med pafyldningsébning

Mélebasger

Stopper

Lag med lukbar drikke&bning'

Teetning'

To-Go-blenderglas’

()

To-Go-knivindsats'

—

NESEEREEREENE

N

Ledningsopbevaring

' Afheengigt af apparatets udstyr

Bemeerk: Faolger et tilbehegr ikke med
leveringen, kan det bestilles via kun-
deservice.

5.2 Symboler

Her kan du finde en oversigt over
symboler pa apparatet.

Symbol Forklaring

AV Positionsmarkeringer
8> Abne laseanordning.
<f Lukke l&seanordning.

max 80°C

Udseet ikke blender-
baegeret for temperatu-
rer over 80 °C.

Leer apparatet at kende da

5.3 Drejekontakt

Med drejekontakten starter og stop-
per du forarbejdningen og veelger ha-
stigheden.

Symbol Beskrivelse

0 Sluk for apparatet.
on Teende apparat.
min Laveste hastighed: Emul-

gering og forarbejdning af
madvarer, som ikke skal
blendes alt for meget.

max Hgjeste hastighed: Blend-
ning, purering og opskum-
ning af madvarer.

pulse Momentfunktion: Maks. ha-
stighed sa leenge dreje-
kontakten holdes i denne
position.

Tip Hastigheden kan indstilles trinlgst
mellem min 0g max.

5.4 Betjeningsfelt

Via betjeningsfeltet anvendes be-
stemte apparatfunktioner. | betje-
ningsfeltet lyser kun de programmer,
der er egnet til tilbeharet.

Bemeerk: Hvis touchdisplayet er vadt
eller snavset, kan det forringe funktio-
nen.

- Fig. K

Programtaster

5.5 Standby

Nar drejekontakten star pa on, og ap-
paratet ikke betjenes, skifter appara-
tet til standby efter 10 minutter. Betje-
ningsfeltet er ikke belyst i standby.
Enhver betjening af apparatet afbry-
der standby, f.eks. bergring af betje-
ningsfeltet, drejning af drejekontakten
og abning eller lukning af laget.
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5.6 Programtaster

Nar apparatet teendes, lyser kun de
programtaster, der er til radighed for
det pagaldende tilbeher.

Program Funktion

Clean Forrengering af blender-
baegeret.

Smoothie Tilberedning af smoot-
hies.

Ice Crush  Hakning af isterninger.

Hot Soup  Tilberedning af supper.

Shake Tilberedning af milksha-
kes og proteinshakes.

IceCream Tilberedning af is og sor-

beter.

Bemmrknlnger
= Brug programmet Smoothie til at
blende tarrede frugter, fiberholdige
madvarer og fra.

= Ved programmet Hot Soup opvar-
mes ingredienserne med hgjhastig-
hedsblendning.

5.7 Sikkerhedssystemer

Her kan du finde en oversigt over ap-
paratets sikkerhedssystemer.

Indkoblingssikring

Indkoblingssikringen forhindrer, at
apparatet taendes utilsigtet.

Nar blenderglasset er sat korrekt pa,
kan apparatet startes og betjenes.

Overbelastningssikring

Overbelastningssikringen forhindrer,
at motoren og andre dele bliver be-
skadiget som falge af en for hgj be-
lastning.
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6 Generel betjening

6.1 Forberedelse af blender-
baeger og apparat

1. Forbered fedevarerne, skeer f.eks.
store f@devarer i mindre stykker.

2. Saet drejeknappen pa 0.

3. Seet blenderglasset pa motorenhe-
den, og drej det i retning med uret,
til det gar i indgreb.

- Fig. Y

4. Kom fgdevarerne i blenderbaege-

ret.

- Fig. B

Fyld aldrig blenderbaegeret over
2000 ml-meerket.

5. St méalebasgeret i l1aget, og saet
laget pa blenderbasgeret.
- Fig.
Markeringerne W og A skal veere
placeret overfor hinanden.

6. Drej laget i retning <A, til det gar i
indgreb.
- Fig.
Laget skal vaere helt lukket.

7. Saet netstikket i stikkontakten.

6.2 Anvendelse af manuel ha-
stighedsindstilling

Krav: Blenderbeegeret og apparatet
er forberedt.
— "Forberedelse af blenderbaeger og
apparat”, Side 96
1. Seet drejeknappen péa on.
- Fig. B
v Betjeningsfeltet lyser, og apparatet
er driftsklar.
2. Stil drejekontakten pa den anbefa-
lede hastighed.
- Fig. &



3. Forarbejd ingredienserne, indtil det
ognskede resultat er opnaet.
Tip Forarbejd ingredienserne i kor-
tere tid eller ved en lavere hastig-
hed for at undga en ugnsket op-
varmning af madvarerne.

4. Saet drejeknappen pa 0 for at af-
slutte driften.
~ Fig. 1

6.3 Anvendelse af moment-
funktion

Krav: Blenderbaegeret og apparatet

er forberedt.

— "Forberedelse af blenderbaeger og

apparat”, Side 96

1. Drej drejekontakten til pulse, og
hold den.

- Fig. kil
v Ingredienserne forarbejdes med
hgjeste hastighed.
2. Slip drejekontakten.
v Drejeknappen springer tilbage til 0.
v Forarbejdningen standser.

6.4 Anvendelse af program-
mer

Krav: Blenderbaegeret og apparatet

er forberedt.

— "Forberedelse af blenderbaeger og

apparat”, Side 96

1. Seet drejeknappen pa on.
- Fig. &

v Betjeningsfeltet lyser, og apparatet
er driftsklar.

2. Tryk pa den egnskede programtast.
- Fig. kA

3. Vent, til apparatet star stille.

4. Saet drejeknappen pa 0 for at af-
slutte driften.
- Fig. |

Generel betjening da

Tip Tryk pa programtasten for at seet-
te programmet pa pause. Tryk pa
programtasten igen for at fortseette
med forarbejdningen.

Tryk enten péa den valgte programtast
i 3 sekunder eller stil drejekontakten
pa 0 for at standse programmet far
tid.

6.5 Anvendelse af stopper

1. Tag malebsegeret ud, og stik stop-
peren ned i pafyldningsébningen.
~ Fig.

2. Skub madvarerne ned.

- Fig.

6.6 Pafyldning af flere ingre-
dienser

1. Tag malebeaegeret af under forar-
bejdningen, og fyld ingredienser i
gennem abningen i laget.
~ Fig.

2. Abn I&get under forarbejdningen
for at pafylde sterre maengder in-
gredienser.

v Apparatet seettes pa pause.

3. Fyld ingredienserne i.
~ Fig.

4. Luk laget, og fortseet forarbejdnin-
gen.

Ved den manuelle hastigheds-
indstilling fortseetter apparatet au-
tomatisk forarbejdningen.

Tryk pé& programtasten for at fort-
saette forarbejdningen ved anven-
delse af et program.

6.7 Temning af blenderglas

Krav: Apparatet star stille.

1. Drej blenderbaegeret i retning mod
uret, og tag det af motorenheden.
~ Fig. I
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da Rengaring og pleje

2. Tag laget af, nar de forarbejdede

madvarer skal hasldes ud.

~ Fig.

6.8 Behandling af madvarer
med To-Go-blenderglas-
set

. Forbered madvarerne.

Skeer for eksempel store stykker

ud i mindre stykker.

. Fyld madvarerne i To-Go-blender-

baegeret.

- Fig. &

Overhold minimum og maksimum

forarbejdningsmangderne.

. Saet To-Go-knivindsatsen péa To-

Go-blenderbeegeret.

- Fig. kY

Skru To-Go-knivindsatsen og To-

Go-blenderbaegeret fast sammen.

- Fig. Y

- Markeringerne ¥ og A skal
veere placeret overfor hinanden.

— To-Go-knivindsatsen kan kun for-
bindes med motorenheden, nar
To-Go-blenderbasgeret er skruet
fuldsteendigt pa.

. Seet drejeknappen pa 0.

. Vend To-Go-blenderbaegeret pa

hovedet.

- Fig. KAl

. Saet To-Go-knivindsatsen pa moto-

renheden, og drej den i retning

med uret, til den géar i indgreb.

- Fig.

Seet netstikket i stikkontakten.

. Stil drejekontakten pa den anbefa-

lede hastighed, eller anvend et

program.

- Fig. EA

- Fig. B3

10.Forarbejd ingredienserne, indtil det

gnskede resultat er opnaet.

11.Saet drejeknappen pa 0 for at af-
slutte driften.

- Fig. 24

6.9 Saet laget pa To-Go-blen-
derbzegeret

Krav: Apparatet star stille.

1. Drej To-Go-blenderglasset i retning
mod uret, og tag det af motorenhe-
den.

- Fig. B3

2. Vend To-Go-blenderglasset pa
hovedet, og skru To-Go-knivindsat-
sen af.

- Fig. B3
3. Isaetning af teetning i laget.
- Fig.
4. Luk drikkedbningen i laget.
- Fig. B
5. Skru laget og To-Go-blenderglas-
set fast sammen.

~ Fig. B4

7 Rengering og pleje

Renger og plej maskinen omhygge-
ligt, s& maskinen forbliver funktions-
dygtig leenge.

7.1 Rengeringsmiddel

Lees hvilke renggringsmidler, der er
egnet til apparatet.

BEM/ZERK!

Apparatet kan blive beskadiget ved

brug af uegnede renggringsmidler el-

ler ved forkert rengering.

» Brug ikke renggringsmidler, der in-
deholder alkohol eller sprit.

» Brug ikke skarpe, spidse eller me-
talliske genstande.

» Der ma ikke anvendes skurrende
klude eller rengaringsmidler.



7.2 Rengoringsoversigt

Rengear straks alle dele efter brug, sa
resterne ikke terrer fast.

BEMZAERK!

Nogle dele kan blive beskadiget, hvis

de renggres i opvaskemaskinen.

» Renger kun dele i opvaskemaski-
nen, der er egnet til det.

» Anvend kun programmer, der ikke
opvarmer vandet til over 60 °C.

» Klem ikke plastdele fast i opva-
skemaskinen.

Renger de enkelte dele som anfart i
tabellen.

~ Fig.

7.3 Anvendelse af rengo-
ringsprogram
Rengaringsprogrammet kan bruges

til for-rengering af blenderglas og kni-
vindsats.

Eksempler pa brug da

1. Folg rengeringsvejledningen i ta-
bellen.
~ Fig. B

2. Heeld rengaringsveesken ud.

v De groveste madrester er dermed
fiernet.

3. Rengear delene.

7.4 Forberedelse af rengoring

Skil de samlede dele ad inden rengg-
ring.

BEMAERK!

Ukorrekt handtering kan beskadige

klingerne eller kontaktfladen.

» Knivindsatsen ma aldrig leegges
med klingerne vendende nedad.

-~ Fig. 2] - B2}

8 Eksempler pa brug

Overhold altid de maksimale mang-

der og forarbejdningstider i tabeller-

ne. Anvend den maksimale anbefale-

de forarbejdningstid, nar den maksi-

male maengde forarbejdes.

~ Fig. [El

~ Fig.

~ Fig. EA

Bemaerk

Begreensninger for forarbejdning i

blenderen:

® Det er kun muligt at tilberede smg-
repaleeg, som jordnaddesmaer eller

neddepaleeg ved hjeelp af nedstop-
peren.

m Det er kun muligt at tilberede may-
onnaise med 2 hele a&g.

m Blend faste madvarer med tilstreek-
kelig meget veeske.

m Bland madvarer i pulverform med
tilstraekkelig meget veeske, eller
oples dem fuldstaendigt i vaeske.
Madvarer i pulverform er f.eks. flor-
melis, kakaopulver, ristede so-
jabgnner, mel, proteinpulver.
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Baklava

1000 g valngdder,
hakkede

1 tsk. kanel

6 spsk. sukker
350 g smer

1500 g filodej
1250 g sukker
1000 ml vand

Sukkersirup:

Kom 1250 g sukker i blenderbaegeret.
Blend sukkeret 15 sekunder pa trin max

Tilseet vandet, og blend 5 sekunder péa
trin max.

Forarbejdning:
|

Blend de hakkede valngdder med

6 spsk. sukker og 1 tsk. kanel.

Smelt smarret.

Smer en 33 x 40 cm stor bageform
med smeltet smar.

Laeg 8 lag filodej oven pa hinanden og
pensel med smer imellem dem for at fa
en stabil bund.

Streg med s af valngddeblandingen.
Daek med 2 lag filodej, og pensel hvert
lag med smear, og kom derefter valngd-
deblandingen ovenpa.

Gentag proceduren nogle gange, indtil
valngddeblandingen er brugt op.

Deek med yderligere 4 lag filodej, og
pensel hvert lag med smar.

Skeer baklavaen i ruder eller kvadrater
og helt ned til bunden af bageformen.
Bag 10 minutter ved 200 °C, bag der-
efter 80 minutter ved 150 °C, indtil
baklavaen er gyldenbrun og spred.
Tag baklavaen ud af ovnen, og heeld
straks sukkersiruppen ud over den.
Lad den kgle af inden serveringen.

8.1 Hentning af flere opskrif-

ter

» Scan den falgende QR-kode for at
hente flere opskrifter online.
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9 Afhjeelpning af fejl

Mindre fejl ved apparatet kan afhjeelpes selv. Laes oplysningerne om fejlafhjeelp-
ning, inden kundeservice kontaktes. Sddan undgas unadige omkostninger.

A\ ADVARSEL

Fare for elektrisk stod!

Ukorrekte reparationer er farlige.

» Kun fagpersonale, der er uddannet til det, ma udfere reparationer pa appara-
tet.

» Der méa kun anvendes originale reservedele til reparation af apparatet.

» Huvis nettilslutningsledningen til apparatet bliver beskadiget, skal den udskif-
tes af producenten, producentens kundeservice eller en lignende kvalificeret
person for at undga, at der opstar fare.

Fejl Arsag og fejlafhjaelpning
Apparatet virker ikke. Netledningens stik er ikke sat i kontakten.
» Tilslut apparatet til stramnettet.

Sikringen i sikringsskabet er udlgst.
» Kontroller sikringen i sikringsskabet.

Stremforsyning er afbrudt.
» Kontroller, om rummets beslysning eller andre ap-
parater i rummet fungerer.

Laget eller blenderbeegeret er ikke last eller blev fier-

net under forarbejdningen.

1. Seet blenderbaegeret pd motorenheden, og drej det
i retning med uret, indtil det falder i hak.

2. Drej laget i retning <8, til det gar i indgreb.

To-Go-knivindsatsen er ikke |3st.

» Seet To-Go-blenderglasset sammen med To-Go-kni-
venheden pa motorenheden, og drej det i retning
med uret, til det gar i indgreb.

Programmet blev afbrudt med drejeknappen.
» Seet drejeknappen pa 0.

Apparatet brummer. Kniven er blokeret eller er svaert bevaegelig.
» Saet drejeknappen pa 0.
» Fjern blokeringen.
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Fejl

Arsag og fejlafhjaelpning

Apparatet slukkes un-
der brug.

Forarbejdningsmaengden er for hgj, eller forarbejd-
ningsvarigheden var for lang.

» Afbryd stremforsyningen til apparatet.

» Seet drejeknappen pa 0.

» Reducer forarbejdningsmeangden.

» Lad apparatet afkagle for at deaktivere overbelast-
ningssikringen.

Programmet starter ik-
ke.

Drejeknappen star ikke pa on.
» Seet drejeknappen pa on.

Det samlede To-Go-
blenderbasger kan ik-
ke sasttes pa motoren-
heden.

To-Go-knivindsatsen er ikke korrekt skruet p4, og sik-

kerhedslasen forhindrer, at den seettes pa.

» Skru To-Go-knivindsatsen og To-Go-blenderbeaegeret
sammen med en omdrejning i retning med uret.

v To-Go-knivindsatsen og To-Go-blenderbeegeret er
fuldsteendigt og fast skruet sammen.
v Markering ¥ og A skal vaere rettet mod hinanden.

Laget pa To-Go-blen-
derbaegeret er uteet.

Teetningen ved laget mangler.
» Seet teetningen pa.
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10 Transport, opbevaring
og bortskaffelse

10.1 Bortskaffelse af udtjent
apparat

Ved miljerigtig bortskaffelse kan veer-

difulde rastoffer genindvindes.

1. Treek nettilslutningsledningens net-
stik ud.

2. Skeer nettilslutningsledningen over.

3. Bortskaf apparatet miljarigtigt.

Hvis der er tvivl om genbrugsord-
ningerne, og om hvor genbrugs-
pladserne er placeret, sa kan for-
handleren, kommunen eller de
kommunale myndigheder kontak-
tes for at fa yderligere information.

Dette apparat er klassifi-
ceret iht. det europaeiske
direktiv 2012/19/EU om
affald af elektrisk- og
elektronisk udstyr (waste
electrical and electronic
equipment - WEEE).
Dette direktiv angiver
rammerne for indlevering
og recycling af kassere-
de apparater geeldende
for hele EU.

B

11 Kundeservice

Funktionsrelevante originale reserve-
dele iht. den pagaeldende forordning
om miljgvenligt design kan fas hos
vores kundeservice i en periode pa
mindst 7 ar fra apparatets markeds-
foring i Det Europaeiske @konomiske
Samarbejdsomrade.

Bemeerk: Anvendelse af kundeservi-
ce er gratis inden for rammerne af
producentens garantibetingelser.

Transport, opbevaring og bortskaffelse da

Der findes detaljerede oplysninger
om garantiperiode og garantibetingel-
ser for det aktuelle land hos vores
kundeservice, den lokale forhandler
0g pa vores hjemmeside.

Hav apparatets produktnummer (E-
Nr.) og fabrikationsnummer (FD-Nr.)
parat, hvis du kontakter kundeservi-
ce.

Kontaktdata for kundeservice findes i
vedlagte liste over kundeserviceafde-
linger eller pa vores hjemmeside.

11.1 Produktnummer (E-Nr.)
og fabrikationsnummer
(FD-Nr.)

Produktnummeret (E-Nr.) og fabrika-

tionsnummeret (FD-Nr.) findes pa ap-
paratets typeskilt.

Skriv dataene ned, s& du hurtigt kan

finde apparatets data og telefonnum-
meret til kundeservice.
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Sikkerhet no

1 Sikkerhet

Folg sikkerhetsanvisningene nedenfor.

1.1 Generelle merknader

® | es ngye gjennom denne anvisningen.

= Oppbevar veiledningen og produktinformasjonen for senere
bruk eller for en senere eier.

m |kke koble til apparatet dersom det har transportskader.

1.2 Korrekt bruk

Apparatet ma kun brukes:

= med originaldeler

® til miksing og mosing.

= Til mosing og oppvarming av suppeingredienser.

= tj| tilberedning av pannekakergre, sorbeer, palegg, sauser og is-
krem.

® tjl knusing av isbiter.

= under tilsyn.

® til mengder og arbeidstider som er vanlige i en normal hushold-
ning.

® ved romtemperatur i private husholdninger og i lukkede rom
hjemme.

® opp til heyde pa maks 2000 m over havet.

Koble apparatet fra streamforsyningen nar du:
m jkke bruk apparatet.

m ikke har tilsyn med apparatet.

® monterer apparatet.

m tar apparatet fra hverandre.

® rengjor apparatet.

m Kommer i nerheten av roterende deler.

m star overfor en feil.
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1.3 Begrensning av brukerkretsen

Dette apparatet kan brukes av personer med reduserte fysiske,
sensoriske eller mentale evner eller mangel pa erfaring og/eller
kunnskap dersom de er under oppsyn eller har fatt opplaering i
sikker bruk av apparatet og er informert om farene ved bruk av
apparatet.

Barn ma ikke fa leke med apparatet.

Rengjering og brukervedlikehold ma ikke foretas av barn.
Apparatet ma ikke brukes av barn. Barn ma holdes borte fra ap-
paratet og stremkabelen.

1.4 Sikkerhetsinstrukser

/\ ADVARSEL - Fare for elektrisk stot!

En vaskemaskin med skader eller en streamledning med skader er

farlig.

» Bruk aldri apparatet hvis det har skader.

» Bruk aldri apparatet med sprukket eller knust overflate.

» Dra aldri i stramledningen nar du skal koble vaskemaskinen fra
strgemnettet. Dra alltid i pluggen pa streamledningen.

» Hvis vaskemaskinen eller stramledningen er skadet, ma du dra
ut stepselet eller sla av sikringen i sikringsskapet umiddelbart.

» Ta kontakt med kundeservice. — Side 118

Ukyndige installasjoner er farlig.

» Maskinen ma kun tilkobles og brukes i henhold til angivelsene
pa typeskiltet.

Ukyndige reparasjoner er farlig.

» Kun oppleert fagpersonell skal utfare reparasjoner pa maskinen.

» Det ma kun brukes originale reservedeler til reparasjon av
maskinen.

» Dersom det oppstar skader pa apparatets stremkabel, méa den
skiftes ut av produsenten, kundeservice eller av en annen kva-
lifisert person for & unnga at det oppstar fare.

Fuktighet som trenger inn, kan forarsake elektrisk stgt.

» Dypp aldri apparatet eller stremkabelen i vann eller legg dem |
oppvaskmaskinen.

» Apparatet skal kun brukes i lukkede rom.
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» Utsett aldri apparatet for kraftig varme eller fuktighet.

» |kke bruk dampstrale eller hoytrykksspyler for & rengjare ap-
paratet.

Hvis isolasjonen pa stremledningen er skadet, er dette farlig.

» La aldri stremkabelen veere i kontakt med varme maskindeler el-
ler varmekilder.

» La aldri stremkabelen komme i kontakt med skarpe spisser el-
ler kanter.

» Du ma aldri fa& knekk pa, klemme sammen eller endre strem-
kabelen.

/A\ ADVARSEL - Brannfare!

Sterk varme kan sette apparatet og andre deler i brann.

» Apparatet ma aldri plasseres pa eller i neerheten av varme over-
flater.

/A ADVARSEL - Fare for skalding!

Varme matvarer kan sprute ut under bearbeidningen, og det kan

komme ut damp fra lokket.

» Fyll pa maks. 1800 ml varme eller skummende matvarer.

» Veer forsiktig nar du arbeider med varme matvarer.

» Boy deg ikke over apparatet.

» Varme matvarer pa over 50 °C ma ikke tilberedes i to-go-
miksebegeret.

» Veer forsiktig nar du fyller varme vaesker pa blenderen, da det
kan slippes ut damp.

» Varme matvarer pa over 70 °C ma ikke tilberedes i miksebege-
ret.

/A\ ADVARSEL - Fare for personskade!

Det kan oppsta personskader ved & bruke apparatet nar deler har

skader.

» Skift ut deler som har riss eller andre skader, eller som ikke sit-
ter korrekt, med original-reservedeler.

Ikke forskriftsmessig bruk kan fgre til personskader.

» Apparatet ma kun brukes i komplett montert tilstand.
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/\ ADVARSEL - Kuttfare!

Miksebegeret har skarpe knivblader.

» Vaer oppmerksom pa de skarpe knivbladene néar du rengjer og
temmer miksebegeret.

» Du ma aldri bergre knivbladene med bare hender.

/A ADVARSEL - Kvelningsfare!

Barn kan fa emballasjen over hodet eller vikle seg inn i den og
kveles.

» Hold emballasjen borte fra barn.

» Barn ma ikke fa leke med emballasjen.

Barn kan puste inn eller svelge smadeler og bli kvalt.

» Hold sméadeler borte fra barn.

» |[kke la barn leke med smadeler.

/A ADVARSEL - Fare for helseskader!

Tilsmussing av overflater kan veere helseskadelig.

» Folg rengjgringsanvisningene.

» Overflater som kommer i kontakt med naeringsmidler skal
rengjares for hver bruk.

108



2 Unnga materielle ska-
der

OBS!

Ikke forskriftsmessig bruk kan fare til

materielle skader.

» Apparatet ma aldri brukes ubelas-
tet.

» |kke ga over maksimal be-
arbeidingsmengde.

» Miksebegeret ma aldri brukes i
mikrobglgeovn eller stekeovn.

» For du bruker blandebollen, méa du
se etter og fjerne eventuelle frem-
medlegemer i den.

» Ikke for gjenstander inn i miksebe-
geret, bortsett fra den vedlagte sto-
teren, f.eks. kniv eller skje.

» Utsett aldri miksebegeret for tem-
peraturer pa over 80 °C.

3 Miljevern og innsparing

3.1 Avfallsbehandling av em-
ballasje

Emballasjematerialene er miljgvenn-

lige og resirkulerbare.

» Kildesortér de enkelte komponen-
tene etter type avfall.

4 Pakke ut og kontrollere

Her far du vite om det du mé ta hen-
syn til under utpakkingen.

4.1 Pakke ut apparat og deler

1. Ta apparatet ut av emballasjen.

2. Ta alle andre deler og falgepapirer
ut av emballasjen og hold dem
klar til bruk.

Unnga materielle skader no

3. Fjern eksisterende forpakningsma-
teriell.

4. Fjern eksisterende klebemerker og
folier.

4.2 Leveringsinnhold

Etter fierning av emballasjen ma du
kontrollere alle delene med henblikk
pa transportskader og forvisse deg
om at ingen deler mangler.

Basisapparat

Miksebeger

Lokk og malebeger
Stater

To-go-miksebeger med
knivinnsats'

Lokk med tetning og lukkbar
drikke&pning'

Bruksanvisning

N\
R E HEREE -

' Avhengig av apparatets utstyr

4.3 Oppstilling av apparatet

1. Plasser apparatet pa en stabil, flat,
ren og glatt arbeidsflate.

2. Juster stramkabelen til nadvendig
lengde.

— Skyv kabelen inn i rommet for
oppvikling av kabelen for & for-
korte kabellengden.

— Trekk kabelen ut av rommet for
oppvikling av kabelen for & for-
lenge kabellengden igjen.

3. lkke sett i stopselet.
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5 Bli kjent med

5.1 Apparat

Her finner du en oversikt over ap-
paratets komponenter.
- Fig. A

Symbol  Forklaring

max 80°C Utsett aldri miksebegeret

for temperaturer pa over
80 °C.

5.3 Dreiebryter

Med dreiebryteren starter og stopper
du bearbeidningen og velger

drikke&pning'

Pakning'

To-Go-miksebeger'

To-go-knivinnsats'

Rom for oppvikling av
kabelen

' Avhengig av apparatets utstyr

Merk: Dersom et tilbehar ikke harer
med til leveringsomfanget, kan du
bestille dette hos kundeservice.

5.2 Symboler

Her finner du en oversikt over ap-
paratets symboler.

Symbol Forklaring

AV Posisjonsmarkeringer
8> Apne lasen.

<f Lukk lasen.
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hastighet sa lenge dreie-
bryteren holdes i denne
posisjonen.

Tips: Du kan stille inn hastighet
trinnlgst mellom min 0g max.

Grunnapparat hastighet.
Dreiebryter Symbol Beskrivelse
Miksebeger 0 Sla av apparatet.

Sral on Sla pa apparatet.
aa min Laveste hastighet: Emulger
Lokk med pafyllingsapning og bearbeid matvarer som

- ikke skal mikses for mye.
m Malebeger max Hoyeste hastighet: Bland,
Stoter mos og skum opp mat-
varene.

Ml Lokk med lukkbar pulse Momentkobling: heyeste

5.4 Betjeningsfelt

Ved hjelp av betjeningsfeltet kan du
bruke bestemte funksjoner pa ap-
paratet. | betjeningsfeltet lyser bare
programmene som er egnet for til-
behgret.

Merk: Hvis bergringsskjermen er vat
eller skitten, kan de begrense funk-
sjonen.

- Fig. K

Programtaster




5.5 Standby

Nar dreiebryteren star péa on og du
ikke betjener apparatet, gar appara-
tet over til standby etter 10 minutter. |
standby er betjeningspanelet ikke be-
lyst.

Hver betjening av apparatet avbryter
standby, f.eks. nar betjeningspanelet
bergres, dreiebryteren vris eller
lokket apnes eller lukkes.

5.6 Programtaster

Nar du slar apparatet pa, tennes bare
lyset i de programtastene som er til-
gjengelige for det respektive til-
behgret.

Grunnleggende betjening no

Overbelastningssikring

Overbelastningssikringen hindrer at
motoren og andre komponenter far
skader pa grunn av for hey belast-
ning.

Program Funksjon

Clean For-rengjer miksebege-
ret.

Smoothie Tilbered smoothies.

Ice Crush  Knus isbiter.

Hot Soup  Tilberede supper.

Shake Tilbered milk-shakes og
protein-shakes.

IceCream Tilbered is og sorbeter.

Merknader

® Bruk Smoothie-programmet nar du
skal mikse terr frukt, fiberholdige
matvarer eller fra.

m | Hot Soup-programmet varmes in-
grediensene opp pa grunn av mik-
sing med hgy hastighet.

5.7 Sikkerhetssystemer

Her finner du en oversikt over ap-
paratets sikkerhetssystemer.

Innkoblingssikring

Innkoblingssikringen hindrer at ap-
paratet slas pa utilsiktet.

Nar miksebegeret er satt pa riktig,
kan apparatet slas pa og betjenes.

6 Grunnleggende
betjening

6.1 Klargjore miksebeger og
apparat

1. Tilbered matvarene, skjeer f.eks.
store matvarer i stykker.

2. Sett dreiebryteren pa 0.

3. Sett miksebegeret pa grunnap-
paratet og skru det med klokken til
det gari las.

- Fig. Y

4. Fyll matvarene pa miksebegeret.
- Fig. B
Ikke fyll pa miksebegeret til over
2000 ml merket.

5. Stikk méalebegeret inn i lokket og
sett lokket pa miksebegeret.

- Fig.
Merkene W og A ma veere innret-
tet etter hverandre.

6. Skru lokket i retning <@ helt til det
gar i las.

- Fig.
Lokket ma veere helt igjen.

7. Sett i stgpselet.

6.2 Bruk av manuell

hastighetsinnstilling
Forutsetning: Miksebeger og ap-
parat er klargjort.

- "Klargjore miksebeger og apparat”,
Side 111
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1. Sett dreiebryteren pé on.
- Fig. &

v Betjeningsfeltets lys tennes, og ap-
paratet er klar til bruk.

2. Sett dreiebryteren pé anbefalt
hastighet.
- Fig. &

3. Bearbeid ingrediensene til gnsket
resultat er oppnéadd.
Tips: For & unngéa ugnsket opp-
varming av matvarene méa du be-
arbeide ingrediensene kortere eller
med lavere hastighet.

4. Du stanser apparatet ved & sette
dreiebryteren pa 0.
- Fig. |

6.3 Bruke intervallinnstilling

Forutsetning: Miksebeger og ap-
parat er klargjort.

- "Klargjere miksebeger og apparat”,
Side 111

1. Still dreiebryteren pa pulse og hold
den der.

- Fig. kil

Ingrediensene bearbeides med
hayeste hastighet.

Slipp opp dreiebryteren.
Dreiebryteren gar til 0.
Tilberedningen stoppes.

<

N

<

6.4 Bruke programmer

Forutsetning: Miksebeger og ap-
parat er klargjort.
- "Klargjore miksebeger og apparat”,
Side 111
1. Sett dreiebryteren pé on.
- Fig. &
v Betjeningsfeltets lys tennes, og ap-
paratet er klar til bruk.
2. Trykk pé gnsket programtast.
- Fig.
3. Vent til apparatet har stanset.
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4. Du stanser apparatet ved a sette
dreiebryteren pa 0.

- Fig. K

Tips: Trykk pa programtasten for &
sette programmet pa pause. Trykk en
gang til pa programtasten for a
fortsette bearbeidingen.

Dersom du vil stanse programmet far
tiden, ma du enten trykke pa den
valgte programtasten i 3 sekunder el-
ler sette dreiebryteren pa 0.

6.5 Bruk av stoteren

1. Ta ut mélebegeret og stikk ste-
teren inn i pafyllingsapningen.
- Fig. kK1

2. Skyv matvarene ned.

- Fig.

6.6 Pafylling av ingredienser

1. Ta ut malebegeret og fyll pa ingre-
diensene gjennom apningen i
lokket mens tilberedningen pagar.
~ Fig.

2. For & etterfylle stgrre mengder in-
gredienser méa lokket &pnes under
bearbeidingen.

v Apparatet settes pa pause.

3. Fyll pa ingrediensene.
- Fig.

4. Lukk lokket og fortsett bearbeidin-
gen.

Ved manuell innstilling av hastighe-
ten fortsetter apparatet bearbeidin-
gen automatisk.

Trykk pa programtasten for a
fortsette bearbeidingen ved bruk
av et program.

6.7 Tomme miksebegeret
Forutsetning: Apparatet har stanset.



1. Skru miksebegeret mot klokken og
ta det av grunnapparatet.

- Fig. {3
2. For & tesmme ut det tilberedte inn-
holdet tar du av lokket.

- Fig.

6.8 Tilberede matvarer med
to-go-miksebegeret

1. Forbered matvarene.

Skjeer for eksempel store matvarer
i stykker.

2. Fyll matvarene pa to-go-miksebe-

geret.

- Fig. k&

Overhold min. og maks. mengde
for tilberedning.

3. Sett to-go-knivinnsatsen pa to-go-
miksebegeret.

- Fig. k&Y

4. Skru to-go-knivinnsatsen og to-go-

miksebegeret godt sammen.

- Fig. Y

- Merkene ¥ og A ma veere rett
inn mot hverandre.

— Du kan kun koble to-go-kniv-
innsatsen til grunnapparatet nar
to-go-miksebegeret er skrudd
fullstendig pa.

Sett dreiebryteren pé 0.

6. Still to-go-miksebegeret pa hodet.
- Fig.

7. Sett to-go-knivinnsatsen pa grunn-
apparatet og skru den med
klokken til den gar i l&s.

- Fig. Al

8. Sett i stgpselet.

9. Sett dreiebryteren pé anbefalt
hastighet, eller bruk et program.
- Fig. B4
- Fig. X}

10.Bearbeid ingrediensene til gnsket
resultat er oppnadd.

o

Rengjering og pleie no

11.Du stanser apparatet ved a sette
dreiebryteren pa 0.

- Fig. 24

6.9 Sette lokket pa to-go-
miksebegeret

Forutsetning: Apparatet har stanset.

1. Skru to-go-miksebegeret mot
klokken og ta det av grunnappara-
tet.

- Fig. B3

2. Snu to-go-miksebegeret og skru
las to-go-knivinnsatsen.

- Fig. B4
3. Sett inn tetningen i lokket.
- Fig. B4
4. Lukk drikkedpningen i lokket.
- Fig. B
5. Skru lokket og to-go-miksebegeret
godt sammen.
- Fig. B

7 Rengjoring og pleie

Rengjer og vedlikehold
vaskemaskinen omhyggelig, slik at
den holder seg funksjonsdyktig i lang
tid.

7.1 Rengjoeringsmiddel

Her far du vite hvilke rengjgringsmid-
ler som er egnet for apparatet.

OBS!

Apparatet kan bli skadet ved bruk av

uegnede rengjgringsmidler eller pa

grunn av feil rengjering.
Ikke bruk rengjeringsmidler som
inneholder alkohol eller sprit.

» |kke bruk skarpe, spisse gjen-
stander eller metallgjenstander.

» |kke bruk skurekluter eller skuren-
de rengjaringsmidler.
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7.2 Oversikt over rengjoring

Rengjer alle deler rett etter bruk for &
hindre at rester tarker inn.

OBS!

Noen deler kan bli skadet ved vask i

oppvaskmaskin.

» Vask kun egnede deler i opp-
vaskmaskinen.

» Bruk kun programmer som ikke
varmer opp vannet til over 60 °C.

» |kke klem plastdeler fast i opp-
vaskmaskinen.

Rengjer enkeltdeler som angitt i
tabellen.

~ Fig.

7.3 Bruk av rengjorings-
program
Med rengjaringsprogrammet kan du

forhandsrengjere miksebegeret og
knivinnsatsen.

1. Folg veiledningen om rengjering i
tabellen.

- Fig. 2}
2. Tom ut rensevaesken.
v De groveste matrestene er fjernet.
3. Rengjer komponentene.

7.4 Klargjore for rengjoring

Ta fra hverandre monterte deler for
rengjering.

OBS!

Ukyndig handtering kan skade eg-

gene eller underlagsflaten.

» Legg aldri knivinnsatsen med
bladene nedover.

-~ Fig. &1 - B2}

8 Eksempler pa bruk

Det er veldig viktig & overholde den
maksimale mengden og be-
arbedingstidene i tabellene. Nar du
bearbeider maksimal mengde, ma du
bruke maksimal anbefalt be-
arbeidingstid.

~ Fig. [Ed

~ Fig. [l
~ Fig. EA
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Merk

Begrensninger for tilberedning i

blenderen:

= Tilberedning av palegg som
peangttsmar, kokossmer eller
nettepalegg er kun mulig med sto-
teren.

= Tilberedning av majones er bare
mulig med 2 hele egg.

m Faste matvarer ma mikses med til-
strekkelig veeske.

= Matvarer i pulverform ma blandes
med tilstrekkelig vaeske for mik-
sing eller lgses helt opp i veeske.
Matvarer i pulverform er f.eks.
melis, kakaopulver, ristede soya-
bonner, mel og proteinpulver.
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Baklava = 1000 g hakkede
valngtter

1 ts kanel

6 ss sukker

350 g smer
1500 g filodeig
1250 g sukker
1000 ml vann

Sukkersirup:

|
B
|

1250 g sukker fylles pa miksebegeret.
Miks sukkeret 15 sekunder pa trinn max

Tilsett vann og miks 5 sekunder pa
trinn max.

earbeiding:

Miks de hakkede valngttene

med 6 ss sukker og 1 ts kanel.

Smelt smaret.

Sett inn en 33 x 40 cm stor bakeform
med smeltet fett.

Legg 8 lag filodeig oppa hverandre og
stryk pa smer mellom lagene for & fa
en stabil bunn.

Strg over ¥ av valngttblandingen.

Dekk til med 2 lag filodeig og stryk pa
smgr mellom hvert lag; ha deretter val-
nettblandingen pa.

Gjenta denne prosedyren noen ganger,
helt til hele valngttblandingen er opp-
brukt.

Dekk til med ytterligere 4 lag filodeig og
stryk smar pa hvert lag.

Baklava skjeeres opp til bunnen av
bakeformen i ruter eller kvadrater.

Bak i 10 minutter ved 200 °C; bak der-
etter i 80 minutter ved 150 °C, helt til
baklava er gylden gul og sprg.

Ta baklava ut av ovnen og hell

straks sukkersirupen over.

La det avkjgles far servering.

8.1 Laste ned fler oppskrifter

» For & laste ned flere oppskrifter pa

nett, kan du skanne inn QR-koden

nedenfor.

115



no Utbedring av feil

9 Utbedring av feil

Du kan selv utbedre sma feil pa apparatet. Benytt deg av informasjonen om
feilsgking fer du tar kontakt med kundeservice. Pa den maten unngar du ung-
dige kostnader.

/\ ADVARSEL

Fare for elektrisk stot!

Ukyndige reparasjoner er farlig.

» Kun oppleert fagpersonell skal utfgre reparasjoner pa maskinen.

» Det ma kun brukes originale reservedeler til reparasjon av maskinen.

» Dersom det oppstar skader pa apparatets stremkabel, ma den skiftes ut av
produsenten, kundeservice eller av en annen kvalifisert person for & unnga
at det oppstar fare.

Feil Arsak og feilsgking

Apparatet virker ikke.  Stgpselet pa stremledningen er ikke satt i.
» Koble apparatet til stramnettet.

Sikringen i sikringsskapet har gatt.
» Kontroller sikringen i sikringsskapet.

Svikt p& stramforsyningen.
» Kontroller om lyset i rommet eller andre apparater i
rommet virker.

Lokk eller miksebeger er ikke last eller ble tatt av

under bearbeiding.

1. Sett miksebegeret pa grunnapparatet og skru det
med urviseren til det gér i |as.

2. Skru lokket i retning <@ helt til det gar i las.

To-go-knivinnsatsen er ikke last.

» Sett to-go-miksebegeret med to-go-innsatsen pa
grunnapparatet og skru det med klokken til det gar
i las.

Programmet ble avbrutt med dreiebryteren.
» Sett dreiebryteren pa 0.

Apparatet lager brum- Kniven er blokkert eller gar tungt.
melyder. » Sett dreiebryteren pa 0.

» Fjern blokkeringen.
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no

Feil

Arsak og feilsgking

Apparatet slas av
under bruken.

Bearbeidningsmengden er for stor, eller arbeidstiden
var for lang.
» Koble apparatet fra stremnettet.

» Sett dreiebryteren péa 0.
» Reduser mengden som tilberedes.

» La apparatet avkjoles for & deaktivere overlastver-
net.

Programmet starter
ikke.

Dreiebryteren star ikke pa on.
» Sett dreiebryteren pa on.

Det er ikke mulig &
sette et montert to-go-
miksebeger pa grunn-
apparatet.

To-go-knivinnsatsen er ikke skrudd fast riktig, og sik-

kerhetsldsen gjar at den ikke kan settes pa.

» Skru sammen to-go-knivinnsatsen og to-go-
miksebegeret ved & skru en omdreining med
klokken.

v To-go-miksebegeret og to-go-knivinnsatsen er
skrudd fullstendig og godt sammen.
v Merkene ¥ og A er rettet inn mot hverandre.

Lokket pa to-go-
miksebegeret er ikke
tett.

Tetningen i lokket mangler.
» Sett inn tetningen.
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10 Transport, oppbeva-
ring og avfallsbehand-
ling

10.1 Avfallsbehandling av
gammelt apparat

Med miljgvennlig avfallsbehandling

kan verdifulle rastoffer gjenvinnes.

1. Trekk ut stramkabelens stepsel.

2. Kapp av stramkabelen.

3. Kast apparatet pa en miljgvennlig
mate.
Du kan innhente informasjon om
aktuelle muligheter for avfalls-
behandling hos en spesialisert
forhandler eller hos kommunead-
ministrasjonen der du bor.

B

Dette apparatet er
klassifisert i henhold til
det europeiske direktivet
2012/19/EU om av-
hending av elektrisk- og
elektronisk utstyr (waste
electrical and electronic
equipment — WEEE).
Direktivet angir rammene
for innlevering og gjen-
vinning av innbytte-
produkter.

11 Kundeservice

Innenfor E@S far du funksjons-

relevante original-reservedeler i sam-
svar med gjeldende gkodesigndirekiti-
vet hos var kundeservice i minst 7 ar
fra apparatet bringes ut pd markedet.

Merk: | rammen av produsentens
garantivilkar er bruk av kundeservice
gratis.
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Du far detaljert informasjon om
garantitid og garantivilkar i ditt land
hos var kundeservice, din forhandler
eller pa vare nettsider.

Nar du tar kontakt med
kundeservice, trenger du produkt-
nummer (E-Nr.) og produksjonsnum-
mer (FD) for apparatet.
Kontaktinformasjonen for
kundeservice finner du i den vedlagte
kundeserviceoversikten eller pa vare
nettsider.

11.1 Produktnummer (E-Nr.)
og produksjonsnummer
(FD)

Du finner produktnummeret (E-Nr.)
og produksjonsnummeret (FD) pa
apparatets typeskilt.

Du kan skrive ned opplysningene,
slik at du har data for apparatet og
telefonnummeret til kundeservice
raskt tilgjengelig nar du trenger dem.
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1 Sakerhet

Folj s@kerhetsanvisningarna nedan.

1.1 Allmanna anvisningar

® | s igenom anvisningen noga.

m F@rvara bruksanvisningen och produktinformationen f6r senare
anvandning eller till nasta agare.

= Anslut inte enheten om den har transportskador.

1.2 Anvéandning for avsett andamal

Anvand bara enheten for:

= med originaldelar.

® mixar och mosar

m {Or puré och uppvarmning av ingredienserna till soppor.

m f3r att tillaga pannkakssmet, sorbet, paldgg, saser och glass,
for finfordelning av istarningar.

= ynder tillsyn.

® med de bearbetningsmangder och bearbetningstider som nor-
malt forekommer i hushall.

i privata hushall och i slutna utrymmen i hemmiljo vid rumstem-
peratur.

= ypp till max. 2000°maoh.

Koppla bort apparaten fran elnétet nar du:
= bOr apparaten inte anvandas.

® inte har tillsyn dver den.

satter ihop den.

tar isar den.

rengdr den.

kommer i narheten av roterande delar.
rakar ut for ett fel.
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1.3 Begransning av anvandarkretsen

Apparaten far anvandas av personer med nedsatt fysisk, senso-
risk eller mental fdrmaga eller brist pa erfarenhet och/eller kun-
skap, om de star under tillsyn eller om de har instruerats om hur
apparaten ska anvandas sakert och har forstatt de risker som
sammanhanger med detta.

Lat inte barn leka med enheten.

Barn far inte utfora rengdring och anvandarskotsel.

Lat inte barn anvanda apparaten. Hall barn borta fran apparaten
och anslutningsledningen.

1.4 Sakerhetsforeskrifter

/A VARNING! - Risk for elstotar!

Skadad maskin eller sladd éar farligt.

» Anvand aldrig skadad enhet.

» Anvand aldrig en apparat med sprucken trasig yta.

» Dra aldrig i sladden for att gora maskinen stromlos. Dra alltid |
kontakten, inte sladden.

» Dra direkt ur sladdens kontakt eller sla av sédkringen i proppska-
pet om maskin eller sladd ar skadade.

» Ring service. — Sid. 133

Obehdriga reparationer ar farliga.

» Anslut och anvand bara maskinen enligt uppgifterna pa typskyl-
ten.

Obehdriga reparationer ar farliga.

» Det ar bara specialutbildad personal som far reparera maski-
nen.

» Maskinen far bara repareras med originalreservdelar.

» Om apparatens natanslutningsledning blir skadad maste den for
att risker ska forhindras bytas av tillverkaren eller dennes kunad-
tjanst eller av en person med likvardiga kvalifikationer.

Risk for stotar om fukt tranger in!

» Sank aldrig ner apparaten eller natanslutningsledningen i vatten
och maskindiska dem inte.

» Anvand bara maskinen i slutna utrymmen.

» Exponera aldrig maskinen for kraftig varme och fukt.
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» Anvand inte angrengoring eller hogtryckstvatt for att rengora ap-
paraten.

Skadad sladdisolering ar farligt.

» Lat aldrig sladden komma i kontakt med heta maskindelar eller
varmekallor.

» Lat aldrig sladden komma i kontakt med vassa spetsar eller
kanter.

» Vecka, klam och andra aldrig sladden.

/A VARNING! - Brandrisk!
Stark varme kan antanda enhet och 6vriga delar.
» Stall aldrig enheten pa eller i narheten av heta ytor.

/A VARNING! - Skallningsrisk!

Varma matvaror kan stanka vid bearbetningen och anga kan

strdomma ut fran locket.

» Fyll pa hogst 1800 ml varma eller skummande matvaror.

» Var forsiktig vid bearbetning av varma matvaror.

» Luta dig inte Over enheten.

» Bearbeta inga heta livsmedel 6ver 50°C i To-Go-mixerbagaren.

» Var forsiktig nar du fyller pa varma vatskor i stavmixern efter-
som het dnga kan stréomma ut.

» Bearbeta inga heta livsmedel 6ver 70°C i mixerbagaren.

/A VARNING! - Risk for personskador!

Om apparaten anvands med skadade delar finns risk for persons-

kador.

» Byt delar som ar spruckna eller skadade pa annat satt, eller
som inte sitter fast korrekt, mot originalreservdelar.

Felanvandning kan ge personskador.

» Anvand bara enheten komplett hopsatt.

A\ VARNING! - Risk for skarskador!

Mixerkniven har vassa klingor.

» Se upp for de vassa klingorna nar du rengor och témmer mixer-
bagaren.

» \idr6r aldrig klingorna med bara hander.
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/A VARNING! - Kvavningsrisk!

Barn kan dra férpackningsmaterial dver huvudet eller trassla in sig
I det och kvéavas.

» Lat inte barn komma i narheten av forpackningsmaterial.

» Lat inte barn leka med forpackningsmaterialet.

Barn kan andas in eller svalja smadelar och kvavas av dem.

» Lat inte barn komma i narheten av smadelar.

» Lat inte barn leka med smadelar.

/A VARNING! - Risk for hilsoskada!

Smuts pa ytor kan vara halsofarligt.

» FOlj rengdringsanvisningarna.

» Rengdr fore varje anvandning de ytor som kan komma i kontakt
med matvaror.
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2 Undvika sakskador

OBS!

Felaktig anvandning kan orsaka sak-

skador.

» Kor aldrig apparaten p& tomgéng.

» Overskrid inte de maximala bear-
betningsméangderna.

» Anvand aldrig mixerbagaren i mik-
rovagsugnen eller bakugnen.

» Kontrollera att det inte finns nagra
frammande féremal i mixerbagaren
innan den anvands.

» For inte in nagra foremal, t.ex. kni-
var eller skedar, i mixbagaren ut-
over den medfoljande pamataren.

» Utsatt aldrig mixerbagaren for tem-
peraturer 6ver 80 °C.

3 Miljoskydd och spar-
samhet

3.1 Forpackningsmaterialet

Férpackningsmaterialen ar miljovanli-

ga och atervinningsbara.

» Kallsortera och omhanderta de oli-
ka bestandsdelarna.

4 Uppackning och kon-
troll

Har far du veta vad du maste tanka
pa vid uppackningen.

4.1 Uppackning av apparaten
och delarna

1. Ta ut apparaten ur férpackningen.

2. Ta ut alla andra delar och medfél-

jande dokument ur forpackningen
och ha dem till hands.
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3. Omhanderta férpackningsmateria-
let.

4. Ta bort dekaler och folier.

4.2 Medfoljande tillbehor

Kontrollera efter uppackningen att
inga delar ar transportskadade och
att leveransen ar komplett.

Motordel

Mixerbagare

Lock och matbéagare

Pamatare

To-Go-mixerbagare med
knivinsats'

Lock med tatning och stang-
bar dricképpning’

Bruksanvisning

!
R B EREE -

' Allt efter apparatens utrustning

4.3 Uppstallning av apparaten

1. Stall apparaten pa en stabil, vag-
rat, ren och slat arbetsyta.

2. Stall in natkabeln till den langd
som behdvs.

— Om du vill férkorta kabellangden
skjuter du in kabeln i kabelfack-
et.

— Om du vill férlanga kabellang-
den igen drar du ut kabeln ur
kabelfacket.

3. Satt inte in natstickkontakten.



5 Lar kdanna

5.1 Enhet

Har finns en dversikt dver apparatens
bestandsdelar.

- Fig. A

Motordel

Lar kdnna sv

Symbol

max 80°C

Beskrivning

Utséatt aldrig mixerbaga-
ren for temperaturer dver
80 °C.

5.3 Vridreglage

Med vridreglaget startar och stoppar
du bearbetningen och véljer hastig-
heten.

Stromvred

Mixerbagare

Skala

Lock med péfyllningshal

Matbagare

Pamatare

Lock med stangbar
dricképpning’

Tatning'

To-Go-mixerbagare’

To-Go-knivinsats'

NESE SEREEENE

Sladdférvaring

' Allt efter apparatens utrustning

Notera: Om ett tillbehor inte ingar i
leveransen kan du bestalla det fran
kundtjansten.

5.2 Symboler

Har foljer en dversikt dver symboler-
na pa apparaten.

Symbol  Beskrivning

AV Positionsmarkeringar
8> Oppna spéarren.

< L&s sparren.

Symbol Beskrivning

0 Stang av apparaten.
on Sla pa enheten.
min Lagsta hastighet: Emulge-

ring och mixning av livs-
medel som inte bdr mixas
for mycket.

max H&gsta hastighet: Mixning,
mosning och uppskum-
ning av livsmedel.

pulse Momentkoppling: Hogsta
hastighet nar du haller vre-
det i detta lage.

Tips! Du kan stélla in hastigheten
stegldst mellan min och max.

5.4 Kontroller

Via manoverpanelen kan du utnyttja
vissa funktioner hos din apparat. Pa
manoverpanelen lyser bara de pro-

gram som lampar sig for tillbehoren.

Notera: Om pekdisplayen &r vat eller
smutsig kan funktionen paverkas.

- Fig. i

Programknappar

5.5 Standby

Om vredet star pa on och om du inte
anvander apparaten gar den till
standbylaget efter 10 minuter. |
standbylaget ar kontrollerna inte upp-
lysta.
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All typ av mandvrering avbryter
standbylaget, t.ex. kontakt med kon-
trollerna, vridning av vredet eller 6pp-
ning/stangning av locket.

5.6 Programknappar

Nar du slar pa apparaten tands bara
programknapparna for respektive till-
behdr.

Program Funktion

Clean Férrengdring av mixer-
bagaren.

Smoothie Tillagning av smoothies.

Ice Crush  Krossning av iskuber.

Hot Soup  Tillaga soppor.

Shake Tillagning av milkshakes
och proteinshakes.

IceCream Tillagning av glass och
sorbet.

Anmérkningar

= Anvand programmet Smoothie for
att mixa torkad frukt, fiberrika livs-
medel och fron.

= Under programmet Hot Soup varms
ingredienserna upp pa grund av
den mycket snabba blandnings-
hastigheten.

5.7 Sakerhetssystem

Har foljer en Oversikt Over apparatens
sakerhetssystem.

Startsparr

Startsparren forhindrar att apparaten
startas oavsiktligt.

Det gér att sla pa enheten och kéra
nar mixerbagaren sitter pa ordentligt.

Overlastskydd

Overlastskyddet férhindrar att motorn
och andra komponenter skadas pa
grund av alltfér hdg belastning.
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6 Anvandningsprincip

6.1 Forberedelse av mixerba-

7.

garen och apparaten

. Forbered matvarorna, t.ex. genom

att skara stora matvaror i bitar.

. Vrid vredet till 0.
. Satt mixerbéagaren pa motordelen

och vrid medurs tills den snapper
fast.

- Fig. Y

. LAgg matvarorna i mixerbagaren.

- Fig. B
Fyll aldrig mixerbagaren till dver
2000 ml-market.

. Satt matbagaren i locket och satt

pa locket p& mixerbagaren.

- Fig.

Markeringarna ¥ och A maste lin-
jera mot varandra.

. Vrid locket at <A, tills det snapper

fast.

- Fig.

Locket maste vara helt tillslutet.
Satt in natstickkontakten.

6.2 Anvandning av manuell

hastighetsinstallning

Krav: Mixerbagaren och apparaten
ar forberedda.

—

"Forberedelse av mixerbagaren

och apparaten”, Sid. 126

1.

Vrid vredet till on.

- Fig. B

Manoverpanelen tands och appa-
raten ar klar att anvanda.

. Stall in vredet pa rekommenderad

hastighet.
- Fig. &

. Bearbeta ingredienserna tills dns-

kat resultat har uppnatts.



Tips! Ingredienserna kan bearbe-
tas under kortare tid eller med lag-
re hastighet for att undvika upp-
varmning.

4. Vrid vredet till O for att sla av funk-
tionen.

~ Fig. E9

6.3 Anvanda pulsknappen

Krav: Mixerbagaren och apparaten
ar forberedda.

— "Forberedelse av mixerbdgaren
och apparaten”, Sid. 126

1. Vrid vredet till pulse och hall det
dar.

- Fig. kil

Ingredienserna bearbetas med den
hdgsta hastigheten.

Slapp vridreglaget.

Vredet hoppar till lage 0.

v Bearbetningen stoppar.

<

<« D

6.4 Anvanda program

Krav: Mixerbagaren och apparaten

ar forberedda.

— "Forberedelse av mixerbédgaren

och apparaten”, Sid. 126

1. Vrid vredet till on.
- Fig. &

v Manoverpanelen tands och appa-
raten ar klar att anvanda.

2. Tryck pé 6nskad programknapp.
- Fig.

3. Vanta tills enheten stannat.

4. Vrid vredet till 0 for att sla av funk-
tionen.
- Fig. |

Anvandningsprincip sv

Tips! Om du vill géra en paus i pro-
grammet trycker du pa programknap-
pen. Nar du vill fortsatta bearbetning-
en trycker du en gang till pa pro-
gramknappen.

Om du vill avbryta programmet i for-
tid haller du antingen den valda pro-
gramknappen intryckt i 3 sekunder
eller stéller vridreglaget i 1age 0.

6.5 Anvandning av pamataren

1. Ta ur méatbéagaren och satt pAma-
taren i pafyliningsdppningen.
- Fig.

2. Skjut matvarorna nedat.
- Fig. kK1

6.6 Pafylining av ingredienser

1. Ta ur matbagaren vid bearbetning
och fyll pa ingrediensern genom
lockbppningen.
~ Fig.

2. Om du ska fylla pa en storre
mangd matvaror ska du lata locket
vara Oppet under bearbetningen.

v Apparaten gor en paus.

3. Fyll pa ingredienserna.
~ Fig. EH

4. Stang locket och fortsatt bearbet-
ningen.

Vid manuell hastighetsinstélining
fortsatter apparaten bearbetningen
automatiskit.

For att fortsatta bearbetningen nar
ett program anvands trycker du pa
programknappen.

6.7 Témma mixerbagaren

Krav: Enheten star still.

1. Vrid mixerbagaren moturs och ta
loss den fran motordelen.

- Fig.
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2. Ska du hélla av bearbetat livsme-
del, ta av locket.

~ Fig.

6.8 Mixa livsmedel med To-
Go-mixbagaren

1. Forbered livsmedlen.

Skar t.ex. stora livsmedel i bitar.

2. Lagg livsmedlen i To-Go-mixerbéa-
garen.

- Fig. |l&

F&lj min. och max. bearbetnings-

mangd.

3. Satt To-Go-knivinsatsen pa To-Go-
mixerbagaren.
el 19

4. Skruva ihop To-Go-knivinsats och
To-Go-mixerbagare ordentligt.

- Fig. Y

- Markeringarna ¥ och A maste
linjera med varandra.

— Du kan inte satta To-Go-knivin-
satsen pa motordelen férran To-
Go-mixerbagaren ar ordentligt
paskruvad.

5. Vrid vredet till 0.

6. Vrid To-Go-mixerbagaren pa huvu-
det.

- Fig. KAl

7. Satt To-Go-knivinsatsen pa motor-
delen och vrid medurs tills den
snapper fast.

- Fig.

8. Satt in natstickkontakten.

9. Stall in vridreglaget pa rekommen-
derad hastighet eller anvand ett
program.

- Fig. EA

- Fig. B

10.Bearbeta ingredienserna tills 6ns-
kat resultat har uppnatts.

128

11.Vrid vredet till O for att sla av funk-
tionen.

- Fig. 24

6.9 Satt pa locket pa To-Go-
mixerbagaren

Krav: Enheten star still.

1. Vrid To-Go-mixerbagaren moturs
och ta loss den fran motordelen.
- Fig. B3

2. Vand pa To-Go-mixerbégaren och
skruva av To-Go-knivinsatsen.
- Fig. B4

3. Satt i locktatningen.
- Fig. B4

4. Stang drickdppningen i locket.
- Fig.

5. Skruva lock och To-Go-mixerbéga-
re ordentligt.
- Fig. B3

7 Rengoring och skotsel

Du maste rengora och skéta om ma-
skinen noga for att den ska fungera.

7.1 Rengodringsmedel

Har far du veta vilka reng6ringsmedel
som ar lampliga for din apparat.

OBS!

Olampliga rengéringsmedel eller fel-

aktig reng6ring kan skada enheten.

» Anvand inga alkoholhaltiga rengé-
ringsmedel.

» Anvand inga vassa, spetsiga eller
metalliska féremal.

» Anvand inga trasor eller reng6-
ringsmedel som kan repa appara-
ten.



7.2 Rengoringsoversikt

Rengor alla delar direkt efter anvand-
ningen sa att inga rester torkar in.

OBS!

Vissa delar kan bli skadade om du

maskindiskar dem.

» Maskindiska bara delar som ar
lAmpliga for detta.

» Anvand bara program som inte
varmer vattnet till mer &n 60 °C.

» Klam inte fast plastdelar i diskma-
skinen.

Reng6r de olika delarna enligt anvis-
ningarna i tabellen.

- Fig.
7.3 Anvanda rengoringspro-
gram

Rengoringsprogrammet kan forren-
gdra mixerbagare och knivinsats.

Anvandningsexempel sv

1. FOlj rengdringsinstruktionen i tabel-
len.

- Fig. 2}
2. Hall av rengdringsvatskan.
v Grova livsmedelsrester ar borta.
3. Rengb6r komponenterna.

7.4 Forbereda rengodringen

Ta isar de hopmonterade delarna f&-
re rengdringen.

OBS!

Osakkunnig hantering kan skada

klingorna eller avidggsytan.

» Lagg aldrig ned knivinsatsen med
bladen nedat.

-~ Fig. &1 - B2}

8 Anvandningsexempel

De storsta mangderna och langsta
bearbetningstiderna som anges i ta-
bellerna maste féljas. Nar du bearbe-
tar maximal mangd ska du anvanda
rekommenderad max. bearbetnings-
tid.

~ Fig. E

~ Fig.

~ Fig. EA

Notera

Begransad mixerbearbetning:

m Det gar inte att mixa paldagg som
jordndts-, kokosnodtsmor eller nét-
kram utan patryckare.

= Tillagning av majonnas ar bara
mojlig med 2 hela &gg.

m Blanda fasta livsmedel med ratt
mangd vétska.

= Blanda pulverlivsmedel med ratt
mangd vatska fére mixning eler 16s
upp helt i vatska. Pulverlivsmedel
ar t.ex. strésocker, kakaopulver,
rostade sojabdnor, mjdl, protein-
pulver.

Baklava = 1000 g valnétter,
hackade
= 1 tsk kanel

® 6 msk socker

Sockersirap:
m Hall 1250 g sockret i mixerbagaren.
= Mixa sockret 15 sekunder i lage max.
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350 g smor

1500 g filodeg
1250 g socker
1000 ml vatten

Tillsatt vattnet och mixa 5 sekunder i |a-
ge max.

Bearbetning:

Mixa de hackade valndtterna med

6 msk sockret och 1 tsk kanelen.
Smalt smoret.

Smorj en 33 x 40 cm bakform, med
smalt smor.

For att fa en stabil botten ska du lagga
8 lager filodeg ovanpa varandra och
pensla med smor mellan dem.

Stro halften av valnétsblandningen
ovanpa.

Tack med 2 lager filodeg och pensla
varje lager med smor och tillsatt sedan
valnotsblandningen.

Upprepa procediren nagra ganger tills
valnétsblandningen ar slut.

Tack med ytterligare 4 lager filodeg och
pensla varje lager med smor.

Skar baklavan ned till bakformens bot-
ten i rutor eller kvadranter.

Gradda i 10 minuter vid 200 °C och
déarefter i 80 minuter vid 150 °C tills
baklavan ar gyllengul och knaprig.

Ta ut baklavan ur ugnen och hall ome-
delbart sockersirapen dver den.

Lat den svalna innan den serveras.

8.1 Hamta fler recept

» Skanna féljande QR-kod fér att
hamta fler recept online.
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9 Avhjalpning av fel

Smafel pa enheten kan du atgéarda sjalv. Anvand informationen om felatgéarder
innan du kontaktar service. Da slipper du onddiga kostnader.

/A VARNING!

Risk for elstotar!

Obehdriga reparationer ar farliga.

» Det ar bara specialutbildad personal som far reparera maskinen.

» Maskinen far bara repareras med originalreservdelar.

» Om apparatens natanslutningsledning blir skadad maste den for att risker
ska forhindras bytas av tillverkaren eller dennes kundtjanst eller av en per-
son med likvardiga kvalifikationer.

Fel Orsak och felsékning
Apparaten fungerar in- Kontakten sitter inte i.
te. » Anslut apparaten till elnatet.

Séakringen har gatt i proppskapet.
» Kontrollera sé&kringen i s&kringsboxen.
Stromfdérsorjningen har fallit bort.

» Kontrollera om rumsbelysningen eller andra appara-
ter i rummet fungerar.

Loclet eller mixerbagaren ar inte lasta eller har tagits

bort under bearbetningen.

1. Satt mixerbagaren pa motordelen och vrid medurs
tills den snéapper fast.

2. Vrid locket at <A, tills det snapper fast.

To-Go-knivinsatsen ar inte |ast.

» Satt To-Go-mixerbagaren med To-Go-knivinsatsen
pa motordelen och vrid medurs tills den snéapper
fast.

Programmet avbrots med vredet
» Vrid vredet till 0.

Enheten brummar. Kniven ar blockerad eller trég.
» Vrid vredet till 0.

» Ta bort blockeringen.
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Fel Orsak och felsbkning
Enheten slar av vid For stor bearbetningsméangd eller for lang bearbet-
anvandning. ningstid.

» GOor enheten stromlds.
» Vrid vredet till 0.
» Minska bearbetningsmangden.

» Lat apparaten svalna sa att dverlastsékringen avak-
tiveras.

Programmet gér inte i-
gang.

Vredet star inte pa on.
» Vrid vredet till on.

Det gér inte att séatta
pa den hopmonterade
To-Go-mixerbagaren
pa motordelen.

To-Go-knivinsatsen ar inte korrekt fastskruvad och séa-

kerhetsspéarren forhindrar att den séatts pa.

» Skruva ihop To-Go-knivinsats och To-Go-mixerbaga-
re genom att vrida medurs.

v To-Go-knivinsats och To-Go-mixerbagare ar ordent-
ligt hopskruvade.

v Markeringarna ¥ och A maste linjera med varand-
ra.

Locket pa To-Go-mix-
erbagaren ar inte tatt.

Locktatningen saknas.
» Satt i tatningen.
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10 Transport, lagring och
avfallshantering

10.1 Omhéandertagande av
begagnade apparater

Genom en miljokompatibel avfalls-

hantering kan vardefulla ramaterial

ateranvandas.

1. Ta ut natanslutningsledningens
stickkontakt.

2. Klipp av natanslutningsledningen.

3. Omhanderta enheten miljévanligt.
Information om aktuell avfallshan-
tering kan du fa hos aterforsaljare
och kommun.

B

Denna enhet ar markt i
enlighet med der euro-
peiska direktivet
2012/19/EU om avfall
som utgdrs av eller inne-
haller elektroniska pro-
dukter (waste electrical
and electronic equip-
ment - WEEE).

Direktivet anger ramarna
for inom EU giltigt aterta-
gande och korrekt ater-
vinning av uttjanta enhe-
ter.

11 Kundtjanst

Funktionsrelevanta originalreservde-
lar enligt géllande ekodesignférord-
ning gar att bestélla fran service
minst 7 ar efter lanseringen av maski-
nen inom EES.

Notera: Kundtjanstens atgarder ar
kostnadsfria inom ramen for tillverka-
rens garantivillkor.

Transport, lagring och avfallshantering sv

Utférligare information om garantitid
och garantivillkor i ditt land finns hos
service, aterforsaljare eller pa var
webbsaijt.

Nar du kontaktar kundtjansten beho-
ver du ha apparatens produktnum-
mer (E-nr.) och tillverkningsnummer
(FD).

Kontaktuppgifterna till kundtjansten
finns i den medfdljande kundtjanstfor-
teckningen eller pa var webbplats.

11.1 Produkthummer (E-nr.)
och tillverkningsnummer
(FD)

Produktnumret (E-nr.) och tillverk-
ningsnumret (FD) star pa maskinens
typskylt.

Skriv upp dina apparatuppgifter och
telefonnumret till kundtjansten sa att
du snabbt kan hitta dem.
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1 Turvallisuus

Noudata seuraavia turvallisuusohjeita.

1.1 Yleisia ohjeita

= |_ue tdméa ohje huolellisesti.

® Sailyta ohjeet ja tuotetiedot mydhempaa kayttdtarvetta tai
mahdollista uutta omistajaa varten.

® Jos laitteessa on kuljetusvaurioita, ala kytke laitetta kayttoon.

1.2 Maarayksenmukainen kaytto

Kayta laitetta vain:

® valmistajan alkuperaisten osien kanssa.

m sekoittamiseen ja soseuttamiseen.

m Keittoainesten soseuttamiseen ja lammittamiseen.

m |ettutaikinan, sorbetin, levitteiden, kastikkeiden ja jaateldn
valmistamiseen.

® j3gpalojen murskaamiseen.

= valvonnan alaisena.

m kotitalouksissa tavallisten maarien kasittelyyn ja keskeytyksetta
ainoastaan ohjeissa ilmoitetun ajan.

m yksityisissa kotitalouksissa ja kodinomaisen ympariston
suljetuissa tiloissa huonelampdétilassa.

m enintdan 2000 m korkeudella merenpinnasta.

Katkaise laitteen virransyotto, kun:
m Al4 kayta laitetta.

= ¢t valvo laitetta.

= kokoat laitetta.

® jrrotat laitteen osia.

= puhdistat laitetta.

® |dhestyt pyorivia osia.

= havaitset virheen.

135



fi Turvallisuus

1.3 Kayttajien rajoitukset

Fyysisilta, sensorisilta tai henkisilta valmiuksiltaan rajoitteiset
taikka kokemattomat ja/tai taitamattomat henkil6t voivat kayttaa
tata laitetta, jos heidan turvallisuudestaan vastaava henkild valvoo
heita tai on perehdyttanyt heidat laitteen turvalliseen kayttddon ja
kaytosta aiheutuviin vaaroihin.

Lapset eivat saa leikkia laitteella.

Lapset eivat saa puhdistaa laitetta tai tehda sille mitaan kayttajalle
kuuluvia huoltotoita.

Lapset eivat saa kayttaa laitetta. Pida lapset poissa laitteen ja
litantdjohdon lahettyvilta.

1.4 Turvallisuusohjeet

/A VAROITUS - Sahkoiskun vaara!

Viallinen laite tai verkkojohto on vaarallinen.

» Al4 kayta viallista laitetta.

» Jos laitteen pinta on haljennut tai murtunut, sita ei saa missaan
tapauksessa kayttaa.

» Ala veda verkkojohdosta, kun irrotat laitteen sahkoverkosta.
Veda aina verkkojohdon pistokkeesta.

» Jos laite tai verkkojohto on rikki, irrota heti verkkojohdon pistoke
tai kytke sulake sulakerasiassa pois paalta.

» Soita huoltopalveluun. —» Sivu 7149

Epadasianmukaiset asennukset ovat vaarallisia.

» Liita laite ainoastaan tyyppikilvessa olevien tietojen mukaiseen
sahkoverkkoon.

Epadasianmukaiset korjaukset ovat vaarallisia.

» Laitteen korjaustéita saavat tehda vain alan ammattilaiset.

» Laitteen korjaukseen saa kayttaa vain alkuperaisia varaosia.

» Jos laitteen verkkojohto vaurioituu, sen saa turvallisuussyista
vaihtaa vain valmistaja, sen huoltopalvelu tai vastaavan
patevyyden omaava henkilo.

Laitteeseen paaseva kosteus voi aiheuttaa sahkdiskun.

» Laitetta tai verkkojohtoa ei saa upottaa veteen eika pesta
astianpesukoneessa.

» Kayta laitetta vain suljetuissa tiloissa.
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» Al4 altista laitetta voimakkaalle kuumuudelle tai kosteudelle.

» Ala kayté laitteen puhdistukseen hdyry- tai painepesuria.

Verkkojohdon viallinen eristys on vaarallinen.

» Varmista, ettd verkkojohto ei koske laitteen kuumiin osiin tai
lAmmonlahteisiin.

» Varmista, ettad verkkojohto ei koske teraviin ulokkeisiin tai
reunoihin.

» Verkkojohtoa ei saa taittaa, jattaa puristuksiin eikd muuttaa.

/A VAROITUS - Tulipalovaara!

Voimakas kuumuus voi saada laitteen ja muut osat syttymaan.

» Al4 koskaan aseta laitetta kuumien pintojen paalle tai
laheisyyteen.

/A VAROITUS - Palamisvaara!

Kuumat elintarvikkeet voivat roiskua kasiteltaessé ja kannen alta

voi paastéa ulos hoyrya.

» Tayta laitteeseen enintdan 1800 ml kuumaa tai kuohuvaa
elintarviketta.

» Ole varovainen, kun kéasittelet kuumia elintarvikkeita.

» Ala kumarru laitteen ylapuolelle.

» Al4 kasittele kuumia elintarvikkeita, yli 50 °C, To-Go-
sekoituspullossa.

» Ole varovainen, kun lisdat kuumia nesteita tehosekoittimeen,
silla laitteesta saattaa tulla kuumaa hdyrya.

» Ala kéasittele kuumia elintarvikkeita, yli 70 °C, sekoituskannussa.

/A VAROITUS - Loukkaantumisvaara!

Viallisia osia sisaltavan laitteen kayttd voi aiheuttaa tapaturmia.
» Osat, joissa on halkeamia tai muita vaurioita tai jotka eivat ole
kunnolla kohdallaan, on vaihdettava valmistajan alkuperaisiin

varaosiin.

Epaasianmukainen kayttd voi aiheuttaa tapaturmia.

» Kayta laitetta vain, kun sen kaikki osat ovat paikoilleen
Kiinnitettyina.
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fi Turvallisuus

/A VAROITUS - Leikkautumisvaara!

Sekoitusterat ovat teravia.

» Kun puhdistat ja tyhjennat sekoituskulhon, varo teravia teria.
» Ala milloinkaan koske teriin paljain k&sin.

/A VAROITUS - Tukehtumisvaara!

Lapset saattavat leikkiessaan esim. vetaa pakkausmateriaaleja
paahansa tai kaariytya niihin ja tukehtua.

» Pida pakkausmateriaali poissa lasten ulottuvilta.

» Al4 anna lasten leikkia pakkausmateriaalilla.

Lapset voivat vetaa henkeen tai niella pienia osia ja tukehtua
niihin.

» Pida pienet osat poissa lasten ulottuvilta.

» Al4 anna lasten leikkid pienilld osilla.

/A VAROITUS - Terveysriski!

Pinnoilla olevat epapuhtaudet voivat vaarantaa terveyden.

» Noudata puhdistusohjeita.

» Puhdista aina ennen kayttéa kaikki pinnat, jotka ovat
kosketuksissa elintarvikkeiden kanssa.
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2 Esinevahinkojen
valttaminen

HUOMIO!

Epaasianmukainen kaytté voi

aiheuttaa aineellisia vahinkoja.

» Ala koskaan kayta laitetta
tyhjakaynnilla.

» Ala ylitd enimmaiskésittelymaaria.

» Ala koskaan kayta sekoituskulhoa

mikroaaltouunissa tai leivinuunissa.

» Tarkista ennen kaytt6a, ettei
sekoituskulhossa ole
vierasesineita, ja poista
mahdolliset vierasesineet.

» Ala tydnna sekoituskulhoon
mukana toimitettua syo6ttdpaininta
lukuun ottamatta muita esineita,
kuten veisté tai lusikkaa.

» Ala koskaan altista sekoituskulhoa
yli 80 °C lampdtiloille.

Esinevahinkojen valttaminen fi

4.1 Laitteen ja osien
purkaminen pakkauksesta

1. Ota laite pakkauksesta.

2. Ota kaikki muut osat ja mukana
toimitetut asiakirjat pakkauksesta
ja aseta ne ulottuville.

3. Poista pakkausmateriaali.
4. Poista tarrat ja muovit.

4.2 Toimitussisalto

Kun olet poistanut kaikki osat
pakkauksesta, tarkista ettei niissa ole
kuljetusvaurioita ja etta kaikki osat
ovat mukana.

- Kuva
Peruslaite

Sekoituskulho

Kansi ja mitta-astia

Syéttdpainin

3 Ymparistonsuojelu ja
saasto

3.1 Pakkausmateriaalin
havittaminen

Pakkausmateriaalit ovat
ymparistdystavallisia ja
kierratyskelpoisia.

» Havité yksittaiset osat lajiteltuina.

4 Pakkauksesta
purkaminen ja
tarkastus

Kerromme tassé, mita on

huomioitava purettaessa laitetta
pakkauksesta.

To-Go-sekoituspullo ja
terdosa’

Kansi, jossa tiiviste ja
suljettava juoma-aukko'

Kayttéohje

ol @ioloffwi>

—

aitteen varustuksesta riippuen

4.3 Laitteen sijoittaminen

1. Aseta laite tukevalle, tasaiselle ja
puhtaalle tydtasolle.

2. Saada verkkojohto tarvittavaan
pituuteen.

- Voit lyhentaa johtoa tydntamalla
sita séilytyslokeroon.

— Jos haluat jatkaa johdon pituutta
uudelleen, veda johtoa ulos
sailytyslokerosta.

3. Ala liita pistoketta pistorasiaan.
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fi Tutustuminen

5 Tutustuminen

5.1 Laite

Tasta 16ydat yleiskuvan laitteen
osista.
- Kuva A

Peruslaite

Symboli  Selitys
max 80°C Al4 koskaan altista

sekoituskulhoa yli
80 °C:n lampdtiloille.

5.3 Kierrettava valitsin

Kierrettavalla valitsimella aloitetaan ja
lopetetaan ainesten kasittely seka
valitaan nopeus.

Kierrettava valitsin

Sekoituskulho

Asteikko

Kansi ja tayttéaukko

Mitta-astia

Syoéttdpainin

Suljettavalla juoma-aukolla
varustettu kansi’

Tiiviste'

To-Go-sekoituspullo’

To-Go-terdosa’

Johdon kelaustila

NESE SEREEENE

' Laitteen varustuksesta riippuen

Huomautus: Jos jokin lisavaruste ei
kuulu laitteen vakiovarusteisiin, voit
tilata sen huoltopalvelusta.

5.2 Symbolit

Tasta ldydat yleiskuvan laitteen
symboleista.

Symboli Selitys

AV Kohdistusmerkinnét

8> Lukituksen avaaminen.

< Lukitseminen.
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Symbol Kuvaus
1

0 Kytke laite pois paalta.

on Laitteen kytkeminen
padlle.

min Pienin nopeus: sellaisten

elintarvikkeiden emulgointi
ja kasittely, joita ei tarvitse
hienontaa kovin pieneksi.

max Suurin nopeus:
elintarvikkeiden
sekoittaminen,
soseuttaminen ja
vaahdottaminen.

pulse Pitoasento: suurin nopeus
niin kauan kuin
kiertovalitsinta pidetaan
tdssa asennossa.

Ohje: Voit sdatda nopeutta
portaattomasti valilla min — max.

5.4 Ohjauspaneeli

Ohjauspaneelin avulla kaytetaan
laitteen tiettyja toimintoja.
Ohjauspaneelissa syttyvat vain
ohjelmat, jotka soveltuvat
lisdvarusteelle.

Huomautus: Jos kosketusnayttd on
marka tai likainen, se voi rajoittaa sen
toimivuutta.

- Kuva K}
Ohjelmavalitsimet




5.5 Valmius

Jos kiertovalitsin on asetettu
asentoon on etka kayta laitetta, laite
siirtyy 10 minuutin kuluttua
valmiustilaan. Ohjauspaneelissa ei
ole valoa valmiustilassa.

Mika tahansa laitteen kéyttd lopettaa
valmiustilan, esim. ohjauspaneelin
koskettaminen, kiertovalitsimen
kiertaminen tai kannen avaaminen tai
sulkeminen.

5.6 Ohjelmavalitsimet

Kun kytket laitteen paalle, vain ne
ohjelmapainikkeet syttyvat, jotka ovat
kaytettavissa kyseiselle
lisdvarusteelle.

Ohjelma Toiminto

Sekoituskulhon
esipuhdistus.

Clean

Smoothie Smoothien valmistus.

Ice Crush  J&apalojen
hienontaminen.

Hot Soup  Keittojen valmistaminen.

Shake Pirteldiden ja
proteiinipirteldiden
valmistaminen.

IceCream Jaateldn ja sorbettien
valmistaminen.

Huomautukset

m Kayta kuivattujen hedelmien,
kuitupitoisten elintarvikkeiden tai
siementen sekoittamiseen
ohjelmaa Smoothie.

= Ohjelmassa Hot Soup ginekset
kuumenevat, kun niitd sekoitetaan
nopeasti.

5.7 Turvajarjestelmat

Tasta 16ydat yhteenvedon laitteen
turvajarjestelmista.

Kayton perusteet fi

Turvalukko

Turvalukko estaa laitteen tahattoman
paallekytkemisen.

Kun sekoituskannu on asetettu oikein
paikalleen ja kansi on lukittu, laite
voidaan kytkea paélle ja sita voidaan
kayttaa.

Ylikuormitussuoja

Ylikuormitussuoja estaa moottorin ja
muiden osien vioittumisen liian
suuren kuormituksen seurauksena.

6 Kayton perusteet

6.1 Sekoituskulhon ja laitteen
esivalmistelu

1. Valmistele elintarvikkeet; esim.
leikkaa isokokoiset elintarvikkeet
paloiksi.

2. K&anna kiertovalitsin asentoon 0.
3. Aseta sekoituskannu peruslaitteen
paélle ja kdanna myotapaivaan,
kunnes se lukittuu paikalleen.

- Kuva ﬂ

4. Tayté elintarvikkeet

sekoituskulhoon.

- Kuva |

Ala koskaan tayta sekoituskulhoa
yli 2000 ml:n rajan.

5. Kiinnita mitta-astia kanteen ja aseta
kansi sekoituskannun péaalle.

- Kuva |

Merkintojen W ja A on oltava
kohdakkain.

6. Kierrd kantta suuntaan <@, kunnes
se lukittuu.

- Kuva
Kannen on oltava kokonaan kiinni.
7. Liita pistoke pistorasiaan.
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Kayton perusteet

6.2 Manuaalisen nopeuden

valitsimen kaytto

Vaatimus: Sekoituskulho ja laite on
valmisteltu.

—

"Sekoituskulhon ja laitteen

esivalmistelu”, Sivu 141

1.

Kaanna kiertovalitsin asentoon on.
- Kuva B}

Ohjauspaneelin valo syttyy ja laite
on kayttévalmis.

Kaanna kierrettava valitsin
suositeltuun nopeuteen.

- Kuva ]

Kasittele aineksia, kunnes
lopputulos on haluamasi.

Ohije: Vélttdaksesi elintarvikkeiden
epatoivottua kuumenemista voit
késitelld aineksia lyhyemman aikaa
tai pienemmalla nopeudella.

Kun haluat lopettaa kayton, kaanna
kiertovalitsin asentoon 0.

- Kuva i

6.3 Jaksottainen kaytto

Vaatimus: Sekoituskulho ja laite on
valmisteltu.

—

"Sekoituskulhon ja laitteen

esivalmistelu” Sivu 141

1.

Kaanna kiertovalitsin asentoon
pulse ja pid4d k&annettyna.

- Kuva

Aineksia kasitellaan suurimmalla
nopeudella.

Vapauta kierrettava valitsin.

v Kiertovalitsin siirtyy asentoon 0.

v

Kasittely pysahtyy.

6.4 Ohjelmien kaytt6

Vaatimus: Sekoituskulho ja laite on
valmisteltu.

—

"Sekoituskulhon ja laitteen

esivalmistelu”, Sivu 141
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1. Kaanna kiertovalitsin asentoon on.
- Kuva |}

v Ohjauspaneelin valo syttyy ja laite
on kayttovalmis.

2. Paina haluamaasi

ohjelmavalitsinta.

- Kuva |l

Odota, kunnes laite pysahtyy.

4, Kun haluat lopettaa kayton, kaanna
kiertovalitsin asentoon 0.

- Kuva Q1

©

Ohje: Voit keskeyttdd ohjelman
painamalla ohjelmavalitsinta. Jatka
kasittelya painamalla
ohjelmavalitsinta uudelleen.

Jos haluat pysayttaa ohjelman
ennenaikaisesti, paina joko valittua
ohjelmavalitsinta 3 sekunnin ajan tai
aseta kiertovalitsin asentoon 0.

6.5 Syottopainimen kaytto

1. Ota mitta-astia pois paikaltaan ja
aseta lasta tayttdaukkoon.

- Kuva
2. Tyénna elintarvikkeita alaspain.
- Kuva

6.6 Ainesten lisdaminen

1. Ota kéasittelyn kuluessa mitta-astia
pois paikaltaan ja lisda ainekset
kannen aukon kautta.

- Kuva [}

2. Jos haluat lisata suurempia maaria
aineksia, avaa kansi kasittelyn
aikana.

v Laite pysahtyy tauon ajaksi.

3. Lisaa ainekset.

- Kuva A

4. Sulje kansi ja jatka kasittelya.
Manuaalista nopeuden valitsinta
kaytettdessa laite jatkaa kasittelya
automaattisesti.



Jos haluat jatkaa kasittelya
ohjelman kayton aikana, paina
ohjelmavalitsinta.

6.7 Sekoituskannun
tyhjentaminen
Vaatimus: Laite ei ole kdynnissé.
1. Kierra sekoituskannua
vastapaivaan ja irrota se
peruslaitteesta.

- Kuva [l

2. Kun haluat poistaa kasitellyt
elintarvikkeet, poista kansi.
- Kuva

6.8 Elintarvikkeiden kasittely
To-Go-sekoituspullolla

1. Valmistele elintarvikkeet.
Leikkaa esimerkiksi kookkaat
elintarvikkeet paloiksi.

2. Kaada elintarvikkeet To-Go-
sekoituspulloon.
- Kuva [}
Noudata pienimpia ja suurimpia
mahdollisia k&sittelymaaria.

3. Aseta To-Go-terdosa To-Go-
sekoituspulloon.

- Kuva [[F]

4. Kierra To-Go-terdosa ja To-Go-
sekoituspullo kunnolla kiinni.

- Kuva Y

- Merkintdjen ¥ ja A on oltava
kohdakkain.

- Voit liittdd To-Go-terdosan
peruslaitteeseen vain, kun To-
Go-sekoituspullo on kierretty
siihen kunnolla kiinni.

5. Kaanna kiertovalitsin asentoon 0.
6. Kaanna To-Go-sekoituspullo
ylosalaisin.

- Kuva B3R

Puhdistus ja hoito fi

7. Aseta To-Go-terdosa peruslaitteen
paélle ja kdanna myotapaivaan,
kunnes se lukittuu paikalleen.

- Kuva B3R

Liita pistoke pistorasiaan.

Kaanna kiertovalitsin suositeltuun
nopeuteen tai kayta ohjelmaa.

- Kuva [P

- Kuva ¥}

10.Kasittele aineksia, kunnes
lopputulos on haluamasi.

11.Kun haluat lopettaa kaytén, kd&dnna
kiertovalitsin asentoon 0.

- Kuva |2}

©

6.9 Kannen asettaminen To-
Go-sekoituspulloon

Vaatimus: Laite ei ole kaynnissa.

1. Kierra To-Go-sekoituspulloa
vastapaivaan ja irrota se
peruslaitteesta.

- Kuva &

2. K&danna To-Go-sekoituspullo
yldsalaisin ja kierrd To-Go-terdosa
irti.

- Kuva B4

3. Aseta kannen tiiviste paikalleen.
- Kuva [E

4. Sulje kannessa oleva juoma-aukko.
- Kuva

5. Kierra kansi ja To-Go-sekoituspullo
kunnolla kiinni.

- Kuva B4

7 Puhdistus ja hoito
Puhdista ja hoida laitetta huolellisesti,

jotta se pysyy pitkaan
toimintakuntoisena.
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fi Kayttdesimerkkeja

7.1 Puhdistusaine

Kerromme tassé, mitka
puhdistusaineet soveltuvat laitteelle.

HUOMIO!

Epasopivat puhdistusaineet tai

virheellinen puhdistus voi vaurioittaa

laitetta.

» Ala kayta alkoholi- tai spriipitoista
puhdistusainetta.

» Ala kayta teravareunaisia tai
-kérkisié tai metalliesineita.

» Ala kayta hankaavia liinoja tai
puhdistusaineita.

7.2 Puhdistusohjeet

Puhdista kaikki osat k&yton jalkeen,

jotta elintarvikkeiden jaanteet eivat

kuivu niihin Kiinni.

HUOMIO!

Eraat osat voivat vioittua, jos ne

pestaan astianpesukoneessa.

» Pese astianpesukoneessa vain
konepesuun soveltuvia osia.

» Kayta vain ohjelmia, joissa veden
lampdtila ei ylita 60 °C:tta.

» Varo, ettd muoviosat eivat jaa
puristuksiin astianpesukoneessa.

Puhdista yksittéiset osat taulukon
ohjeiden mukaan.

- Kuva

7.3 Puhdistusohjelman kaytto

Puhdistusohjelmalla voit esipuhdistaa

sekoituskannun ja teraosan.

1. Noudata taulukossa olevia
puhdistusohjeita.
- Kuva |8}

2. Havitd puhdistusneste.

v Karkeimmat elintarvikejaddmat on
poistettu.

3. Puhdista rakenneosat.

7.4 Puhdistuksen valmistelu

Irrota kootut osat toisistaan ennen
puhdistusta.

HUOMIO!

Epdasianmukainen kasittely voi

vahingoittaa teria tai séilytyspintaa.

» Ala laske terdosaa poydalle niin,
etta terat ovat alaspain.

- Kuva B - EEJ

8 Kayttoesimerkkeja

Noudata ehdottomasti taulukoissa
annettuja maksimimaaria ja
kasittelyaikoja. Kun ké&sittelet
maksimimaaraa, kayta pisinta
suositeltua kasittelyaikaa.

- Kuva EI}

- Kuva

- Kuva A1
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Huomautus

Rajoitukset kasittelylle

tehosekoittimessa:

m | evitteiden kuten maapahkinavoin,
kookospahkinavoin tai
pahkinalevitteiden sekoittaminen
on mahdollista vain sydttdpainimen
avulla.

= Majoneesi voidaan valmistaa vain
kahdesta kokonaisesta
kananmunasta.

m Sekoita kiinteéat elintarvikkeet
rittavaan nestemaaraan.



m Sekoita jauhemuotoiset
elintarvikkeet ennen
tehosekoittimeen laittamista

rittavaan nestemaaraan tai liuota

ne kokonaan nesteeseen.

Kayttdesimerkkeja fi

Jauhemaisia elintarvikkeita ovat
esim. tomusokeri, kaakaojauhe,
paahdetut soijapavut, jauhot,
valkuaisjauhe.

Baklava

1000 g saksanpahk Sokerisiirappi:

inoita, pilkottuna

1 tl kanelia

6 rkl sokeria

350 g voita

1500 g filotaikinaa
1250 g sokeria
1000 ml vetta

m [ajta 1250 g sokeria sekoituskulhoon.

m Sekoita sokeria 15 sekuntia nopeudella
max.

m | isda vesi ja sekoita 5 sekuntia
nopeudella max.

Kasittely:

m Sekoita pilkotut saksanpéahkinat ja
6 rkl sokeria seka 1 tl kanelia.

= Sulata voi.

= Voitele 33 x 40 cm:n kokoinen vuoka
sulatetulla voilla.

m Jotta pohjasta tulee tukeva, aseta
paallekkain 8 kerrosta filotaikinaa ja
sivele kerrosten valiin voita.

m Ripottele paalle ¥
saksanpahkinaseoksesta.

m Peijtd 2 kerroksella filotaikinaa, sivele
jokainen kerros voilla ja levitd péalle
saksanpahkinéseos.

m Toista tdtd muutaman kerran, kunnes
saksanpahkindseos on kaytetty
loppuun.

m Peita vield 4 kerroksella filotaikinaa ja
sivele jokainen kerros voilla.

m | eikkaa baklava vinonelidiksi tai
nelidiksi vuoan pohjaan asti.

m Paista 10 minuuttia 200 °C, ja sitten
80 minuuttia 150 °C, kunnes baklava
on kullankeltainen ja rapea.

m QOta baklava uunista ja kaada
sokerisiirappi heti sen péaalle.

= Anna jaahtya ennen tarjoilua.
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fi Kayttdesimerkkeja

8.1 Hae lisaa resepteja

» Voit hakea lisaa resepteja
internetista skannaamalla
seuraavan QR-koodin.
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Toimintahairididen korjaaminen fi

9 Toimintahairididen korjaaminen

Voit poistaa itse laitteen pienet toimintahairidt. Tutustu héirididen korjaamisesta
annettuihin ohjeisiin ennen kuin otat yhteyden huoltopalveluun. Nain valtat
turhia kustannuksia.

A\ vAROITUS

Sahkoiskun vaara!

Epdasianmukaiset korjaukset ovat vaarallisia.

» Laitteen korjaustoitd saavat tehda vain alan ammattilaiset.

» Laitteen korjaukseen saa kayttaa vain alkuperaisia varaosia.

» Jos laitteen verkkojohto vaurioituu, sen saa turvallisuussyista vaihtaa vain
valmistaja, sen huoltopalvelu tai vastaavan patevyyden omaava henkilo.

Vika Syy ja vianhaku

Laite ei toimi. Verkkojohdon pistoke ei ole liitetty.
» Liita laite sahkdverkkoon.

Sulake on luennut sulakerasiassa.
» Tarkasta sulakerasiassa oleva sulake.

Virransaanti on katkennut.
» Tarkista, toimivatko huoneen valot tai muut
huoneessa olevat laitteet.

Kansi tai sekoituskulho ei ole lukittunut tai se on

poistettu kéasittelyn aikana.

1. Aseta sekoituskannu peruslaitteen paalle ja kaanna
myoétapaivaan, kunnes se lukittuu paikalleen.

2. Kierra kantta suuntaan <8, kunnes se lukittuu.

To-Go-terdosa ei ole lukittunut.

» Aseta To-Go-sekoituspullo, jossa on To-Go-terdosa,
peruslaitteen péalle ja kd&dnna myotapaivaan,
kunnes se lukittuu paikalleen.

Ohjelma keskeytettiin kiertovalitsimella.

» Kaanna kiertovalitsin asentoon 0.

Laite hurisee. Tera on jumittunut tai raskasliikkeinen.
» Kaanna kiertovalitsin asentoon 0.
» Avaa jumiutunut kohta.
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fi Toimintahairididen korjaaminen

Vika Syy ja vianhaku
Laite kytkeytyy kayton Késiteltdva maara on liian suuri tai kasittelyaika liian
aikana pois paalta. pitka.

» [rrota laite sahkoverkosta.
» Kaanna kiertovalitsin asentoon 0.
» Pienenna kasiteltdvien ainesten maaraa.

» Anna laitteen jaahtya, jotta ylikuormitussuoja
palautuu normaalitilaan.

Ohjelma ei kaynnisty.

Kiertovalitsin ei ole asennossa on.
» Kaanna kiertovalitsin asentoon on.

Koottua To-Go-
sekoituspulloa ei voi
Kiinnittaa
peruslaitteeseen.

To-Go-terdosaa ei ole kiinnitetty oikein ja turvalukitus

estaa kiinnittamisen.

» Kierra To-Go-terdosaa ja To-Go-sekoituspulloa
kerran myd&tapaivaan.

v To-Go-terdosa ja To-Go-sekoituspullo on kierretty
kokonaan kunnolla kiinni.

v Merkinnat ¥ ja A ovat kohdakkain.

To-Go-sekoituspullon
kansi vuotaa.

Kannesta puuttuu tiiviste.
» Aseta tiiviste paikalleen.
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10 Kuljetus, sailytys ja
havittaminen

10.1 Kaytosta poistetun
laitteen hévittdminen

Ympariston huomioivan havittamisen
avulla arvokkaita raaka-aineita
voidaan kayttada uudelleen.

1. Irrota verkkojohdon pistoke
pistorasiasta.

2. Katkaise verkkojohto.

3. Havita laite ymparistoystavallisesti.
Tarkempia tietoja
kierratysmahdollisuuksista saat
kodinkoneliikkeista seka
paikkakuntasi jatehuollosta
vastaavilta viranomaisilta.

B

Taman laitteen merkinta
perustuu kaytettyja
sahko- ja
elektroniikkalaitteita
(waste electrical and
electronic equipment -
WEEE) koskevaan
direktiiviin 2012/19/EU.
Tama direktiivi maarittaa
kaytettyjen laitteiden
palautus- ja kierratys-
saannokset koko EU:n
alueella.

11 Huoltopalvelu

Ekosuunnittelua koskevan asetuksen
mukaisia toiminnan kannalta oleellisia
osia on saatavilla huoltopalvelumme
kautta vahintdan 7 vuoden ajan
laitteen markkinoille saattamisen
jalkeen Euroopan talousalueella.

Huomautus: Huoltopalvelu on
valmistajan takuun puitteissa
maksuton.

Kuljetus, sailytys ja havittaminen fi

Lisétietoja kayttbmaan takuuajasta ja
takuuehdoista saat
huoltopalvelustamme,
jalleenmyyjaltasi tai
verkkosivultamme.

Kun otat yhteyden huoltopalveluun,
tarvitset laitteen mallinumeron (E-Nr.)
ja valmistusnumeron (FD).
Huoltopalvelun yhteystiedot 18ytyvat
oheisesta huoltopalveluluettelosta tai
internet-sivuiltamme.

11.1 Mallinumero (E-nro) ja
valmistusnumero (FD)

Mallinumero (E-nro) ja
valmistusnumero (FD) on merkitty
koneen tyyppikilpeen.

Merkitse laitteen tiedot ja
huoltopalvelun puhelinnumero
muistiin, niin 16ydat ne taas nopeasti.
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Para mas informacion, consulte la Guia del

usuario digital.
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1 Seguridad
Tenga en cuenta las siguientes indicaciones de seguridad.

1.1 Advertencias de caracter general

® | ea atentamente estas instrucciones.

m Conservar las instrucciones y la informacion del producto para
un uso posterior o para futuros propietarios.

= No conecte el aparato en el caso de que haya sufrido dafos
durante el transporte.

1.2 Uso conforme a lo prescrito

Utilizar el aparato Unicamente:

® COon piezas originales.

® para mezclar y hacer purés.

® para hacer puré y calentar ingredientes para sopas.

® para preparar masas de crepe, sorbetes, cremas para untar,
salsas y helado.

® Para picar cubitos de hielo.

® bajo la supervision de una persona.

® para cantidades y tiempos de funcionamiento habituales de uso
domeéstico.

® en el uso doméstico privado y en espacios cerrados del entor-
no domeéstico a temperatura ambiente.

® hasta una altura de 2000 m sobre el nivel del mar.

Desconectar el aparato de la fuente de alimentacion cuando:
= No utilizar el aparato.

no se esté vigilando el aparato.

se esté montando el aparato.

se esté desmontando el aparato.

se esté limpiando el aparato.

se aproximen elementos rotativos.

se encuentre un error.
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1.3 Limitacién del grupo de usuarios

Este aparato los pueden manejar personas con facultades fisicas,
sensoriales o mentales disminuidas o bien con falta de experien-
cia y/o de conocimientos, si lo hacen bajo supervision o han sido
instruidas acerca del uso seguro del aparato y han comprendido
los peligros resultantes de ello.

No deje que los nifios jueguen con el aparato.

La limpieza y el cuidado del aparato a cargo del usuario no debe-
ran ser efectuados por ninos.

El aparato no debera ser usado por ninos. Mantenga a los nifios
alejados del aparato y del cable de conexion.

1.4 Consejos y advertencias de seguridad

/A ADVERTENCIA - jRiesgo de descarga eléctrica!

Un aparato danado o un cable de conexion defectuoso son peli-

grosos.

» NoO ponga nunca en funcionamiento un aparato dafiado.

» No hacer funcionar nunca un aparato con una superficie agrie-
tada o rota.

» No tirar nunca del cable de conexion a la red eléctrica para de-
senchufar el aparato. Desenchufar siempre el cable de cone-
xion de red de la toma de corriente.

» Si el aparato o el cable de conexion de red estan dafiados, de-
senchufar inmediatamente el cable de conexion de red o des-
conectar el interruptor automatico del cuadro eléctrico.

» Llame al Servicio de Asistencia Técnica. — Pdgina 166

Las instalaciones realizadas de forma incorrecta son peligrosas.

» Conectar y poner en funcionamiento el aparato solo de confor-
midad con los datos que figuran en la placa de caracteristicas
del mismo.

Las reparaciones inadecuadas son peligrosas.

» Solo el personal especializado puede realizar reparaciones e in-
tervenciones en el aparato.

» Utilizar unicamente piezas de repuesto originales para la repa-
racion del aparato.
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» Si el cable de conexion de red de este aparato resulta danado,
debe sustituirlo el fabricante, el Servicio de Asistencia Técnica o
una persona cualificada a fin de evitar posibles situaciones de
peligro.

La infiltracion de humedad puede provocar una descarga eléctri-

ca.

» No sumergir nunca en agua el aparato o el cable de conexion
de red ni introducirlos en el lavavajillas.

» Utilizar el aparato solo en espacios interiores.

» No exponer el aparato a altas temperaturas y humedad.

» No utilizar limpiadores por chorro de vapor ni de alta presion
para limpiar el aparato.

Un aislamiento incorrecto del cable de conexion de red es peli-

groso.

» Evitar siempre que el cable de conexion de red entre en con-
tacto con piezas calientes del aparato o fuentes de calor.

» Evite siempre que el cable de conexion de red entre en contac-
to con esquinas o bordes afilados.

» No doble, aplaste ni modifique nunca el cable de conexion de
red.

/A ADVERTENCIA - iRiesgo de incendio!

Un calor fuerte puede incendiar el aparato y otras piezas.

» No colocar nunca el aparato sobre o cerca de superficies ca-
lientes.

/A\ ADVERTENCIA - jRiesgo de quemaduras por liquidos ca-

lientes!

Es posible que los alimentos calientes salpiquen durante el pro-

cesamiento y, ademas, vapor puede salir de la tapa.

» Llenar como maximo 1800 ml de alimentos calientes o espu-
MOSOS.

» Tener precaucion al elaborar alimentos calientes.

» No inclinarse sobre el aparato.

» No procesar alimentos calientes por encima de 50 ° C en el va-
so de la batidora To Go.

153



es Seguridad

» Tener cuidado al introducir liquidos calientes en la batidora, ya
que podria salir vapor caliente.

» No procesar alimentos calientes por encima de 70 ° C en el va-
so de la batidora.

/A ADVERTENCIA - jRiesgo de lesiones!

Poner el aparato en funcionamiento con piezas danadas puede

causar lesiones.

» Piezas que presenten grietas u otros dafnos, o bien que no
asienten correctamente, deben cambiarse por piezas de re-
puesto originales.

El uso inadecuado puede provocar lesiones.

» Utilizar el aparato solo completamente ensamblado.

/\ ADVERTENCIA - ;Riesgo de cortes!

La cuchilla de la batidora tiene hojas cortantes.

» Tener cuidado con la hojas cortantes al limpiar o vaciar el vaso
de la batidora.

» No tocar nunca las hojas de las cuchillas con las manos.

/A ADVERTENCIA - jRiesgo de asfixia!

Los ninos pueden ponerse el material de embalaje por encima de

la cabeza, o bien enrollarse en él, y asfixiarse.

» Mantener el material de embalaje fuera del alcance de los ni-
nos.

» No permita que los niios jueguen con el embalaje.

Si los ninos encuentran piezas de tamano reducido, pueden aspi-

rarlas o tragarlas y asfixiarse.

» Mantener las piezas pequefas fuera del alcance de los nifios.

» No permita que los nifos jueguen con piezas pequenas.

/\ ADVERTENCIA - ;Riesgo de daiios para la salud!

La suciedad en las superficies puede ser perjudicial para la salud.

» Respetar las indicaciones de limpieza.

» Antes de cada uso, limpiar las superficies que entren en con-
tacto con alimentos.
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2 Evitar danos materiales

{ATENCION!

El uso inadecuado puede provocar

danos materiales.

» No poner nunca en marcha el apa-
rato en vacio.

» No exceda las cantidades maxi-
mas de batido.

» No utilizar nunca el vaso de la bati-
dora en el microondas ni en el
horno.

» Antes del uso, compruebe si hay
cuerpos extranos en el vaso de la
batidora y, en caso afirmativo, eli-
minelos.

» No introducir objetos en el vaso de
la batidora, a excepcién del empu-
jador suministrado, p. €j. un cuchi-
llo o una cuchara.

» No exponer nunca el vaso de la
batidora a temperaturas por enci-
ma de 80 °C.

3 Proteccioén del medio
ambiente y ahorro

3.1 Eliminacién del embalaje

Los materiales del embalaje son res-

petuosos con el medio ambiente y

reciclables.

» Desechar las diferentes piezas se-
paradas segun su naturaleza.

(&,

Eliminar el embalaje de
forma ecoldgica.

4 Desembalar y compro-
bar

Aqui se puede obtener mas informa-
cion sobre lo que se tiene que tener
en cuenta al desembalar.

4.1 Desembalar el aparato y
las piezas

1. Sacar del embalaje el aparato.

2. Sacar del embalaje las otras pie-
zas y la documentacion adjunta; y
tenerlos preparados.

3. Retirar el material de embalaje
existente.

4. Retire las pegatinas y las laminas
existentes.

4.2 Volumen de suministro

Al desembalar el aparato, comprobar
que estén todas las piezas y que no
presenten danos ocasionados duran-
te el transporte.

- Fig. |t

Base motriz

Vaso de la batidora

Tapa y vaso medidor

Empujador

Batidora de vaso To Go con
cuchilla’

Tapa con junta y abertura blo-
queable para beber!

o/ @iolofwl>

Instrucciones de uso

7

wn

egun el equipamiento del apara-

—
o
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4.3 Colocar el aparato

1. Colocar el aparato sobre una su-
perficie de trabajo estable, plana,
limpia y lisa.

2. Ajustar el cable de alimentacion a
la longitud necesaria.

— Para reducir la longitud del ca-
ble de conexion, introducir el ca-
ble en el compartimento para el
cable.

— Para volver a alargar la longitud
del cable, extraer el cable del
compartimento para el cable.

3. No introducir el enchufe en la to-
ma de corriente.

5 Familiarizandose con el
aparato

5.1 Aparato

Aqui encontraréa una vista general de
los componentes de su aparato.

- Fig. A

Base motriz

Mando giratorio

Vaso de la batidora

Cuchilla To Go'
Compartimento para guardar
el cable

! Segun el equipamiento del apara-
to

Nota: Si su aparato no incluye algu-
no de los accesorios descritos, pue-
de solicitarlos al servicio de asisten-
cia técnica.

5.2 Simbolos

Aqui encontrara un resumen de los
simbolos que aparecen en el apara-
to.

Simbolo Explicacion

AV Marcas de posicion
8> Abrir el cierre.

<t Cerrar el cierre.

max 80°C No exponer nunca el va-
so de la batidora a tem-
peraturas por encima de
80 °C.

5.3 Mando giratorio

Con el mando giratorio se inicia y de-
tiene el proceso, y se selecciona la
velocidad.

Vaso de la batidora To Go'

—

' Segun el equipamiento del apara-
to
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los alimentos, hacer puré
y hacer espuma.

e
imbo- Descripcion
Escala lo P
Tapa con boca de llenado 0 Desconectar el aparato.
[5] Vaso medidor on Encender el aparato.
, min Velocidad minima: Emul-

Empujador sionar y procesar alimen-
(8 ELE con gbertura para beber Ejoe;smq;s?aré% se deben batir

con cierre :
m Junta’ max Velocidad maxima: Batir
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Simbo- Descripcion Progra- Funcidén
lo ma
pulse Modo rapido: funciona- Clean Limpiar el vaso de la ba-
miento_ a maxima veloci- _ tidora antes de usarlo.
dad mientras el mando gi- Smoothie Preparar smoothies.
ratorio se mantiene en es- , - -
ta posicion. Ice Crush  Picar cubitos de hielo.
Hot Sou
Consejo: Se puede ajustar la veloci- P__Preparar sopas.
dad entre min y max con una ajuste Shake Preparar batidos de le-
continuo. che y de proteinas.
IceCream  Preparar helados y sor-
5.4 Panel de mando betes.
Mediante el panel de mando se pue- Notas

den utilizar determinadas funciones
del aparato. En el panel de mando
solo se iluminan los programas ade-
cuados para el accesorio.

Nota: Si la pantalla tactil esta mojada
0 sucia, su funcionamiento puede ser
limitado.

- Fig. K

Teclas de programas

5.5 Modo preparado

Cuando el mando giratorio esta en la
posicion on y no utiliza el aparato, es-
te pasara al modo preparado tras 10
minutos. En el modo preparado, el
panel de control no esta encendido.
Cualquier accion que se lleva a cabo
en el aparato interrumpe el modo
preparado, por ejemplo, tocar el pa-
nel de control, girar el mando girato-
rio o abrir o cerrar la tapa.

5.6 Teclas de programas

Al encender el aparato, solo se ilumi-
nan las teclas de programa disponi-
bles para el accesorio correspon-
diente.

= Utilice el programa Smoothie para
mezclar frutos secos, alimentos
con fibra o semillas.

= En el programa Hot Soup, |os ingre-
dientes se calientan al mezclarse a
gran velocidad.

5.7 Sistemas de seguridad

Aqui encontrara una vista general de
los sistemas de seguridad del apara-
to.

Dispositivo de seguridad de
conexion

El seguro de conexidn evita que su
aparato se conecte involuntariamen-
te.

Si el vaso de la batidora esta coloca-
do, el aparato puede conectarse y
manejarse.

Seguro contra sobrecarga

El seguro contra sobrecarga evita
que el motor y otros componentes se
danen debido a una carga demasia-
do elevada.
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6 Manejo basico

6.1 Preparar el vaso de la ba-
tidora y el aparato

1. Preparar los alimentos, p. €., cor-
tar los alimentos grandes en tro-
Z0s.

2. Colocar el mando giratorio en la
posicion 0.

3. Colocar el vaso de la batidora so-
bre la base motriz y girarlo en sen-
tido horario hasta que quede enca-
jado.

- Fig. B}

4. Introducir los alimentos en el vaso

de la batidora.

- Fig. B

No llenar nunca el vaso de la bati-
dora por encima de la marca de
2000 ml.

5. Encajar el vaso medidor en la tapa
y montar la tapa sobre el vaso de
la batidora.

- Fig.
Las marcas ¥ y A deben estar
alineadas entre si.

6. Girar la tapa en sentido <@ hasta
que encaje.

- Fig.
La tapa tiene que estar completa-
mente cerrada.

7. Introducir el enchufe en la toma de
corriente.

6.2 Utilizar el ajuste manual
de la velocidad

Requisito: El vaso de la batidora y el

aparato estan preparados.

— "Preparar el vaso de la batidora y
el aparato”, Pdgina 158
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1. Coloqa}r el mando giratorio en la
posicion on.
- Fig. B

v El panel de mando se enciende y
el aparato esta listo para el uso.

2. Ajustar el mando giratorio en la ve-
locidad recomendada.
- Fig. &

3. Procesar los ingredientes hasta al-
canzar el resultado deseado.

Consejo: Para evitar el calenta-
miento indeseado de los alimen-
tos, procese los ingredientes du-
rante menos tiempo o a menor ve-
locidad.

4. Para finalizar el funcionamiento,
colocar el mando giratorio en la
posicién 0.
~ Fig. [l

6.3 Utilizar el accionamiento
momentaneo

Requisito: El vaso de la batidora y el
aparato estan preparados.

— "Preparar el vaso de la batidora y
el aparato”, Pdgina 158

1. Colocar el mando giratorio en pulse
y retenerlo en esta posicion.
- Fig.

v Los ingredientes se procesaran
con la velocidad mas alta.

2. Soltar el mando giratorio.

v El mando giratorio regresa auto-
maticamente a la posicion 0.
v La elaboracion se detiene.

6.4 Utilizar programas

Requisito: El vaso de la batidora y el
aparato estan preparados.

— "Preparar el vaso de la batidora y
el aparato”, Pdgina 158



1. Colgqa}r el mando giratorio en la
posicion on.
- Fig. &

v El panel de mando se enciende y
el aparato esta listo para el uso.

2. Pulsar la tecla del programa dese-
ado.

- Fig. kA

3. Esperar a que el aparato se deten-
ga completamente.

4. Para finalizar el funcionamiento,
colocar el mando giratorio en la
posicion 0.

- Fig. K9

Consejo: Para poner en pausa el
programa, pulsar la tecla del progra-
ma. Para continuar con la prepara-
cion, volver a pulsar la tecla del pro-
grama.

Para detener el programa antes de
tiempo, pulsar la tecla del programa
escogido durante 3 segundos o colo-
car el mando giratorio en la posi-
cion 0.

6.5 Uso del empujador

1. Retirar el vaso medidor e introdu-
cir el tapodn en la boca de llenado.
- Fig. kK1

2. Empujar los ingredientes hacia
abajo.

- Fig. K&}

6.6 Agregar o reponer ingre-
dientes

1. Retirar el vaso medidor durante la
elaboracién e incorporar los ingre-
dientes a través de la abertura de
la tapa.

- Fig. KA

Manejo basico es

2. Para reponer grandes cantidades
de ingredientes, abrir la tapa du-
rante la preparacion.

v El aparato se detiene.

3. Introducir los ingredientes.
~ Fig. IH

4. Cerrar la tapa y continuar con la
preparacion.

Con el ajuste manual de la veloci-
dad, el aparato continda con la
preparacion de forma automatica.
Si se utiliza un programa, pulsar la
tecla del programa para continuar
con la preparacion.

6.7 Vaciar el vaso de la bati-
dora

Requisito: El aparato esta parado.

1. Girar el vaso de la batidora en
sentido antihorario y retirarlo de la
base motriz.

- Fig. IA

2. Para afadir la comida procesada,

retirar la tapa.

~ Fig.

6.8 Procesar los alimentos
con la batidora de vaso
To Go

1. Preparar los alimentos.
Por ejemplo, cortar los alimentos
de gran tamano en trozos.

2. Introducir los alimentos en el vaso
de la batidora To Go.
- Fig. [H}
Se deben tener en cuenta las can-
tidades qe. procesamiento maxi-
mas y minimas.

3. Colocar la cuchilla To Go en el va-
so de la batidora To Go.
- Fig.
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4. Enroscar firmemente la cuchilla
To Go y el vaso de la batidora
To Go.
~ Fig. B
- Las marcas ¥ y A deben estar

alineadas entre si.

— La cuchilla To Go solo puede
unirse a la base motriz con el
vaso de la batidora To Go com-
pletamente desenroscado.

5. Colocar el mando giratorio en la
posicion 0.

6. Girar el vaso de la batidora To Go
por la parte superior.
~ Fig. Bl

7. Colocar la cuchilla To Go sobre la
base motriz y girarla en sentido
horario hasta que quede encajada.
~ Fig. Bl

8. Introducir el enchufe en la toma de
corriente.

9. Ajustar el mando giratorio en la ve-
locidad recomendada o utilizar un
programa.
~ Fig. EA
~ Fig. E&

10.Procesar los ingredientes hasta al-
canzar el resultado deseado.

11.Para finalizar el funcionamiento,
colocar el mando giratorio en la

posicién 0.

~ Fig. B4

6.9 Colocar la tapa en el vaso
de la batidora To Go

Requisito: El aparato esta parado.

1. Girar el vaso de la batidora To Go
en sentido antihorario vy retirarlo de
la base motriz.

- Fig. B3
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2. Dar la vuelta al vaso de la batidora
To Go y desenroscar la cuchilla To
Go.

- Fig. 3

3. Colocar la junta para la tapa.
- Fig. B4

4, Tapar la abertura para beber.
- Fig. B

5. Enroscar con fuerza la tapa vy el
vaso de la batidora To Go.
- Fig. B4

7 Cuidados y limpieza

Para que el aparato mantenga duran-
te mucho tiempo su capacidad fun-
cional, debe mantenerse y limpiarse
con cuidado.

7.1 Productos de limpieza

Descubra aqui los productos de lim-
pieza que son adecuados para su
aparato.

{ATENCION!

El aparato podria danarse debido a

una limpieza incorrecta o utilizacion

de productos de limpieza inadecua-

dos.

» No utilizar productos de limpieza
que contengan alcohol.

» No utilizar objetos afilados, en pun-
ta o metalicos.

» No utilizar pafios ni productos de
limpieza abrasivos.

7.2 Vista general de la limpie-
za

Limpiar todas las piezas directamen-
te después de utilizarlas para evitar
que los restos se sequen en la su-
perficie.



{ATENCION!

Algunos elementos pueden dafnarse

al lavarlos en el lavavajillas.

» Lavar en el lavavajillas solo las pie-
zas adecuados.

» Utilizar solo programas que no ca-
lienten el agua a mas de 60° C.

» No lavar las piezas de plastico en
el lavavajillas.

Limpiar todas las piezas como se in-
dica en la tabla.

~ Fig.

7.3 Utilizar el programa de
limpieza
Con el programa de limpieza, es po-

sible realizar el prelavado de la cu-
chilla'y del vaso de la batidora.

Ejemplos practicos es

1. Seguir las instrucciones de limpie-
za de la tabla.

~ Fig. &
2. Desechar el liquido de limpieza.

v Se han retirado los restos de ali-
mentos de gran tamafo.
3. Lavar las piezas.

7.4 Preparativos para la lim-
pieza

Desmontar las piezas montadas an-
tes de la limpieza.

JATENCION!

El manejo inadecuado puede danar

las cuchillas o la superficie de apoyo.

» No depositar nunca la cuchilla con
las hojas hacia abajo.

- Fig. B - B2}

8 Ejemplos practicos

Observar estrictamente las cantida-
des maximas admisibles y los tiem-
pos de elaboracién de los alimentos
indicados en las tablas. Si procesa la
cantidad maxima, utilice el tiempo de
procesamiento maximo recomenda-
do.

~ Fig. EY
~ Fig. [l
~ Fig. EA

Nota

Limitaciones de cara a la elaboracion

en la batidora:

m Mezclar alimentos untables (como
mantequilla de cacahuete, mante-
ca de cacao o crema de avella-
nas) solo es posible con el empu-
jador.

= | a mayonesa solo se puede pre-
parar con 2 huevos enteros.

m Mezclar los alimentos soélidos con
suficiente liquido.

= Mezclar los alimentos en polvo
con suficiente liquido antes de
mezclarlos o disolverlos del todo
en liquido. Por alimentos en polvo
se entienden azlcar glas, cacao
en polvo, habas de soja tostadas,
harina o proteina en polvo, entre
otros.
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Baklava

1000 g de nueces
picadas

1 cuchdita. de ca-
nela

®m 6 cuch. de azucar

350 g de mantequi-
lla

1500 g masa filo
1250 g de azucar
1000 ml de agua

Sirope de azucar:

® |ntroducir 1250 g de azucar en el vaso
de la batidora.

m Mezclar el azucar 15 segundos en la
posicion max.

= Afadir el agua y mezclar 5 segundos
en la posicion max.

Elaboracion:

m Mezclar las nueces picadas con
6 cuch. de azucar y 1 cuchdita. de ca-
nela.

= Derretir la mantequilla.

® Pintar un molde para horno de 33 x
40 cm con la mantequilla derretida.

®m Para conseguir una base consistente,
colocar la primera hoja de masa filo y
pintarla con mantequilla. Colocar la se-
gunda hoja encima, volverla a pintar y
repetir hasta poner 8 hojas de masa fi-
lo.

m Espolvorear con ¥ de la mezcla de
nueces.

= Poner 2 hojas de masa filo encima y
pintar cada hoja con mantequilla. Cu-
brir con la mezcla de nueces.

m Repetir esta operacion varias veces
hasta que se acabe la mezcla de nue-
ces.

m Colocar 4 hojas mas de masa filo y pin-
tar cada una con mantequilla.

m Cortar el baklava hasta abajo en cua-
drados o en rombos.

= Hornear primero 10 minutos a 200 °C
y después 80 minutos a 150 °C, hasta
que el baklava tenga un color dorado y
esté crujiente.

m Sacar el baklava del horno y regarlo de
inmediato con el sirope de azucar.

m Dejar enfriar antes de servir.
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8.1 Consultar mas recetas

» Para consultar mas recetas en la
web, escanear el siguiente codigo
QR.
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9 Solucionar pequenas averias

El usuario puede solucionar por si mismo las pequefas averias de este apara-
to. Se recomienda utilizar la informacion relativa a la subsanacion de averias
antes de ponerse en contacto con el Servicio de Asistencia Técnica. De este
modo se evitan costes innecesarios.

/\ ADVERTENCIA

Riesgo de descarga eléctrica!
Las reparaciones inadecuadas son peligrosas.
» Solo el personal especializado puede realizar reparaciones e intervenciones

en el aparato.

» Utilizar unicamente piezas de repuesto originales para la reparacion del apa-

rato.

» Si el cable de conexidn de red de este aparato resulta dafiado, debe susti-
tuirlo el fabricante, el Servicio de Asistencia Técnica o una persona cualifica-
da a fin de evitar posibles situaciones de peligro.

Fallo

Causa y resolucion de problemas

El aparato no funcio-
na.

El enchufe del cable de conexidon de red no esta co-
nectado.
» Conectar el aparato a la red eléctrica.

El fusible de la caja de fusibles ha saltado.
» Comprobar el fusible de la caja de fusibles.

El suministro de corriente eléctrica se ha interrumpi-

do.

» Comprobar que la iluminacion del compartimento u
otros aparatos funciona en la habitacion.

La tapa o el vaso de la batidora no estan blogueados

0 se han retirado durante la preparacion.

1. Colocar el vaso de la batidora sobre la base motriz
y girarlo en sentido horario hasta que quede enca-
jado.

2. Girar la tapa en sentido <@l hasta que encaje.

La cuchilla To Go no esta bloqueada.

» Colocar el vaso de la batidora To Go con la cuchi-
lla To Go sobre la base motriz y girarlo en sentido
horario hasta que quede encajado.

El programa ha terminado con el mando giratorio.
» Colocar el mando giratorio en la posicion 0.

Aparato emite un
zumbido.

La cuchilla esta bloqgueado o se mueve con dificultad.
» Colocar el mando giratorio en la posicion 0.

» Retirar el elemento de blogueo.
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Fallo

Causa y resolucion de problemas

El aparato se desco-
necta durante la mar-
cha.

La cantidad de alimentos para la el procesamiento es
excesiva o el tiempo de procesamiento muy largo.

» Desconectar el aparato de la red eléctrica.

» Colocar el mando giratorio en la posicion 0.

» Reducir la cantidad de alimentos.

» Dejar enfriar el aparato para que se desactive el se-
guro contra sobrecarga.

El programa seleccio-
nado no arranca.

El mando giratorio no se encuentra en la posicion on.
» Colocar el mando giratorio en la posicion on.

El vaso de la batidora
To Go montado no
puede colocarse so-
bre la base motriz.

El vaso de la batidora To Go no esta correctamente

enroscado y el cierre de seguridad impide su coloca-

cion.

» Enroscar con un giro la cuchilla To Go y el vaso de
la batidora To Go en sentido horario.

v La cuchilla To Go y el vaso de la batidora To Go
estan completos y enroscados con fuerza.

v Las marcas ¥ y A estan alineadas una enfrente
de la otra.

La tapa del vaso de la
batidora To Go pre-
senta fugas.

Falta la junta de la tapa.
» Colocar la junta.
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10 Transporte, almacena-
miento y eliminacion
de desechos

10.1 Eliminacion del aparato
usado

Gracias a la eliminacion respetuosa

con el medio ambiente pueden reuti-

lizarse materiales valiosos.

1. Desenchufar el cable de conexidn
de red de la toma de corriente.

2. Cortar el cable de conexion de
red.

3. Desechar el aparato de forma res-
petuosa con el medio ambiente.

Puede obtener informacion sobre
las vias y posibilidades actuales
de desecho de materiales de su
distribuidor o ayuntamiento local.

Este aparato esta marca-
do con el simbolo de
cumplimiento con la Di-
rectiva Europea
2012/19/UE relativa a
los aparatos eléctricos y
electronicos usados (Re-
siduos de aparatos eléc-
tricos y electronicos RA-
EE).

La directiva proporciona
el marco general valido
en todo el ambito de la
Unién Europea para la
retirada y la reutilizacion
de los residuos de los
aparatos eléctricos y
electrénicos.

B
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11 Servicio de Asistencia
Técnica

Las piezas de repuesto originales re-
levantes para el funcionamiento con-
forme al reglamento sobre disefo
ecoldgico se pueden adquirir en
nuestro Servicio de Asistencia Técni-
ca durante al menos 7 afios a partir
de la fecha de introduccion en el
mercado del aparato dentro del Es-
pacio Econdmico Europeo.

Nota: La intervencion del Servicio de
Asistencia Técnica es gratuita en el
marco de las condiciones de garan-
tia del fabricante.

Para obtener informacion detallada
sobre el periodo de validez de la ga-
rantia y las condiciones de garantia
en su pais, pongase en contacto con
nuestro Servicio de Asistencia Técni-
ca o con su distribuidor, o bien con-
sulte nuestra pagina web.

Cuando se ponga en contacto con el
Servicio de Asistencia Técnica, no ol-
vide indicar el numero de producto
(E-Nr.) y el niumero de fabricacion
(FD) del aparato.

Los datos de contacto del Servicio
de Asistencia Técnica se encuentran
en el directorio adjunto o en nuestra
pagina web.

11.1 Numero de producto (E-
Nr.) y numero de fabrica-
cion (FD)

El nimero de producto (E-Nr.) y el
numero de fabricacion (FD) se en-
cuentran en la placa de caracteristi-
cas del aparato.

Para volver a encontrar rapidamente
los datos del aparato o el nimero de
teléfono del Servicio de Asistencia
Técnica, puede anotar dichos datos.



Para obter mais informacoes, consulte o

Guia do usuario digital.
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pt Seguranga

1 Seguranca
Respeite as seguintes indicacdes de seguranca.

1.1 Indicacoes gerais

® | eia atentamente este manual.

®» Guarde estas instrucdes e as informacdes sobre o produto pa-
ra posterior utilizacdo ou para entregar a futuros proprietarios.

m Se detetar danos de transporte, nao ligue o aparelho.

1.2 Utilizacao correta

Utilize o aparelho apenas:

® COm pecas originais.

® para misturar e fazer purés.

® para reduzir a puré e aguecer 0s ingredientes para sopas.

® para preparar massas para crepes, sorvetes, cremes para bar-
rar, molhos e gelados.

® para triturar cubos de gelo.

® sob supervisdo.

® para as quantidades e frequéncias normais num lar.

® para uso doméstico e em espacos fechados domésticos a tem-
peratura ambiente.

® 3 uma altitude até 2000 m acima do nivel do mar.

Desligue o aparelho da corrente quando:
® ndo utilizar o aparelho.

® ndo vigiar o aparelho.

= montar o aparelho.

® desmontar o aparelho.

= [impar o aparelho.

® se aproximar de pecas em rotacdo.

= for confrontado com um erro.
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1.3 Limitacao do grupo de utilizadores

Este aparelho pode ser utilizado por pessoas com capacidades fi-
sicas, sensoriais ou mentais limitadas ou com falta de experiéncia
e/ou conhecimentos, desde que supervisionadas ou informadas
sobre como trabalhar com o aparelho de forma segura € instrui-
das sobre os perigos inerentes.

As criangas nao podem brincar com o aparelho.

A limpeza e a manutencao pelo utilizador ndo podem ser realiza-
das por criancgas.

O aparelho ndo pode ser utilizado por criancas. Manter as crian-
cas afastadas do aparelho e da ficha de ligagao.

1.4 Indicacoes de seguranca

/A AVISO - Risco de choque elétrico!

Um aparelho ou um cabo elétrico danificados sdo objetos perigo-

SOS.

» Nunca operar um aparelho danificado.

» Nunca operar um aparelho com a superficie fissurada ou que-
brada.

» Para desligar o aparelho da fonte de alimentacdo nunca puxar
pelo cabo elétrico. Remover o cabo elétrico sempre pela ficha.

» Se 0 aparelho ou o cabo elétrico estiver avariado, puxe o cabo
ou a ficha da tomada ou desligue o fusivel no quadro elétrico.

» Contactar a Assisténcia Técnica. = Pdgina 182

Instalacdes indevidas s&o perigosas.

» Ligar e operar o aparelho unicamente de acordo com as indica-
¢cdes na placa de caracteristicas.

Reparacdes indevidas sdo perigosas.

» As reparacdes no aparelho apenas podem ser realizadas por
técnicos qualificados.

» Para a reparacao do aparelho s6 podem ser utilizadas pecas
sobresselentes originais.

» Se 0 cabo de alimentacéo deste aparelho sofrer algum dano,
devera ser substituido pelo fabricante ou pela sua Assisténcia
Técnica, ou por um técnico devidamente qualificado para o
efeito, para se evitarem situacdes de perigo.
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A infiltracdo de humidade pode provocar um choque elétrico.

» Nunca mergulhar o aparelho ou o cabo elétrico em agua e nun-
ca o lavar na maquina de lavar loica.

» Utilize o aparelho apenas em espacos fechados.

» Nunca exponha o aparelho a calor intenso e humidade.

» Nao utilizar aparelhos de limpeza a vapor ou de alta pressao

_ para limpar o aparelho.

E perigoso se o cabo elétrico tiver um isolamento danificado.

» Nao permitir, em caso algum, que o cabo elétrico entre em
contacto com componentes do aparelho quentes ou com fon-
tes de calor.

» Nao permitir, em caso algum, que o cabo elétrico entre em
contacto com pontas afiadas ou arestas vivas.

» N&o permitir, em caso algum, que o cabo elétrico seja dobrado,
esmagado ou modificado.

/A AVISO - Risco de incéndio!

O calor forte pode incendiar o aparelho e outras pecas.

» Nunca colocar o aparelho sobre ou nas proximidades de super-
ficies quentes.

/A AVISO - Risco de escaldadela!

Os alimentos quentes podem salpicar durante o processamento e

pode sair vapor pela tampa.

» Introduzir o maximo de 1800 ml de alimentos quentes ou que
formem espuma.

» Processar alimentos quentes com cuidado.

» Nao se inclinar sobre o aparelho.

» Nao processar alimentos quentes acima dos 50 °C no copo
misturador To-Go.

» Ter cuidado ao deitar liguidos quentes no triturador, pois pode
sair vapor guente.

» Ndo processar alimentos quentes acima dos 70 °C no copo
misturador.
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/A AVISO - Risco de ferimentos!

A utilizacao do aparelho com pecas danificadas pode dar origem

a ferimentos.

» Pecas que apresentem fissuras ou outros danos, ou que néo
estejam colocadas corretamente, tém de ser substituidas por
pecas sobressalentes originais.

Uma utilizacdo incorreta pode provocar ferimentos.

» Utilizar o aparelho apenas em estado totalmente montado.

/A AVISO - Risco de corte!

A lamina do misturador tem laminas afiadas.

» Ao limpar e esvaziar o copo misturador, tenha atencao as lami-
nas afiadas.

» Nunca toque nas laminas com as maos desprotegidas.

/A AVISO - Risco de asfixia!

As criancas podem colocar o material de embalagem sobre a ca-

beca ou enrolar-se no mesmo e sufocar.

» Manter o material de embalagem fora do alcance das criancgas.

» Nao permitir que as criangas brinquem com o material de em-
balagem.

As criancas podem inalar ou engolir pecas pequenas e sufocar.

» Manter as pecas pequenas fora do alcance das criancas.

» N&o permitir que as criangas bringuem com pecas peguenas.

/A AVISO - Risco de danos para a satde!

As impurezas nas superficies podem acarretar danos para a sau-

de.

» Ter em atencao as indicagdes de limpeza.

» Limpar as superficies que entram em contacto com os alimen-
tos antes de cada utilizacao.
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2 Evitar danos materiais

ATENCAO!
Uma utilizacao incorreta pode origi-
nar danos materiais.

» Nunca utilize o aparelho em vazio.
» N&o exceder as quantidades maxi-

mas de processamento.

» Nunca utilize o copo misturador no

micro-ondas ou no forno.
» Antes de utilizar o copo mistura-
dor, verificar a eventual presenca

de corpos estranhos e remové-los.

» Nao introduzir quaisquer objetos
no copo misturador excetuando o
calcador fornecido, p. ex. faca ou
colher.

» Nunca submeta o copo misturador

a temperaturas superiores a
80 °C.

2. Retire todas as outras pegas € a
documentacédo de acompanha-
mento da embalagem e prepare-
as para a utilizacéo.

3. Remova o material de embalagem
existente.

4. Remova os autocolantes e as peli-
culas existentes.

4.2 Ambito de fornecimento

Depois de desembalar o aparelho,
ha que verificar todas as pecgas
quanto a danos de transporte e se o
material fornecido esta completo.

Aparelho base

Copo misturador

Tampa e copo medidor

Calcador

3 Protecao do meio am-
biente e poupanca

3.1 Eliminacao da embalagem
Os materiais de embalagem s&o eco-

I6gicos e reutilizaveis.

» Separar os componentes e elimi-
na-los de acordo com o tipo de
material.

4 Desembalamento e ve-
rificacao

Dizemos-lhe aqui o que deve ter em

atencao durante o desembalamento.

4.1 Desembalar o aparelho e
as pecas
1. Retire o aparelho da embalagem.
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Copo misturador To-Go com
adaptador da lamina’

Tampa com vedante e abertu-
ra de beber que pode ser
fechada’

Manual de instrucdes

!
R N ERESE -

! Conforme o equipamento do apa-
relho

4.3 Instalar o aparelho

1. Coloque o aparelho sobre uma
bancada estavel, plana, limpa e li-
sa.

2. Ajustar o cabo elétrico para o
comprimento pretendido.

— Para encurtar o comprimento do
cabo, insira o cabo no respetivo
compartimento para o cabo.

— Para prolongar novamente o
comprimento do cabo, puxe o
cabo para fora do respetivo
compartimento.



3. N&o ligue a ficha de rede a toma-
da.

Familiarizagdo pt

Simbolo Explicacao

AV Marcagdes de posi¢ao

8> Abrir o blogueio.

5 Familiarizacao

5.1 Aparelho

Aqui encontra uma vista geral dos
componentes do seu aparelho.

- Fig. A

Aparelho base

Seletor rotativo

Copo misturador

Escala

Tampa com abertura de en-
chimento

Copo medidor

Calcador

Tampa com abertura de be-
ber que fecha'

Vedante'

Copo misturador To-Go'

N
o

Adaptador da lamina To-Go'

NESE SN RN

Compartimento para o cabo

—_
N

' Conforme o equipamento do apa-
relho

Nota: Se um acessodrio nao estiver in-
cluido no fornecimento, é possivel
encomenda-lo através do Servigco As-
sisténcia Técnica.

5.2 Simbolos

Aqui encontra uma vista geral dos
simbolos do seu aparelho.

<t Fechar o blogueio.

max 80°C Nunca submeta o copo
misturador a temperatu-
ras superiores a 80 °C.

5.3 Seletor rotativo

O seletor rotativo permite-lhe iniciar e
parar o processamento e selecionar
a velocidade.

Simbo- Descricao

lo

0 Desligue o aparelho.

on Ligar o aparelho.

min Velocidade minima: emul-

sionar e processar alimen-
tos que ndo devem ser
muito misturados.

max Velocidade maxima: mistu-
rar alimentos, reduzir a pu-
ré e fazer espuma.

Ligacdo momentanea: ve-
locidade maxima enquan-
to o seletor rotativo per-
manecer nesta posicéo.

pulse

Dica: Pode regular a velocidade de
forma continua entre min e max.

5.4 Painel de comandos

O painel de comandos permite usar
determinadas funcdes do seu apare-
Iho. No painel de comandos acen-
dem-se apenas 0s programas indica-
dos para o acessorio.

Nota: Se o visor tatil estiver molhado
ou sujo, tal pode limitar a funcao.

- Fig. K

Teclas de programa
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5.5 Estado de vigilia

Se o seletor rotativo estiver em on e
nao operar o aparelho, o seu apare-
Iho entra em estado de vigilia apds
10 minutos. No estado de vigilia o
painel de comandos nao esta ilumi-
nado.

Qualqguer operacao no aparelho inter-
rompe o estado de vigilia, p. ex. to-
car no painel de comandos, rodar o
seletor rotativo ou abrir ou fechar a
tampa.

5.6 Teclas de programa

Quando liga o aparelho, acendem-se
apenas as teclas dos programas dis-
poniveis para o respetivo acessorio.

Progra- Funcao

ma

Clean Realizar a limpeza prévia
do copo misturador.

Smoothie Preparar smoothies.

Ice Crush  Triturar cubos de gelo.

Hot Soup  Preparar sopas.

Shake Preparar batidos de leite
e de proteina.

IceCream Preparar gelados e sor-
vetes.

Notas

= Utilize o programa Smoothie para
misturar frutos secos, alimentos fi-
brosos e sementes.

= No programa Hot Soup os ingredi-
entes aquecem devido a mistura
de alta velocidade.

5.7 Sistemas de seguranca

Aqui encontra uma vista geral dos
sistemas de seguranca do seu apa-
relho.
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Protecao de ligacao

A protecao de ligacdo impede que o
seu aparelho se ligue acidentalmen-
te.

Quando o copo misturador estiver
corretamente colocado, é possivel li-
gar e operar o aparelho.

Protecao contra sobrecarga

A protecao contra sobrecarga impe-
de que o motor e outros componen-
tes figuem danificados devido a uma
carga demasiado elevada.

6 Operacao base

6.1 Preparar o copo mistura-
dor e o aparelho

1. Preparar os alimentos, p. ex. cortar
alimentos grandes em pedacos.

2. Colocar o seletor rotativo em 0.

3. Cologue o copo misturador no
aparelho base e rode no sentido
dos ponteiros do reldgio até enga-
tar.

- Fig. Y

4. Coloque os alimentos no copo

misturador.

- Fig. A

Nunca encher o copo misturador
acima da marca dos 2000 ml.

5. Encaixar o copo medidor na tam-
pa e colocar a tampa no copo
misturador.

- Fig. B
As marcacdes ¥ e A tém de es-
tar alinhadas uma com a outra.

6. Rodar a tampa no sentido <@ até
engatar.

- Fig.
A tampa tem que estar completa-
mente fechada.

7. Ligue a ficha a tomada.



6.2 Usar a regulacao manual
da velocidade

Requisito: O copo misturador e o
aparelho estdo preparados.

— "Preparar o copo misturador e o
aparelho”, Pdgina 174

1. Colocar o seletor rotativo em on.
- Fig. &

v O painel de comandos acende-se
e o aparelho esta pronto a funcio-
nar.

2. Posicione o seletor rotativo na ve-
locidade recomendada.

- Fig. &

3. Processe os ingredientes até obter

o resultado pretendido.

Dica: Para evitar um aguecimento
indesejado dos alimentos, proces-
se os ingredientes durante menos
tempo ou com uma velocidade
mais baixa.

4. Para parar o funcionamento, colo-
que o seletor rotativo em 0.

~ Fig. {1

6.3 Utilizar a ligacao instanta-
nea

Requisito: O copo misturador e o
aparelho estdo preparados.

— "Preparar o copo misturador e o
aparelho”, Pdgina 174

1. Colocar o seletor rotativo em pulse
e manter.

~ Fig. KK

Os ingredientes sdo processados
com a velocidade maxima.

Soltar o seletor rotativo.

O seletor rotativo salta para 0.
O processamento é interrompido.

<

N

< <
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6.4 Utilizar programas

Requisito: O copo misturador € o
aparelho estdo preparados.

— "Preparar o copo misturador e o
aparelho”, Pdgina 174

1. Colocar o seletor rotativo em on.
- Fig. B
v O painel de comandos acende-se

e o aparelho esta pronto a funcio-
nar.

2. Premir a tecla de programa preten-
dida.

~ Fig. KA
. Aguarde a paragem do aparelho.

4. Para parar o funcionamento, colo-
que o seletor rotativo em 0.

- Fig. §A

[2]

Dica: Para pausar o programa, prima
a tecla de programa. Para continuar
0 processamento, voltar a premir a
tecla de programa.

Para parar o programa antes do tem-
po, premir a tecla de programa sele-
cionada por 3 segundos ou colocar
o seletor rotativo em 0.

6.5 Usar o calcador

1. Retirar o copo medidor e inserir 0
calcador na abertura de enchimen-
to.

~ Fig. i€
2. Empurrar os alimentos para baixo.

~ Fig. €

6.6 Adicionar ingredientes

1. Durante o processamento, retirar o
copo medidor e introduzir os in-
gredientes pela abertura na tampa.
~ Fig. I
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pt Operagéo base

2. Para adicionar quantidades maio-
res de ingredientes, abrir a tampa
durante o processamento.

v O aparelho faz uma pausa.

3. Introduzir os ingredientes.
~ Fig. KA

4. Fechar a tampa e continuar o pro-
cessamento.

Com a regulagdo manual da velo-
cidade, o aparelho continua o pro-
cessamento automaticamente.
Premir a tecla de programa para
continuar o processamento duran-
te a utilizacdo de um programa.

6.7 Esvaziar o copo mistura-
dor

Requisito: O aparelho esta parado.

1. Rodar o copo misturador no senti-
do contrario ao dos ponteiros do
reldgio e retira-lo do aparelho ba-

se.
~ Fig. KA

2. Para envasar os alimentos proces-
sados, retire a tampa.

~ Fig.

6.8 Processar alimentos com
o copo misturador To-Go

1. Prepare os alimentos.
Por exemplo, corte alimentos gran-
des em pedacos.

2. Coloque os alimentos no copo
misturador To-Go.
~ Fig. &
Ter em atencdo as quantidades de
processamento minimas e maxi-
mas.

3. Coloque o adaptador da lamina
To-Go no copo misturador To-Go.
~ Fig. &1
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4. Enrosque bem o adaptador da la-
mina To-Go e o copo misturador
To-Go.
~ Fig. B
- As marcacoes ¥ e A tém de

estar alinhadas uma com a ou-
tra.

— S0 pode ligar o adaptador da |&-
mina To-Go ao aparelho base
se 0 copo misturador To-Go es-
tiver completamente enroscado.

5. Colocar o seletor rotativo em 0.

6. Vire o copo misturador To-Go ao
contrario.

~ Fig. Bl

7. Coloque o adaptador da lamina
To-Go no aparelho base e rode no
sentido dos ponteiros do reldgio
até engatar.
~ Fig. B

8. Ligue a ficha a tomada.

9. Posicionar o seletor rotativo na ve-
locidade recomendada ou usar um
programa.
~ Fig. EA3
~ Fig. B3

10.Processe os ingredientes até obter
o resultado pretendido.

11.Para parar o funcionamento, colo-
que o seletor rotativo em 0.

- Fig. 24

6.9 Colocar a tampa no copo
misturador To-Go

Requisito: O aparelho esta parado.

1. Rodar o copo misturador To-Go no
sentido contrario ao dos ponteiros
do reldgio e retira-lo do aparelho
base.

- Fig. B3



2. Virar o copo misturador To-Go e
desenroscar o adaptador da lami-
na To-Go.
~ Fig. B4

3. Colocar o vedante para a tampa.
~ Fig. B4

4. Fechar a abertura de beber na
tampa.

~ Fig. B4

5. Enroscar bem a tampa e o copo
misturador To-Go.
~ Fig. 3

7 Limpeza e manutencao

Para que o seu aparelho se mante-
nha durante muito tempo operacio-
nal, deve proceder a uma limpeza e
manutengdo cuidadosa do mesmo.

7.1 Produto de limpeza

Fique a saber que produtos de lim-
peza sao adequados para 0 seu apa-
relho.

ATENCAO!

Produtos de limpeza inapropriados

ou uma limpeza incorreta podem da-

nificar o aparelho.

» Nao utilizar detergentes que conte-
nham &lcool ou alcool etilico.

» Nao utilizar objetos cortantes, pon-
tiagudos ou metalicos.

» Nao utilizar panos ou detergentes
abrasivos.

7.2 Vista geral da limpeza

Limpar imediatamente todas as pe-
¢as apos a utilizagcao, para que os
residuos nao sequem.

Limpeza e manutencdo pt

ATENCAO!

Algumas pecas podem ficar danifica-

das ao serem lavadas na maquina

de lavar loica.

» Lave na maquina de lavar loica
apenas as pecas adequadas para
tal.

» Utilize apenas programas que nao
aquecam a agua acima de 60 °C.

» N&o prenda pecas de plastico na
maquina de lavar loica.

Limpe cada uma das pecas, como
indicado na tabela.

- Fig.

7.3 Utilizar o programa de
limpeza

Com o programa de limpar pode rea-
lizar a limpeza prévia do copo mistu-
rador e do adaptador da lamina.
1. Seguir as instrugdes de limpeza na
tabela.
- Fig. I}
2. Eliminar o liquido de limpeza.

v Os restos de alimentos mais gros-
seiros estao removidos.

3. Limpe os componentes.

7.4 Preparar a limpeza

Separar as pecas montadas antes da
limpeza.

ATENCAO!

O manuseamento improprio pode

danificar as laminas ou a superficie

de apoio.

» Nunca pousar o adaptador da la-
mina com as laminas viradas para
baixo.

-~ Fig. B2 - B2}
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8 Exemplos de utilizacao

Respeitar impreterivelmente as quan-

tidades maximas e os tempos de

preparacao indicados nas tabelas.

Se processar a quantidade maxima,

utilize o tempo de processamento

maximo recomendado.

~ Fig.

~ Fig. [l

~ Fig. EA

Nota

Limitacdes ao processamento no

misturador:

= A mistura de cremes de barrar,
tais como creme de manteiga de
amendoim, manteiga de coco ou
creme de noz s6 é possivel com o
calcador.

® A preparacado de maionese sé é
possivel com 2 ovos inteiros.

® Misturar alimentos sdlidos com
uma quantidade suficiente de liqui-
do.

= Misturar alimentos em pd com
uma quantidade suficiente de liqui-
do ou dissolvé-los completamente
em liquido antes de os liquidificar.
Alimentos em po sao, p. ex., agu-
car de confeiteiro, cacau em po,
graos de soja torrados, farinha,
proteinas em po.

Baclava = 1000 g de nozes,
picadas
= 1 colher de cha de
canela
® 6 colher de so-
pa de acucar
m 350 g de manteiga
= 1500 g de massa
filo
1250 g de acucar
1000 ml de agua
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Calda de acucar:
m Deitar 1250 g de agucar no copo mis-

turador.

® Misturar o acucar 15 segundos na fase
max.
m Adicionar a agua e misturar 5 segun-

dos na fase max.

Processamento:
m Misturar as nozes picadas com 6 co-

Iher de sopa de acucar e 1 colher de
cha de canela.

Derreter a manteiga.

Untar um tabuleiro com 33 x 40 cm de
tamanho com manteiga derretida.

Para obter um fundo estavel, sobrepor
8 camadas de massa filo e unta-las
com manteiga entre si.

Polvilhar com ¥ da mistura de nozes.
Cobrir com 2 camadas de massa filo,
untar cada camada com manteiga e
depois adicionar a mistura de nozes.
Repita o processo algumas vezes até
gastar a mistura de nozes.

Cobrir com mais 4 camadas de massa
filo e untar cada camada com mantei-

ga.
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m Cortar o baclava até ao fundo do tabu-
leiro em losangos ou quadrados.

m Cozer por 10 minutos a 200 °C e co-
zer depois por 80 minutos a 150 °C
até o baclava ficar dourado e estaladi-
co.

m Retirar o baclava do forno e derramar
imediatamente calda de agucar sobre
0 mesmo.

m Deixar arrefecer antes de servir.

8.1 Aceder a outras receitas

» Para aceder a outras receitas onli-
ne, faga a leitura do seguinte codi-
go QR.
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9 Eliminar falhas

Pequenas anomalias no aparelho podem ser eliminadas pelo préprio utilizador.
Antes de contactar a Assisténcia técnica, consulte as informacées sobre a eli-
minacao de anomalias. Isto permite evitar custos desnecessarios.

A Aviso

Risco de choque elétrico!
Reparacdes indevidas sao perigosas.
» As reparacdes no aparelho apenas podem ser realizadas por técnicos quali-

ficados.

» Para a reparacao do aparelho s6 podem ser utilizadas pecas sobresselen-

tes originais.

» Se o cabo de alimentacao deste aparelho sofrer algum dano, devera ser
substituido pelo fabricante ou pela sua Assisténcia Técnica, ou por um técni-
co devidamente qualificado para o efeito, para se evitarem situagcdes de pe-

rigo.

Avaria

Causa e diagnostico

O aparelho nao funci-
ona.

A ficha do cabo de alimentacédo nao esta inserida.
» Ligue o aparelho a corrente elétrica.

O fusivel na caixa de fusiveis foi acionado.
» Verifique o fusivel na caixa de fusiveis.

Faltou a alimentacéao elétrica.
» Verifigue se a iluminacdo ambiente ou outros apa-
relhos no mesmo espaco estdo a funcionar.

A tampa ou o copo misturador nao esta bloqueado

ou foi retirado durante o processamento.

1. Coloque o copo misturador no aparelho base e ro-
de-o0 no sentido dos ponteiros do relégio até enga-
tar.

2. Rode a tampa no sentido <@ até engatar.

O adaptador da lamina To-Go n&o esta blogueado.

» Coloque o copo misturador To-Go com o adapta-
dor da lamina To-Go no aparelho base e rode-0 no
sentido dos ponteiros do reldgio até engatar.

O programa foi interrompido com o selector rotativo.
» Cologue o seletor rotativo em 0.

O aparelho zumbe.

A lamina esta bloqueada ou movimenta-se com difi-
culdade.

» Coloque o seletor rotativo em 0.
» Remova o blogueio.
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Avaria

Causa e diagnostico

O aparelho desliga-se
durante o funciona-
mento.

A quantidade de processamento € demasiado eleva-
da ou a duracao do processamento é demasiado lon-

ga.
» Desligue o aparelho da corrente.

» Coloque o seletor rotativo em 0.
» Reduza a quantidade a processar.

» Deixe o0 aparelho arrefecer para desativar a prote-
¢éo contra sobrecarga.

O programa nao ini-
cia.

O seletor rotativo nao esta em on.
» Coloque o seletor rotativo em on.

Nao é possivel colo-
car o copo misturador
To-Go completo no
aparelho base.

O acessorio de laminas To-Go néo esta corretamente

enroscado e o fecho de seguranca impere a coloca-

cao.

» Enrosque o adaptador da lamina To-Go e o copo
misturador To-Go com uma rotacdo no sentido dos
ponteiros do reldgio.

v O adaptador da lamina To-Go e o copo misturador
To-Go estao completa e firmemente enroscados.

v As marcas ¥ e A estdo alinhadas uma com a ou-
tra.

A tampa no copo mis-
turador To-Go tem
uma fuga.

Falta o vedante na tampa.
» Cologue o vedante.
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10 Transportar, armaze-
nar e eliminar

10.1 Eliminar o aparelho usa-
do

Através duma eliminacdo compativel

com o0 meio ambiente, podem ser

reutilizadas matérias-primas valiosas.

1. Desligar a ficha de rede do cabo
elétrico.

2. Cortar o cabo elétrico.

3. Elimine o aparelho de forma ecold
gica.
Para obter mais informacdes so-
bre os procedimentos atuais de
eliminac&o, contacte o seu Agente
Especializado ou os Servigos Mu-
nicipais da sua zona.

B

Este aparelho esta mar-
cado em conformidade
com a Directiva
2012/19/UE relativa aos
residuos de equipamen-
tos eléctricos e electroni-
cos (waste electrical and
electronic equipment -
WEEE).

A directiva estabelece o
quadro para a criagao
de um sistema de reco-
Iha e valorizacao dos
equipamentos usados
valido em todos os Esta-
dos Membros da Uniéo
Europeia.

11 Assisténcia Técnica

Pode adquirir pecas de substituicéo
originais relevantes para o funciona-
mento em conformidade com o regu-
lamento relativo aos requisitos de
concecao ecoldgica junto da nossa
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Assisténcia Técnica para um tempo
de duracao de, pelo menos, 7 anos
a partir da colocacéo do seu apare-
Iho no mercado dentro do Espaco
Econdmico Europeu.

Nota: A Assisténcia Técnica é gratui-
ta no ambito das condicbes de ga-
rantia do fabricante.

Pode obter informacdes detalhadas
sobre o periodo e as condigdes de
garantia no seu pais junto da nossa
Assisténcia Técnica, do comerciante
Ou na nossa pagina web.

Se contactar a Assisténcia Técnica,
deve ter a m&do o numero de produto
(E-Nr.) e o numero de fabrico (FD)
do seu aparelho.

Os dados de contacto da Assisténcia
Técnica encontram-se no registo de
pontos de Assisténcia Técnica em
anexo ou na nossa pagina web.

11.1 Numero do produto (E-
Nr.) e numero de fabrico
(FD)

Encontra o nimero de produto (E-
Nr.) e o numero de fabrico (FD) na
placa de caracteristicas do aparelho.
Aponte os dados para ter sempre a
méao os dados do seu aparelho e o
numero de telefone da Assisténcia
Técnica.
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1 AGPXAEIX
MpooelTe TIC akOAouBec utodeifelc aodaAeiag.

1.1 levikeg uTTOdEIEEIQ

= AloBAoTE TPOOEKTIKA QUTEC TIC 0dNnyieg.

m QuAaTe TIC 0Onyiec KABWC Kal TIC TTANPOPOPIieC TTPOIOVTOC VIO
HETETIEITOL XPNON 1 VIO TOV EMOPEVO KOTOXO TNC CUOKEUNC.

®m Mn ouvOEETE TN OUOKEUN O€ TIEPITTTWoN (NUIAC KATA TN peTado-
o0,

1.2 Xpnon cUPPWVA JE TOV GKOTIO TIPOOPIGHOU

XPNOIUOTIOIEITE TN CUOKEUN POVO:

= Me yvhola e€apTAUOTO.

B VIO TNV avapién Kol TTOAToToinonN.

B V|0 TNV TTOATOTTIOINON KOl BEPUOVON TWV CUOTATIKWY VIOl OOUTIEC.

® [0 TNV TOPOOKeUN CUUNG VIO KPETIEC, OOPUTIE, OAEIUPATWY, OOA-
TOWV KOl TTOYWTOU.

® [0 TOV OpUPPATIONO TTOYOKUBWV.

B KOTW OO €MmMTHENON.

B [0 TOOOTNTEC KOl XPOVOUG emeéepyaoiac, ouvnBeIg yia TO VOIKO-
KUPIO.

B OTO IDIWTIKG VOIKOKUPIO KOl 08 KAEIOTOUC XWPEOUC TOU OIKIGKOU
epIBAAOVTOC 0 BepuoKpaoiot OWUATIOU.

® pexpl eva uwog amd 2000 m mavw amd Tnv embaveia TNG
BaAacooC.

ATTOOUVOEETE TN OUOKEUN oo TNV TPOPodOoIa PEUPATOC OTAV:
B N XONOIUOTIOINOETE TN OUOKEUN).

® A\ev EMTNEEITE TN CUOKEUN.

B > UVOPUOAOYEITE TN OUOKEUN.

= ATTOOUVOPUOAOVEITE TN OUOKEUN).

KaBapileTe TN cuoKeun.

[MAnoIGleTe o TTepIoTPEPOUEVD PHEPN.

EpxO000TE QVTIUETWITON PJE EVO ODOAUO.
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1.3 MepIopIGHOC OUAONC XPNOTWV

AUTH N OUOKeUn PTIoPEI vai Xpnolpomonoei omd ATopa pe TepIopl-
OpeVEC QUOIKEC, AIoONTAPIEC N TIVEUUOTIKEC IKAVOTNTEC N UE Qve-
TIOOKI) EUTTEINION KO/ QVETIOPKEIC YWWOEIG, OTOV EMITNEOUVTAI 1
EXOUV evNUEPWOEI OXETIKA Pe TNV GOPaAr Xpnon TNG OUOKEUNG Kal
EXOUV KaTavonoel Touc moavouc armd TN Xpnon TNG OUCKEUNG KIv-
duvouc.

Ta maudia dev emTpETETAN VO TTAICOUV UE TN OUOKEUN.

O kKaBapIopOC KOl N ouvTAPNON aTO TO XPNOTN OEV EMTPETETOI VO
ekTeAeiTal amo maidIa.

H ouokeun dgev EMTPEMETOI VO Xpnolpomoleital omo maidid. Kpo-
TaTE T TAIOI POKPIG OO TN OUOKEUN Kol TO KaAwWdIo ouvdeonc.

1.4 Ynodei&eig aopaAeiag

/A NMPOEIAOMOIHEH - Kivduvog nAekTpomAngicg!

Mia cuokeun 1) eva KoAwdIo oUvOeOoNC TTIOU €XOUV UTtooTel {nuIdt €i-

Vol eTiKivOuva.

» Mn AeITOupyEITE TTOTE PIG OUOKEUN TIOU €xel UTTooTel (nUIa.

» Mn AeITOUpPYEITE TTOTE PIC CUOKEUN PE PAYICUEVN I OTTOOPEVN ETTI-
davela.

» Mnv TpaBaTe moTe TO KaAwdIo ouvdeoNnc, VIO VO OGTTOOUVOEOETE
TN OUOKeUN amo Tol OIKTUO TOU peupaToc. TpaBaTe TAVTOTE TO
dIc Tou KoAwdiou ocuvdeonc.

» OTav N ouokeun N 10 KOAwdIo ouvdeoncg exel (NuIG, TpaRNETe
apEOWC TO dIC Tou KoAwdiou ocuvdeong n KateBaoTe TNV
aodOAEIO OTO KIBWTIO TV GOPOAEIWV.

» KaAeoTe Tnv utinpeoia e€utmpetTnong meAaTwy. = 2eAida 199

Ol un evOedelyUeves eYyKOTAOTACEIC eival eMIKIVOUVEC.

» SUvOEOTE KAl XPNOIUOTIOIEITE TN CUOKEUN HOVO OUPPWVA PE TO
OToIXeia TTOU avadEPOoVTal OTNV TIVOKIOO TUTTOU.

Ol akOTOAMNAEC €TTIOKEUEC gival eTikivOUveC.

» MOvo ekmaideupevo yI’ auTo, €IBIKEUPEVO TIPOOWTTIKO ETITPETETA
VO TIDOYLOTOTIOINGE! ETTIOKEUEC OTN CUOKEUT.

» MOvVO yvnola avTOAAOKTIKO ETTITRETIETOI VO XPNoIpomoinouv via
TNV ETIOKEUN TNC OUOKEUNC.
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» EAv 10 KoAwdI0 oUvdeong OTO BIKTUO TOU PEUPOTOC QUTNG TNG
OUOKeUNG uttooTel nuId, TIPETIEI VO QVTIKOTAOTAOE! OO TOV KO-
TOOKEUOOTN 1 TNV utnpeoia e€utinPETNONG TIEAGTWY TOU 1) OO
EVA QVTIOTOIXO EIOIKEUPEVO OTOHO, VIO TNV aTToPuyn EMKIVOUVWV
KOTOOTOOEWV.

Mia e10XxwPNON UYPOoIiaC PUTTopei var TPOKOAEoel NAEKTPOTANE O

» H ouokeur Kol To KoAwdio olvdeonc oTo OIKTUO TOU PEULOTOC
dev emTpemovTal va BuBidovTal TTOTE PEOO 0€ VEPO OUTE VO
TTAEVOVTOI OTO TTAUVTAPIO THIOTWV.

» XpNOIUOTIOIEITE TN OUOKEUN PHOVO 0 KAEIOTOUC XWPEOUC.

» Mnv ekBeTETE TN OUOKEUN TIOTE O PeyOAn (EOTN Kol Uypaoia.

» Mn xonNOIUOTIOIEITE CUOKEUEC eKTOEEUONC OTHOU I CUOKEUEC KO-
BapliopoU UWPNANC TTieong, VIO Vo KaBapIioeTe TN OUOKEUN).

Mio xoAaopevn pHOvVwon Tou KaAwdiou ouvdeonc eival emKivouvn.

» Mn depveTe TTOTE TO KOAWDIO OUVOEONC OE EMAPI HE KOUTO PEPN
OUOKEUWV N TTNyEC BeppOTNTOC.

» Mnv adrveTte ToTe TO KOAwDIO cuvdeonc oTo OIKTUO va €pBel o€
ermadr pe aIXUNPEEC PUTEC I KOPTEPEC OKUEG.

» Mnv Tooki(eTe, pn OUVOAIBETE N YN METATPETETE TTOTE TO KOAWDIO
ouvdeonc oTo diKTUO.

/A MPOEIAOMOIHEH — Kivduvog mupkayiagc!

H duvaTtn BepudTnTa PTOPEi VO TIPOKOAEOE! PWTIG OTN CUOKEUN

KOl O TIEPAITEPW EERPTNHHOTO.

» Mnv TOommoBeTeiTE TN OUOKEU TTIOTE EMAVW I KOVTO O KAUTEC ETTI-
davelec.

/A NMPOEIAOMOIHEH - Kivduvog ZepaTioparoc!

Ta CeoTh TPODIUG UTTOPE! VO TIITOINIOOUV KOTG TNV emmeEepyaoia Kal

prmopel va diaduyel oTHOC OO TO KOTIOKI.

» [MpooBeTeTe TO peyioto 1800 ml kauta 1 adpiovria TPODIPO.

» [TpooexeTe KOTA TNV emefepyaoio (E0TWV TPODIUWV.

» Mn okUBeTe MAvVW ammd TN OUOKEUN.

» Mnv enelepyadeoTe KOUTA TPOPIUO TTAvw armd 50 °C oto doxeio
avapeiEne To-Go.

» [Tpoooxr KOTA TNV TTANPWON KAUTWV UYPWV OTO emTpamedio di-
Eep, emeldn umopei va diaduyel KAUTOC aTHOC.
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Aodaieia el

» Mnv enelepyadeoTe KAUTG TPOGILG Tavw oo 70 °C oto doxeio
avaperEng.

/A NMPOEIAOMOIHEH - Kivduvog TpauUPaTIGHoU!

H AeiIToupyia TNC OUOKEUNG HE XOAGOPEVD EEQPTAUOTA, UTTOPET VOl

odnynoel o€ TPAUUOTIOUOUC.

» AVTIKOTOOTNOTE eEQPTAUOTA, TO OoTToia epdaviOUV PWYHEC ) OA-
Aec Cnuiec N dev mpooopuoOlovTal OWOTA, LE YVNOIO OVTOAOKTI-
KOX.

H akaTdANAN xpnon pmopei va odnynoel oe ToOUPaTIOPOUC.

» XPpNOIUOTIOIEITE TN CUOKEUN PHOVO O€ TTANPWEC OUVAPHUOAOYNUEVN
KOTAoTOON.

/A NMPOEIAOMOIHEH - Kivduvog Kommc!

To poxaipl Tou pigep exel KopTePEC AeTTideq.

» Katd Tov KaBoapiopd Kol To adelaopua Tou doxeiou avapelEng,
nmpooelTe TIC KOPTEPEC AetTideC.

» Mnv ayyieTe TOTE TIC AeTTiOEC PE YUPVA XEPIQL.

/A NMPOEIAOMOIHEH - Kivduvog aoputicg!

To maudid yrmopei va mep&oouV To UAIKG TNG OUOKEUQOING TTAV®
a1mo TO KEDOAAI I va TUAIXTOUV O’ auTA Kol va TTaBouv aodulia.

» KpoTOTe T UNIKG OUOKEUOOIOG HOKPIG oo Ta TTaidIa.

» Mnv adrvete Ta maidIa va MaiCoUV e Ta UNKG OUOKEUQIOIOG.
Ta maudid umopei var €1I0TVEUOOUV I VO KOTATTIOUV PIKPO! KOUUOTIO
KOl €701 va TaBouv aoduiia.

» KOOTOTE TO HIKPOL KOUUOTION HOKPIG aTTO TO TTaudIA.

» Mnv adrvete 1o TadIG va TTaiCOUV PE JIKPO KOUUOTIO.

/A MPOEIAOMOIHEH - Kivduvog BAGBNG yIx TRV uyeia!

H pumavon Twv emdaveinv Purmopei va 6€oel oe KivOuvo Tnv uyeia.

» [TpooexeTe TIC umtodeielc Kabapliopou.

» KabapileTe TIC EMPAVEIES, TTOU £PXOVTaI 0 emadn Ye ToOdIUa,
TTPIV OTTO KABE Xpnon.
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el Amnoduyn TwV UANIKoV ¢nUIGV

2 Amouyn TWV UAIKWV
{NMIWV

MPOZOXH!
H akoTdANAn xpnon pmopei va odn-
I’]OSI oe UNKEC dnuiec.
» Mn )\8ITOUDV8IT8 TTOTE TN CUOKEUN
XWPIC TOODIUG (Kevr) AelIToupyia).

» Mnv utiepBaiveTe TIC PEYIOTEC TTO-
00TNTEC emeéepyaoiac.

» Mn xpnolgotolinoeTe ToTe TO O0-
xeio avapeliEne otov GoUpPVo PIKPO-
KUPATWV 1 0TOV NAEKTPIKO doupvo.

» [lpiv amd Tn xpnon, eAéy&te To mo-
P! pifep yia EEva owpaTa Kol
adalpeoTe TO.

» Mnv eloayeTe GAG avTIKEIiJEVO
EKTOC ammd TO OUUTTOPAOIOOUEVO
efapTnUa wBNong peoa oto doxeio
QVAPEIENG, TI.X. HOXQPI ) KOUTOIAL

» Mnv ekBeTeTe TTOTE TO MOTH P! PiCep
oe Beppokpaoiec dvw Twv 80 °C.

3 MpooTacia epIBaAAo-
VTOG KO OIKOVOMIX

3.1 AnOOUPON CUCKEUXOING

To UNKG cuoKkeuaoiog eival GIAKO

TPOC TO TIEPIBAAOV Kail ETTOVOXPNOI-

HOTIOIOUUEVA.

» ATooUpeTe T emuEpouUC e€apTh-
ot EEXWPIOTA, avAOAOYQ pe TO ei-
00C.

4 A¢paipeon IO Th GU-
OKEUXOIX KXI EAEYXOQ

TI peTel va TTIPOOEEETE KATA TNV
adaipeon omo TN CUCKEUOOIX, TO PO
BaiveTe 0.
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4.1 A¢aipeon ormo Tn Gu-
OKEUNOIX TNG CUCKEUNG
KXI TWV EEXPTNHATWV

1. AdaipeoTe TN OUOKeUr Omd TN OU-
OKeuaoia.

2. ApaipeoTe OO TO TTEPAITEPW EEQIP-
TAUOTC KO TO OUVOOEUTIKG EYYOO-
da oTd TN CUOKEUTOIO KOl EXETE
TG TTPOXEIPO.

3. ATTOPJOKPUVETE TO UTTAPXOVTO UAIKK

OUOKEUQOIOG.

APQIPEDTE T GUTOKOAMNTO KOl TIC

HEPBPAVEC TTIOU UTTOXOUV.

IS

4.2 YMK& maxpadoong

MeTd TO EemoKeTOPIOUO EAEYETE OAOL
TG pepn via evdexopevec CNUIEC PETO-
dopAC KABWES Kal yia TNV TANPOTNTO
™G opddoonc.

=e

Baoikr) ouokeur)

Aoxeio avapeiEng

Kaomakl kKol KUTIEANO peTPNoNG

E€aptnua wBnong

NAoxeio avapeiEnc To-Go pe
&veeTo poxaipiol’

[ @iolfolfol>

Kaomaki pe oteyavoroinon Kail
emavaodpayICOLEVO AVOIYHO
noonc’

Odnyieg xpnong

&

Avahoya pe Tov e€omAiopd TNG ou-
OKEUNG

4.3 TomoO£TNON TNG CUCKEU-
ng
1. TOTTOBETNOTE TN CUOCKEUN eTOVW O€

pio oTaBepn, eminmedn, KaBapn Kal
Aeio emdaveIn EpYOOiag.



2. PuBpioTe TO NAeKTPIKO KOAWOIO OTO

QTOPAITNTO PAKOG.

— o va PIKPUVETE TO PUAKOC TOU
KoAwOiou, ormpwETe TO KOAWDIO
oTn OnkKn KoAwdiou.

- Ta va peyoAwoTte Eova TO UNKOC
ToU KaoAwdiou, TPaRBNETE TO KO-
Awdio amd TN OfKnN KoAwdiou.

3. Mn B&AeTe TO GIg OTNV TIPICCAL.

MNwpipio el

Inueinon: e TepIMTWon ToU éva
efapTnuoa dev TEPIAGUBAVETAI OTO
UAIKG Tapadoong, PToPEITE va TO TTO-
OOVVEIAETE YEOW TNC UTINPeoiag e€u-
TNPETNONC TTEAATQV.

5.2 ZuppoAx

Edw Ba Bpeite pia €MOKOTNON TWV
OUPRBOAWV OTN CUOKeEUN 00C.

ZupBolo  EEfynon

5 MNvwpipix

5.1 Zuokeun

Edw Ba Bpeite pia emokOmNon yio To
eCOPTAUOTO TNC OUOKEUNC OOC.
- EIK.

AV MapkopiogoTa 8gonc
8> AVOIYUO TNG clobAOANIoNC.
<t KAeioipo Tnc aoddAionc.

max 80°C Mnv ekBETETE TIOTE TO
doxeio avapeliEng oe
BepUOKPOOoIEC AVW TWV
80 °C.

Bawolkn cuokeun

[MepioTpedoOpevOC DIOKOTTNG

Motnp! pi€ep

KAipoKo

Kamdki pe oTopio MANPwonc

KuUmeMo peTpnong

E€aptnua wOnong

Kamdki pe emavaodpoyiCope-
vo Avolypa moong'

Steyavoroinon’

Aoxeio avapeiEng To-Go'

EvBeTo paxaipiou To-Go'

Onkn dUAXENC KoAwdiou

NEESE QRSEEENS

' Avhova pe Tov eEomhiopd TnG ou-
OKeung

5.3 MepioTpepopevog dia-
KOTITNG

Me Tov mepioTpedopevo dIaKOTTN Ee-
KIVATE KOI OTOUOTAOTE TNV emeéepya-
olat Kol eMmMAEyeTe TNV TAXUTNTO.

Zuppo- MNepiypadn
Ao

0 Anev;pvonow']om TN Ou-
OoKeun.

on Evepyomoinon TnG cUuoKeu-
ne.

min XapnAoTepn TaxuTnTo: Fo-

AOKTWHOTOTIOINON KOl £TTE-
Eepyoaoia Tpodipwy, TTOU
dev Tpemel va avapelxdouv
TTOPO TTOAU.

max MéyioTn ToxuTnTa: Avapelr-
&n, MoATomOINON TPODILWV
Kol dnuioupyia adpou.

pulse STIVUIOIC EvEPYOTTOiNON:
Méyiotn ToxuTnTa, OO0 O
meploTpedoOpevoc dio-
KOTTNC OIOTNEEITOI 08 QU-
™ Tn 6¢on.
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el Tvopiyia

SuppouAn: Mmopeite va pubpioeTe
OUVEXOUEVD TNV TOXUTNTOL HETOEU min
KOl max.

5.4 Nedio xeIpIGpOU

Méow Tou Tediou xelpiopoU Xpnoluo-
TTOINOTE OPIOHEVEC AeIToupyieC TNG
OUOKEUNC oac. >T1o 1edio XelpIiopou
avaBouv povo TG TTPOYPGUUATO, TTOU
eival KaTaAMNAG yiol T eE0pTAPATA.
Znupeiwon: Edv n 066vn adng eivai
uypn n Aepwpévn, autd UTTOPE! VO Tie-
plopioel TN AeITOUPYIKOTNTG TNG.

- Ex. K

Mpoypap- AsiToupyia

MAAKTPO TTPOYPOHUGTWY

5.5 AeIToupyix ETOINOTNTAG
(Standby)

Otav o mepioTpedOuevog SIOKOTTNG
BpiokeTal 0TO on Kol dev XpNOIUO-
TTOIEITE TN OUCKEUT), TTEPVA N CUOKEUN
oo¢ petd amd 10 Aet 0TNn AsiToup-
yiat €ToINOTNTOC. 2TN AeIToupyia eTol-
poTnTac 1o medio xelplopou dev eival
dwTIOpEVO.

K&Oe xelplopog TNG Ouokeung Olo-
KOTITElI TN ASITOUPYIO ETOINOTNTAC, TI.X.
AyyIyuo Tou 1rediou Xelpiopou, yupl-
opo Tou TreploTpedopevou dIaKOTTN N
AVOIYHO ] KAEIOIUO TOU KOTTOKIOU.

5.6 MANKTPX TTPOYPAUHATWV

OTOv eVEPYOTIOIEITE TN CUOKEUN,
avaBouv HOVO T TTANKTOO TTPOYQOU-
HATWY, TTOU eival SIaBEIUT VIO TO
ekaoToTe eCQPTALOTO.

Mpoypap- AsiToupyia
pa

Clean [MpokabapIopog Tou do-

Xeiou avapelEnc.

Smoothie [Mopoaokeur) ououdl.
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Hx

Ice Crush  ©OpupOTIOPOC TTOYOKU-
Bwv.

Hot Soup  Mapaokeur coumog.

Shake MopaoKeun PIAK OEIK Kal
O&IK TTpWTEiVNG.

IceCream [lapaoKeur) TaywToU Kal
OOPUTIE.

YlTOﬁSIESIQ

= XPNOIYOTIOINOTE TO TTPOYPOUUG
Smoothie, yia va avopeifeTe amoén-
papeva d)pOUTO(, IVQON TOOPIUG
OTTOPOUC.

= 310 mpoypappa Hot Soup Beppaivo-
VTOI TG UNIKG PE TNV avapeién uyn-
ANC TaxUTNTOC.

5.7 ZUCTANATX XOPAAEING

Edw Oa Bpeite pia emokomon Twv
OUOTNUOTWY GOPOAAEIOC TNC CUOKEUNG
0aG.

AodpaAeix evepyorroinong

H aoddieia evepyoroinong epmodidel
TNV aBeAnTn evepyoroinon TNG ou-
OKEUNG 00G.

OT1av 10 doxeio avapeliEng eival ow-
OTA TOTTOOETNUEVO, N OUCKEUN UTTIOPEI
VOl evepyoTtioindei Kol va Xelplo0ei.

AcpaAeix utrepPOPTWONG

H aodpdieia uttepdopTwong eumodidel
TNV MPEOKANGON ¢NUIWV OTOV KIVATAPO
KOI OTOr AL eEaPTHHIOTO AOYW eVOC
TTOAU uynAou dopTiou.



6 BXoIKOC XEIPIGHOC

6.1 MpoeTolpacia Tou doxei-
OU XVAXMEIENG KXI TNG OU-
OKEUNG

1. [poeToIpdioTe T TPODIPA, TT.X.
KOWTE TO HEYBGAG TPOPIUC OE KOU-
HATION

2. ©¢oTe ToV TIEPIOTPEDOUEVO DIo-
KomTn oto 0.

3. TormoBeThoTe TO dOXEIO AVAUEIENG
TAOVW 0TN BOOIKI) GUOKEUN KOl
oTpEYTE TO TIPOC TN dopd TwV Oel-
KTV TOU POAOVIOU, HEXP! VO aoda-
Noel.

- Ex. Iy

4. BoATe TO ToO®ILOL OTO doxeio

avapeiEnc.

e

MoTe pn yepilete To doxeio avapel-
&nc mavw omod TO HOPKAPIOUO TWV
2.000 ml.

5. BA&ATe TO KUTTEA\O PETPNONG OTO
KOTTOKI KOl TOTTIOBETNOTE TO KOTIOKI
oTto doxeio avapelEng.

- EIK.

Toa papkopiopora W kol A TEEnel
Vo ‘sivou peTa&l TOUC eubuypOappI-
OPEVOQ.

6. [UpioTe TO KOMAKI TTPOG TNV KATEU-
Buvon <M, yexp! vo aopalioel.

- Eik.
To KOTIGKI TTPETIEI VA £Vl KOAN
KASIOUEVO.
7. B&Ate T0 dig otnv mpico.

6.2 Xpnon Tng Xe1pokivntng
PUOMIONG TNG TAXUTNTAG

MpoimoBeon: To doxeio avapeiing

KOl N OUOKeUN eival TIOOETOINOOUEVA.

- "lMooeroiuaoia Tou doxeiou avauel-
&nc kai NG ouokeung”, Zehida 191

Booikdg xelpiopog el

1. Qéom Tov TeploTpedOLEVO dIo-
KOTITN OTO on.

- Ex. B}

v To medio xelpiopou avaper Kol n
OUOKSIUf] gival og eToIpoTNTO ASl-
TOoUpYIiOC.

2 QéOTS Tov rrspmmgcbéuevo §|a-
KOTITN OTN ouvIicTOoUpEVN TOXUTNTC.
- EIK.

3. EmeepyaoTeite T UNKG, PEXPI VO
emTeuxOei To emOUPNTO amoTEAE-
oua.

SupBouAR: MNa Tnv amoduyn TNG
QvemMOUUNTNG BEPUAVONC TWV TPO-
dipwyv, emeepytleoTe TO UNKA VIO
AlYOTEPO XPOVO N OE PIA XAUNAOTE-
on ToXUTNTOL.

4. Mo va TepuaTioeTe TN ASITOUpYia,
BeoTe ToV TIEPIOTPEPOUEVO OIO-
KomTn oto 0.

- Ex. |

6.3 Xprion TnNG oTIYHIXIXG A€l
Toupyixg

MpoUmoBeon: To doxeio avauEIEnNg

KOl N OUOKEUN eival TTPOETOIHOOUEVQ.

— "TlooeToluaoio Tou doxeiou avauel-

&nc kar Tn¢ ouokeunc”, 2eAida 191

1. ©¢oTe TOV TIEPIOTPEDOUEVO BIO-
KOTTTN oTO Pulse ko kPO oTe TOV.
e

v To UNIKG emre€epyadovTal pe TNV
upnAOTEPN TOXUTNTAL.

2. ApnoTe eAelBePO TOV TTEPIOTPE-
doOpevo dIoKOTITN.

v O mepioTpedouevog dIoKOTTNG

mepva o1o 0.

H enefepyoaoio oTOpaTA.

<
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el BaoOIKOG XxelpIopog

6.4 Xprion TwWV TTPOYPOH-
HETWV

MpoimoBecon: To doxeio avapeliing
KOl N OUOKeUN eival TTIOOETOINOOUEVA.
- "Mooetoiuaocia Tou doxeiou avauel-
&nc kai NG ouokeung”, Zehida 191

1. @I‘c':OTS Tov TeploTPeEPOUEVO DIO-
KOTITN OTO on.

- Ex. B}

v To medio xeipiopoU avaper Kol n
OUOKSIUI'] eival oe eTolpoTNTA Ael-
Toupyiag.

2. I'chTr']oTs TO emMOUUNTO TMANKTPO
TTOOYPOUUOTOC.
=e

3. I‘IepmévleTs TNV GKIvNTOTIOINON TNG
OUOKeUNC.

4. o Vo TEPUOTIOETE TN AeIToupyia,
©eoTe TOV TTEPIoTPEDOHEVO OIa-
KoOmTn oto 0.

- Eix. [

ZUMBOUAR: TNa TPOCWEIVH TTAUON TOU
TTPOYPAUPATOGC, TIATOTE TO TMANKTPO
mpoyp&upaTog. MNa va ouvexioeTe TNV
enelepyaoia, TaTNoTE EAVA TO TIAN-
KTPO TTOOYPAUUOTOC.

Mo Vo TEpUATIoETE TTPOWPEN TO
TTPOYPOUUA, TTOTHOTE TO ETMAEYUEVO
TTANKTPO TTPOYPAUPOTOC Viot 3 deuTe-
POAETITAl ] YUPIOTE TOV TIEPIOTPEPOUE-
vo OlakorTn otn 6¢on 0.

6.5 Xpnon Tou eEXPTANATOG
wénong

1. AdaipeoTe TO KUTTEANO PETPNONG
Kol TormoBeThoTE TO e€APTNUO WON-
oNC YECT OTO AVOIYHO TTANPWONG.
- EIK.

2. >TTPWETE TO TPODIPG TTPOC TO KATW.
- Eik.
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6.6 ZUPTTARPWGCN UAIKWV

1. Kot mn diGpKela TG enegepyaoi-
ag, adaipeoTe TO KUTIEANO UETPN-
ONG Kail BAATE Tt UNIKO HEOO OTTO
TO QVOIYUO OTO KOTIGKI.
=l 14

2. o vor OUPTTANPWOETE PEYOAUTEPEC
TooOTNTEG UAIKWYV, OVOIETE TO KO-
TTOKI KaTa TN d1dpKeia TNG enetep-
yooiag.

v H ouokeur eival oe mpoowpivh
mauon.

3. MMpooBeoTe TO UAIKG.
=l 15

4. K\eioTe TO KOTIAKI KOl OUveXioTe
NV eneéepyaoio.

Kara Tn xelpokivntn pubuion TG
TaxUTNTOG, N OUOKeUr ouvexidel TNV
emeEepyaoio AUTOOTO.

Mo va ouvexioete TNV eneéepyaoia,
KOT& TN XPron evog Tpoypapo-
TOG, TIOTNOTE TO TMANKTPO TTPOYPAU-
HOTOC.

6.7 Adciaopx TOU doxeiou
XVXMEIENG

MpolmoeBeon: H ouokeun eival akivn-
TOTToINUEVN.

1. l'upioTe TO doxeio avapelEng avTi-
Beta 0Tn GoP& TWV OEIKTWV TOU
POAOYIOU KOI adaIpeEDTE TO Ao TN
BaoIkh ouoKeun.

- EIK.

2. [ va yepioeTe To emeéepyaopeva
TPOPIUA, APAIPEDTE TO KATIGKI.

- Eik.

6.8 EncEepyacia Twv Tpodi-
MWV JE TO BOXEIO AVAMEI-
&ng To-Go

1. [poeToigdoTe T TOOPIUA.



Mo mop&deyud, KOWTE To HEYOAT
TPOPIUG O KOUUATIO.

2. BoATe Ta ToOdILO O0TO doxeio
avapeiEnc To-Go.
e
[MpooexeTe TIC EAAXIOTEC KO TIC
HEYIOTEC TTOOOTNTEG TWV EMEEEPYO-
COPEVWV UNIK®WV.

3. TormoBeTHoTE TO €VOETO POXAIPIOU
To-Go mhvw oto doxeio avapeiEng
To-Go.

=l 19

4. BidwoTe odIXT& TO EVOETO HOXOiI-
plou To-Go Kail To doxeio avapel-
&nc To-Go.

- Ex. Y

- Ta papkopioporo W kol A
TTPETIEI VO gival PeTAEU TOUC eu-
OUYPOUUICUEVD.

- Mrmopeite va cuvdEoeTE TO evBe-
TO poxaipiou To-Go pe Tn Bool-
K ouokeun povo, pe mANpwe RBi-
OWHEVO EMAVW TO dOXEIo avapEl-
&nc To-Go.

5. ©¢oTe Tov TEpIoTPEDOUEVO DIo-
KOmTNn oTo 0.

6. TommoBeTroTe TO BOXEIO AVAPEIENT
To-Go avarmodo.

- Ex. Al

7. TomoBeTHOTE TO €VOETO PoXapIoU
To-Go mvw oTn BACIKI CUOKEUN
KOl OTPEWTE TO TMPOC TN GOP& TWV
OEIKTWV TOU POAOYIOU, LEXP! VOl
aodahioel.

- Ex. Al

8. B&Ate 1o dig otnv mpico.

9. ©¢oTe TOV TIEpIOTPEPOUEVO DIO-
KOTITN OTNn OUVIOTOUPEVN TOXUTNTO
' XoNOIUOTIOINOTE €Val TIOOYPOLLO.
e

=l 23

10. EmeepyaoTeite T UNIKG, PEXP! VO
emTeuxOei To embupnTd aTToTEAS-
ouoa.

KoBapiopdg kol dppovtida el

1.0 VO TEPUOTIOETE TN ASITOUPYIA,
BeoTe ToV TIEPIOTPEPOUEVO OIO-
KomTn oto 0.

- EIK.

6.9 TomoBETNON KXTTXKIOU
oTo moTnpI Mi€ep To-Go

MpoUmoBeon: H ouokeun eival akivn-

TOTIOINUEVN.

1. [upioTe TO doxeio avapeliEnc To-Go
avTiBeTO OTN POPA TWV DEIKTWV
TOU POoAoyIOU KaI adaIPEDTE TO
ammd TN BOOIK CUOKEUN).

- EIK.

2. AvamodoyupioTe To doxeio avapel-
&nc To-Go Kail &eR1dwoTe To EVOETO
poxaipiou To-Go.

e

3. TormoBeToTE TN OTEYQAVOTTIOINON VIO

TO KOTTOKI.

=l 26

4, KAgioTe TO AvolyLa TOONG OTO KO-
TTOKI.

- Ex. Y

5. BidwoTe odixT& TO KOTIAKI KOl TO
doxelo avaueiEng To-Go.
=

7 KxBapiopog Kai ¢ppo-
VTidx

o Vol TIOPOILIEVET Nl CUOKEUN 00G VIO
HEYOAO XPOVIKO OIGOTNUG ASITOUPYIKN,
KaBapileTe Kol GpovTieTe TNV TTPOOE-
KTIKOQL.

7.1 YAIK& KxOxpiopou

Md&BeTe, ToIa UAIKG KaBapIopou eivai
KOTOMNAQ vIG TN OUOKEUN 0OC.
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el TopadeiyuaTa ehpapuoyv

MPOZOXH!

AOYW GKOTOMNAOU UAIKOU KaBopl-

opou 1 A&Bocg kabapiopou, umopei n

ouoKeun va umooTel CnuIa.

» Mnv XpnolyoTioleiTe KAOOPIOTIKA
TTOU TIEPIEXOUV OIAKOOAN 1) OIVOTIVEU-
Jo.

» Mn XxpnNOIUOTIOINOETE KOVEVD KOPTE-
00, AIXUNPEO N HETOANIKO QVTIKEIUE-
VO.

» Mn xpnolyotioleiTe oKANPG TTavIa N
OTTIOPPUTIOVTIKA.

7.2 EMOKOTINGN KXOXPIGHOU

KoBopileTe aueowe YETA TN XPNon
OAa Ta €EQPTNHATA, VIO VO eprmodioe-
TE TNV ENPOVON TUXWV UTTOAEIPUGTWY.

MPOZOXH!

MepIk& e€apTrOTa UTTOPE! VOl

maOouv nNUIG, KOTA TOV KaBapIopod

OTO TTAUVTIPIO THIATWV.

» KobBopilete povo KaTdMNAa e€aip-
TAUOTO OTO TTAUVTAPIO THATWV.

» Xpnolgortroleite povo TTPOYPAUUGTA,
Ta omoiat &g Beppaivouv To vepod
mavw omo Toug 60 °C.

» Mn HOYKWVETE TO TAGOTIKO HEPEN
OTO TAUVTIPIO THIATWV.

KoBapioTe Ta EeXwpIoTA pépn, OMWG
QVOPEPETAI OTOV TTVOKA.
- EIK.

7.3 Xprion Tou MPOoyPXMHc-
TOG KXOXPIGHOU

Me To MTPOYPOUUG KABOPIOUOU, UTTO-

peiTe va TTpokaBapioeTe To doXEio

AVAPEIENC Kol TO eVOETO POXAIPIOU.

1. AkolouBnoTe TIC 0dnyiec Kabopl-
OUOU OTOV TIVOKO.
- EIK.

2. AttoocUpeTe To uypO Kobapiopou.

v Ta xovdpUTEPO UTTOASIHUOTO TOOdI-
HWV €XOUV OMOLIOKPUVOEI.

3. KaBopioTe 1o e€apTrpOTO.

7.4 TpocToIdaCix KXOXPI-
GHMOU

XwpioTe T cuvapuoAoynueva e&ap-
TAUOTC TIPIV TOV KOOOPIOUO.

MPOZOXH!

O akoTAGAMNAOC XeIpIOUOC PTmopel va

KoTaoTpEWEl TIC AeTtidec N TNV €Tl

daveia evomdoBeonc.

» Mnv evommoOeTeTe TO EVOETO POXOII-
ploU TTOTE pe TIC Aemtidec TTpoc Ta
KOTW.

g 29 B 29

8 MupadeiyHaTa epXPHOYWV

[MpooexeTe OMWOONTOTE TIC PEYIOTEC
TTOOOTNTECG KOl XPOVOUG emmeepyaoiog
oTouc Tivokeg. Edv enelepyaoTeite TN
HEYIOTN TTOOOTNTX, XPNOIUOTIOINOTE
TOV PEYIOTO OUVIOTWHEVO XPOVO £TTe-
Eepyooiag.

- EIk.

=l 31
- Ex. EA
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Inueiwon

Meploplopoi yia TNV enelepyaoia 0To

Hiep:

= H avapelEn cAsippoTwy Onwe Gu-
OTIKOBOUTUPO, BOUTUPO KaPUDAC N
BouTupo KapudIou eival OUVOTT)
poOvo pe To e€ApTNUa WBNoNG.

= H mopookeun paylovelog eival du-
VOTA HOVO Pe 2 OAOKANPG QUya.



=B Avapelyvuete To oTeped ToOdIua

HE ETTOPKN TTOoOTNTA UyPOU.
= AvapelyvueTe To TPODIUG UTTO HOop- pn Axvn, oKOVN KOKGO0, aAeoueEvn
®n oKOVNG TIPIV TNV avapeIEn e

ETTOPKI TTOOOTNTO UYPOU 1 OIOAU-

Mapadeiypata epapuoywy el

OTE TO eVTEAWG 0E UyPO. TpoddILa
uttd popdn okovnce eival mx. (axo-

KoRBoupdiopevn ooyia, aAeupl,
oKovn TPWTEIVNC.

MmakAo-
Bag

1000 yp. kKapudia,
TELOXIOUEVO

1 KOUTOAGIKI KOVEADH
6 KouToANId Caxapn
350 yp. BouTupo
1500 vyp. Cupn
1250 vyp. Coxopn
1000 ml vepd

Zipom {&xXxpng:

= BaAte 1250 yp. Caxopn oTo doxeio
avapeiEnc.

= Avapei&te Tn Coxopn 15 deutepdienTa
oTtn Babuida max.

® [TpooBeoTe TO VEPO KOl QvVaLEIETE
5 deutepOAeTTa 01N BoOpida max.

EneEspyama
B Avopei&Te T TEHOXIOHEVD KOpUOIO Pe
6 KOUTONIG Caxapn Kol 1 KOUTOAGKI KO-
VEAQL.

= AlwoTe TO BouTupPO.

B AAeiyTe éva Tawi 33 x 40 cm pe Aiw-
pévo BouTupo.

= [0 va TapeTe pio otaBepn Baon,
oTPWOTE 8 oTPWOoEIC CUUNC TN HIG TTAVW
oTNV &M Kol oAeiyTe TEC eVOIGUEOD e
BouTupo.

m [JoomaAioTe pe To %% TOU PEIVUOTOC TwV
KOPUOIQV.

m KoAuyTe pe 2 oTpwoelc CUung Kal
aAeiyte K&GBe oTpwon pe BouTupPOo KOl
HETA BOATE OO TTOVW TO PEIVUO KOPU-
OlwV.

= ErmavoAaBete Tn diodIKOoion HEPIKESC PO-
PEC, UEXP!I Vo e€avTANBEl TO PEiVUO TwV
KOPUBIWV.

® KoAUyTe pe GAMeC 4 oTpwoelg CUUNG Kal
oAeiyte KGBe oTPpwoN pe BouTupo.

= KOWTe TOV PTIAKAGRBA 0e pOpBouc 1 Te-
TOAYWVO PEXP! TOV TTOTO TOU TAWIOU.

= Wnote 10 Aerrrax otoug 200 °C, petdx
wnote 80 Aerrrd oTouc 150 °C, péxpl va
p0dIoEl KAl VO ViVEl TOOYAVOC O UTTOKAGK-
Bac.

= ByaAte Tov prmakAaBa amd 1o poupvo
Kal TIePIXUOTE TOV OUECWE UE TO CIPOTI
CO(XOKP']S- . .

= [Tpiv oo TO oePBipIoUa adrnoTe TOV VO
KPUWOEI.
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el TopadeiyuaTa ehpapuoyv

8.1 KAjon mepauTEPW GUVTR-
yov
» [ TNV online KAoN TMePAITEPW OU-

VTOYWYV, O0PWOTE TOV GKOAOUOO
KwOIKO QR.
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AmokaraoTtoon BAaBwv el

9 AmokaTtaoToon BAxBwv

Tic pyikpOTEPEC BAGBEC OTN CUCKEUN OOC UTTOPEITE VO TIC GTTOKOTOOTIOETE Ol
id101. XpnolyomoInoTe TIC TANPOodPOopiec yia TNV amokaTdoToon BAaBwy, TpoTou
epBbeTe oe emadr pe TNV urnpeocia eEutPETNONG eAaTwy. ETol amodelyeTe

aokota €000l

/\ NPOEIAOMOIHEH

Kivéuvog nAekTpomAniag!

O1 oKOTAMNAEC ETTIOKEUEC eivail eTTIKIVOUVEC.

» MOvVO ekmaideupevo yI' auTo, €I0IKEUPEVO TTPOOWTIIKO ETMITPETIETAI VO TTOAYUO-
TOTIOINOEI EMOKEUEC OTN OUOKEUN.

» Movo yvnoio avTOAOKTIKG EMTEETTETAI VO XONOIWOTIOINOOUV VIO TNV ETTIOKEUN

TNC OUOKEUNG.

» Edv 10 KOAwdI0 ouvdeong oTo BIKTUO TOU PEUPOTOC QIUTAC TG OUOKEUNC
urtooTel ¢nuId, TIPETIEI VO QVTIKOTOOTOOE! Armd TOV KATAOKEUGOTN 1 TNV UTTNEE-
oiat e€uTNPETNONG TTEAGTWY TOU 1) O Vol AvTIOTOIXO EIOIKEUPEVO GTOMO, VIO
TNV amoduyr EMKIVOUVWY KOTAOTHOEWV.

BAGBN

AITIEC KXI QVTIUETWITION TTPOPBANHATWV

H ouokeun &g AeiToup-
Vel

To ¢I1c Tou KoAwdiou ouvdeonc oTo OIKTUO ToU PeUMO-
ToG Ogev gival ouvdedeUEVO.
» >UvOE0TE TN OUOKeUr OTO OIKTUO TOU PEUPOTOC.

H aoddAeia 07O KIBWTIO GOPOASIWV ETIECE.
» EAeyETe TNV 0loPAAEIOt OTO KIBWTIO TV AOPOAASIQV.

H mopoxr peluuaTog exel dIOKOTIEN.
» EAeyETe, edv Aeitoupyei 0 PWTIOUOC XWPEOU N Ol OA-
AEC OUOKEUEC OTOV XWPO.

To KoTaKI 1) TO doxeio avapelEnc dev eival aodo-
opéva 1 exouv adaipebel Katd TN OIGPKEI TNG ETTE-
Eepyooiag.

1. TormoBetnoTe To doxeio avAapelEnNg MAavw OTN BOOIKA
OUOKEUN Kol OTPEWTE TO TIPOC TN GoP& TWV OEIKTWV
TOU poAoyiou, pexpl va aodaAioel.

2. TupioTe TO KAMAKI TTPOC TNV KoTeUBUvon <A, péxpl
vao aodoAioel.

To évBeTo paxaipiol To-Go dev eival aoGOAIOUEVO.

» TomoBeTroTe TO doxeio avapeltng To-Go padi pe To
evBeTo poxaipiot To-Go mavw TN BACIKI CUOKEUN
KOl OTPEWTE TO TIPOC TN POPA TwV OEIKTWV TOU PO-
Aoyiou, pexpl va aodoAioel.

To mpoypappa SIOKOTINKE pe Tov TieplioTpeddPevo dio-
KOTITN.
» O¢oTe Tov TIEpIoTPEGOUEVO DIOKOTITN OTO O.
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el AmnokardaoTtoon BAaBov

BAaBn

AITiEG KO OVTIMETWTTION TTPOBANUKTWV

H ouokeun "Bouidel".

To paxaipl eival PTTAOKOIPIOUEVO 1) KIVEITOI OUOKOAQ.
» O¢ote Tov TIepIoTPedPOUEVO DIOKOTITN OTO O.
» ATTOUOKQUVETE TNV EUTIAOKN.

H ouokeun TiBeTal Ko-
T& TN XPNon eKTOC Ael-
TOUpPVIaC.

H moootnTa Twv enelepyalOpevwy UNKWV €ival TTOAU

HeYOAN 1 N XpoVviKr dIGpKeIa eTTeEepyaoiog NTOV TTOAU

HeyaAn.

» AmoouvdeoTe Tn ouokeur| armd To OIKTUO TOU PEUUO-
TOC.

» O¢oTe Tov TIEPIOTPEDOPEVO DIOKOTTN OTO O.

» MeiwoTe TNV ToodTNTA EMEEEPYOOITC.

» ADNOTE TN CUOKEUN VO KPUWOEL, VIO TNV GTIEVEQYO-
moinon TNG aodAAEInC UTIEPPOPTWONG.

To mpoypappa dev Ee-
KIVOL.

O mepioTpedodpevoC dIoKOTITNC O BPICKETAI OTO on.
» O¢oTe Tov TepIoTpedOPEVO DIGKOTITN OTO on.

To ouvoppoAoynuEVO
mothp! pi€ep To-Go
Oev pmopei va TormoBe-
TnNOei oTn BaoIKr) ou-
oKeun.

To evBeTo poxaipiol To-Go dev exel BIdwbel owoTd Kal

TO TG aodoAeiog epmodidel Tnv TomoBETNON.

» BidwoTte 10 evBeTo poxaipiot To-Go kol To doxeio
avapeiEnc To-Go pe pia replotpodr) Tpog T pop&
TwV OEIKTWV TOU POAOYIOU.

v To &vBeTo poxaipiol To-Go kai To doxeio avapeiéng
To-Go eival TANPwWG Kol ohIXTA BIdwUEVA.

v To popkopiopora W koi A eival HETOEYU TOUG eUBU-
VOOUUIOUEVA.

To KaméKl 0TO TTOTAP!I
pigep To-Go eival pn
OTEYAVO.

H oTeyavoroinon oTo KOTAKI AeiTiel.
» TomoBeTnOTE TN OTEyavoTIoinoN.
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10 MeTtadop&, armodn-
KEUON KXI XTTOGUPON

10.1 Anmocupon MXAIXG CU-
OKEUNG

Me Tnv amooupon oUWV LE TOUC
KOVOVEC TIDOOTOCIOG TOU TTEPIBGAO-
VTOG, UTTOPOUV VOl ETIAVATTIOKTNOOUV
TTOAUTIMEC TTPWTEC UAEC.

1. ToaBnéte T0 PIC TOU KOAWDIOU OUV-
deonc oTo OIKTUO TOU PEUPATOC.

2. KoyTte 1O KOAwdIO ouvdeong OTo
OIKTUO TOU PEUPOTOG.

3. ATTooUpPETE TN OUOKEUN CUPDWV
HE TOUG KaVOVECG TTPOOTOOING TOU
epIBAAOVTOC.

[MANpodopiec OXETIKG pe TOUC ETTi-
KQIPOUC TPOTIOUC ammdouponc Ba
Bpeite 0TO €I0IKO KATAOTNUO N
OTNV apuOdIa TOTKN AnUOTIKA Ap-
XN 0aG.

AUTI N OUOKEUN XOPOoi-
KTnpileTal oUPdWVa pe
TNV eUPWIAIKA odnyia
2012/19/EE mepi nAe-
KTPIKWV KOl NAEKTPOVI-
KWV OUOKeuwV (waste
electrical and electronic
equipment - WEEE).

H odnyia mpokabopilel
TO MAGIOIO IO pIOt
amooupon Kal aglormoin-
on TwV TTOAIQV CUOKEUWY
pe 1oxU o’ 6An Tnv EE.

B

11 Ynnpeoix e§unnp&Tn-
ong MEAXTWV

SXETIKA e TN AeIToupyia yvholo
QVTOMOKTIKY, OULGWVA UE TNV avTi-
oToixn O16TaEN oIkoAoyIKOU oxedio-
OopouU, PmopeiTe va mpounBeuTeite amod

MeTtadopd, amobnkeuon kai amodocupon el

TNV unnpeoia eEUTNEETNONC TIEAATWV
NG eTauPEing Pog yio TN dIGPKEIO TO
ANyOTEPO 7 €TRV OO Tn B€0N o€ KU-
KAODOPIO TNC CUOKEUNG OOC EVTOC
ToU EupwmaikoU Oikovouikou Xwpou.

Inueinon: H xprion Tng unnpeciog
e&umnPETNONC TIEAGTWY eival 0TO TIAGK-
010 TV OPWV eyyUuNoNg TOU KOTO-
OKeUOoTH dwPeAv.

AerrTopepeic MANPoPopPIeC yior ToV
XPOVO eyyunonc Kol Toug Opouc eyyu-
nonc oTn XwPo oac Ba AdBeTe armmod
TNV utnpeoia eEUNEETNONC TTEAGTWV
TNC ETAIPEING HOG, TOV EPTTOPO OGC N
TNV I0TOOEAIdO PG,

OTav £€p0eTe O emadr) pe TNV utnpe-
ola e€unnpeTNonc TEAGTWY, Xpeltde-
oTe Tov aplBuod mpoidvToc (E-Nr.) kai
Tov apIBuod Kartaokeung (FD) Tng ou-
OKEUNG 00¢G.

To OTOIXEIO ETMKOIVWVIOG TNG UTTNEEOCI-
ac e&utnpeTnong meAaTwy Oa To
BpeiTe OTOV CUVNUPEVO KATGAOYO TNG
urtnpeoiag eEumnpeTnoNg TTEAXTRV N
OTNV I0TOOEAIDO UG,

11.1 Ap1Opog poiovTog (E-
Nr.) Ko xpIOpOC KOTx-
okeung (FD)

Tov apIBuod mpoiovTog (E-Nr.) kai Tov
apIBuo KaTaokeung (FD) 6a Toug
Bpeite oTnVv mMvakida TUTTOU TNG OU-
OKEUNG.

Mo va Bpeite Eava ypriyopa Ta GTOl-
XEIA TNC CUOKEUNG OOC KAl TOV OipI6-
O TNAedwvVoU TNC utnpeoiac e&utn-
PETNONC TIEAATWY, UTTOPEITE VO TG ON-
HEIWOETE.
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Guvenlik tr

1 Giivenlik

Asagidaki guvenlik ile ilgili uyarilari dikkate alniz.

1.1 Genel uyarilar

® Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz.

= Kilavuzu ve UrUn bilgilerini, ileride kullanmak igin veya cihazin
muhtemel bir sonraki sahibi igin saklayin.

= Nakliye hasari varsa cihaz baglantilarini kurmayiniz.

1.2 Amaca uygun kullanim

Cihazl sadece su amagcla kullaniniz:

® orijinal parcalari ile kullaniniz.

= Karistirma ve pureleme igin.

® corbalar icin malzemelerin purelenmesi ve isitiimasi igin.

m krep hamurlari, sorbeler, surulebilir Grinler, soslar ve
dondurmalar hazirlamak icin kullaniniz.

= KUp buz dogramak igin.

m gOzUunUzd cihazdan ayirmadan kullanin.

m evde iglenilen miktar ve sureler i¢in kullanin.

m Ozel konutlarda ve 6zel konutlarin kapali mekanlarinda oda
sicakhginda.

® deniz seviyesinden en fazla 2000 m yUkseklige kadar kullanin.

Asagidaki durumlarda cihazin elektrik baglantisini ayirin:
® cihazi kullanmayin.

cihazi gbzlem altinda tutmadiginizda.

cihazi birlestirirken.

cihazin parcalarini ayirirken.

cihazi temizlerken.

doner pargalara yaklastiginizda.

® bir hatayla karsilastiginizda.
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tr Gulvenlik

1.3 Kullanici grubu konusunda kisitlama

Bu cihaz fiziksel, algisal veya zihinsel becerileri sinirl olan ya da
deneyimi ve bilgisi yetersiz olan kisiler tarafindan, mutlaka sorumlu
bir kisinin nezareti altinda veya ancak cihazin guvenli kullanimi
konusunda bilgilendiriimis ve kullanimdan kaynaklanan tehlikeleri
anlamis olmalari halinde kullanilabilir.

Cocuklarin cihaz ile oynamasina izin vermeyiniz.

Temizlik ve kullanicinin yapacagi bakim calismalari cocuklar
tarafindan yapiimamalidir.

Bu cihaz ¢ocuklar tarafindan kullaniimamalidir. Cocuklar cihazdan
ve baglant hattindan uzak tutulmalidir.

1.4 Guvenlikle ilgili uyarilar

/\ UYARI - Elektrik carpmasi tehlikesi!

Kendisi veya sebeke baglanti kablosu hasar gormis olan bir

cihaz tehlikelidir.

» Hasarli cihazlar kesinlikle kullaniimamalidir.

» YUzeyi ¢atlamis olan veya kirik olan bir cihazi kesinlikle
kullanmayin.

» Cihazi elektrik sebekesinden ayirmak igin kesinlikle sebeke
baglanti kablosundan tutularak ¢ekilmemelidir. Her zaman
sebeke baglanti kablosunun fisinden tutularak ¢ekilmelidir.

» Cihaz veya sebeke baglanti kablosu arizaliysa fis derhal
cekilmeli veya sigorta kutusundan sigorta kapatiimalidir.

» MUsteri hizmetlerini arayiniz. - Sayfa 215

Usuline uygun olmayan kurulumlar tehlikelidir.

» Cihazl sadece tip plakasindaki bilgilere gére baglanmali ve
isletilmelidir.

Usuline uygun olmayan onarimlar tehlikelidir.

» Sadece bunun egitimini almis uzman personel cihazda
onarimlar yapabilir.

» Cihazin onarimi sirasinda sadece orijinal yedek parcalar
kullaniimalidir.

» Bu cihazin elektrik kablosu zarar gormusse tehlikenin dnlenmesi
icin, Uretici, masteri hizmetleri veya benzer kalifikasyona sahip
bir kisi tarafindan degistirilmelidir.
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Cihaza nem girmesi elektrik carpmasina neden olabilir.

» Cihazi veya elektrik kablosunu kesinlikle suya sokmayin veya
bulasik makinesine koymayin.

» Cihazi yalnizca kapali alanlarda kullanin.

» Cihazi kesinlikle asiri sicakhga ve islakliga maruz birakmayin.

» Cihaz temizlemek icin buharli temizleyiciler veya yuksek basingli
temizleyiciler kullanmayin.

Hasarl bir elektrik kablosu izolasyonu tehlike teskil eder.

» Sebeke baglanti kablosunun cihazin sicak parcalari veya Isi
kaynaklari ile temas etmesine asla izin vermeyiniz.

» Sebeke baglanti kablosunun keskin uclar veya kenarlar ile
temas etmesine asla izin vermeyiniz.

» Sebeke baglanti kablosunu asla bikmeyiniz, ezmeyiniz veya
degistirmeyiniz.

/\ UYARI - Yangin tehlikesi!

Yuksek 1s1, cihazin ve diger parcalarin alev almasina neden

olabilir.

» Cihazi kesinlikle sicak yUzeylerin Uzerine veya yakinina
koymayiniz.

/A UYARI - Haslanma tehlikesi!

Sicak besinler, isleme sirasinda sigrayabilir ve kapaktan buhar

cikabilir.

» En fazla 1800 ml sicak veya kopuren besinler doldurun.

» Sicak yiyecekleri islerken dikkatli olunuz.

» Cihazin Ustlne dogru egilmeyiniz.

» 50°C Uzerindeki sicak besinleri To-Go karistirma kabinda
islemeyiniz.

» Miksere sicak sivilar doldururken dikkatli olun, disar sicak
buhar cikabilir.

» 70°C Uzerindeki sicak besinleri karistirma kabinda islemeyiniz.
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/A UYARI - Yaralanma tehlikesi!

Hasarl parcgalari olan bir cihazin ¢alistirlmasi yaralanmalara

neden olabilir.

» GoOzle gorulir renk degisimleri, catlaklar veya baska hasarlar
olan veya yerine dogru oturmayan parcalari orijinal yedek
parcalarla degistirin.

Cihazin usultiine uygun kullaniimamasi yaralanmalara yol acabilir.

» Cihazi sadece komple monte edilmis sekilde kullaniniz.

/A UYARI - Kesilme tehlikesi!

Mikser bicaginin keskin bicak agizlari vardir.

» Karistirma kabini temizlerken ve bosaltirken keskin bicaklara
dikkat edin.

» Bicak agllizlarina asla ciplak elle dokunmayin.

/A UYARI - Bogulma tehlikesi!

Cocuklar ambalaj malzemelerini baslarinin Gzerine gegirebilir ve
ambalaj malzemesine dolanarak bogulabilir.

» Ambalaj malzemesini ¢ocuklardan uzak tutun.

» Cocuklarin ambalaj malzemeleri ile oynamasina izin vermeyin.
Cocuklar kicuk parcalari soluyabilir veya yutabilir ve bunun
sonucunda bogulabilir.

» Klcuk parcalari cocuklardan uzak tutun.

» Cocuklarin kiclk parcalarla oynamasina izin vermeyin.

/A UYARI - Saglik tehlikesi!

Ylzeylerdeki kirler saglik icin tehlike olusturabilir.

» Temizlik bilgilerini dikkate alin.

» Gida maddeleri ile temas eden ylUzeyleri her kullanimdan dnce
temizleyin.
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2 Maddi hasarlarin
onlenmesi

DIKKAT!

Cihazin usuline uygun

kullanilmamasi maddi hasarlara yol

acabilir.

» Cihazi kesinlikle malzemesiz
calistirmayin.

» Azami isleme miktarlari
astimamalidir.

» Karistirma kabini hicbir zaman
mikrodalga firinda veya normal
finnda kullanmayin.

» Kullanmadan 6nce karistirma
kaplarl yabanci cisim bakimindan
kontrol edilmeli ve bunlar
giderilmelidir.

» Karistirma kabinin icine kesinlikle
cihazla birlikte verilen tikac
haricinde bicak veya kasik gibi bir
cisim sokmayiniz.

» Karistirma kabini asla 80 °C Uzeri
sicakliklara maruz birakmayiniz.

3 Cevrenin korunmasi ve
tasarruf

3.1 Ambalaji atiga verme

Ambalaj malzemeleri ¢cevre dostudur

ve geri donusturdlebilir.

» Munferit parcalar turlerine gore
ayrilarak imha edilmelidir.

4 Ambalajdan cikarma ve
kontrol
Cihazi ambalajindan cikartirken

nelere dikkat etmeniz gerektigini bu
bélimde bulabilirsiniz.

Maddi hasarlarin énlenmesi tr

4.1 Cihazin ve parcalarin
ambalajdan cikartiimasi

1. Cihazi ambalajindan ¢ikartin.

2. TUm diger parcalar ve
beraberindeki belgeleri
ambalajdan cikartin ve hazir tutun.

3. Mevcut ambalaj malzemesini
cikartin.

4. Mevcut etiketleri ve folyolar
cikartin.

4.2 Teslimat kapsami

Ambalajindan c¢ikardiktan sonra tim
parcalarda nakliyeden kaynaklanan
hasarlar olup olmadigini ve parcalarin
eksiksiz olup olmadigini kontrol edin.

Ana cihaz

Karistirma kabi

Kapak ve 6lcme kabi

Tikag

EasyKlick bicak Uniteli To-Go
karistirma kab'

Kapatilabilen icme delikli ve
contall kapak'

Kullanim kilavuzu

!
o imiclollob-1es

! Cihazin donanimina gére degisir

4.3 Cihazin kurulmasi

1. Cihaz dengeli, diiz ve temiz bir
calisma alani Uzerine yerlestirin.

2. Elektrik kablosunu gereken
uzunluga ayarlayiniz.

- Kablo uzunlugunu kisaltmak icin
kabloyu kablo gézinun icine
dogru itiniz.

— Kablo uzunlugunu tekrar
uzatmak igin kabloyu kablo
g6zunden cekiniz.
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tr Cihaz tanima

3. Elektrik fisini takmayin.

Sembol Aciklama

<t Kilidi kapatiniz.

5 Cihazi tanima

5.1 Cihaz

Bu bdlimde, cihazinizin parcalarini
tanitan bir genel gérinim
verilmektedir.

- Sek. A

max 80°C Karistirma kabini asla
80 °C Uzerinde
sicakhklara maruz
birakmayiniz.

5.3 Doner salter

islemeyi déner salter ile baslatip
durdurduktan sonra hizi secin.

Ana cihaz

Sembol Aciklama

Doéner salter

Karistirma kabi

Olcek

Dolum delikli kapak

0 Cihazi kapatiniz.
on Cihazi calistiriniz.
min En dusik hiz: Cok fazla

karistirlmamasi gereken
besinleri emulsiyon haline
getirme ve isleme.

Olgme kabi

Tikag

max En ylksek hiz: Besinleri
karistirma, plre yapma ve
kopurtme.

Kapatilabilen icme delikli
kapak'

Conta’

pulse Anlik devreye alma: Doner
salter bu pozisyonda
tutuldugu slrece en
yuksek hiz.

Portatif karistirma kab'

-
o

To-Go bigak Unitesi'

—_—

NESE QRESEEENS

N

Kablo gozl

1

! Cihazin donanimina gére degisir

Not: Bir aksesuar teslimat
kapsaminda yer almiyorsa, bu
aksesuarl musteri hizmetlerinden
siparis edebilirsiniz.

5.2 Semboller

Bu bolimde, cihazinizdaki sembolleri
tanitan bir genel bakis yer almaktadir.

Sembol Aciklama

AV Pozisyon isaretleri

8> Kilidi aginiz.

206

ipucu: min ile max arasinda
kademesiz bir hiz ayari yapabilirsiniz.

5.4 Kumanda bolimu

Kumanda paneli tGzerinden cihazinizin
belirli fonksiyonlarini kullanabilirsiniz.
Kumanda panelinde yalnizca
aksesuar icin uygun olan programlar
yanar.

Not: Dokunmatik ekranin islak veya
Kirli olmasi ekranin islevselligini
kisitlayabilir.

- Sek. 1

Program tuslari




5.5 Hazirda bekleme

Doéner salter on konumundayken
cihazi kullanmazsaniz cihaziniz 10
dakika sonra Standby bekleme
moduna gecer. Standby
modundayken kumanda panelinin
Isiklar yanmaz.

Cihazda kumanda paneline
dokunulmasi, déner salterin
cevriimesi, kapagdin agiimasi veya
kapatiimasi gibi her tdrld kullanim
cihazi Standby modundan ¢ikarir.

5.6 Program tuslari

Cihazi calistirdiginizda yalnizca ilgili
aksesuar icin kullanilabilen program
tuslari yanar.

Program Fonksiyon

Clean Karistirma kabinda 6n
temizleme.

Smoothie Smoothie'ler hazirlama.

Ice Crush  Buz kuplerini parcalama.

Hot Soup  Corba pisirme.

Shake Sutlu icecekler ve
proteinli icecekler
hazirlama.

IceCream Dondurmalar ve sorbeler

hazirlama.

Notlar
= Kuru meyveleri, lifli gidalari veya

tohumlari karistirmak i¢in Smoothie

programini kullaniniz.

m Hot Soup programinda malzemeler,
yuksek hizli karistirma sonucu
Isinir.

5.7 Emniyet sistemleri

Bu bdlimde cihazinizdaki emniyet
sistemlerine iliskin bir genel bakis
bulabilirsiniz.

Temel Kullanim tr

Calisma emniyeti sistemi

Calisma emniyet sistemi, cihazin
istenmeyen sekilde calismaya
baslamasini engeller.

Karistirma kabi dogru bicimde
yerlestirilmis ise, cihaz acilabilir ve
kullanilabilir.

Asiri yuklenme emniyeti

Asirt yikleme emniyeti, motorun ve
diger parcalarin ¢cok ylksek
yuklenme nedeniyle hasar
gdérmelerini Onler.

6 Temel Kullanim

6.1 Karistirma kabinin ve
cihazin hazirlanmasi

1. Besinleri hazirlayiniz, 6rn. blyudk
besinleri parcalar halinde kesiniz.

2. Doner salteri 0 konumuna getiriniz.

3. Karistirma kabini ana cihaz Uzerine
yerlestiriniz ve yerine oturana
kadar saat yoninde ceviriniz.

- Sek. B}

4. Besinleri karistirma kabina

doldurun.

- Sek. H

Karistirma kabini asla 2000 ml
isaretini gececek kadar
doldurmayiniz.

5. Olcme kabini kapaga takiniz ve
kapadl da karistirma kabina
yerlestiriniz.

- Sek. A
WV ve A isaretleri ayni hizada
olmalidir.

6. Kapagi yerine oturana kadar <@
yéninde ceviriniz.

- Sek.
Kilitli kapak tamamen kapatiimis
olmalidir.

7. Elektrik fisini takin.

207



tr Temel Kullanim

6.2 Manuel hiz ayarini
kullanma

Gereklilik: Karistirma kabi ve cihaz
hazirdir.

- "Karistirma kabinin ve cihazin
hazirlanmasi", Sayfa 207

1. Doner salteri on konumuna
getiriniz.
- Sek. B}

v Kumanda paneli yanip soner ve
cihaz kullanima hazirdir.

2. Doner salteri dnerilen hiza
ayarlayin.
- Sek. B

3. Istediginiz sonuca ulasana kadar
malzemeler Gzerinde calisin.

Ipucu: Gidalarin ¢ok fazla
Isinmasini istemiyorsaniz,
malzemeleri daha kisa bir sire
boyunca veya daha disUk hizda
isleyiniz.

4. Calismayi sona erdirmek igin
déner salteri 0 konumuna getiriniz.

- Sex. [

6.3 Moment devresinin
kullaniimasi

Gereklilik: Karistirma kabi ve cihaz
hazirdir.

- "Karistirma kabinin ve cihazin
hazirlanmasi", Sayfa 207

1. Doner salteri pulse konumuna
getiriniz ve bu konumda tutunuz.
- Sek. KKl

v Malzemeler en ylksek hizda
islenir.

2. Doner salteri serbest birakiniz.

v Doner salter 0 konumuna gecer.

v isleme durdurulur.
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6.4 Programlarin kullaniimasi

Gereklilik: Karistirma kabi ve cihaz
hazirdir.

- "Karistirma kabinin ve cihazin
hazirlanmasi", Sayfa 207

1. Ddner salteri on konumuna
getiriniz.
- Sek. B

v Kumanda paneli yanip séner ve
cihaz kullanima hazirdir.

2. Istediginiz program tusuna basiniz.
- Sek.

3. Cihazin durmasini bekleyiniz.

4. Calismayi sona erdirmek icin
doner salteri 0 konumuna getiriniz.
- Sek.

ipucu: Programi duraklatmak igin
program tusuna basiniz. Islemeye
devam etmek icin tekrar program
tusuna basiniz.

Programi zamanindan dnce
durdurmak icin, secili program
tusunu 3 saniye sUreyle basili tutunuz
veya doner salteri 0 konumuna
getiriniz.

6.5 Tikaci kullanma

1. Olgcme kabini cikartiniz ve tikaci
dolum deligine takiniz.
- Sek. K

2. Besinleri asagi dogru itiniz.
- Sek. [[H]

6.6 Malzeme ilave edilmesi

1. Isleme sirasinda 6lcme kabini
cikariniz ve malzemeleri kapaktaki
aclkliktan i¢eri doldurunuz.

- Sek. I

2. Isleme sirasinda fazla miktarda
malzeme ilave etmek icin kapagi
aginiz.

v Cihaz beklemeye alinir.



3. Malzemeleri doldurunuz.
- Sex. [H

4. Kapagi kapatiniz ve islemeye
devam ediniz.
Manuel hiz ayari yapildiginda,
cihaz islemeye otomatik olarak
devam eder.
Program kullanilirken islemeye
devam etmek i¢in program tusuna
basiniz.

6.7 Karistirma kabinin
bosaltiimasi

Gereklilik: Cihaz duruyor.

1. Karistirma kabini saat doénts
yonunun tersine dogru geviriniz ve
ana cihazdan cikartiniz.
~ sek. @

2. Islenen besinleri doldurmak icin
kapad! cikariniz.

~ Sek.

6.8 Besinlerin To-Go karistma
kabiyla islenmesi

1. Yiyecekleri hazirlaymniz.
Ornegin blyiik yiyecekleri parcalar
halinde kesebilirsiniz.

2. Besinleri To-Go karistirma kabina
doldurunuz.
- Sek. {8}
Minimum ve maksimum isleme
miktarlarini dikkate aliniz.

3. To-Go bicak Unitesini To-Go
karistirma kabina yerlestiriniz.
- Sek. [}

Temel Kullanim tr

4. To-Go bigak Unitesini ve To-Go
karistirma kabini sikica vidalayiniz.
- Sek. 1
- W ve A isaretleri ayni hizada

olmalidir.
— To-Go bigak Unitesi sadece
tamamen vidalanmis To-Go
karistirma kabiyla birlikte ana
cihaza baglayabilirsiniz.
. Dbner salteri 0 konumuna getiriniz.
6. To-Go karistirma kabini basligin
Uzerinde ceviriniz.
~ sex. Bl

7. To-Go bigak Unitesini ana cihaz
Uzerine yerlestiriniz ve yerine
oturana kadar saat yoninde
geviriniz.
- Sex. Hll

8. Elektrik fisini takin.

9. Doner salteri dnerilen hiza
ayarlayiniz veya bir program
kullaniniz.

- Sek. A
- Sek. B4

10.Istediginiz sonuca ulasana kadar
malzemeler Gzerinde galisin.

11.Calismayi sona erdirmek i¢in
doner salteri 0 konumuna getiriniz.

- Sek. E4

6.9 Kapagi To-Go karistirma
kabina oturtunuz

Gereklilik: Cihaz duruyor.

1. To-Go karistirma kabini saat
yénunun tersine ¢eviriniz ve ana
cihazdan ¢ikartiniz.

e 25

2. To-Go karistirma kabini geviriniz ve
To-Go bigcak Unitesini gevirerek
soklnuz.

- Sek. B4

3. Kapak contasini yerlestiriniz.
~ Sek. B4

(3]
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tr Cihaz temizleme ve bakimini yapma

4. Kapaktaki icme deligini kapatiniz.
- Sek. B4

5. Kapagi ve To-Go karistirma kabini
sikica vidalayiniz.
- Sek. B4

7 Cihazi temizleme ve
bakimini yapma

Cihazinizin uzun sire isler durumda
kalmasini saglamak igin, itinayla
temizligini ve bakimini yapiniz.

7.1 Temizlik malzemeleri

Cihaziniz igin hangi temizleme
maddelerinin uygun oldugu
konusunda bilgi alin.

DIKKAT!

Uygun olmayan temizlik

malzemelerinin kullaniimasi veya

temizligin yanhs yapilmasi sonucunda

cihaz hasar gorebilir.

» Alkol veya ispirto iceren temizleme
maddeleri kullanmayiniz.

» Keskin, sivri uglu veya metalik
cisimler kullanmayiniz.

» Asindirici nitelikte bez veya
temizleme maddeleri
kullanilmamaldir.

7.2 Temizlige genel bakis

Artiklarin kuruyarak yapismasini
engellemek icin tim parcalari
kullandiktan hemen sonra
temizleyiniz.
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DIKKAT!

Bazi parcalar bulasik makinesinde

yikandiginda hasar gorebilir.

» Bulasik makinesinde sadece
uygun olan parcalari temizleyin.

» Sadece suyu 60 °C Uzerinde
Isitmayan bulasik makinesi
programlarini kullanin.

» Plastik pargalar bulasik
makinesine koymayin.

Her bir parcay tabloda belirtilen
sekilde temizleyiniz.

~ Sek.

7.3 Temizleme programinin
kullaniimasi

Temizleme programi ile karistirma

kabini ve bigcak Unitesini 6n

temizlemeye tabi tutabilirsiniz.

1. Tablodaki temizleme talimatini
takip ediniz.

- Sek. B
2. Temizleme sivisini imha ediniz.

v En kaba gida artiklari temizlenmis
olur.

3. Parcalari temizleyiniz.

7.4 Temizlik hazirhg:

Temizlemeye baslamadna 6nce,
birlestirmis oldugunuz cihaz
parcalarini ayiriniz.

DIKKAT!

Uygun olmayan kullanimlar bicaklara

veya dayanma ylzeyine zarar

verebilir.

» Bigak Unitesini kesinlikle bigak
asaglya bakacak sekilde
yerlestirmeyiniz.

- Sex. E1- Ed



Kullanim 6rnekleri  tr

8 Kullanim ornekleri

Tablolarda verilen azami miktarlara
ve isleme slrelerine mutlaka dikkat
ediniz. Azami miktari islediginizde,
Onerilen azami isleme suresine
uyunuz.

- Sek. Ed
- Sex. Kl
- Sek. EA

Not

Karistiricida isleme icin kisitlamalar:

® Fistik ezmesi, hindistan cevizi yagi
veya findik ezmesi gibi ezmelerin
karisimi sadece tikag ile
mamkundur.

= Mayonez mutlaka 2 tam yumurta
kullanilarak hazirlanabilir.

m Sert besinleri yeterince siviyla
karistiriniz.

® Toz bicimindeki besinleri karistirma
isleminden énce yeterince siviyla
karistiriniz veya sivi igcinde
tamamen ¢6zinuz. Toz besinler
ornegdin toz seker, kakao tozu,
kavrulmus soya fasulyesi, un,
protein tozu vb.'dir.

Baklava = 1000 g ceviz,
dogranmis

1 TK tar¢in

6 CK seker
350 g tereyagi
1500 g yaprak
yufka

1250 g seker
= 1000 ml su

Seker serbeti:

m 1250 g sekeri karistirma kabina
doldurunuz.

= 15 Saniye sekeri max kademe ayarinda
karistiriniz.

®m Su ekleyiniz ve 5 Saniye malzemelerini
max kademe ayarinda karistiriniz.

isleme:

= Dogranmis cevizleri 6 CK seker ve
1 TK tar¢in ile karistiriniz.

m Tereyagin eritiniz.

m 33 x 40 cm dlculerinde bir firin kabini
eritiimis tereyagdiyla yaglayiniz.

® Saglam bir taban olusturmak igin 8 kat
yufkayi aralarina tereyagi surerek (st
Uste yerlestiriniz.

m Ceviz karisiminin ¥ kadarini serpiniz.

m 2 kat yufkayi, aralarini tereyagdi ile
yaglayip Uzerlerine cevizli karisimi
dokerek yerlestiriniz.

m Ceviz karisimi bitene kadar islemi
birka¢ kez tekrarlayimniz.

= Aralarini tereyagi ile yaglayarak 4 kat
daha yufka yerlestiriniz.

® Baklavayi firin tepsisinin tabanina kadar
baklava veya kare seklinde kesiniz.
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tr Kullanim 6rnekleri

® 10 Dakika kadar 200 °C finnda
pisiriniz, ardindan baklava altin rengini
alana ve citir ¢itir olana kada 80 Dakika
kadar 150 °C firnda pisiriniz.

m Baklavayi firndan ¢ikartiniz ve Uzerine
hemen seker serbetini dokiniz.

® Servis etmeden dnce sogumasini
bekleyiniz.

8.1 Baska tariflerin cagriimasi

» Basgka tarifleri cevrimigi cagirmak
icin QR kodunu tarayiniz.
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Arizalar giderme  tr

9 Arizalari giderme

Cihazinizdaki kigtk arizalari kendiniz giderebilirsiniz. Misteri hizmetlerine
basvurmadan énce ariza gidermeye iliskin verilen bilgilerden yararlaniniz. Bu
sayede gereksiz masrafi dnlemis olursunuz.

/A UYARI

Elektrik carpmasi tehlikesi!

Usullne uygun olmayan onarimlar tehlikelidir.

» Sadece bunun egditimini almis uzman personel cihazda onarimlar yapabilir.

» Cihazin onarimi sirasinda sadece orijinal yedek parcalar kullaniimaldir.

» Bu cihazin elekirik kablosu zarar gérmusse tehlikenin 6nlenmesi icin, Uretici,
musteri hizmetleri veya benzer kalifikasyona sahip bir kisi tarafindan
degistiriimelidir.

Hata Nedeni ve sorun giderme

Cihaz galismiyor. Sebeke baglanti kablosunun elektrik fisi takili degil.
» Cihazi elekirik sebekesine baglayiniz.

Sigorta kutusundaki sigorta atmis.
» Sigorta kutusundaki ilgili sigortayl kontrol ediniz.

Elektrik beslemesi kesildi.
» Oda aydinlatmasinin veya odadaki diger cihazlarin
calisip calismadigini kontrol ediniz.

Kapak veya karistirma kabi kilitli degil veya islem

sirasinda ¢ikarilmis.

1. Karistirma kabini ana cihaz Uzerine yerlestiriniz ve
yerine oturana kadar saat donus yontnde ceviriniz.

2. Kapagi yerine oturana kadar <l yoniinde geviriniz.

To-Go bigak Unitesi Kilitli degil.

» To-Go karistirma kabini To-Go bigak Unitesiyle

birlikte ana cihaz Uzerine yerlestiriniz ve yerine
oturana kadar saat yonunde ceviriniz.

Program doner salterle iptal edildi.
» Doner salteri 0 konumuna getiriniz.

Cihazdan viziltilar Bicak bloke olmus veya zor hareket ediyor.
geliyor. » Doner salteri 0 konumuna getiriniz.
» Blokaji kaldirin.
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tr Arzalari giderme

Hata

Nedeni ve sorun giderme

Cihaz kullanim
esnasinda kapaniyor.

isleme miktari gok yiiksek veya isleme siresi ok
uzun.

» Cihaz elektrik sebekesinden ayiriniz.

» Dodner salteri 0 konumuna getiriniz.

» Isleme miktarini azaltiniz.

» Asirl yUklenme emniyetinin devre disi kalmasi icin
cihazin sogumasini bekleyiniz.

Program calismaya
baslamiyor.

Doner salter on konumunda degildir.
» Doner salteri on konumuna getiriniz.

Toplanmis To-Go
karistirma kabi ana
cihaza
yerlestirilemiyor.

To-Go bigak Unitesi dogru vidalanmamis ve givenlik

kilidi yerlestirmeyi dnliyor.

» To-Go bigak unitesini ve To-Go karistirma kabini
saat yonlnde sikica vidalayiniz.

v To-Go bigak unitesi ve To-Go karistirma kabi

tamamen ve sikica vidalanmistir.
v ¥ ve A isaretleri ayni hizada olmalidir.

To-Go karistirma kabi
Uzerindeki kapak
sizdiriyor.

Kapaktaki conta hatall.
» Contayi yerlestiriniz.
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10 Tasima, depolama ve
atiga verme

10.1 Eski cihazlan atiga
verme

Cevreye duyarl bir imha islemiyle

¢ok degerli ham maddeler yeniden

kullanilmak Uzere degerlendirilebilir.

1. Elektrik kablosunun elektrik fisini
cekin.

2. Elektrik kablosunu kesip ayirin.

3. Cihazi cevreye zarar vermeyecek
sekilde imha ediniz.

GUlncel imha yol ve yontemleri
hakkinda bilgi edinmek icin lltfen
yetkili saticiniza veya bagl
oldugunuz belediyeye ya da sehir
idaresine basvurunuz.

Bu Uriin T.C. Cevre ve

Sehircilik Bakanhgi

tarafindan yayimlanan
—

“Atik Elektrikli ve
Elektronik Esyalarin
KontrolU
Yonetmeligi’nde
belirtilen zararli ve
yasakli maddeleri
icermez.

AEEE yo6netmeligine
uygundur.

Bu Urln, geri dénustmli
ve tekrar kullanilabilir
nitelikteki ylksek kalitel
parca ve malzemelerden
Uretilmistir. Bu nedenle,
Urdnd, hizmet dmrindn
sonunda evsel veya
diger atiklarla birlikte
atmayin. Elektrikli ve
elektronik cihazlarin geri
dénudstmu igin bir
toplama noktasina
géturin. Bu toplama
noktalarini bélgenizdeki

Tasima, depolama ve atiga verme tr

yerel ydnetime sorun.
Kullaniimig Uranleri geri
kazanima vererek
cevrenin ve dogal
kaynaklarin korunmasina
yardimci olun. Urdnu
atmadan 6nce
cocuklarin glivenligi icin
elektrik fisini kesin ve
kilit mekanizmasini
kirarak calismaz duruma
getirin.

11 Mausteri hizmetleri

ilgili Eko Tasarim Yénetmeligi
uyarinca fonksiyon ile ilgili orijinal
yedek parcalari, cihaziniz Avrupa
Ekonomik Bélgesi'nde piyasaya
cikarildiktan sonra en az 7 vl
sdresince musteri hizmetlerimizden
temin edebilirsiniz.

Not: MUsteri hizmetlerinin kullanimi
dretici garantisi kosullari kapsaminda
Ucretsizdir.

Ulkenizde gecerli olan garanti suresi
ve garanti kosullari ile ilgili ayrintili
bilgileri musteri hizmetlerimizden,
yetkili saticinizdan veya Web
sitemizden alabilirsiniz.

Mdasteri hizmetlerine
basvurdugunuzda cihazinizin Grin
numarasini (E-Nr.) ve imalat
numarasini (FD) hazir bulundurunuz.
Ithalatcl Firma: BSH Ev Aletleri ve
Sanayi Ticaret A.S.

Fatih Sultan Mehmet Mah. Balkan
Cad. No:51
Umraniye-Istanbul-TUrkiye

Tel : 0216 528 90 00 Fax : 0216
528 99 99

Uretici Firma : BSH Hausgeréate
GmbH

Carl-Wery StraBe 34

81739 Minchen, Germany
www.bosch-home.com
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Mdusteri hizmetlerinin irtibat bilgileri,
ekteki misteri hizmetleri dizninde
veya web sitemizde yer almaktadir.
Tum yetkili servis istasyonlarinin
iletisim bilgilerine asagidaki web
sitemizden ulasabilirsiniz.
https://www.bosch-yetkiliservisi.com/
Ayrica yetkili servis istasyonlarina ait
bilgiler, ilgili bakanlik tarafindan
olusturulan www.servis.gov.tr adresli
web sitesinde yer almaktadir.

11.1 Uriin numarasi (E-Nr.) ve
imalat numarasi (FD)

Uriin numarasini (E-Nr.) ve imalat
numarasini (FD) cihazin tip etiketinde
bulabilirsiniz.

Cihaz bilgilerini ve musteri
hizmetlerinin telefon numarasini
hizlica bulabilmeniz igin bilgileri not
etmenizi dneririz.
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pl Bezpieczenstwo

1 Bezpieczenstwo

Przestrzegac ponizszych wskazowek bezpieczenstwa.

1.1 Wskazoéwki ogélne

» Nalezy doktadnie przeczyta¢ niniejszg instrukcije.

m |nstrukcje nalezy zachowac i starannie przechowywac jako zro-
dto informaciji, a takze z myslg o innych uzytkownikach.

m Jezeli w trakcie transportu urzgdzenie zostato uszkodzone, nie
wolno go podtgczac.

1.2 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Urzadzenia nalezy uzywac wytgcznie:

® 7 oryginalnymi czesciami,

® do rozcierania na purée i miksowania.

® do blendowania i podgrzewania sktadnikdw do zup.

® do przygotowywania ciast na nalesniki, sorbetdow, past do sma-
rowania, sosow i loddw.

® do rozdrabniania kostek lodu.

® ciggle je nadzorujac.

® do przetwarzania ilosci typowych dla gospodarstw domowych w
typowym dla gospodarstw domowych czasie.

= W prywatnym gospodarstwie domowym i zamknietych otocze-
niach domowych w temperaturze pokojowej.

® do wysokosci 2000 m nad poziomem morza.

Urzadzenie nalezy odtgczac od zrodta zasilania prgdem, gdy:
® nie uzywac urzgdzenia.

® nje jest nadzorowane.

® jest sktadane.

m jest rozktadane.

® jest czyszczone.

m uzytkownik zbliza sie do obracajgcych sie czesci.

= yzytkownik napotkat btad.
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1.3 Ograniczenie grupy uzytkownikow

Osobom o zredukowanych zdolnosciach fizycznych, sensorycz-
nych i umystowych lub nieposiadajgcym odpowiedniego doswiad-
czenia i/lub wiedzy wolno uzywac urzgdzenia tylko pod warun-
kiem, ze znajdujg sie pod opiekg innych oséb lub zostaty poinstru-
owane w zakresie bezpiecznej obstugi urzgdzenia i rozumiejg za-
grozenia z niej wynikajgce.

Dzieciom nie wolno bawi¢ sie urzadzeniem.

Dzieciom nie wolno wykonywac zadnych przewidzianych dla uzyt-
kownika czynnosci z zakresu czyszczenia i konserwacji urzgdze-
nia.

Tego urzgdzenia nie wolno obstugiwac dzieciom. Dzieciom nalezy
uniemozliwi¢ dostep do urzadzenia i jego przewodu zasilajgcego.

1.4 Zasady bezpieczenstwa

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko porazenia pradem!

Uszkodzone urzadzenie lub uszkodzony przewdd przytgczeniowy

stanowig zagrozenie.

» Nigdy nie wtgczac¢ uszkodzonego urzgdzenia.

» Nigdy nie uzywac urzadzenia, jezeli jego powierzchnia jest pek-
nieta lub ztamana.

» Nigdy nie ciggngc za przewod przytgczeniowy, aby odtgczyc
urzgdzenie od sieci. Zawsze ciggnac¢ za wtyczke przewodu przy-
tgczeniowego.

» W przypadku uszkodzenia urzgadzenia lub przewodu przytacze-
niowego nalezy natychmiast wyciggnac¢ wtyczke przewodu przy-
tgczeniowego lub wytgczy¢ bezpiecznik w skrzynce bezpieczni-
kowej.

» Wezwac serwis. — Strona 233

Nieprawidtowo wykonane instalacje stanowig powazne zagroze-

nie.

» Urzagdzenie nalezy podtgczy¢ i uzytkowac¢ zgodnie z informacja-
mi podanymi na tabliczce znamionowe,;.
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Nieprawidtowo przeprowadzone naprawy stanowig powazne za-

grozenie.

» Naprawy urzgdzenia mogg by¢ wykonywane wytgcznie przez
wykwalifikowany personel.

» Do naprawy urzgdzenia nalezy uzywac wytacznie oryginalnych
czesci zamiennych.

» W przypadku uszkodzenia przewodu sieciowego tego urzgdze-
nia nalezy zleci¢ jego wymiane przez producenta, jego serwis
lub przez odpowiednio wykwalifikowang osobe, co jest koniecz-
nym warunkiem wykluczenia zagrozen.

Whnikajgca wilgo¢ moze prowadzi¢ do porazenia pragdem.

» Nigdy nie zanurzac urzadzenia lub przewodu sieciowego w wo-
dzie ani nie umieszczac ich w zmywarce do naczyn.

» Uzywac urzgdzenia wytgcznie w zamknietych pomieszczeniach.

» Nigdy nie naraza¢ urzadzenia na dziatanie wysokiej temperatury
I wilgoci.

» Nie uzywac do czyszczenia urzgdzenia myjek parowych ani ci-
Snieniowych.

Uszkodzona izolacja lub uszkodzony przewdd sieciowy stanowig

powazne zagrozenie.

» Nigdy nie dopuszczac¢ do kontaktu przewodu przytgczeniowego
Z gorgcymi czesciami urzgdzenia lub zrodtami ciepta.

» Nigdy nie dopuszczac¢ do kontaktu przewodu przytgczeniowego
z przedmiotami zakonczonymi ostrym czubkiem i ostrymi krawe-
dziami.

» Nigdy nie zatamywac, nie zgniata¢ ani nie modyfikowac przewo-
du przytgczeniowego.

/A OSTRZEZENIE — Ryzyko pozaru!

Silne rozgrzanie moze spowodowac zapalenie sie urzadzenia i in-

nych elementow.

» Nigdy nie ustawia¢ urzadzenia na gorgcych powierzchniach ani
w ich poblizu.
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/A OSTRZEZENIE - Ryzyko oparzenia!

Gorgce artykuty mogg podczas przetwarzania pryskac, a z pokry-

wy moze uchodzi¢ para.

» Wlewac do przystawki maksymalnie 1800 ml gorgcych lub pie-
nigcych sie artykutow.

» Zachowywac ostroznosc przy przetwarzaniu gorgcych artykutow
spozywczych.

» Nie pochylac¢ sie nad urzadzeniem.

» Nie przetwarzac¢ gorgcych produktow spozywczych o temperatu-
rze powyzej 50°C w pojemniku "na wynos".

» Podczas napetniania miksera gorgcymi ptynami nalezy zacho-
wac ostroznosc¢, poniewaz moze z niego nagle ujs¢ gorgca pa-
ra.

» Nie przetwarza¢ w dzbanku miksera gorgcych produktéw spo-
zywczych, ktérych temperatura przekracza 70°C.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko odniesienia obrazen!

Uzywanie urzadzenia z uszkodzonymi czesciami moze spowodo-

wac zranienie.

» Czesci posiadajgce pekniecia lub inne uszkodzenia albo niepo-
prawnie zamocowane muszg zosta¢ wymienione na oryginalne
czesci zamienne.

Niezgodne z przeznaczeniem uzytkowanie produktu moze spowo-

dowac zranienia.

» Urzadzenia nalezy uzywac tylko wtedy, gdy jest ono catkowicie
zmontowane.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko zaciecia!

N6z miksera ma ostre ostrza.

» Przy czyszczeniu i oproznianiu pojemnika miksera uwazac na
ostre ostrza.

» Nigdy nie dotykac ostrzy nozy gotymi rekami.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko uduszenia sie!

Dzieci mogg sobie naciggna¢ materiaty opakowania na gtowe lub
zawing¢ sie w nie i udusic sie.

» Materiaty z opakowania nalezy trzymac poza zasiegiem dzieci.

221



pl Bezpieczenstwo

» Nie pozwalac¢ dzieciom na zabawe opakowaniem, a szczegodlnie
folig.

Dzieci mogg potkng¢ drobne czesci lub zadtawi¢ sie nimi, co mo-

ze doprowadzi¢ do uduszenia.

» Drobne czesci nalezy trzymac poza zasiegiem dzieci.

» Nie nalezy pozwala¢ dzieciom na zabawe drobnymi czesciami.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko uszczerbku na zdrowiu!

Zanieczyszczenia na powierzchniach urzgdzenia mogg zagrazac

zdrowiu.

» Nalezy przestrzegac¢ wskazdowek dotyczgcych czyszczenia.

» Powierzchnie majgce kontakt z zywnoscig nalezy czyscic¢ przed
kazdym uzyciem.
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2 Zapobieganie szkodom
materialnym

UWAGA!

Niezgodne z przeznaczeniem uzytko-

wanie produktu moze spowodowac

szkody materialne.

» Nigdy nie witgczad pustego urza-
dzenia.

» Nie przekracza¢ maksymalnych
przetwarzanych ilosci.

» Nigdy nie uzywac pojemnika mik-
sera w kuchenkach mikrofalowych
lub piekarnikach.

» Przed uzyciem sprawdzi¢, czy w
pojemniku znajdujg sie ciata obce,
i usunac je.

» Nie wktadaé do pojemnika miksera
zadnych przedmiotdow poza dotg-
czonym popychaczem, np. noza
lub tyzki.

» Pojemnik miksera nie powinien by¢
wystawiany na dziatanie tempera-
tur powyzej 80 °C.

3 Ochrona srodowiska i
oszczednos¢

3.1 Usuwanie opakowania

Materiaty opakowaniowe sg przyjazne

dla srodowiska i nadajg sie do recy-

klingu.

» Poszczegdlne elementy utylizowac
zgodnie z rodzajem materiatu.

4 Rozpakowanie i spraw-
dzenie
Tutaj podane sg informacje o tym, co

musisz wzig¢ pod uwage podczas
rozpakowywania.

Zapobieganie szkodom materialnym pl

4.1 Rozpakowywanie urza-
dzenia i jego czesci

1. Wyja¢ urzadzenie z opakowania.

2. Wyja¢ z opakowania i przygotowac
wszystkie pozostate czesci i dodat-
kowe dokumenty.

3. Usungc¢ opakowanie.

4. Usunac naklejki i folie.

4.2 Zakres dostawy

Po rozpakowaniu nalezy sprawdzic¢
wszystkie czesci pod katem ewentu-
alnych uszkodzen podczas transpor-
tu.

— Rys.
Korpus urzadzenia

Pojemnik do miksowania

Pokrywa i miarka

Popychacz

Pojemnik "na wynos" z wktad-
ka tnaca'

Pokrywa z uszczelkg i zamy-
kanym otworem do picia’

Instrukcja obstugi

ol @ioloffwi>

N
Q

leznie od wyposazenia urzgdze-

>
Q

4.3 Ustawianie urzadzenia

1. Postawi¢ urzgdzenie na stabilnej,
poziomej, czystej i rownej po-
wierzchni.

2. Ustawi¢ kabel zasilajgcy na odpo-
wiednig dtugosc.

— Aby skrdcic¢ kabel, wsunac go
czesciowo do schowka na ka-
bel.

— Aby ponownie przedtuzy¢ kabel,
wysungc¢ go ze schowka na ka-
bel.
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3. Nie podtagczac wtyczki do gniazda
sieciowego.

5 Poznawanie urzadzenia

5.1 Urzadzenie

W tym miejscu mozna znalez¢ prze-
glad czesci urzadzenia.

- Rys. A

Korpus urzgdzenia

Przetgcznik obrotowy

Symbol Objasnienie

AV Oznaczenia pozycji
8> Otworzy¢ blokade.
<t Zamkna¢ blokade.

max 80°C Nigdy nie narazaé po-

jemnika miksera na dzia-
tanie temperatur wyz-
szych niz 80°C.

5.3 Przelacznik obrotowy

Przetgcznik obrotowy stuzy do wta-
czania i wytgczania urzadzenia i wy-
bierania predkosci.

Pojemnik miksera

Podziatka

Pokrywa z otworem do napet-
niania

Miarka

Popychacz

Pokrywa z zamykanym otwo-
rem do picia’

Uszczelka'

Pojemnik "na wynos"'

Wktadka tngca pojemnika "na
wynos"'

NEER SRE ARENS

Schowek na elektryczny prze-
wod zasilajgey

! Zaleznie od wyposazenia urzadze-
nia

Uwaga: Jezeli element wyposazenia

nie nalezy do zakresu dostawy, moz-

na go zamowic¢ za posrednictwem
serwisu.

5.2 Symbole

W tym miejscu mozna znalez¢ prze-
glad symboli znajdujgcych sie na
urzgdzeniu.
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Symbol Opis

0] Wytgczy¢ urzadzenie.

on Witgczanie urzgdzenia.

min Najnizsza predkos¢: emul-

gowanie i przetwarzania
artykutdw spozywczych,
ktére nie powinny by¢
zmiksowane zbyt drobno.

max Najwyzsza predkosc: mik-
sowanie, miksowanie na
puree i spienianie artyku-
téw spozywczych.

pulse Dziatanie chwilowe: naj-
wyzsza predkos¢ tak dtu-
go, jak dtugo przetgcznik
obrotowy znajduje sie w tej
pozyciji.

Wskazowka: Predkos¢ mozna usta-
wia¢ ptynnie w przedziale od min do
max.

5.4 Panel obstugi

Panel obstugi umozliwia korzystanie z
okreslonych funkcji urzadzenia. Na
panelu obstugi swiecq tylko progra-
my, ktore sg przystosowane do uzy-
wanej przystawki.



Uwaga: Jesli wyswietlacz dotykowy
jest mokry lub brudny, moze to ogra-
niczy¢ jego funkcjonalnosé.

- Rys. |

Przyciski programowe

5.5 Tryb czuwania

Gdy przetacznik obrotowy jest usta-
wiony w pozycji on, ale urzadzenie nie
jest obstugiwane, po uptywie 10 min
urzgdzenie przechodzi w tryb czuwa-
nia. W trybie czuwania panel obstugi
nie jest podswietlony.

Kazda obstuga urzadzenie, np. do-
tkniecie panelu obstugi, obrdcenie
przetgcznika obrotowego czy otwar-
cie lub zamkniecie pokrywy, przerywa
tryb czuwania.

5.6 Przyciski programowe

Po wtaczeniu urzadzenia swieca tylko
przyciski, ktére sg dostepne dla da-
nej przystawki.

Program Funkcja

Clean Wstepne czyszczenie
pojemnika miksera.

Smoothie Przygotowywanie smo-
othie.

Ice Crush  Rozdrabnianie kostek lo-
du.

Hot Soup  Przygotowywanie zup.

Shake Przygotowywanie koktaj-
[6w mlecznych i koktaj-
6w proteinowych.

IceCream  Przygotowywanie lodow i
sorbetow.

Uwagi

= Do miksowania suszonych owo-
cdw, wioknistych artykutdw spo-
zywczych i nasion nalezy uzywac
programu Smoothie.

Podstawowy sposdb obstugi  pl

m Podczas wykonywania programu
Hot Soup sktadniki rozgrzewaja sie
wskutek miksowania z wysokg
predkoscig obrotowa.

5.7 Systemy zabezpieczajace

W tym miejscu mozna znalez¢ prze-
glad systemodw bezpieczenstwa urzg-
dzenia.

Blokada wiaczenia

Blokada wtaczenia uniemozliwia przy-
padkowe wtgczenie urzgdzenia.
Urzadzenie mozna wigczy¢ i obstugi-
wac po prawidtowym nasadzeniu
dzbanka miksera.

Zabezpieczenie przed
przecigzeniem

Zabezpieczenie przed przecigzeniem
zapobiega uszkodzeniu silnika i in-
nych czesci przez nadmierne obcig-
zenie.

6 Podstawowy sposob
obstugi

6.1 Przygotowywanie pojem-
nika miksera i urzadzenia

1. Przygotowad artykuty spozywcze,
np. pokroi¢ duze artykuty na ka-
watki.

2. Ustawi¢ przetgcznik obrotowy na 0.

3. Dzbanek miksera nasadzi¢ na kor-
pus urzadzenia i obrécié w kierun-
ku zgodnym z ruchem wskazowek
zegara tak, aby sie zatrzasnat.

— Rys.
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4. Napetni¢ artykutami pojemnik mik-

sera.

- Rys. B

Nigdy nie napetnia¢ pojemnika
miksera powyzej znacznika 2000
ml.

5. Wtozy¢ miarke do pokrywy i zato-
zy¢ pokrywe na pojemnik miksera.
- Rys.

Oznaczenia V¥ i A musza by¢
skierowane do siebie wzajemnie.

6. Pokrywe obracac¢ w kierunku <8,
az zatrzasnie sie na swoim miej-
scu.

— Rys.
Pokrywa musi by¢ catkowicie za-
mknieta.

7. Podtgczy¢ wtyczke do gniazda sie-
ciowego.

6.2 Korzystanie z funkcji ma-
nualnej regulacji predko-
sci

Wymaganie: Pojemnik miksera i

urzgdzenie sg przygotowane.

— "Przygotowywanie pojemnika mik-

sera i urzgdzenia", Strona 225

1. Ustawi¢ przetgcznik obrotowy
na on.
- Rys. B

v Swieci panel obstugi i urzadzenie
jest gotowe do pracy.

2. Ustawi¢ przetgcznik obrotowy na
zalecang predkosc.
- Rys. ©1

3. Przetwarza¢ sktadniki do uzyskania
zgdanego rezultatu.

Wskazowka: Aby unikng¢ niepoza-
danego rozgrzewania artykutéw
spozywczych, nalezy je przetwa-
rza¢ krocej lub z nizszg predkoscia
obrotowa.
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4. W celu zakonczenia trybu pracy,
ustawic¢ przetacznik obrotowy na 0.

- Rys. g

6.3 Uzywanie wiaczania chwi-
lowego

Wymaganie: Pojemnik miksera i
urzgdzenie sg przygotowane.
— "Przygotowywanie pojemnika mik-
sera i urzgdzenia", Strona 225
1. Ustawic przetgcznik obrotowy
na pulse i przytrzymac.
- Rys. iKl
v Sktadniki sg mieszane przy najwyz-
szej predkosci obrotowe;.
2. Zwolni¢ przetacznik obrotowy.
v Przetgcznik obrotowy przeskakuje
w potozenie 0.
v Przetwarzanie zostaje zatrzymane.

6.4 Korzystanie z programow

Wymaganie: Pojemnik miksera i

urzgdzenie sg przygotowane.

— "Przygotowywanie pojemnika mik-

sera i urzgdzenia", Strona 225

1. Ustawic przetgcznik obrotowy
na on.
- Rys. B

v Swieci panel obstugi i urzadzenie
jest gotowe do pracy.

2. Nacisng¢ przycisk zgdanego pro-
gramu.
- Rys. iA

3. Poczekad, az urzadzenie sie zatrzy-
ma.

4. W celu zakonczenia trybu pracy,
ustawi¢ przetgcznik obrotowy na 0.
- Rys. 1



Wskazéwka: Aby wstrzymac wykony-
wanie programu, nacisngc przycisk
tego programu. Aby kontynuowac
przetwarzanie, ponownie nacisngc¢
przycisk programu.

W celu zakonczenia programu przed
czasem naciskac przycisk wybranego
programu przez 3 sekundy, albo
ustawi¢ przetgcznik obrotowy na 0.

6.5 Stosowanie popychacza

1. Wyjac¢ miarke i wtozy¢ popychacz
w otwor do napetniania.
- Rys. EK1

2. Popychac artykuty spozywcze w
dot.

- Rys. [[H]

6.6 Dodawanie skiadnikow

1. Podczas przetwarzania nalezy wy-
ja¢ miarke i wla¢ sktadniki przez
otwor w pokrywie.

- Rys. |1

2. W celu dodania wiekszej ilosci
sktadnikéw podczas przetwarzania,
otworzy¢ pokrywe.

v Urzadzenie przerywa prace.

3. Wtozy¢ sktadniki.

- Rys. &

4. Zamkng¢ pokrywe i kontynuowac

przetwarzanie.

W przypadku manualnego ustawie-
nia predkosci urzgdzenie automa-
tycznie kontynuuje przetwarzanie.
Aby kontynuowac przetwarzanie w
czasie korzystania z programu, na-
cisng¢ przycisk tego programu.

6.7 Oproznianie dzbanka mik-
sera

Wymaganie: Urzadzenie jest wytg-
czone.

Podstawowy sposdb obstugi  pl

1. Obroci¢ dzbanek miksera w kie-
runku przeciwnym do ruchu wska-
zéwek zegara i zdjg¢ z korpusu
urzgdzenia.

- Rys. iA

2. Aby wykorzysta¢ wszystkie przygo-
towane produkty, nalezy zdja¢ po-
Krywe.

- Rys.

6.8 Przetwarzanie produktow
za pomoca pojemnika "na
wynos"

1. Przygotowac produkty spozywcze.

Na przyktad pokroi¢ duze produkty
na kawatki.
2. Umiesci¢ produkty w pojemniku
"na wynos".
- Rys. IE1
Nie przekracza¢ minimalnych ani
maksymalnych ilosci przetwarza-
nych artykutow.
3. Nasadzi¢ wktadke tngca pojemni-
ka "na wynos" na pojemnik.
- Rys. k&1
4. Dobrze przykreci¢ wktadke tngca
do pojemnika "na wynos".
- Rys. B9
- Oznaczenia ¥ | A musza sie
znalez¢ naprzeciwko siebie.
- Wktadke tngcg pojemnika "na
wynos" mozna potgczy¢ z korpu-
sem urzadzenia wytgcznie z
wkreconym do kornca pojemni-
kiem "na wynos".
5. Ustawi¢ przetgcznik obrotowy na 0.
6. Obrdci¢ pojemnik "na wynos" do
gory dnem.
- Rys. B3l
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7. Wktadke tngcg pojemnika "na wy-
nos" nasadzi¢ na korpus urzadze-
nia i obrocié w kierunku zgodnym
z ruchem wskazowek zegara tak,
aby sie zatrzasneta.

— Rys. m

8. Podtaczy¢ wtyczke do gniazda sie-
ciowego.

9. Ustawi¢ przetgcznik obrotowy na
zalecang predkosc¢ albo uzy¢ jed-
nego z programow.

- Rys. 1
- Rys. ¥}

10.Przetwarzac¢ sktadniki do uzyskania
zgdanego rezultatu.

11.W celu zakorniczenia trybu pracy,
ustawi¢ przetgcznik obrotowy na 0.
- Rys.

6.9 Zaktadanie pokrywy na
pojemniku na wynos

Wymaganie: Urzadzenie jest wytg-

czone.

1. Obrdci¢ pojemnik "na wynos"
w kierunku przeciwnym do ruchu
wskazowek zegara i zdjg¢ z korpu-
Su urzgdzenia.
- Rys. B4

2. Odwrdcic¢ pojemnik "na wynos" |
odkreci¢ wktadke tngca.
- Rys.

3. Zatozy¢ uszczelke na pokrywe.
- Rys. B4

4. Zamkngc¢ otwor do picia w pokry-
wie.
- Rys. B3

5. Przykreci¢ pokrywe do pojemnika
"na wynos".

- Rys. B3
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7 Czyszczenie i pielegna-
cja
Aby urzadzenie dtugo zachowato

sprawnosc¢, nalezy je starannie czy-
Sci¢ i pielegnowac.

7.1 Srodki czyszczace

W tym miejscu sg podane srodki
czyszczgce nadajgce sie do czysz-
czenia urzadzenia.

UWAGA!

Niewtasciwe srodki czyszczace lub

nieprawidtowe czyszczenie mogg

spowodowac uszkodzenie urzadze-

nia.

» Nie uzywac srodkow czyszczgcych
zawierajgcych alkohol lub spirytus.

» Nie uzywac ostrych, spiczastych
czy metalowych przedmiotow.

» Nie stosowac szorstkich sciere-
czek ani srodkéw do szorowania.

7.2 Przeglad procesu czysz-
czenia

Po uzyciu od razu czysci¢ wszystkie
czesci, aby nie dopusci¢ do zasycha-
nia resztek sktadnikdw.

UWAGA!

Mycie w zmywarce do naczyn moze

uszkodzi¢ niektére czesci.

» W zmywarce do naczyn nalezy
my¢ tylko przystosowane do tego
celu czesci.

» Uzywac tylko programow, ktore nie
podgrzewajg wody do temperatury
przewyzszajgcej 60°C.

» Nie zaciskac plastikowych czesci
w zmywarce.

Wyczysci¢ poszczegolne czesci
zgodnie z opisem podanym w tabeli.
— Rys.



7.3 Uzywanie programu
czyszczenia

Za pomocg programu czyszczenia
mozna przeprowadzi¢ czyszczenie
wstepne dzbanka miksera oraz
wktadki tngcej.
1. Zastosowac sie do instrukcji czysz-
czenia podanej w tabeli.
- Rys. E&]
2. Zutylizowad roztwdr czyszczacy.
v Najwieksze resztki jedzenia sg usu-
niete.
3. Wyczyscic¢ elementy.

Przyktady zastosowan pl

7.4 Przygotowania do czysz-
czenia

Przed rozpoczeciem czyszczenia od-
dzieli¢ od siebie zmontowane czesci.

UWAGA!

Nieprawidtowe uzywanie urzgdzenia

moze spowodowacd uszkodzenie

ostrz albo podtoza.

» Nigdy nie odktada¢ wktadki tngcej
nozami skierowanymi w dot.

~ Rys. B - B

8 Przyktady zastosowan

Stosowac sie Scisle do podanych

w tabelach maksymalnych ilosci i
czasdw przetwarzania. Przetwarzajgc
ilosci maksymalne nalezy wykorzysty-
wac¢ maksymalny zalecany czas prze-
twarzania.

- Rys. K
— Rys.
- Rys. FA

Uwaga

Ograniczenia przetwarzania w

mikserze:

= Miksowanie past takich jak masto
Z orzeszkow ziemnych, masto z
orzechéw kokosowych czy pasty z
orzechow jest mozliwe jedynie przy
uzyciu zatyczki.

= Przygotowywanie majonezu jest
mozliwe tylko z uzyciem 2 petnych
iaj.

m Produkty spozywcze o konsystencji
statej miesza¢ zawsze z odpowied-
nig iloscig ptynu.

® Przed miksowaniem wymieszac
produkty spozywcze w proszku z
wystarczajgcg iloscig ptynu lub cal-
kowicie rozpuscic sie w ptynie.
Produkty w proszku to np. cukier
puder, kakao w proszku, prazona
soja, maka, biatko w proszku.

Baktawa = 1000 g orzechéw  Syrop cukrowy:
wtoskich, posieka- = Umiesci¢ 1250 g cukru w pojemniku
nych miksera.
1 th cynamonu » Miksowac cukier przez 15 sekundy/se-
6 ts cukru kund na poziomie max.
350 g masta ®» Dodac¢ wode i miksowac przez 5 sekun-

1500 g ciasta filo
1250 g cukru
1000 ml wody

dy/sekund na poziomie max.
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Pr
| |

zygotowanie:

Zmiksowac posiekane orzechy wioskie
z 6 ts cukru i 1 th cynamonu.

Roztopi¢ masto.

Wysmarowac roztopionym mastem for-
me do pieczenia o rozmiarach 33 x

40 cm.

Aby uzyskac stabilne podtoze, utozy¢ 8
warstw ciasta filo jedna na drugiej, sma-
rujgc je miedzy sobg mastem.

Pokry¢ je ¥6 mieszanki orzechowej.
Przykry¢ 2 warstwami ciasta filo, smaru-
jac kazdg warstwe mastem i uktadajac
na niej mieszanke orzechowa.
Powtdrzy¢ te czynnosé kilka razy, aby
zuzy¢ catos¢ mieszanki orzechowe;.
Przykry¢ kolejnymi 4 warstwami ciasta
filo, smarujac kazdag warstwe mastem i
uktadajgc na niej mieszanke orzecho-
wa.

Pocig¢ ptat baktawy do dna formy w
romby lub kwadraty.

Piec 10 minuty/minut przy 200 °C, a
nastepnie przez 80 minuty/minut przy
150 °C, az baktawa nabierze ztotozotte-
go koloru i stanie sie chrupigca.

Wyja¢ baktawe z piekarnika i od razu
obla¢ syropem cukrowym.

Przed podaniem ostudzic.

8.1 Pobieranie dodatkowych
przepisow
» W celu pobrania z Internetu dodat-

kowych przepiséw zeskanowac po-
kazany nizej kod QR.
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9 Usuwanie usterek

Mniejsze usterki urzgdzenia mozna usuwac¢ samodzielnie. Przed skontaktowa-
niem sie z serwisem nalezy sie zapoznac sie z informacjami na temat samo-
dzielnego usuwania usterek. Pozwoli to unikna¢ niepotrzebnych kosztow.

/\ OSTRZEZENIE

Ryzyko porazenia pradem!
Nieprawidtowo przeprowadzone naprawy stanowig powazne zagrozenie.
» Naprawy urzgdzenia mogg by¢ wykonywane wytgcznie przez wykwalifikowa-

ny personel.

» Do naprawy urzadzenia nalezy uzywac wytgcznie oryginalnych czesci za-

miennych.

» W przypadku uszkodzenia przewodu sieciowego tego urzgdzenia nalezy zle-
ci¢ jego wymiane przez producenta, jego serwis lub przez odpowiednio wy-
kwalifikowang osobe, co jest koniecznym warunkiem wykluczenia zagrozen.

Usterka

Przyczyna i rozwigzywanie problemow

Urzadzenie nie dziata.

Wtyczka przewodu przytgczeniowego nie jest wtozona.
» Podtgczy¢ urzadzenie do sieci elektrycznej.

Wytaczyt sie bezpiecznik w skrzynce bezpiecznikowe;.
» Sprawdzi¢ bezpiecznik w skrzynce bezpiecznikowe;.

Przerwa w dostawie pradu.
» Sprawdzi¢, czy dziatajg inne urzadzenia i oswietle-
nie pomieszczenia.

Pokrywa lub pojemnik miksera nie sg zablokowane al-

bo zostaty zdjete podczas przetwarzania.

1. Umiesci¢ pojemnik miksera na korpusie urzgdzenia
i obroci¢ go w kierunku zgodnym z ruchem wskazo-
wek zegara tak, aby sie zatrzasnat.

2. Obréci¢ pokrywe w kierunku <8 tak, aby sie zatrza-
sneta.

Wktadka tngca pojemnika "na wynos" nie jest zabloko-

wana.

» Nasadzi¢ pojemnik "na wynos" wraz z wktadka tna-
cg na korpus urzgdzenia i obrdci¢ go w kierunku
zgodnym z ruchem wskazowek zegara tak, aby sie
zatrzasnat.

Program zostat przerwany za pomoca przetgcznika
obrotowego.
» Ustawi¢ przetgcznik obrotowy na 0.
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Usterka

Przyczyna i rozwigzywanie problemow

Urzadzenie buczy.

Noz jest zablokowany lub porusza sie trudem.
» Ustawi¢ przetgcznik obrotowy na 0.
» Usunac¢ blokade.

Urzadzenie wytgcza
sie podczas pracy.

Za duza ilos¢ sktadnikdéw lub za dtugi czas przetwa-
rzania.

» Qdtgczy¢ urzadzenie od zasilania.

» Ustawi¢ przetgcznik obrotowy na 0.

» Zmniejszy¢ ilos¢ miksowanych sktadnikdw.

» Zaczekad, az urzadzenie ostygnie, co spowoduje

dezaktywacje systemu zabezpieczajgcego przed
przecigzeniem.

Program nie wtgcza
sie.

Przetgcznik obrotowy znajduje sie w potozeniu on.
» Ustawi¢ przetgcznik obrotowy na on.

Zmontowanego po-
jemnika na wynos nie
da sie zatozy¢ na kor-
pusie urzadzenia.

Pojemnik na wynos jest nieprawidtowo skrecony i za-

mek bezpieczeristwa uniemozliwia zatozenie.

» Przykreci¢ naktadke tngca pojemnika "na wynos"
do pojemnika, obracajgc jg w kierunku zgodnym z
ruchem wskazowek zegara.

v Wktadka tngca pojemnika "na wynos" jest prawidto-
wo i catkowicie przykrecona do pojemnika.

v Oznaczenia ¥ i A muszg znalezé sie naprzeciw
siebie.

Pokrywa na pojemni-
ku na wynos jest nie-
szczelna.

Brakuje uszczelki w pokrywie.
» Zatozy¢ uszczelke.

232



10 Transport, przechowy-
wanie i utylizacja

10.1 Utylizacja zuzytego urza-
dzenia

Przyjazna dla srodowiska utylizacja

urzadzenia pozwala odzyskac¢ warto-

Sciowe surowce.

1. Odtgczy¢ wtyczke przewodu sie-
ciowego od gniazda sieciowego.

2. Przecigé przewdd sieciowy.

3. Urzadzenie utylizowac¢ zgodnie z
przepisami o ochronie srodowiska
naturalnego.

Informacje o aktualnych mozliwo-
Sciach utylizacji mozna uzyskac¢ od
sprzedawcy lub w urzedzie miasta
lub gminy.

To urzadzenie jest ozna-
czone zgodnie z Dyrekty-
wg Europejskg
2012/09/UE oraz pol-
skg Ustawg z dnia 29
lipca 2005r. ,,O zuzytym
sprzecie elektrycznym i
elektronicznym” (Dz.U. z
2005 r. Nr 180, poz.
1495) symbolem prze-
kreslonego kontenera na
odpady. Takie oznako-
wanie informuje, ze
sprzet ten, po okresie je-
go uzytkowania nie mo-
ze by¢ umieszczany
tgcznie z innymi odpada-
mi pochodzgcymi z go-
spodarstwa domowego.
Uzytkownik jest zobowig-
zany do oddania go pro-
wadzgcym zbieranie zu-
zytego sprzetu elektrycz-
nego i elektronicznego.
Prowadzacy zbieranie, w
tym lokalne punkty zbior-

B

Transport, przechowywanie i utylizacja pl

Ki, sklepy oraz gminne
jednostka, tworzg odpo-
wiedni system umozliwia-
jacy oddanie tego sprze-
tu. Wtasciwe postepowa-
nie ze zuzytym sprzetem
elektrycznym i elektro-
nicznym przyczynia sie
do unikniecia szkodli-
wych dla zdrowia ludzi i
srodowiska naturalnego
konsekwencji, wynikajag-
cych z obecnosci sktad-
nikdw niebezpiecznych
oraz niewtasciwego skia-
dowania i przetwarzania
takiego sprzetu.

11 Serwis

Istotne z punktu widzenia funkcjonal-
nosci oryginalne czesci zamienne
zgodne z odpowiednim zarzgdzeniem
w sprawie ekoprojektu dostepne sg
W naszym serwisie przez okres co
najmniej 7 lat od daty wprowadzenia
urzgdzenia na rynek na terenie Euro-
pejskiego Obszaru Gospodarczego.

Uwaga: W ramach warunkow gwa-
rancji producenckiej ustugi serwisu
sg nieodptatne.

Doktadne informacje na temat okresu
i warunkow gwarancji mozna uzyskac
od naszego serwisu, od sprzedawcy
urzadzenia lub na naszej stronie in-
ternetowe.

Kontaktujgc sie z serwisem nalezy
podac¢ numer produktu (E-Nr.) i nu-
mer fabryczny (FD) urzadzenia.

Dane kontaktowe serwisu mozna
znalez¢ tutaj lub w dotgczonym wyka-
zie punktéw serwisowych albo na na-
szej stronie internetowe;.
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11.1 Numer produktu (E-Nr) i
numer fabryczny (FD)

Numer produktu (E-Nr) i numer fa-
bryczny (FD) znajdujg sie na tablicz-
ce znamionowej urzgdzenia.

Dane urzgdzenia i numer telefonu
serwisu mozna zanotowac¢ oddzielnie,
aby zapewni¢ sobie do nich szybki
dostep.
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uk bBesneka

1 Be3neKka

[oTpumynTeca HacTynHUX NpaBua TEXHIKK Oes3neKu.

1.1 3aranbHi BKa3iBKU

® byab nacka, yBaXKHO NpoOUNTanTe LI iIHCTPYKLIHO.

® 30epexiTb IHCTPYKLIto 11 iHpopMaLito Npo npunand ana nisHiworo
KOpUCTYBaHHA abo Ana HaCTYMHOro BacHWKa npunaay.

= He nigkniovanTte npunad, AKLWO NOro NOWKOMKEHO Niag yvac
TPAHCNOPTYBaHHA.

1.2 BuKopuCTaHHA 32 NPU3HAYEHHAM

Kopuctynteca npunagom auile 3a Takux YMOB:

® 3 OpUriHa/IbHUM NpuaaaaAam.

» [1nA nepepodkun y OneHaepi Ta NpuroTyBaHHA Miope.

® 1714 NMPUroTyBaHHA NOPe Ta PO3IrpiBaHHA IHrPedienHTiB An1A CyniB.

® 1J06 roTyBaT! MAMHLEBE TiCcTO, copbeTn, OyTepOpoaHi Macy,
Coycu 1 MOPO3KBO.

® 101A noApiOHIOBaHHA KYOUKIB /b0y .

® g HarnAQoM.

= 1178 00pOOKM NPOAYKTIB Y KINbKOCTI | 3 TPUBaICTIO, 3BUYANHUMMN
ONA OMaLlHBOro rocnogapcraa.

® vy NPUBATHMX AOMOrOCNOAAPCTBAX i B 3aKPUTUX NPUMILLEHHAX
NoByTOBOro NpM3HaYeHHA 3a KiMHATHOI TeMneparypu.

® Ha BUCOTI woHanbinbwe 2000 M Hag piBHEM MOPA.

Bio’eaHynTte npwnaa Big eNeKTpoMepexi, Ko Bu:
® He BUKOPWCTOBYWMTE npunag.

3anvwaete npunag 6es3 Harnaay.

36upaeTte npunag.

po3dupacTe npunag.

yncTuTe npunaa.

HabnmxaeTeca Ao AeTanen, Wo odepTaroTbCA.
3ITKHY/INCA 3 HECMPAaBHICTHO.
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Besneka uk

1.3 O6MeeHHA Kona KopUCTyBadiB

Ocobu 3 Dhi3nYHUMK, CEHCOPHUMM aB0 MeHTalbHUMK Bagamu ado
ocobu, AKMM BpaKkye 3HaHb Ta J0CBiAY, MOXYTb KOPUCTYBaTUCA
npwunagom nuwie niag Harnaaom ado AKLWO BOHWM NPOWLWAW Niaro-
TOBKY 3 ©€3MeUYHOro KopuUcTyBaHHA NpuaagoM Ta PO3YMitoTb MOX-
nvBy Hebesneky.

[itTam 3a6opoHEHO rpatuca 3 npuaangom.

[iTAam 3aB0OPOHEHO UNCTUTK 1 0OCNyroByBaT Npuiaa.

[iTAamM 3aB0pOHEHO KopuCTyBaTUCA LM npunagom. MNpunag i
kKabenb XnBneHHsa cnig 6epert Big Aiten.

1.4 MpaBuna TexHiKU 6e3neKu

/\ YBATA! - He6e3neka ypaxeHHA efNeKTPUYHUM CTpyMom!
MowkomkeHni npunan ado NOWKOMKEHWI MEPEXHNI Kabenb —
pkepeno Hebeaneku.

» HiKoNn He KOPUCTYMTECA NOLIKOMKEHUM NPUAaa0M.

» 3a00pPOHEHO KOPUCTYBATMUCA NpuaaaoM, MOBEPXHA AKOro TPi-
CHy/1a un 3namanacs.

» He TArHiTh 3a MepexuHuin kadenb, Woo Bia’'eaHaTn npunaz Big
Mepexi. 3aBXan TATHITb TiIbKN 3a MEPEXHUI LUTEKEP MEPEXHO-
ro kaéento.

» Akwo npunan abo MepexHuin kKadeb NOLWKOMAXKEHNN, HeramHo
BiA'enHalTe MepexeBui WTekep poanodinbHoro 61o0ka abo Bu-
MKHITb 3an00iKHNK Yy pO3noaisibHoOMy 610Li.

» 3arenedoHyinTe 4O CEPBICHOrO LeHTpy. =~ Crop. 250

MOHTaX, BUKOHaHWI HEHaNNEXHUM YNMHOM, MOXe CTaHOBUTU Hebes-

neky /1A KopucTyBaya.

» [Mpunan AO3BOAEHO NiAKYaTU A0 E1EKTPOMEPEXI N eKcnya-
TyBaTu Nve BiANOBIAHO OO AaHWX, 3a3HaYEeHMX Ha 3aBO/ACHKIN
Tadnmuui.

» 3a00POHAETLCA BUKOPUCTaHHA Npunaay B NPUMILLEHHAX, Ae
enekTpuyHa mepexa He obnagHaHa 3a3eM/BaIbHUM
NPOBOAOM.

PeMOHTHI po60TK, BUKOHAHI HEHANEXHUM YNHOM, MOXYTb

cknapatn Hebesneky A/1A KopucTyBava.

» PeMoHTYyBaTV npunan A03BOJIEHO Ti/IbKW (haxiBLAM.
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uk bBesneka

» [InA peMOHTy npunaay A03BOAAETbCA BUMKOPUCTOBYBATU SMLLE
OpUriHanbHi 3anyacTuHu.

» L1lo6 yHUKHYTU Hebesnek, y pasi NOLWKOMKEHHA Kabento X1BNeH-
HA LUbOro npunagy Moro 3amiHy Mae BMKOHyBaTW BUPOOHUK,
cepBicHU LeHTp abo ocoba 3 BiAnoBiAHOW KBasidikaLlieto.

Pianna, Wo BUTEKNA, MOXE CAPUUNHUTU YPaKEHHA €NEKTPUUHNM

CTPYMOM.

» Hikonm He 3aHyptoiTe Hi Npunag, Hi kabenb XUBNEeHHA Yy Boay ¢
HE MUNTE B MOCYAOMUNHIN MaLLVHI.

» BukopuctoByinTe npunan vie B 3aKpUTUX NpUMILLEHHAX.

» bepexiTb Npuiaa Bif BUCOKOI TeMnepaTypu 1 BOMTOMW.

» He MOXHa unCTUTK Npunaa 3a AOMNOMOrow napoBoro ado Bu-
COKOTMCKOBOTIO npwunaay.

MolwKkomKeHa i3onauia Kadesnto XUBneHHa — mkepeno Hebesneku.

» He gonyckaiTe KOHTaKTy Kabento XXUBIEHHA 3 rapAYMMK YacTu-
HaMK Npunagy Yy iHWUMK Kepenammn Tenna.

» He gonyckaiTe KOHTaKTy MepexHoro kabento 3 rocTpumm
npeameTamu.

» He nepervHarite, He nepeTnckarnTe 1 He nepeodnagHynTe
Kabenb XNBNEHHSA.

A\ YBATA! - He6e3neKa nomei!

Bia Bucokoi Temnepartypu npunaa i noro aetani MOXyTb 3aropitu-

cA.

» Y KOOHOMY pasi He cTaBTe npwia Ha rapAdi noBepxHi ado no-
ONN3Y HUX.

/\ YBATA! - He6e3neka oniky!

FapAdi NPoayKTU MOXYTb PO30pu3KyBaTuca nig yac o6podbku, a 3-

Nig KPULWKN MOXe BMXOaUTW napa.

» KinbkicTb rapaumx a®o niHUCTUX NPOAYKTIB HE MaE NepeBuLLYy-
Batn 1800 mn.

» O6podbnaoun rapadi NpoayKTn, Oyaste 0OepexHi.

» He HaxunanTeca Hag npuaaaoMm.

» He 0OpobntoinTe rapadi NpoayKTn 3 TEMNepaTypoto
noHaa 50 °C y nepeHoCHi yawi 6neHaepa.
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Besneka uk

» [oTpiBHa 0BepeXxHiCTb Nif Yac 3aMBaHHA rapAYmx piavH Oo
cTauioHapHoro 6neHaepa, 3BaXkarounm Ha MOXINBICTb BUAINEHHA
rapAyoi napu.

» He 0OpobntoinTe rapadi NpoayKTn 3 TeMnepaTypoto
noHag 70 °C y vawi 6neHagepa.

/\ YBATA! - He6e3aneKa TpaBMyBaHHsA!

KopucTyBaHHA NpUNaaoM 3 NOWKOMKEHUMU YaCTUHAMKN MOXE

NpU3BOANTN OO TPaBM.

» YacTuHuM, WO MatoTb MOMITHI TRILUMHM YK iHWI NOWKOMKEeHHA ado
X HE TPUMaKTbCA AK Cifd, HeOOXiAHO 3aMiHUTU OpPUriHAIbHUMM
3anyacTtuHamu.

HeHanexHe KopucTyBaHHA MOXE CMPUYMHUTIA TPaBMU.

» BukopucTtoByiTe npunaa TilbKn B NOBHICTIO 3iBpaHoOMy CTaHi.

/\ YBATA! - He6e3neka nopisis!

B Hoxa 6neHaepa rocTtpi nesa.

» Ynctaum i cnopoxHotoum yally 6neHaepa, 3Baxante Ha rocTpi
nesa.

» Hikonm He TopkanTeca n1e3 ronipyu.

/\ YBATA! - He6e3neka yayLieHHs!

[iT MOXYTb HATATTM NakyBa/bHi MaTepiann codi Ha ronosy abo
3aropHyTUCA B HUX | 3aANXHYTUCA.

» bepexiTb nakyBasibHI Matepianu Bi4 AiTEn.

» He no3BoNAnTe AiTAM rpatnuca 3 nakyBaslbHUM MaTtepiasiom.
JiT MOXYTb YAUXHYTM UM NPOKOBTHYTK APIOHI AeTani i yHacninok
LbOro 3aaAnXHyTUCA.

» bepexiTb ApiOHI aeTani Bia Aiten.

» He nosBonanTe AiTAM rpatnuca 3 ApiOHUMK geTanamu.

/\ YBATA! - He6e3neKa LUKoAW 340POB’t0!

Bpya Ha noBepxHaAx Moxe ByTn Hebe3neyHnn 1A 300PO0B'A.

» BUKOHYINTE BKa3IBKN 3 YMLLEHHA.

» [ToBepxHI, AKI KOHTAKTYtOTb 3 Xap4yoBUMW NPOAYKTaMU, CNig Yu-
CTUTN Nepen KOXHUM KOPUCTYBaHHAM.
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uk AK YHUKHYTV MaTepianbHKX 30UTKIB

2 fAIK YHUKHYTHU maTepi-
anbHUX 30UTKIB

YBATA!

HeHanexHe KopucTyBaHHA MOXe

CMPUYNHUTK MaTepianbHy LIKOAY.

» 3ab0pOoHEHO BMUKATW MOPOXKHIN
npwnaa.

» He nepeBuLlynTe MakCUMasnbHy Ki-
JbKiCTb Nepepob1toBaHOro
NPOAYKTY.

» Hikonv He HarpisaiTe yally 6ne-
HOepa B MIKPOXBULOBIW neui ado
OyXoBUi.

» [lepen BUKOPUCTaAHHAM MepeBsipTe
yaly 6neHgepa Ha HaABHICTb
CTOPOHHIX NpeaMeTIB i Buaanithb ix.

» He BcTpomnsanTe y yauly 6neHaepa
YXOOHI NpeaMeTn, OKpiM A04aHOro
LWTOBXaua, Hamnp., HOXi aBo NTOXKW.

» Hikonn He nigaaeawTte yally Mi-
Kcepa Temnepatypi Buie 80 °C.

4.1 PosnaKoByBaHHA nNpunagy
W netaneu

1. Bunwmith npunag 3 ynakoBKu.

2. BuiimiTb 3 ynakoBKW 11 NiAroTynTe
BCi OAATKOBI AeTasli i CynpoBiaHy
[OKyMeHTaLljto.

3. 3HiMiTb HaABHWI NaKyBa/bHWI
marepian.

4. 3HIMITb HafABHI HAKIEVKN Ta M/iBKN.

4.2 KoMmnneKT NOCTaBKU

[licnAa posnakyBaHHA NepesipTe, Yun
KOMMAIEKT NOBHUI | YN He MOLKOAUNIO0
AKICb YaCTUHK Nia yac TpaHCnopTyBa-
HHA.

- Mas. |}

OcHoBHuMIn 6noK Npunany

>

Yawa 6nengepa

Kpulka Ta MipHa ckaaHKa

LlIToBxau

3 OxopoHa AOBKinnA U
oLwlaanMee KOpUCTyBa-
HHA

3.1 YTunisauifa ynakoBKH

MNakyBasibHi MaTepianu ekosoriyHo

6esneyHi i MOXyTb BUKOPUCTOBYBATW-

CA NMOBTOPHO.

» OKpeMmi CKNagHVKN NoTpidHO po3-
copTyBaTtu 1 yTunisyBatn pos-
LiNbHO.

4 Po3naKkoByBaHHA U
nepesipKa

TyT BW OisHaeTecA, AKX npasui chif
OOTPMMYyBaTUCA, PO3MNakoBYOYN Mpu-
naag.

240

YKOBOIO BCTaBKOHO'

Kpuiika 3 ywifibHEeEHHAM Ta
OTBOPOM ANA NMTTA, WO
3aKkpuBaeTbeA’

IHCTpyKUiA 3 ekcnayaTtauii

B
D]
f= Yawa 6nennepa To-Go 3 Ho-

! 3anexHo Bia KoMmnnekTawii npuna-
i

<

4.3 YcTtaHOBMEHHA npunaay

1. [locTaBTe Npwunaag Ha CTiliKy, PiBHY,
YMCTY i rnaaky poBoudy NMoBEPXHIO.

2. Bigperyntoiite kabesnb XUBNEHHA
Ha NOTPIOHY AOBXMHY.

- Wo6 ykopotutn kabenb, ya-
CTKOBO 3aCyHbTe MOro Y BiACIK
anAa 3bepiraHHA.

— o6 3HoBY 30iNbWNTA AOBXKUHY
kabeno, BUTArHITL Kabesnb 3 Bia-
CiKy.



3HaromcTtBo Uk

3. He BcTaBnanTe Wrencenb y po- CumBon [lMofAcHeHHA
3€TKY. 8> BiokpwuiTte tikcartop.
<f 3akpwiite tikcaTop.

5 3HanomcTBO

5.1 MNMpunag

TyT MOXHa No3HanoMuTnCA 3i
cKnagHvKamu npunaay.
- Man. B

OcHoBHMIN 6noK Npunaay

[ToBOPOTHMI NepemMmkau

Yawa 6neHgepa

LLikana

Kpulika 3 3aBaHTaxyBa/IbHUM
OTBOPOM

MipHa cknaHka

LLiToBxau

KpI/ILIJKa 3 OTBOPOM AJ1A MUT-
TA, LLO 3aKPUBAETLCA'

YiwinbHioBay'

MepeHocHa yawa 6neHgepa’

MepeHocHa pixyua BcTaska'

NESE SN RN

Bincik ana 36epiraHHA
Kadento

max 80°C Hikonw He ninoasanTte

yawy onenaepa
Temneparypi noHan
80 °C.

5.3 lNoBopOTHUI NepeMUKay

[TOBOPOTHUIA NepemMunkay cnyrye anq
3anycky 7 syrnmHeHHa oOpodKku, a Ta-
KOX ANnA BUOOPY WBUAKOCTI.

Cum- Onuc

BOJ

0 BuMKHITE npunag.

on YBIMKHITb Mpunaa.

min HalHwkua WBnakicTe: emy-

nbradisa i o6podka
NPOAYKTIB, WO He NoTpeldy-
tOTb HAATO PETENBHOIO
3MillyBaHHA.

max HarBuwa WwBuAaKicTb:
3MillyBaHHA, NOPyBaHHA
Ta 30MBaHHA NPOAYKTIB.

pulse MomeHTanbHe BBIMKHEHHA:
HalBuLWA WBUAKICTb, MOKU
NOBOPOTHUI NepemmKay
VTPUMYETLCA B LIbOMY
MOTOXEHHI.

! 3anexHo Bia KoMmnnekTawii npuna-
ay

3ayBareHHA: AKLWO NpuiaaaA Bia-
CYTHE B KOMMMEKTI, I0ro MOXHa
3aMOBUTN Yepes CEPBICHUIA LIEHTP.

5.2 CumBonu

TyT HaBegeHO OrnAg CUMBONIB,
HaABHUX Ha Npunaai.

CumBon [MoAcHeHHA

AV Mo3HaUEHHA MOMOXKEHHH

Mopana: LLIBMAKICTL MOXHA NaaBHO
perytoBati Big min 4O max.

5.4 MNaHenb KepyBaHHA

3a gonomMoroto naHeni kepyeaHHA
MOXHa KOPUCTyBaTUCA NEBHUMU Y-
HKUiAMK Npunagy. Ha naHeni kepysa-
HHA MNiACBIUYIOTLCA NNLLE NPOrpamMu,
CYMICHI 3 npunagaam.
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uk OCHOBHI BIIOMOCTI NPO KOPUCTYBaHHA

3ayBar{eHHA: AKLIO CEHCOPHUIA AnC-
nnev Bonornii abo 3abpyoHeHnit, Le
MOXXe HEeraTtMBHO BIIMHYTU Ha (YHK-
LliOHa/bHICTb.

- Man. E}
KHonku Bubopy nporpam

5.5 Pexum ouikyBaHHA

Konn noBOpPOTHUIA NEPEMUKAY CTOITb
Yy MOMIOXEHHI on i BU HE KOPUCTYETECA
npunaaom, 3a 10 xB npuniaa nepe-
XOONTb Y PEXMM OUiKyBaHHA. Y pexu-
Mi OUiKyBaHHA MaHeslb KepyBaHHA He
niacBiYyeThCA.

byab-Aka gia 3 npunagom (Hanpwu-
Knaf, TOpKaHHA [0 naHeni KkepyBaH-
HA, MOBEPTaHHA MOBOPOTHOrO Nepe-
MuKaua, BigYMHEHHA/3a4YMHEHHA KPW-
LLKN) NepepmnBaEe Pexmm ouikyBaHHs.

5.6 KHonKku BMOOpY nporpam

[MicnAa BBIMKHEHHA Npwaaay Niacivy-
FOTbCA INLLE KHOMKW nNporpam, Ao-
CTYMHI 4nA BiANOBIAHOrO Npunaaan.

Mpo- dDyHKUIA

rpama

Clean [TonepenHe oumLIEHHHA
yawi 6n1eHaepa.

Smoothie [lpurotyBaHHA CcMy3i.

Ice Crush  MoapiBHEHHA KyOUKiB
nbonay.

Hot Soup  MpurotysaHHA cynis.

Shake [MpuroTyBaHHA MOTOYHMUX
i NPOTEIHOBMX LLENKIB.

IceCream [lpurotyBaHHA MOpPO3MBa
n copberty.

BrasiBxu

® [1nAa 06poBKM CyXOohpyKTiB, BOMOK-
HUCTUX NPOAYKTiB aB0 HaCiHHA BU-
KOPUCTOBYITE nNporpaMmy Smoothie.
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= Y pasi BUKOPUCTaHHA nporpamu
Hot Soup iHrpenieHTn HarpiBaTLCA
nia Yac WBMAKICHOro 3MilllyBaHHA.

5.7 Cuctemu 6e3nexu

TyT HaBedeHo ornAa cucTeM Oeaneku
npwnaay.

3axucT Bif yBiMKHEHHA

3axucT BiA yBIMKHEHHA 3anobirae He-
GaxkaHoOMy BBIMKHEHHIO npunagy.
Akwo vala 6neHaepa NpasUIbHO
BCTaAHOB/IEHA, NPWUaaa MOXHa YBi-
MKHYTV T& BUKOPUCTOBYBATW.

3axucT Bia nepeBaHTaeHHA

3axucT Bia nepeBaHTaxeHHA 3anodi-
rae NoLWKOMKEHHIO ABUTYHA W iHLLINX
yacTuH Yepesd 3aBMCOKEe HaBaHTaXeEH-
HA.

6 OcHoBHiI BigomocTi npo
KOPUCTYBaHHA

6.1 MigroroBKa yai 6ne-
HAepa 1 npunaay

1. [ligrotynte npoayKT\; Hanpukiag,
NOpPIXKTE BENNKI NPOAYKTU Ha
MYEWH

2. [1oBepHITb Nepemmkay y nosuuito 0

3. BcTtaHoBiTh Yally 6neHgepa Ha
OCHOBHUI 610K Npunaay Ta
MOBEPHITb 32 FOANHHUKOBOO
CTPINKOWO A0 hikcallii.

- Man. i}

4. TloMmicTiTb NpoayKTV B yally 6ne-

HOepa.

- Ma.

He 3anosHtoinTe ualy 6neHaepa
noHaa no3Hauky 2000 M.



5. BcTaBTe B KPULLIKY MipHY CKIAHKY
Ta BCTAHOBITb KPULLIKY Ha yatly
6nenaepa.

- Man.
MosHaukn ¥ i A MatoTb posTally-
BaTMCA OAHa HaBMPOTWU OAHOI.

6. MOBEPHITb KPULLKY Yy HanpAMKy <8

no dikcadlii.

- Mar.

Kpuilka mae ByTu NOBHICTIO 3aKpu-
Ta.

7. BcTtaBTe WwrencenbHy BUAKY B pO-
3€eTKy.

6.2 BuUKopUcTaHHA py4YHOro
perynatopa LUBUAKOCTI

Bumora: Yawa 6neHgepa i npunag
NiaroTOBNEHI.

— "MigrotoBka yvaLui 61eHgepa i npu-
naagy", Crop. 242

1. [TOBEPHITL NEpemmkay y nosu-
Lito on.

- Man. B}

v [laHenb kepyBaHHA MiACBIYYETLCA;
npwnaz rotoBuin 4o poBoTu.

2. Bubepitb pekoMeHaoBaHy WBn-
KiCTb 3a JJONMOMOrOt NOBOPOTHOIO
nepemMukava.

- Man. B}

3. OBpodnaANTe iHrpPedieHTN, JOKN He
Oyne [oCArHyTo BaykaHoro pe-
3ynbTary.

MNopapa: LLo6 yHUKHYTN HeBaxa-
HOrO HarpiBaHHA NPOAYKTiB, CKOPO-
TiTb 0OPOOKY iHrpeaieHTiB ado 3HKU-
3bT€e WBWAKICTb.

4. [1nA 3aBepLlIEHHA PexumMy
BCTAHOBITL NepemMuKay y NnonoxeH-
HA O.

- Man. K[

OCHOBHI BiAOMOCTI NPO KOPUCTyBaHHA uk

6.3 3acTocyBaHHA MO-
MEeHTanbHOro BBIMKHEHHA

Bumora: Yawa 6neHaepa i npunan

NiAroTOBMEHI.

— "MligroToBka yvaLui 61eHaepa i npu-

naay", Crop. 242

1. [lOBEPHITL Nepemmukay y nosu-
uito pulse ta yTpumyiite.
- Ma.

v IHrpepnieHTn ByayTs 06podnaTuca
Ha HaVBULLIM WBWAOKOCTI.

2. BianycTitb N0OBOPOTHUI NepemMu-
Kau.

v [Nepemnkay aBToMaTnyHO

NOBEPHETLCA B NO3uLito 0.
v O6pobka 3ynMHUTLCA.

6.4 BuKopucTaHHA nporpamu

Bumora: Yawa 6neHgepa v npunag

NiaroToBAEHI.

— "MigrotoBka vaLui &1eHaepa v npu-

naagy", Crop. 242

1. [lOBEPHITL Nepemmukay y nosu-
Liito on.
- Man. B}

v [NaHenb KepyBaHHA NiACBIUYETHCH;
npwnan rotToBuin 4o podoTu.

2. HaTucHITL BaxaHy KHOMKY npo-
rpamm.
- Mar.

3. 3auekaiTte, NoKK npunian 3ynuHu-
ThCA.

4. [1nA 3aBepPLUEHHA pexunmy
BCTaHOBITb MepeMmKay y nonoxeH-
HA O.

- Man. E[Y
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uk OCHOBHI BIIOMOCTI NPO KOPUCTYBaHHA

Mopapa: LLlo6 noctaButy Nporpamy
Ha nayay, HaTUCHITb KHOMKY Mpo-
rpamu. LLlo6 BiaHOBUTU 0BPOOKY,
3HOBY HATUCHITL KHOMKY Nporpamu.
Llo6 3ynnHUTK nporpamy JoyacHo,
Ha 3 CeKyHaW HaATWUCHITL BiANOBIAHY
KHOMKY nporpamu ado NoBEPHITb
NMOBOPOTHUI NepemMuKay y NonoxeH-
HA O.

6.5 BuKopUCTaHHA LUTOBXaya

1. BuiMiTb MipHY CKNAHKY Ta BCTaBTe
LUTOBXaY y 3aBaHTaXXyBaslbHUI
OTBIp.

- Man. k&
2. [powToBXyNTE NPOAYKTU BHU3,
- Mar.

6.6 lonaBaHHA iHrpedieHTIB

1. [1ia yac NiaroToBKM BUAMITb MipHY
CKJIAHKY Ta JOAANTe iHrpeaieHTu
yepes OTBIP Y KPULLLL.

- Ma.

2. !_Lloé Aonatn Bennky KiNbKIiCTb .
iIHrpeaieHTiB, BiAYMHITL KPULIKY nia
yac o0podKu.

v Mpunag npuaynuHnTs podoTy.

3. 3aBaHTaXxTE IHrpedieHTu.

- Man. kB

4. 3a4nNHiTb KPULLKY 1 BIAHOBITb
00pOoOKy.
Y pasi pyyHOro peryatoBaHHA LIBK-
[OKOCTI npunag BiAHOBUTL 0OPOOKY
aBTOMaTWYHO.
LLlo6 BigHOBUTU 00pPOOKY B pasi Bu-
KOpWUCTaHHA OAHIET 3 mporpam,
HaATUCHITb BIANOBIAHY KHOMKY MpO-
rpamu.

6.7 CnopoXHeHHA yaLui bne-
HAaepa

Bumora: lpunan 3ynnH1BCA.
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1. MoBepHiITb Yally 6neHgepa nNpoTu
rOAVHHUKOBOI CTRINKK Ta BUIAMITB i
3 OCHOBHOro 610Ky Npunaay.
- Mar.

2. o6 nictatv 06pobaeHi NpoayKTy,
3HIMITb KPULLKY.
- Mav.

6.8 liaroToBKa NPOAYKTIB 3
nepeHOCHOHO Yalueto bne-
HAaepa

1. [ligrotynte npoaykKTu.

Hanpuknaa, nopixxTe BenuKi
NPOAYKTU Ha LIMaTOYKM.
2. [ToMicTiTb NpoayKTV B yally 6ne-
Haoepa To-Go.
- Mar.
3Bakaiite Ha HeoOXigHy
MiHIManbHy Ta MakCUMasbHy Ki-
NbKICTb MPOAYKTIB.
3. BCTaHOBITL HOXOBY BCTaBKy Ha ya-
wy 6neHaepa To-Go.
- Man. EE}
4. LLinbHO 3arBUHTITb HOXXOBY BCTaBKY
Ta yawy Onengepa To-Go.
- Man. Y
- Mosnaukn ¥ | A maloTb poaTa-
LyBaTUCA OAHA HaBMPOTU OAHOI.
— HoxoBy BCTaBKy MOXXHa npues-
HaTV 10 OCHOBHOro 6510Ka Npw-
naay nuuie 3 NoBHICTO
3arBMHYEHOLO valleto éneHaepa
To-Go.
5. [MoBepHIiTb Nepemmkay y nosuuito 0

6. [epeBepHiTb vawy BneHaepa To-
Go.

- Ma. B3l

7. BcTaHoBIiTb HOXOBY BCTaBky T0-Go
Ha OCHOBHUI BNOK Npunaay Ta
MOBEPHITb 38 FOANHHUKOBOO
CTPINKOW A0 hikcallil.

- Ma.



8. BcTaBTe wrencensbHy BUAKY B PO-
3€eTKy.

9. YCTaHOBITb MOBOPOTHUI Nepemu-
Kay Ha PEKOMEHO0BaHY LWBUAKICTb
abo ckopucTanTeca nNporpamoto.
- Man. B4

- Man. B2

10.O6pobnanTe iHrpedieHTn, JOKN He
Oyae JOCArHyTO BaykaHoro pe-
3ynbTarty.

11.[1nA 3aBEPLLUEHHA PEXMMY
BCTAHOBITL NepemMumKay y nooxeH-
HA O.

- Man. 23

6.9 BcTaHOBNEHHA KPULLKKU
Ha yawy 6nexnaepa To-Go

Bumora: lNpunan 3ynnH1BCA.

1. [1OBEPHITL NEpPEeHOCHyY Yally 6ne-
HOepa NpoTU FTOANHHUKOBOI
CTPINIKN Ta BUAMITB il 3 OCHOBHOIO
610Ky npunagay.

- Mar.

2. OBepHiTb NepeHocHy vatly 6e-
HOepa Ta BiAKPYTiTb NEPEHOCHY pi-
XXydy BCTaBKY.

- Ma.

3. BcraBste yllinbHEHHA ON1A KPULLKN.
- Man. B3

4. 3akpuiTe OTBIP ANA NUTTA HA KpW-
L.

- Man. B3

5. LLlinbHO 3arBMHTITb KPULLKY Ta
nepeHocHy vally 6neHaepa.
- Ma.

7 YuweHHAa Ta gornan

o6 npunag npautoBas 4OBro, chig
peTesIbHO YMCTUTK Oro 1 gornaaatu
3a HUM.

YnweHHa ta gornaa  uk

7.1 YucTtunbHi 3acobu

[isHantecs, aki 3acodu npugaTHi ans
UNLLIEHHA mpuaaay.

YBATA!

HesianosigHi 3acobu ANA OYMLLEHHSA

abo HenpaBWIbHE OUYMLLIEHHA MOXEe

NPW3BECTX A0 MOLWKOMKEHHA npuna-

ay.

» He BMKOpUCTOBYIMTE 3acobun Anq
OUULLEHHA, LLO MICTATb CMUPT.

» He BMKOPUCTOBYIMTE 3aroCTPeHi
abo MeTanesi npeameTu.

» He BUKOPUCTOBYIMTE XXOPCTKI raHui-
pky abo 3acodun 418 OUULLEHHA.

7.2 OrnAapg yYvlleHHA

Onpasy nicna KOPUCTYBaAHHA OUNCTb-
Te BCi AeTani, Woo 3a/IUWKN He Mpu-
cuxanu.

YBATA!

[eAki netani BHaAcCNigOK MUTTA B MOCY-

JOMUWIHIN MaLvHi MOXyTb 6yTW No-

LUKODKEHI.

» MwuiiTe B NOCYAOMUIHIN MaLWHI Ti-
NbKW NpuaaTHi 4nA Uboro aetasni.

» BukopucToByiTe Tinbku Ti Npo-
rpamu, KOTpi He HarpiBatoTb BOOY
noHan 60 °C.

» He 3aTuckante nnactMacosi getani
B MOCYAOMUIHIN MaLlunHi.

[MouncTbTEe OKpPEMI geTani, Ak
yKagsaHo B Tabnuui.
- Mau.

7.3 BuKopucTaHHA nporpamu
OUYMLLEHHA

3aBafaKn Nporpami OUULLEHHA MOXHa
OUNCTUTK Yally BneHaepa Ta pixydy
BCTaBKYy.
1. JoTpumyiiteca HaBeaeHUx y Tabnu-
i IHCTPYKUIM i3 UMLLEHHA.
- Mar.
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uk [lpuknaan 3acTocyBaHHA

2. BuTpiTh pianHy OnAa OUYMLLEHHA.

v BuaaneHo HanbinbLui 3anLWLKm
NPOAYKTIB.
3. OuncTitb geTani.

7.4 NMigroToBKa A0 YMLLEHHA

[Nepen ynleHHAM pPO3a4iNniTb CKNaaeHi
OOKYMY YaCTUHN.

YBATA!

HeHanexHe NoBOMKEHHA MOXE MO-

WKOAMTN Ne3a abo OMopHYy NOBEpX-

HtO.

» He crtaBTe pixy4yy BCTaBKy sie3amu
BHM3.

- Man. B2 - Bl

8 lNpuKknagu 3acTocyBaHHA

HeoamiHHO 3BaxanTe Ha Makcu-
MasibHY KiflbKiCTb i Yac 00poBKU,
ykagaHi B Tabnumuax. Y pasi o0pobku
MakCuManbHOI KiNbKOCTI aante npu-
nafy nonpautoBatii MakcuMasbHuM
pPEKOMEH10BaHNN yac.

- Ma.

- Man. K31
- Man. EA

3ayBar{eHHA

Ob6mexeHHA 06podku y BneHaepi:

® 3MilWlyBaHHA CMpeaiB, Takmx AK
apaxicoBe Maco, KOKOCoBe
mMacno abo ropixosi cnpean, MOXx-
NMBE NunLle 3i LTOBXAYeEM.

= [JpurotyBaHHA MaliOHE3Yy MOX/INBE
TiNbKK 3 2 UiNnX A€Lb.

= 3MmillanTe TBepai iHrpedieHTn 3 Jo-
CTaTHLOO KiSIbKICTIO PiAVHMN.

= [lepw HiX 3miwaT NOPOLKONoai-
OHi iHrpeaieHTy, 3amilanTe ix 3 ao-
CTaTHbLOLO KiNbKiCTIO pianHK1 abo
MOBHICTIO PO3YMHITHL B pianHi. [1o
NOPOLLKOMNOAIBHNX MPOAYKTIB Hane-
artb, Hanpuknag, uykposa nyapa,
Kakao-MOpPOLLOK, CMaxeHa coA,
OOPOLHO, BIIKOBUIA MOPOLLOK.

Maxnaea = 1000 r Bonocbknx  LlykpoBuu cupon:

ropixiB, Mo- = Hacwunte B valwy 6neHaepa

OPIBHEHNX 1250 r uykpy.
= 1y, 1. KOpUUI = 3MmilynTe Lykop 15 ¢ Ha WBWAKOCTI max
= G C. /. UyKpy .
= 350 r macna m [loganTe BoAy i 3MillyiTe 5 ¢ Ha WBKA-
= 1500 r TicTa dino KOCTi max.
= 1250 r uykpy O6pobKa:
= 1000 mn Boan = 3wmiwalite NoapiGHeH BONOCkKI ropixu 3

6 c. 1. uykpy i 1 4. 1. Kopwui.

= Po3TONiTh Macno.

= 3MacTiTb PO3TOM/IEHMM MacioM hopmy
ana sunikaHHAa 33 x 40 cwm.

m 1|06 oTpumaTu CTillke AeHLe, cKaaaiTb
CTOCUKOM 8 wapis Ticta ino, amatlyto-
UM KOXEH Lap MacsioMm.
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[Mpuknaan 3actocyBaHHA uk

3macTiTb ¥ ropixoBoi cymitdi.

Hakpuiite 2 wapamu Ticta ino,
3MaCTMBLUN KOXEH Lap Macnom, a Toai
HaHeCITb rOPIXOBY CYMilLL.

[MoBTOPIOWNTE, AOKM HE 3aKiHUMTbLCA FOpi-
XOBa CyMiLL.

HakpuiiTte we 4 wapamu Ticta gino,
3MaCTUBLUN KOXEH LLap Mac/ioM.
HapixTe naxnaBy ax 00 AHA (HOpPMU pPO-
mBamun abo KBagpaTamu.

10 xB Bunikante npun 200 °C, Toai

80 xB npu 150 °C, nokn naxnasa Haby-
e 3010TaBo-0pyHATHOr0 KOJLOPY 1
CcTaHe XPyCTKOtO.

Buiimith naxnaBy 3 AyXOBKW i HEramHo
NO/IMNTE LYKPOBUM CUPOMNOM.

[Meplw HiX NogaBaTwn Ha CTin, gante
OXOJIOHYTW.

8.1 JonatKosi peuenTtu

» o6 oTpumatn gogaTtkosi peLie-
nTu, 3ickaHynte uen QR-kom.
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uk YCyHeHHA HecrnpaBHOCTEN

9 YcyHeHHA HecnpaBHOCTEN

HesHauHi HecnpaBHOCTI Npuaady MOXHa ycyBaTh BnacHopyu. [lepuw Hix 3BepTa-
TUCA O CEepBICHOI CyXOu, CKOpUCTaNTECA BIiAOMOCTAMMU MPO YCYHEHHA He-
CNpaBHOCTEN. Tak MOXHa YHUKHYTU 3anBKX BUTPAT.

/A YBArA!

Heb6e3neKa ypaMeHHA eNeKTPUUHUM CTPYMOM!

PeMOHTHI po60TH, BUKOHAHI HEHANEXHUM YMHOM, MOXYTb CKianaT Hebeaneky

1A KopucTyBava.

» PemoHTyBaTN Npuiaa 403BOMEHO TiNbKK haxiBLAM.

» JInA peMOoHTy npunaay A03BOSAETLCA BUKOPUCTOBYBATW INLLIE OPUFiHA/bHI
3anyacTuHu.

» o6 yHUKHYTU HebBe3nek, Y pasi NOWKOMKEHHA Kab®eto XXUBAEHHA LbOro
npunaay noro 3amiHy Mae BUKOHYBATU BUPOOHWK, CEPBICHNA LiIeHTP abo
ocoba 3 BiANoBIAHOW KBaslidikaLlieto.

HecnpaBHicTb MpuumnHa Ta yCyHEeHHA HecnpaBHOCTEN

[Npunag He npautoe. He BCcTaBneHUn Wrekep MepexHoro kadento .
» [ligkntodiTe Npuniaa 40 enekTpoMepexi.
CnpautoBaB 3anoBixxHUK Y po3noaiibHomy 610Li.
» [lepeBipTe 3anobiKHUK Ha ENeKTPUYHOMY LLNTI.
3HUK CTPYM.

» [lepeBipTe, UM NpaLoe OCBITIEHHA 1 iHWI Npunaan
B MPUMILLEHHI.

Kpuwka abo vala 6neHaepa He 3adikcosaHa / ii 3HA-

TO Nig Yac 0BpPOOKU.

1. BcTaHoBiTh yally 6neHaepa Ha OCHOBHUI O/10K Mpu-
naay Ta noBepHiTb 3a MOANHHUKOBOK CTPISIKOKO A0
dikcauil.

2. [oBEPHITL KPULLKY Y HanpamMky <@ 1o dikcadlii.

HoxoBa BcTaBka To-Go He 3adikcoBaHa.

» BcTaHoBIiTb NepeHocHy vally 6neHaepa 3 nepe-
HOCHOIO Pi>Ky4Ot0 BCTABKOK Ha OCHOBHWUIA BI0K Mpu-
naay Ta noBepHiTb 3a MOANHHUKOBOKD CTPISIKOKO A0
dikcauil.

[Mporpama ckacoBaHa NOBOPOTHUM NepemMuKademM.

» BcTaHOBITH MOBOPOTHUIA NepeMukad y noaudito 0.

Mpwnaa ryae. Hixx 3abnokoBaHnin abo 3acTpsr.
» BcTaHOoBITb NOBOPOTHUI Nepemmkad y noaudito 0.
> YcyHbTe G/10KyBaHHS.
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YCyHeHHA HecnpaBHocTen uk

HecnpaBHicTb MpuurHa Ta yCyHEeHHA HecnpaBHOCTEN

Mpunan BUMUKAETbCA  3aBenuka KinbkicTb NpoayKTiB a®o HaaTo AoBra Tpu-
nia yac BMKOpUCTaH-  BasliCTb 0OPOOKMN.

HA. » Bigkntouite npunan Big Mepexi XMBNEHHA.
BcTaHoBITE MOBOPOTHUIA NepeMmkad y nosudito 0.
» 3MeHLUITE Ki/IbKiCTb 00pOOItOBaHNX NPOAYKTIB.

Havite npunagy OXONoHYTH, OO AeakTVByBaTK
3axnUCT Bifl NepeBaHTaXEHHA.

v

v

[Mporpama He 3any- [TOBOPOTHUI BUMUKAY HE CTOITb on.
CKa€eTbCA. » BcTaHOBITH MOBOPOTHUI NepeMMKaY y NO3KLItO on.
3i6paHy yaly 6ne- HoxoBa BcTaBka To-Go HenpaBu/bHO NMPUrBNUHYEHA, a

Haoepa To-Go HeMOx-  3amnoOiKHWI 3aMOK He O03BOJIAE i MpueaHaTun.
JIMBO PO3MICTUTY Ha » [MpUrBUHTITL HOXOBY BCTaBKy B BneHaepi To-Go,
OCHOBHOMY 610U Npw- noeepTaroun ii 3a roqMHHUKOBOK CTPINIKOLO.

CTpOto. v HoxoBa BcTaska Ta vawa 6nexaepa To-Go

MOBHICTIO Ta LWi/IbHO 3arBUHYEHI.
v MosHauka ¥ Mae posTallyBaTMCA HaBMPOTH Mo-

3HaUKuN A,
Kpulika valli 6ne- Y KpULLi BiACYTHE YLLIIbHEHHA.
HOoepa To-Go Here- » BcTaBTe yulinbHeHHA.

pMEeTnYHa.

249



uk TpaHcnopTyBaHH#A, 36epiraHHA i yTunisadis

10 TpaHcnopTyBaHHA,
3bepiraHHA W yTUnisa-
uia

10.1 YTunisauia ctapux npu-
napis

Exkonoriyna yTunisauia gae amory no-

BTOPHO BUKOPWUCTOBYBATW LIiHHY CU-

POBUHY.

1. BUTArHITL WTENCENbHY BUAKY
KaBesto XNBMEHHA.

2. [epepixTe Kabeb XUBNEHHS.

3. YTunisyite npwnan eKo0riyHnM
cnocofom.

[HopMmaLito WOoA0 aKTyasbHNX
cnocoBiB yTunisadii MoxHa oTpu-
maTtu y npoaasLs npunagy ado
opraHiB MicLIEBOro camoBpaAayBaH-
HA.

Ller npunag mapki-
POBaHO 3rigHO MOJIOXEHb
eBponencekoi AnpekTtn-
B 2012/19/EU
CTOCOBHO EMEKTPOHHMX
Ta enekTponpwunaaise, Wo
Oynn y BUKOPUCTaHHI
(waste electrical and
electronic equipment -
WEEE). [InpekTnsoto Bu-
3Ha4yarTbCA MOXJTMBOCTI,
AKi € QINCHUMK Y Mexax
€BPONENCHKOro Cot3y,
LLI0A0 NPUAHATTA Hasan
Ta yTunisadii OyBLINX Y
BUKOPWCTaHHI npunagis.

B

11 CepBiCHi LeHTpH

Baxnusi 4na 6esneku opuriHasibHi
3anacHi YyacTuHu, LLO BiANOBIAAOTb
OupekTuei €C WOO0 eKONorYHOro
NPOEeKTyBaHHA, MOXHa npuadatu B
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Hallin cepBiCHI cny>x0i BNPOAOBX
LUOHaNMEHLIE 7 POKIiB 3 MOMEHTY BU-
Xo[y npunaay Ha pUHOK
€BPONENncbKOro eKOHOMIYHOro
npoCTOopY.

3ayBameHHs: Po6oTa cepBicHOMO
LeHTPY B rapaHTiinH1X BUnaakax 6es-
KOLLTOBHA.

JoknaaHiwi BiAOMOCTI NPO TEPMIH |
YMOBW rapaHTii y Balliin KpaiHi MOXxHa
oTpumaTtu B CepBiCHI cyxoi, y aune-
pa " Ha HaloMmy cawnTi.

3BepTatounCh 40 CEPBICHOIO LIEHTPY,
Ha3BiTb HOMep BMPOOY (E-Nr.) i
3aBoacbkuini Homep (FD) npunaay.
BupobHuk: "BCX Xayasrepete MOX"
Byn. Kapn-Bepi-Ltpace, 34, m. Mto-
HxeH, 81739, HimeuunHa

IMnopTep: TOB "BCX MobyTtoBa TexHi-
ka", 03124, m.Kuis,
Byn.BonHosacbka, 10/14 kopn.b,
YKkpaiHa

KOHTaKTHI AaHi CepBICHOrO LEHTPY
MO)XHa 3HaWTV B AOlyYEHOMY O0BIA-
HVKY abo Ha HalloMy caWTi.

11.1 Homep BupoOy (E-Nr.) i
3aBoACbKu Homep (FD)

Howmep BupoOy (E-Nr.) i 3aBOACHKNIA
HomMep (FD) npunagy HaBeaeHoO Ha
3aBOACHKIN TadnnuLli.

LLlo6 maTtn 3aMory WBWAKO 3HANTK Bi-
OOMOCTI Npo npunag i TeneoHHNR
HOMEpP CEepBICHOrO LIEHTPY, Ui AaHi
MOXHa 3anucariu.



nAa nonyyeHua AONONMHUTENbHOW UHGOPMaLUU CM.
Linpposoe pykoBoaACTBO Nosnb3oBaTens.

ConepmaHue

1 BE30MACHOCTD....vturerrarenrnrnrenrenens
1.1 O6LUMe YKa3aHUA .......cccvvvveennnans
1.2 Mcnonb3oBaHWe No Ha3HaYeHMUIo..

1.3 OrpaHuyeHune Kpyra nonb3oBa-
TEMEM i

1.4 YkasaHusa no TexHuke 6esonac-

2 MpegoTepaLleHne maTepuanb-
HOTO YLLEPO6A ......uuueeerrrreerrrrrnaaans

3 3awMrta oKpymarowier cpeabl U
OKOHOMMA ..eveenriermnsrrnnssrnnnneennas

3.1 YTunusauma ynakoBKM.................

4 PacnaKoBbliBaHWe U KOHTPO/Ib......

4.1 PacnakoBbiBaH1e npubopa v ero
= Lo 1Y P

4.2 KOMMNEKT NOCTaBKM ...................
4.3 YcraHoBKa npubopa...................

5 3HaKOMCTBO C NpUBopoM.............
5.1 TIPUOOP vt
52 CUMBOSMbBI ... cieiieiiiieeeeieeaeaann
5.3 [NoBOpOTHLIM NepekntoyaTens......
54 T[laHenb ynpaBneHus...................
55 PexXnM OXKUAAHUA........ccvveennnnnn.
56 KHonkw BbiBopa Nporpamm .........
5.7 CuctemMbl 6€30MacHOCTH .............

6 CtaHpapTHOe ynpaBshneHHe...........
6.1 lMoaroTtoBKa Yalm 6nenaepa u
MPHUOOPA ...cevvveeeeeeeeiieeeeeeeeiaen,

6.2 Wcnonb3oBaHWe pyyHOR ycTa-
HOBKMU CKOPOCTU ...ueveeenieieieennnes

6.3 MUcnonb3oBaHWe MOMEHTaNbHOrO
BKITHOUEHMUA. ...uvveniieirieereeeeneanen,

6.4 WcnonbsoBaHWe Nporpamm.........
6.5 [Monb3oBaHWe TONIKATENEM ..........

ru

6.6 [dobaBneHue UHIPELUEHTOB ........ 261
6.7 Onopo)XHeHue vaium 6nengepa... 261
6.8 NepepaboTka NPoAYyKTOB B CTa-
KaHe TO-GO....covveieiiiieciiieee, 261
6.9 3akpovite cTakaH To-Go Kpbliw-
KO ceetee e 262
7 OUNCTKA U YXO «.veenrrrrnnnrrnnnssens 262
7.1 YwucTAlmMe cpeactBa .................. 262
7.2 OB30P OUUCTKM ..o, 262
7.3 WcnonbsoBaHWe nporpammel
OUMCTHM eeveeeeieieeene e eeeee 263
7.4 TloAroToBKa K OUMCTKE................ 263
8 MpuMepbl UCNOSIL3OBAHUA ........... 263
8.1 3anpoc apyrvx peuenTos............ 264
9 YcTpaHeH/We HEUCNPABHOCTEM ..... 265
10 TpaHcnopTUpPOBKa, XpaHeHUe 1
YTUAUBALUMA. ..o cenrnrinninniranenannnnens 267
10.1  Ytunusauma ctaporo 6bIToBoro
MPUOOPA .. 267
11 CepBUCHaA CYKOA.....ccceereueeeen. 267
11.1 Howmep uspenua (E-Nr.) u 3a-
BoAckon Homep (FD)................ 267

251



ru besonacHocTb

1 Be3onacHocTb

Cobntonaite cneayrouine ykasaHma no TexHnKe 6e30nacHoOCTH.

1.1 O6wMe yKasaHunA

= BHMMmaTenbHO NnpoynTanTe AaHHOEe PYKOBOACTBO.

= CoXxpaHuTe MHCTPYKLMIO U MHPOpMaLMto 0 Npubope AnA AanbHewnLLe-
ro UCMoNb30BaHUA UK ANA nepejadyun cneayrowemMy BnaaensLy.

= B cnyyae o6Hapy>KeHUA NOBPEXXAEHWUI, CBA3AHHbBIX C TPAHCNOPTH-
POBKOM, HE NoAKoYanTe npubop.

1.2 Ucnonb3oBaHWe MO Ha3HAYEHUHO

Ucnonb3ayite npubop TONbKO:

B C OpUrMHaNbHLIMKU NPUHAANEXHOCTAMM;

ANA cMelLMBaHuA B BneHaepe 1 NPUroToBNEHUA Mope.

ZNA NPUroTOBJIEHWA NIOPE U HAarpeBa UHIPEeaUEHTOB CyroB.

ZNA NPUroToB/IEHWA TecTa AnA BNMHUMKOB, cOpBeTOB, HAMAa30K, COo-

yCOB U MOPOXXEHOTO;

® 1718 U3MeNbYeHUA KyOUKOB nbaa.

® 104 NPUCMOTPOM;

= 1514 nepepaboTKu KonmMyecTBa NPoAyKTOB U BpeMeHu 06paboTku, xa-
paKTepHbIX 4N1A JOMALLHEro X03A1CTBa;

= B ObITOBbIX YCNIOBUAX U B 3aKPbITbIX MOMELLEHUAX AOMALLHUX XO-
3ANCTB NPU KOMHaTHOM TeMnepartype.

= Ha BbicoTe He 6onee 2000 M Haa YpoOBHEM MOPH.

OtcoeanHuTe Nprbop OT NoAaun SNEeKTPO3IHEPTUM, ECIIU Bbl:
He ucnonbaynte nNpudop.

ocTaBnAeTe npubop 6e3 NpUcMoTPa;

cobupaete npubop;

pasbupaete npubop;

ouuaeTe npuoéop;

npuénuxkaeTech K BpalLatoWLMMCA AeTanAaM;
pasbupaeTtecb C HEMONAAKOW.
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BesonacHoctb ru

1.3 OrpaHuyeHu”e Kpyra nonb3oBaTteneun

OT10T NprbOpP MOryT UCMONBL30BaTL NULA C OrPaHUYEHHBIMWU PUSUUYECKU-
MU, CEHCOPHBLIMW UM YMCTBEHHBIMU CNIOCOOHOCTAMMU UK HE UMEIOLLIU-
MW JOCTaTOYHOrO OMbITa UM 3HAHWUKW, €CNK OHU HaXOAATCA NoL
NMPUCMOTPOM WM NOCE NONYYEHWUA YKa3aHWi no 6e3onacHoOMy UCnosb-
30BaHu1to npubopa v nocne Toro, Kak OHK 0CO3HaNIM OMACHOCTH, CBA-
3aHHbIe C HenpaBuSIbHbIM UCMONb30BaHNEM.

HeTtAm 3anpeLleHo urpatb ¢ Npubopom.

OuncTky n obcny)xmMBaHue npubopa 3anpeLlaeTca BoIMONHATL AETAM.
Mpubop Henb3A Ucnonb3oBaTb AeTAM. He gonyckaiTe aeten Kk npubopy
U ero ceTeBoMy NpoBoOAY.

1.4 YKasaHuA No TexHuKe 6e3onacHoOCTH

A NMPEOAYMNPEXOEHUE — OnacHOCTb NOpaMXeHUA aNeKTPUUECKUM

TOKoMm!

MoBpeXkaeHHbIN NPUOOP UK NOBPEXAEHHLIV CeTEBOW Kabenb ABNAIOT-

CA UCTOYHMKOM OMaCHOCTMH.

» Kareropuuyecku sanpeLyaetca SKCniayatupoBaTtb NOBPEXKAEHHbIN
npubop.

» Kateropuuecku sanpeLuaerca aKcnnyarauua npuéopa, NoBepXHOCTb
KOTOPOro MMeeT TPELLMHbI UK MoBPEeXXAeHa.

> 3anpeLuaeTcA TAHYTb 3a ceTeBoW Kabenb, 4ToObl OTCOeANHUTL NPH-
6op OT CeTH BNEeKTPONUTaHWA. BelHUMaliTe U3 PO3ETKM BUIKY CETEBO-
ro kabens.

» B cnyuae noBpexxaeHua npubopa unu ceteBoro kabena HemeaneHHo
BbIHbTE BUJIKY CETEBOro Kabena U3 po3eTKMU UIIN OTKIIHOUUTE
npeaoxpaHuTenb B 6N10Ke NpeaoXpaHUTeNen.

» OBpatutechb B CepBUCHYLO Cnyx6y. » CrpaHuuya 267

MNpu HEKBaANMUUMPOBAHHOM MOHTaXKe NPUMOOP MOXKET CTaTb UCTOYHMU-

KOM OMacHOCTH.

> Mpu noakntoyeHnn npubopa u ero aKcnayataumMm cobnogante aaH-
Hble, NPUBEAEHHbIE HA PUPMEHHOM Tabnnuke.

MNpu HEKBaNMPUUMPOBAHHOM PEMOHTE NPUOOP MOXKET CTaTb UCTOYHMU-

KOM OMacHOCTH.

» PeMoHTHpoBaTh Nprbop paspeLlaeTcA TONbKO KBaNMPULUUPOBAHHLIM
creuuanucTam.
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ru besonacHocTb

» IInA pemoHTa npnbopa MOXHO UCMONb30BaTh TOSIbKO OPUrMHANBbHBIE
3anyacTu.

» Bo nsberxkaHne onacHOCTeN 3amMeHa NMOBPEXAEHHOIO CETEBOro Kabe-
nA AJaHHOro npubopa MOXKeT ObiTb BbINOSHEHA TONBKO NPOU3BOAW-
Tenem Unu aBTopu3oBaHHON UM CEPBUCHOM Cry>k6or nnbo nuuom,
MMEIOLLMM aHaNorMyHyto KBannduraumio.

MNpoHuKwanA B npubop Bnara MOXET CTaTb MPUUUHON MOPaXKEHUA SNEK-

TPOTOKOM.

» Kareropuuecku 3anpeLlaerca norpy>katb npubop B BOAY Uv nome-
LaTh ero B NoCy0OMOEYHYIO MaLLUHY.

» Ucnonbayiite Nprbop TONbKO B 3aKPLITOM MOMELLEHUH.

» He nonbayiTtecb NprOOPOM NpM CIULLKOM BLICOKOM TeMnepatype
WK BNAXKHOCTY.

» He ncnonb3ynte AnA OYUCTKM Npubopa NapooUUCTUTENU U OYUCTU-
TeNM BbICOKOrO AaBJieHuA.

MNoBperkaeHHaA U3onAUMA ceTeBOro kabena ABNAETCA UCTOYHUKOM

OMacHoCTHU.

» Hu B KOEM cnyyae He JOMyCKalTe KOHTaKTa cCeTeBoro kabens c ropa-
YMMM YacTAMK Npubopa UK C UCTOUYHUKAMMU Tenna.

» Hu B KOEM cnyyae He JOMyCKanTe KOHTaKTa ceTeBoro kabens c
OCTPbIMU KOHLAMW WITM KPOMKaMMU.

» 3anpeluaetca nepernbartb, 3aleMnATb Uu nepeobopynoBaTb ceTe-
BOM Kabenb.

A NMPEAYMNPEXOEHUE — OnacHocTb Bo3ropaHua!

Mpwv CAMLWKOM BbICOKOM TeMnepaType BO3MOXKHO BO3ropaHve npubopa

1 HacaaoK.

» Hukorza He ctaBbTe NPUOBOP Ha ropAYME NOBEPXHOCTU UK PALAOM C
HUMM.

A NPEAYNPEXAEHUE — OnacHocTb owinapusaHua!

opAYMe NpoAayKTbl MOryT pasdpbi3ruBaTbCcA Npu nepepaboTke, a us-

NoA KPbILLKK MOXET BbIXOAUTb nap.

» KonnyecTtBo ropaYmx Unmn NEHUCTbIX NPOAYKTOB He JO/MKHO NpeBbl-
wate 1800 mn.

» [pn nepepaboTke ropAYMX NPOAYKTOB creayeT cobntoaarb OCTOPOIK-
HOCTb.
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BesonacHoctb ru

» He HaknoHAWTeChb HaZ NpMOOPOM.

» He nepepabartbiBaiTe NpoAayKThbl, TeMnepaTypa KOTopbIX Bbl-
we 50 °C B ctakaHe To-Go.

> Mpu 3anuBaHUM B BneHaep ropAYMX XKUAKOCTEN cneayeT cobnoaatb
OCTOPOXHOCTb, TaK Kak Hapy>Xy MOXeT BbipBaTbCA nap.

» He nepepabartbiBaitTe NpoAayKThbl, TeMnepaTypa KOTopbIX Bbl-
we 70 °C B yawwe 6neHaepa.

A NPEAYNPEXOAEHUE — OnacHoCcTb TpaBMUpoOBaHUA!
OkcnnyaTtaumA npubopa ¢ NOBPEXXAEHHLIMU YAaCTAMMU MOXKET CTaTb
NPUYUHOM TPaBM.

» Yactu npubopa ¢ TpeLUMHaM1 Unu ApyrumMuy NoBPEXXAEHUAMM, a TaK-
YK€ C HEeMIoTHOW NoCcaAKon AOMKHbI ObiTb 3aMEHEHbI OPUTrMHANbHBIMU
YyacTAMM.

HekomneTeHTHOE MCMOoNb30BaHWE MOXKET CTaTb NPUYMHON TPaBM.

» [MprBop MOXKHO UCMONb30BaTh TOJILKO B MOJSIHOCTbIO COOPaHHOM BU-
ae.

A NPEOAYNPEXOEHUE - OnacHocTb nopesa!

Y Ho)keW BneHaepa ocTpble Ne3BuA.

> [1pK UMCTKE U OMOPOXKHEHWUMU CTakaHa BneHaepa Geperntecb OCTPbIX
Ne3BUn.

» He TporanTe nessuaA rofibiMn pyKamu.

A NMPEAYMNPEXOEHUE — OnacHocTb yaywbA!

LeTtn MoryT 3aBepHyTbCA B YNaKOBOYHbIM Matepuan unn HaaeTb ero
cebe Ha ronoBy ¥ 3aJOXHYTbCA.

» He noanyckaute aeten K ynakoBOYHOMY MaTtepuany.

» He no3sonAnTe AeTAM Urpatb C yNakoBOYHbIM MaTepuanom.

LeTtv MoryT BAOXHYTb UM NPOTNOTUTL MENKKe AeTanu, B pesynbrare
yero 3aZl0XHyTbCA.

» He noanyckanTe aeten K MeNKUM eTansam.

» He no3sonAnTe AeTAM uUrpatb C MENKUMU AeTaNAMM.
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ru besonacHocTb

A NMPEAYNPEXOEHUE - Puck HaHeceHUA Bpeaa 340P0BbIO!

3arpAsHeHUA Ha NOBEPXHOCTAX MOTyT NPeACTaB/ATb ONacHOCTb ANA
30POBbA.

» CobntofanTte ykasaHuA No O4YUCTKeE.

> [MoBEpPXHOCTH, KOHTaKTUPYIOLLKME C NPOAYKTaMU NWUTaHKUA, creayeT
ouMLLaTb nepea KaxabiM UCMOSIb30BaHUEM.
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2 lMNpepoTBpallieHue maTepuanb-

Horo yulep6a

BHUMAHMUE!

HeKomneTeHTHOe MCMOoIb30BaHNE MOXKET

MPUBECTU K MaTepuanbHoMy yLiepoy.

» Hukorza He BKtovaiiTe npubop BXxoro-
CTylO.

> He npeBebllLanTe MakCMMasbHblv nepe-
pabaTtbiBaeMblit 00bEM.

» 3anpeLleHo ucrnonb3oBaTth CTakaH
6neHaepa B MUKPOBOJIHOBOW Meuv unu
ZYyXOBOM LUKady.

> [lepea vcnonb3oBaHWeM NpoBepbTe,
HEeT N1 B cTakaHe 6neHaepa nocTo-
POHHUX NPEAMETOB U yAanuTe Ux npu
Heo6XxoAMMOCTH.

» He onyckaiite B yally 6neHaepa nocrto-
POHHWE NPeAMETbI, TaKUe KaK HOX WK
NOXKKA, KpOMe TonKaTens, BXOAALLEro B
KOMMMEKT NOCTaBKHM.

» Hukoraa He noasepraviTe cTakaH
6neHaepa BO3AENCTBUIO TeMMepaTyp
6onee 80 °C.

3 3awmTa oKpyxatowien cpeabl
M 9KOHOMUA

3.1 YTunusauua ynakoBKu

YnaKkoBOYHbIE MaTepuasibl 9KOIOrMYECKH

6esonacHbl U MOTYT UCMOMb30BAaTLCA MO-

BTOPHO.

> YTUnusupyiTe oTAenbHbIe YacTu, npea-
BapWTENbHO PACcCOPTUPOBAB MX.

4 PacnaKoBblBaHUE U KOHTPOJIb

3necb NpUBOAUTCA UHOPMALMA, KOTOPYHO
HEoBX0AMMO y4eCTb NpU pacnakoBbIBa-
HUU.

MpeaoTBpalleH1e MatepuanbHoro yuepba ru

4.1 PacnakoBbiBaHue npubopa
M ero yacTtewu

1. BblHbTE NpUBOP M3 YNaKoBKMU.

2. Bce ocTanbHble 4actv 1 ConpoBoAK-
TeNbHYI0 AOKYMEHTALMIO BbiHbTE M3
YNaKoBKK U MOSIOXKUTE PALOM.

3. YaanuTe umeroLmninca ynakoBoYHbIN Ma-
Tepwuarn.

4. Ynanurte MMeroLLIMecA Hakenkn u
NNEHKK.

4.2 KoMmnneKT noctaBKu

Mocne pacnakoBKM NpoBepbTe BCE AeTanu
Ha OTCYTCTBUE TPAHCNOPTHbLIX NoBpexae-
HWUM, a TaKXXe KOMMEKTHOCTb NMOCTaBKM.

- Puc. i

OcHoBHOW 650K

CrakaH vonnepa

KpbILKa 1 MepHbI CTakaH4YMK

Tonkatenb

CrakaH To-Go ¢ HoxkeBoM
BCcTaBKon'

@iioffolfwl>

KpbillKa ¢ ynnoTHATeNneM u 3a-
KpblBaeMblM OTBEPCTUEM ANA
nuTbA'

MHCTpyKUMA No aKcnnyataumm

&

' B 3aBUCMMOCTM OT KOMMJIEKTaLIMM

4.3 YcTtaHoBKa npubopa

1. YcTaHaBnusaiTe npubop Ha NPOUHyto,
POBHYI0, UNCTYIO U FazKyto padouyto
NOBEPXHOCTb.

2. YcraHoBuTe ceTeBoM Kabesb Ha HyK-
HYIO ASIMHY.

— Yr006bl yMEHbLIMTL ANMHY Kabena,
NpoLBWHbLTE €ro B 0TCeK AnA kabens.

— Y06kl CHOBa yBENWUUNUTL ANKUHY Kabe-
NA, BLITAHATE €ro M3 oTceKa AnA Ka-
GenA.
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ru  3HaKoMcTBO C NpUBoOpPoOM

3. He BcTaBnAiTe BUIKY CETEBOTO LIHYpa
B PO3ETKY.

5 3HaKoMCTBO ¢ npubopom

5.1 Npubop

3necb npuBeseH 0630p COCTaBHbIX YacTen
npubopa.

- Puc. B

Bnok asuratena

[MoBOpPOTHEIV Nepeknoyarenb

CrakaH bneHzepa

LLIkana

KpbillKa ¢ 3arpy304HbIM OTBEpP-
cTMem

MepHbIf cTakaHunK

Tonkatenb

KpeblLKa ¢ 3aKpblBaeMbIM OTBEpP-
cTMeM ANA MUTbA'

Mpoknaaka'

CrakaH To-Go'

HoxeBas BctaBka To-Go'

NEEE ENEE QNS

Otcek ana XpaHeHuA kabenn

B 3aBMCMMOCTH OT KOMMNIEKTALMUK

3ameTka: Ecnv ogHa us npuHaanexHo-
CTeW He BXOAWT B KOMIMJIEKT NOCTaBKH, ee
MOXKHO 3aKasaTb B CEPBUCHOW Cy»<0e.

5.2 CumBonbl

3aecb nepeuncrieHbl CUMBOIbI, UMetoLLMe-
cA Ha npubope.

Cumson MoAcHeHUA

AV

MapKupoBKa NOIOXKEHUN.
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CumBon MoAacHeHusa

a > OTKpbITb PUKcaTop.
<f 3aKpbITh PUKcaTop.
max 80°C

Hukoraa He noasepraiTe
cTakaH 6neHaepa sosaen-
cTBUIO TEMMepaTtyp Gonee
80 °C.

5.3 MoBOPOTHLIN Nepekntoya-
Tenb
nOBOpOTHbIM nepekn4varenem 3anyc-

KaeTcA 1 ocTaHaBnMBaeTcA NnepepadoTka,
a TaKkxe BblOMpaeTcA CKOPOCTb.

CumBon OnucaHue

0 Buikntounte npubop.
on BkntoueHune npubopa.
min MwuHMManbHaA CKOpPOCTb:

3MynbrMpoBaHue v nepepa-
60TKa NPOAYKTOB, KOTOPbIE HE
noanexart MHTEHCUMBHOMY

CMELLMBaHWIO.

max MakcumanbsHas CKOpoCTb:
cmMeluMBaHue, NiopupoBaHue u
BCMNEHUBaHMKe.

pulse MrHoBeHHOE BKNIOUEHUE: MaK-

CManbHaA CKOPOCTb, NOKa
I'IOBOpOTHbIﬁ nepeknoyarenb
yaep)xXmBaeTcA B 3TOM Moso-
MEeHUn.

PexkomeHaauua: Bel MoXkeTe nnaeHo pe-
rynMpoBaTb CKOPOCTb MEXAY CTYyMeHAMM
min 1 max.

5.4 MaHenb ynpasneHus

Mcnonb3osatb onpeaeneHHble GyHKLNH
npubopa MOXXHO Yepes naHesb ynpaene-
HuA. Ha naHenu ynpaeneHusa ceeTATcA
TONbKO Te NPOrpamMMbl, KOTOPbIE NMPUTOAHI
[N1Al COOTBETCTBYIOLLEN NPUHAANEIKHOCTH.



3ameTKa: Ecnu ceHcopHbIf aucnnen mo-
KPbIM UK FPA3HBINA, 3TO MOXET NMPUBECTH K
orpaHuyeHuAM B ero pabore.

- Puc. B

KHonku BbiGopa nporpaMm

5.5 Pexum oxugaHuna

Ecnv noBopoTHLIM Nepekntoyatens ycra-
HOBMEH Ha ON W Bbl HEe BbINONHAETE feW-
CTBUI No obcny)xuBaHuto npubopa, oH
nepexoaunT Yepes 10 MUH. B PEXKUM OXKK-
JaHuA. B pexxume oxxuaaHuA naHenb
ynpaBsneHua He NoACBeYnBaeTCA.

Mpu nto6om AencTBUM Mo 06CNYKUBAHUIO
npuéopa, Hanpumep, NP1 KacaHWu NaHenm
ynpaBneHua, BpaLleHWU NOBOPOTHOIO Bbl-
Kntoyatena Mo e Npu OTKPbIBaAHWUK UK
3aKpbIBaHWW KPbILLKK PEXXUM OXXMAAHWUA
3aBepluaeTcA.

5.6 KHonku Bbi6GOpa NporpaMm

Mpu BKtoYeHUM Npubopa 3aropatoTcA
TONBbKO KHOMKKM Mporpamm, AOCTYMHbIX AA
COOTBETCTBYIOLLIEN NPUHAANEHOCTH.

Mporpam- ®DyHKUUA
ma
Clean MpenBapuTenbHana ouMCTKa

yawm 6neHaepa.

Smoothie T[purotoBnexHne cmysu.

Ice Crush  [pob6neHue KyGMKOB nbaa.
Hot Soup  MpuroToenenue cynos.
Shake MpuroToBNEHUE MOJIOYHBIX U
NPOTEUHOBBIX KOKTENNEN.
IceCream  [MpurotoBneHMe MOPOXKEHO-
ro u cop6eToB.
MpumeuaHun

= [1nA “3MenbyeHUA U CMELLUMBAHWA CY-
XO(PYKTOB, BOJIOKHWUCTLIX MPOAYKTOB
WK CEMAH UCMNONb3yrTe NPorpammy
Smoothie.

CraHaapTHoe ynpas/ieHve ru

= [Ipu UCNONBL30BaHNM NPOTPaAMMBbI
Hot Soup g pesynuTate smensuenua u
CMeLLMBaHWA Ha BLICOKOH CKOPOCTH WH-
rpea1eHTbl HarpeBatoTCA.

5.7 Cuctembl 6e3onacHoOCTH

3necb npuBoauTcA 0630p cuctem bes-
onacHOCTH Ballero npubopa.

Bnouuposua BKJIFOUYEeHHUA

BroKMpOoBKa BKNOUYEHWUA NPENATCTBYET He-
KenarenbHOMY BK/OUEHUIO BaLLEro npu-
6opa.

Ecnun 6neHaep yctaHOBNEH NpaBuIIbHO,
YCTPOWCTBO MOYHO BK/OUMUTb M UCMONB30-
BaThb.

3awuuTa oT neperpysku

3awmTa oT neperpysku NpenaTcTByeT no-
BPEXAEHMWIO 3NIeKTPOMOTOpa 1 APYIMUX
KOMMOHEHTOB BCEACTBUE CIULLIKOM BbICO-
KOW HarpysKu.

6 CraHpapTHOe ynpasneHue

6.1 MogroToBKa yawuu 6neHge-
pa u npubopa

1. MoAaroToBbTE NPOAYKTHI, HANPUMEP, MO-
PeXbTe KPYMHbIe NPOAYKTHI HA KYCOUKH.

2. YcraHoBWTE NOBOPOTHbIN NepeKoya-
Tenb Ha 0.

3. BcraBbTe ually 6nenzepa B 60K ABH-
ratenA ¥ NOBEPHWTE MO YacoBOW CTpen-
Ke 0 LenyKa.

- Puc. I

4. MoMecTuTe NPOAYKTLI B CTakaH BneHae-
pa.

- Puc. B

Hu B koem crnyyae He 3anonHAnTe yally
6neHaepa Boilwe oTMeTKM B 2000 M.
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ru CraHapTHoe ynpasfneHue

5. BcTaBbTe MepHbI CTaKaHYMK B KPbILLKY
¥ yCTaHOBMTE KPbILLKY Ha yally 6neHae-
pa.

- Puc.
Metkn W 1 A 1OMHbI yKasbiBaTh ApYr
Ha apyra.

6. [NoBopauvBamnTe KphbILLKY B Hanpasse-

Huu <8 10 Wenuka.

- Puc.

Kpblwka AomKHa BbITb NMOTHOCTLIO 3a-
KpbiTa.

7. BcraBbTe BUKY CETEBOrO LUHypa B PO-
3eTKYy.

6.2 Ucnonb3oBaHWe pyyHOHU
YCTaHOBKU CKOPOCTH

Tpe6osaHue: Yalia 6neHaepa v npubop
MOAroTOBMEHbI.

- "MoarotoBKa Yalum 6neHgepa 1 npubo-
pa", Crpanmnya 259

1. YcTaHoBUTE NMOBOPOTHbIA NEpeKoYa-
Tenb Ha on.

- Puc. B}

v [MaHenb ynpasneHua ceetutcA 1 npubop
roToB K padote.

2. YcTaHOBUTE NMOBOPOTHbIN NepeKntoya-
Te/b Ha PEKOMEHZYEeMYo CKOPOCTb.

- Puc. B

3. MepepabatbiBaiTe MHIPEANEHTHI 0 NO-
JlydyeHUuA enaemoro pesynbrara.

PekomeHaauumna: Ytobbl n3bexkatb He-
YKenaTenbHOro HarpeBaHWA NPOAYKTOB,
nepepabarbiBaite UHrPEAUEHTLl He TaK
ZIONro unu Ha Gonee HU3KOW CKOPOCTH.

4. [1nA 3aBepLUeHUA pexxuma nepeseaute
NMOBOPOTHLIA NepeknoyaTesib B Nonoxe-
Hue O.

- Puc. lIJ
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6.3 Ucnonb3oBaHUEe MOMEH-
TanbHOro BKAKOUEHUA

Tpeb6osaHue: Yawa 6neHaepa v nprubop
MOATOTOB/EHBI.

- "MoaroroBKa Yalum 6neHgepa 1 npnbo-
pa", Crpanuya 259

1. YcTaHoBUTE NOBOPOTHLIM NEpeKntoYa-
Tenb Ha PUlse y ynepxuBsaiite B aTOM
MONOXEHUMN.

- Puc. iiii

v WHrpeauneHTsl nepepabatbiBatoTcaA Ha
MaKCHUMasibHOW CKOPOCTH.

2. OTnycTUTE NOBOPOTHbLIN NEpeKntova-
Tenb.

v [loBOpPOTHLIM NepeksoyaTens Bo3Bpa-
waetca B nonoxeHue 0.
v TepepaboTka ocTaHaBnuBaeTcA.

6.4 Ucnonb3oBaHKe nporpamm

Tpe6oeaHue: Yaiwa éneHaepa u npubop
NOAroTOB/EHbI.

— "lMogroroBKa yalum 6neHgepa 1 npnbo-
pa", Crpanuya 259

1. YcTaHoBMUTE NOBOPOTHLIM NEepeKntoya-
Tesb Ha on.

- Puc. B}

v [aHenb ynpaeneHua cBeTUTcA 1 Nnpubop
roToB K paborTe.

2. Ha)kmute KHomKy Bbl6opa HeoBxoau-
MOW NporpamMmei.

- pPuc. A3

3. JoxauTechb NonHOro 3aBepLueHud pa-
60Tl Nprbopa.

4. [InA 3aBepLUeHUA pexxuma nepeseaute
MOBOPOTHbIW NepektoyaTesb B Nosoxe-
Hue 0.

- Puc. Il



PeKomeHgauma: Yto6bl NpMOCTAHOBUTH
nporpammy, HaXXKMUTE KHOMKY Bbibopa
nporpamm. Ytobbl NpoAomKuTL nepepa-
60TKY, HXXMWUTE KHOMKY BblBopa npo-
rpamMm etle pas.

[nA ocTaHOBKM BbINOIHEHMA NPOrpPaMMbl
[10 ee 3aBepLUEHNUA MO0 HAXKMUTE KHOMKY
BbiOpaHHOM NporpaMmel Ha 3 CeKyHAbI, -
60 ycTaHoBUTE MOBOPOTHbIN NEpeKoYa-
Tenb Ha 0.

6.5 NMonb3oBaHUe ToJIKaTenem

1. M3BneKkuTe MepHbIi CTakaHunK 1
BCTaBbTe TONKaTesNb B 3arpy304Hoe OT-
BepcTHe.

- Puc. IF1

2. [pOTONKHUTE NPOAYKThI BHU3.

- Puc.

6.6 JlobaBneHue UHrpeaueH-
TOB

1. CHUMUTE MEpHbI CTaKaHYMK BO BPeMH
nepepaboTku U AoBaBbTe UHIPEANEHTHI
yepes 0TBEPCTUE B KPbILLKE.

- Puc. 1

2. InA no6aBneHnA UHrPeaUEHTOB B 3Ha-
4nTeNbHOM 06 beMe OTKPOWTE KPBILLIKY
BO BpeMA nepepaboTku.

v TMpwnbop npekpatiaet padoTy.
3. 3arpyaute MHIPEAUEHTHI.

- pPuc. A

4. 3aKpoWTe KPLILLKY 1 NPOAOMKUTE Nepe-
paboTKy.

MpK ycTaHOBKE CKOPOCTH BPYUHYO NpH-
6op aBTOMaTUYECKW NPOAOIIKUT Nepe-
paboTKy.

Yrtobbl NpoomkuUTL NepepadoTKy npu
MCMONb30BaHMU NPOrpamMmbl, HAXKMUTE
KHOMKy BblGopa nporpamm.

CraHaapTHoe ynpas/ieHve ru

6.7 OnopoXHeHWe yaluu
6neHgepa

Tpeb6osaHue: MNpubop saBepumnn paborty.

1. MNoBepHuTe yally 6neHaepa NPoTUB ya-
COBOW CTPESIKM U CHUMWUTE ee C Brioka
ZBuratens.

- pPuc. i3

2. CHWMWTE KPbILLKY, YTOObI BEIUTL Nepe-
paboTaHHyt Maccy.

- Puc.

6.8 MepepaboTka NPOAYKTOB B
ctakaHe To-Go

1. MNoarotoBbTe NPOAYKTHI.

Hanpumep, nopexsTe NpoayKTbI
60onbLUOro pasMepa Ha KyCOUKH.
2. [MomecTute NpoAyKTbl B cTakaH To-Go.

- Puc.

Cobnoaite MUHUMASIbHOE U MaKCK-
MaJibHOe KonnyecTso nepepabatoiBae-
MbIX NMPOAYKTOB.

3. BcraebTe HOXeByto BeTaBKy To-Go B
crakaH To-Go.

- Puc.

4. HazexHo 3aduKCUpynTe HOXEBYHO
BcTaBky To-Go 1 ctakaHe To-Go.

- Puc. B

MeTkn W 1 A [OMKHbI yKasbIiBaTb
Apyr Ha apyra.

— Bbl MOXXeTe noakntouatb HOXKEBYHO
BcTaBKy To-Go K OCHOBHOMY 610Ky
TOJIbKO C MOSTHOCTHHO 3aKPYUYEHHBIM
ctakaHom To-Go.

5. YcTaHOoBWTE NOBOPOTHBIN Nepekntoya-

Tenb Ha 0.

6. MNepeBepHute ctakaH To-Go BBEpPX

OHOM.

- Puc. Bl
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ru OuwncTka un yxoa

7. BctaBbTe HoXeBYyto BcTaBky To-Go B
OCHOBHOI 61I0K ¥ MOBEPHUTE MO Yaco-
BOW CTpesiKe [0 LenyKa.

- Puc. B3I

8. BcraBbTe BUIIKY CETEBOTO LIHYpa B PO-
3eTKy.

9. YcTtaHOBWTE NOBOPOTHLIM Nepekstoya-
TeNb Ha peKoMeHAyeMYyH CKOPOCTb UK
ncnonb3ymTe Nporpammy.

- Puc. B3
- Puc. &}

10.MepepabartbiBaiiTe UHIPEAUEHTLI 40 Mo-
NYYEHWA YKENAEMOro pesynbTara.

11. [lnA 3aBepLUeHUA pexxuma nepeseaure
MOBOPOTHbIV NepeKtoyaTteslb B MosioXe-
Hue O.

- Puc. 23

6.9 3akpouTe ctakaH To-Go
KPbILLUKOW

Tpe6osaHue: Mpubop 3aBepumnn padorty.

1. MoBepHuTe cTakaH To-Go nNpoTuB Yaco-
BOW CTPESIKU U CHUMUTE ero ¢ Brioka
Asvratens.

- Puc. B3

2. lMepeBepHuTe cTakaH To-Go 1 OTKpyTH-
Te HOXXeByto BcTaBKy To-Go.

- Puc. B4

3. YcrtaHoBwuTe YMIOTHUTESb KPbILLUKN.

- Puc. B3

4. 3akpowTe OTBEpCTME ANA NUTbA Ha
KPbILLKE.

- Puc. B

5. [1NOTHO 3aKpyTUTE KPbILLKY Ha CTakaHe
To-Go.

- Puc. B3
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7 OuuncTKa ¥ yxon

Jna fjonroBpemMeHHoi ncnpasHoi paboTh
npubopa TpebyeTcA ero TwaTensHanA
o4MCTKa U yXoa.

7.1 Yucrawme cpeactsea

Hwnxe YKas3aHbl YNCTALLMEe CpeacTBa, nNpu-
rogHble AnA sallero npwéopa.

BHUMAHMUE!

[Mpun ncnonb3oBaHWM HENOAXOAALLMX YM-

CTALUMX CPEACTB UK NMPU HENPaBUIIbHOM

OYUCTKE BO3MOXHO MoBpeXKAeHWe npubo-

pa.

» He ucnonb3yiite Mmotowwme cpeacTsea,
cofepaLlune askorosb Un CnupT.

» He ucnonb3syite MeTaninyeckue u
OCTPOKOHEYHbIe NMpeaAMEThI, a TaKXKe
npeameThbl C OCTPbIMU KPOMKaMMU.

» He npuMeHsiite rpyByto TKaHb Uiu
abpasuBHble YMCTALLME CPEACTBa.

7.2 O630p OUUCTKH

Cpasy nocne Mcnonb3oBaHWA ounLLanTe
BCe YacTu npubopa, 4tobbl OCTaTKM NpPo-
LlyKTOB He MnpucCbIXanu.

BHAMAHMUE!

HekoTopble yactv npubopa npu MblTbe B

MOCYAOMOEYHON MaLlMHe MOryT ObITb Mo-

BPeXXAEeHbl.

» B nocyaoMOeyHOW MallnHe MOWTE TOSlb-
KO NPUrofHele Af1A 3TOro YacTu.

> Kcnonb3ynte TONBKO NPOrpamMmel, He
HarpesatoLLme Boy Bbilwe 60 °C.

> He 3axMmaiTte nnactmaccoBble YacTu B
NMOCYAOMOEYHON MalLlWHe.

OTaenbHble AeTanu OYULLIAOTCA COrlacHo
Tabnuue.

- Puc.



7.3 Ucnonb3oBaHue nporpam-
Mbl OYMCTKHU

C nomoLLbto NporpamMmbl O4UCTKU Bbl MO-

YKETe 3anyCTUTb OYMCTKY yalum 6neHaepa u

HOXXEeBOW BCTaBKH.

1. Cneayinte yKkasaHWAM MHCTPYKLMK NO
O4YUCTKe, npmBeleHHbIM B Taénmue.

- Puc. 2}

2. CreiiTe UMCTALLYIO XKMAKOCTb.

v M3BnekuTe camble KpynHble OCTATKM Mn-
L.

3. OuucTuTe Aetan npuéopa.

anMepr UCMOoNb30BaHUA U

7.4 NMoaroToBKa K OUUCTKE

Mepen ouncTKoM cobpaHHble aeTanv cne-
Ayet pasbeUHUTb.

BHUMAHMUE!

HekomneTeHTHOe oBpalleHre MOXKET npu-

BECTMU K NMOBPEXAEHNUIO PEXKYLLIMX KPOMOK

WK NOBEPXHOCTU ANA YKNaAblBaHWA.

» Hukoraa He onyckante HOXKEBYHO Ha-
cafiky C Ne3BUAMMU BHUS.

~ Puc. B - B

8 lNpumepsbl UCnonb3oBaHUA

Crporo cobntoaaiite ykasaHHoe B Tabnu-
Lax MakcuManbHOe KONMUYEeCTBO UHrpeau-
EHTOB 1 BpemA nepepadoTku. Ecnu Bbl
nepepadatsiBaete MakCMMabHbli 06bem
MPOAYKTOB, UCTONb3YHTE MaKCUMabHOe
peKoMeHoBaHHOe BpeMaA nepepaboTKy.

- Puc. 1
- Puc. 31
- Puc. FAA

3ameTka

MpoAayKTel, He NoAXoAALMe ANA

nepepaboTku B OneHaepe:

= [pUroToBNEHME CMPELOB, TaKUX KaK
apaxvcoBoe Macrio, KOKOCOBOE Macso
WK OPEXOBLIE NACThI, HEBO3MOXKHO 6e3
TOMNKaTens.

= InA npurotoBneHnA ManoHesa cneayet
6paTb 2 uenbix Aiua.

= Jlo6aBbTe K TBepALIM NPOAYKTaM [0-
CTaTOYHOE KOSIMYECTBOM MMAKOCTH.

= CMmeLluaiTe nopoLKkooBpasHbie NpoayK-
Tbl C JOCTATOYHbIM KOMIMYECTBOM XUA-
KOCTU MM MOJSIHOCTLIO pPacTBOpUTE B
»xuaroctu. K nopolukoo6pasHbiM npo-
JyKTaMm OTHOCUTCA, Hanpumep, caxap-
HaA nyapa, Kakao-NopoLLOK, XapeHble
coeBble 6006bl, MyKa, NPOTEUHOBBLIN NO-
POLLIOK.

MaxnaBa = 1000 r rpeuxux ope-

X0B (Nopy6uTb)

1 4. . KOpUUbI

6 cT. n. caxapa

350 r cnMBoYHOroO
macna

1500 r Tecta ¢uno
1250 r caxapa

1000 mn BoAbl

CaxapHbi cupon:

= 1250 r caxapa Hacblnatb B yally 6neHaepa.

= Caxap B3buBatb 15 ceKkyHA Ha CTyneHu max.

= Jlo6aBuTb BoAy M B3BMBaTb 5 CEKYHA Ha CTy-
NeHn max.

MepepaboTKa:

= PybreHHble rpeLK1e opexu nepemellatsb ¢
6 cT. n. caxapa 1 1 4. n. Kopwuubl.

= PacTonuTb CAIMBOYHOE Macho.
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ru anMepr ncnonb3oBaHKUA

®opmy ana Bbineykn pasmepom 33 x 40 cm
cMasarb pacToneHHbIM CMBOYHBIM Mac-
oM.

[nAa nonyyeHnA NPOYHOM OCHOBbLI HANOXKUTb
Apyr Ha apyra 8 cnoes TecTa ¢uno, cmasbl-
BaA MX CIMBOYHBIM MacsioM.

[Mockinate ¥s YacTbio CMeCH C rPeLKUMK ope-
Xamu.

HakpbiTb 2-MA cnoAmu Tecta ¢puno, cmasbl-
BaA Ka)KAbIM C/IOW CAMBOYHBLIM MacsioMm, a 3a-
TEM BbIIOXKWUTb CBEPXY eLLe YacTb CMEeCcH C
rPeLKMMK opexamu.

[ToBTOPKUTL NPoOLIECC HECKONBLKO pas, noka
CMECb C rPeLKUMKU OpexamMu He 3aKOHUUTCA.
HakpbiTb eLle 4-mA cnoAmu Tecta Guno, cma-
3blBaA KaXKAblii CNOW CAIMBOYHBLIM MacioM.
Hapesatb naxnaBy pombamu unu kBaaparta-
MM, JOXOAA A0 AHWLIA GOPMbI ANA BbIMEUKM.
Beinexkatb 10 MWMHYT Npu Temnepartype

200 °C, sarem 80 muHyT npu 150 °C go 30-
NOTUCTOrO LBeTa M XpycTALLero snaa.
Joctatb naxnaBy 13 Ayxosoro wwkada v cpa-
3y XKe MoNuTb caxapHbIM CUPOMOM.

[Mepea noaayen Ha cTon Aatb OCTbITh.

8.1 3anpoc apyrux peuenTtoB

» [Mlna 3anpoca Apyrvx peLenTtoB OHNanH
cocKaHupymnTte cnegytowinii QR-koa.
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YcTpaHeHve HencnpaBHOCTEN ru

9 YctpaHeHue HeucnpaBHOCTEN

Bbl MOXXeTe caMOCTOATENBHO YCTPaHWUTL HE3HAUNUTENbHBIE HEUCMPABHOCTY BaLLero npuéo-
pa. Bocnonbayiiteck MHGOpMauuen U3 rnaebl «YCTpaHeHUe HeucnpaBHOCTeW» nepes o6-
paLleHUeM B CEPBUCHYIO Cny>By. DTO NO3BONUT U3BeXKaTb AOMONHUTENBHBIX PACXOA0B.

A NMPEAYNPEX OEHUE

OnacHOCTb NopaMeHUs ANeKTPUYECKUM TOKOM!

Mpu HeKBaNMOULUMPOBAHHOM PEMOHTE NPUBOP MOXKET CTaTb UCTOYHUKOM OMaCHOCTMU.

» PeMoHTMpOBaTL NPMOOP paspeLlaeTca TONbKO KBanMpUUMPOBaHHbLIM CrieuanucTam.

» [inA pemoHTa npuéopa MOXKHO MCMONb30BaTh TONBLKO OPUrMHasbHLIE 3aNYacTy.

» Bo u3bexxaHue onacHocTel 3aMeHa NOBPEXAEHHOro ceTeBoro kabensa aaHHoro npuéo-
pa MOXeT OblITb BbINOMHEHA TONBLKO NPOU3BOANUTENEM UM aBTOPU30BAHHOW UM CepBHC-
HO¥ cny>«60it NMBo NULIOM, UMEIOLLIMM aHaNOrMUHYIO0 KBanUdUKaLmLo.

HeucnpaBHOCTb

MpuuurHa 1 ycTpaHeHHe HeucnpaBHOCTEN

Mpubop He paboTaer.

Bunka ceteBoro kabens He BCTaBieHa B PO3ETKY.
» Moakntounte NpubOp K NEKTPOCETH.

Cpabotan npefjoxpaHuTens B 61oKke npeaoxXpaHUTenei.
» [MpoBepbTe NpefoxpaHuTenb B 6110Ke NpefoXpaHUTenei.

Co6oW aneKkTponuTaHua.

» [MpoBepbTe, paboTaeT M OCBELLEHWE UK Apyrve nprbopel
B MOMeELUEeHUN.

Kpblwka nnm yawwa éneHaepa He 3apuKCUpOBaHb! MK Bbinu

CHATBI BO BpeMsA nepepaBoTku.

1. BcraBbTe vally 6neHaepa B 650K ABUraTena v NOBEpPHUTE
MO YacoBOW CTPesike A0 LenyKa.

2. MoBopaunBaiiTe KpbILLKY B HanpasneHun <8 no wenuka.

HoxxeBan BcTaBka To-Go He 3aduKcupoBaHa.

» BcrasbTe ctakaH To-Go ¢ HoxkeBoW BcTaskon To-Go B
6noK ABUratena 1 NoBepHUTE MO YaCOBOM CTPESKe A0
LenyKka.

BbinonHeHne nporpamMmMbl 6bi10 NpepBaHo NOBOPOTHLIM
nepekntovarenem.
> YcTaHoBUTE NOBOPOTHLIN Nepektoyatesns Ha 0.

Mpu6op uspaert ryn.

Hox 3a6nokuMpoBaH 1nu ero xoa 3aTpyaHeH.
» YcTaHoBUTE MOBOPOTHLIW Nepekntoyatenb Ha 0.
> CHUMHUTE BNOKUPOBKY.
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ru YcTtpaHeHue HeucrnpaBHOCTEN

HeucnpaBHOCTb

MpuunHa u ycTpaHeHHe HeucnpaBHOCTEN

Mpu6op BbIKtOYAETCA BO
BpPEMA UCMONb30BaHMA.

CnuwKkom 6onbLUoi o6bem nepepadaTbiBaeMbIX MPOAYKTOB
UK CIIULLIKOM A0SIroe BpeMsaA nepepaBoTKu.

>

>

>

>

Otcoeamntute npubop ot ceTu.
YcTaHoBUTE NOBOPOTHLIM Nepekntouatens Ha 0.
M3Bnekute yactb nepepadartsiBaeMblX NPOAYKTOB.

Urtobbl ieaKTMBUPOBATb 3aLLMTy OT NEPErPY3KM, HeobXoau-
MO AaTb NpuBopy OCThITh.

He sanyckaetca npo-
rpamma.

nOBOpOTHbIVI nepekn4yaresib CTOUT He Ha on.

>

YcraHoBute I'IOBOpOTHbIﬁ nepeknoyaresnb Ha on.

CobpaHHblii cTakaH To-
Go HEeBO3MOXHO Haca-
IuTb Ha 650K ABMraTens.

HoxxeBan BcTaBka To-Go npvBHUHYEHa HENPaBUIbHO, MOSTOMY
3aLLUMTHBLIA 3aMOK He AOMNyCKaeT YyCTaHOBKY.

>

v

3akpyTuTe HoXeByto BCTaBKy To-Go v ctakaH To-Go no ya-
COBOW CTpEJIKe.

HoxxeBan BctaBka To-Go u ctakaH To-Go nofHOCTbLIO 3a-
Kpy4Y€eHbl M 3aPUKCUPOBaHbI.
Metkn W 1 A coBmeLLEeHbI.

Kpbiwka Ha ctakaHe To-
Go HerepmeTnyHa

YNnoTHUTENb KPBILLKK OTCYTCTBYET.
> YcTaHOBUTE YNOTHUTENb.
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10 TpaHcnopTUpOBKa, XpaHeHUe
¥ yTUnu3auma

10.1 YTunusauua ctaporo 6bl-
TOoBOro npubopa

YTUnM3auma B COOTBETCTBUM C IKONOTUYE-

CKMMU HOpMamu oBecneunBaeT BO3MOX-

HOCTb BTOPUYHOO UCMOSNb30BAHWUA LIEHHBIX

CblpbEBbIX MaTEPHANOB.

1. BbIHbTe M3 PO3ETKM BUIIKY CETEBOTO Ka-
Gens.

2. ObpexbTe ceTeBoM Kabenb npubopa.

3. YTunuaupyiite npubop B COOTBETCTBUM C
3KOJIOMYECKUMU HOPMaMM.

CBeaneH1A 0 BO3SMOXHbIX crnocobax yTu-
NU3aUMU MOXKHO NONYYuTb B creumanu-
3MpOBaHHOM TOProBOM MPeANpPUATUM, a
TaKXKe B PAWOHHbIX UIIU FOPOACKUX Op-
raHax ynpasneHus.

TpaHCI'IOpTMpOBKa, XpaHeHune U ytunusauma ru

HWe 7 NeT ¢ MOMEHTA NPOoAaXk1 BaLlero
npubopa B npeaenax EBponeiickoro ako-
HOMMWYECKOro NPOCTPaHCTBa.

3ameTKa: [pu BLINONHEHUW FrAPaHTUMHBIX
YCOBWit Npou3BoAnTeNA pabdoThl BbIMONHA-
toTCA CepBUCHOM cny>kBoi BecnnatHo.

Moapo6Hyto MHGOPMALMIO O rapaHTUIHHOM
CPOKe 1 YCNOBHAX rapaHTuu B Ballen
CTpaHe Bbl MOXXETe 3anpoCcuTb B HaLlen
cepBucHoit cnyxbe, y Ballero npozasLa
WK HaWTK Ha HalleMm cawTe.

Mpu obpallieHnn B CEPBUCHYIO CRy»KOY
yKarkute Homep usaenua (E-Nr.) n
3aBoZcKkoi Homep (FD) npubopa.

Azpec v TenedoH CEPBUCHOM CIy»KObl
MOXHO HaWTK B NpunaraeMom nepevHe
CEPBUCHBIX CNYXX6 UK Ha HalleM Beb-
cawre.

Jna focTyna K KOHTaKTaMm CIy»0 KIMeHT-
CKOro CepBUCa, Bbl TAKXe MOXETE UC-
nonb3oBatb AaHHbIM QR koa.
https://www.bosch-home.ru

JaHHbli npubop umeert ot-
METKY O COOTBETCTBUU EBPO-
nenckum Hopmam 2012/19/
EU yTunusaumm anexktpuue-
CKUX U BNEKTPOHHbIX Npubo-
poB (waste electrical and
electronic equipment -
WEEE).

JaHHble HopMbl onpeaens-
tOT AENCTBYHOLLME Ha TeppH-
Topun EBpocotosa npasuna
BO3Bparta v yTunusaumv cra-
pbIX NPUBOPOB.

11 CepBucHan cnyxba

BarkHble anA dyHKUMOHWPOBaAHWA npubopa
OpWrMHanbHble 3anyacTtu, COOTBETCTBY!O-
wve Oupektvee EC no akonoruyeckomy
MPOEKTUPOBAHMIO 3eKTponoTpednatoLLe
MPOAYKLMM, Bbl MOXXETe 3aKasaTb B HalLEen
CEPBUCHOM cny»k6e, Kak MUHUMYM, B Teue-

Mmnoptep/OpraHusaumvsa, npuHumatoLLas
npeteHsuu no kavectsy/ TOO «BSH Home
Appliances (BCX Xoym AnnaiaHcac)»
Pecny6nuka KasaxcrtaH, r. Anmartbl, yn.
Xamxun MykaHa, 22/5, 7 atax

e-mail: ala-infokz@bshg.com

Cpok cny»6bl ycTpoicTBa — 7 nerT.

Ha tepputopun Pecnybnuku KasaxcraH,
NpY 0BHapYXXEeHUU HEUCIPABHOCTH, 3BOHU-
Te B CEPBMUCHbIN KOHTaKT-UeHTp 5454
(TonbKo AnA MOBUNBLHBEIX TENEPOHOB).

11.1 Homep nsgenusa (E-Nr.) u
3aBojcKon Homep (FD)

Homep nspenua (E-Nr.) n 3aBoackon
Homep (FD) Bbl HaaeTe Ha pUPMeEHHOK
Tabnuuke cBoero npubopa.
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https://www.bosch-home.ru

ru CepBucHana cny»xba
Y106kl BLICTPO HATK JaHHbIE Npubopa 1

HOMep TenedoHa CepBUCHOW Cry>Bbl, Bbl
MOXKeTe 3anucarb 3T AaHHble.
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JQ Thank you for buying a
Wl Bosch Home Appliance!

Register your new device on MyBosch now and profit directly from:

» Expert tips & tricks for your appliance

¢ Warranty extension options

» Discounts for accessories & spare-parts

» Digital manual and all appliance data at hand

« Easy access to Bosch Home Appliances Service

Free and easy registration — also on mobile phones:
www.bosch-home.com/welcome

Looking for help?
You'll find it here.

Expert advice for your Bosch home appliances, help with problems
or a repair from Bosch experts.

Find out everything about the many ways Bosch can support you:
www.bosch-home.com/service

Contact data of all countries are listed in the attached service direc-
tory.

BSH Hausgeridte GmbH Valid within Great Britain:
Carl-Wery-StraB3e 34 Imported to Great Britain by
81739 Miinchen, GERMANY BSH Home Appliances Ltd.
www.bosch-home.com Grand Union House
Old Wolverton Road
A Bosch Company Wolverton, Milton Keynes
MK12 5PT

A RO ARL A Wit o
8001318732 (040507)
de, en, fr, it, nl, da, no, sv, fi, es, pt, el, tr, pl, uk, ru, ar



	Blender
	de
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Allgemeine Hinweise
	1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.3 Einschränkung des Nutzerkreises
	1.4 Sicherheitshinweise

	2 Sachschäden vermeiden
	3 Umweltschutz und Sparen
	3.1 Verpackung entsorgen

	4 Auspacken und Prüfen
	4.1 Gerät und Teile auspacken
	4.2 Lieferumfang
	4.3 Gerät aufstellen

	5 Kennenlernen
	5.1 Gerät
	5.2 Symbole
	5.3 Drehschalter
	5.4 Bedienfeld
	5.5 Standby
	5.6 Programmtasten
	5.7 Sicherheitssysteme
	5.7.1 Einschaltsicherung
	5.7.2 Überlastsicherung


	6 Grundlegende Bedienung
	6.1 Mixbecher und Gerät vorbereiten
	6.2 Manuelle Geschwindigkeitseinstellung verwenden
	6.3 Momentschaltung verwenden
	6.4 Programme verwenden
	6.5 Stopfer verwenden
	6.6 Zutaten nachfüllen
	6.7 Mixbecher leeren
	6.8 Lebensmittel mit dem To-Go-Mixbecher verarbeiten
	6.9 Deckel auf To-Go-Mixbecher setzen

	7 Reinigen und Pflegen
	7.1 Reinigungsmittel
	7.2 Reinigungsübersicht
	7.3 Reinigungsprogramm verwenden
	7.4 Reinigung vorbereiten

	8 Anwendungsbeispiele
	8.1 Weitere Rezepte abrufen

	9 Störungen beheben
	10 Transportieren, Lagern und Entsorgen
	10.1 Altgerät entsorgen

	11 Kundendienst
	11.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und Fertigungsnummer (FD)


	en
	 Table of contents
	1 Safety
	1.1 General information
	1.2 Intended use
	1.3 Restriction on user group
	1.4 Safety instructions

	2 Avoiding material damage
	3 Environmental protection and saving energy
	3.1 Disposing of packaging

	4 Unpacking and checking
	4.1 Unpacking the appliance and parts
	4.2 Scope of delivery
	4.3 Setting up the appliance

	5 Familiarising yourself with your appliance
	5.1 Appliance
	5.2 Symbols
	5.3 Rotary switch
	5.4 Control panel
	5.5 Standby
	5.6 Programme buttons
	5.7 Safety systems
	5.7.1 Start lock-out
	5.7.2 Overload protection


	6 Basic operation
	6.1 Preparing the blender jug and appliance
	6.2 Using the manual speed setting
	6.3 Using pulse function
	6.4 Using programmes
	6.5 Using the pusher
	6.6 Adding more ingredients
	6.7 Emptying the blender jug
	6.8 Processing food using the To-Go blender jug
	6.9 Placing the lid on the To-Go blender jug

	7 Cleaning and servicing
	7.1 Cleaning products
	7.2 Overview of cleaning
	7.3 Using cleaning programme
	7.4 Preparing for cleaning

	8 Application examples
	8.1 Retrieve more recipes

	9 Troubleshooting
	10 Transportation, storage and disposal
	10.1 Disposing of old appliance

	11 Customer Service
	11.1 Product number (E-Nr.) and production number (FD)


	fr
	 Table des matières
	1 Sécurité
	1.1 Indications générales
	1.2 Conformité d’utilisation
	1.3 Restrictions du périmètre utilisateurs
	1.4 Consignes de sécurité

	2 Prévenir les dégâts matériels
	3 Protection de l'environnement et économies d'énergie
	3.1 Élimination de l'emballage

	4 Déballer et contrôler
	4.1 Déballer l’appareil et ses composants
	4.2 Contenu de la livraison
	4.3 Installer l’appareil

	5 Description de l'appareil
	5.1 Appareil
	5.2 Symboles
	5.3 Interrupteur rotatif
	5.4 Bandeau de commande
	5.5 Mode veille
	5.6 Touches de programme
	5.7 Systèmes de sécurité
	5.7.1 Sécurité anti-enclenchement
	5.7.2 Sécurité anti-surcharge


	6 Utilisation
	6.1 Préparer le bol mixeur et l’appareil
	6.2 Utiliser le réglage manuel de la vitesse
	6.3 Utiliser le fonctionnement momentané
	6.4 Utiliser les programmes
	6.5 Utiliser le pilon poussoir
	6.6 Rajouter des ingrédients
	6.7 Vider le bol mixeur
	6.8 Transformer les aliments avec la gourde
	6.9 Installer le couvercle sur le bol mixeur à emporter

	7 Nettoyage et entretien
	7.1 Produits de nettoyage
	7.2 Guide de nettoyage
	7.3 Utiliser le programme de nettoyage
	7.4 Préparer le nettoyage

	8 Exemples d’utilisation
	8.1 Consulter d’autres recettes

	9 Dépannage
	10 Transport, entreposage et mise au rebut
	10.1 Mettre au rebut un appareil usagé

	11 Service après-vente
	11.1 Numéro de produit (E-Nr) et numéro de fabrication (FD)


	it
	 Indice
	1 Sicurezza
	1.1 Avvertenze generali
	1.2 Utilizzo conforme all'uso previsto
	1.3 Limitazione di utilizzo
	1.4 Avvertenze di sicurezza

	2 Prevenzione di danni materiali
	3 Tutela dell'ambiente e risparmio
	3.1 Smaltimento dell’imballaggio

	4 Disimballaggio e controllo
	4.1 Disimballaggio dell'apparecchio e dei componenti
	4.2 Contenuto della confezione
	4.3 Installazione dell'apparecchio

	5 Conoscere l'apparecchio
	5.1 Apparecchio
	5.2 Simboli
	5.3 Manopola
	5.4 Pannello di comando
	5.5 Stand-by
	5.6 Tasti di programma
	5.7 Sistemi di sicurezza
	5.7.1 Sicurezza d’accensione
	5.7.2 Sicurezza di sovraccarico


	6 Comandi di base
	6.1 Preparazione del bicchiere frullatore e dell'apparecchio
	6.2 Utilizzo della regolazione della velocità manuale
	6.3 Utilizzo del funzionamento «pulser»
	6.4 Utilizzo dei programmi
	6.5 Utilizzo del pestello
	6.6 Aggiunta di ingredienti
	6.7 Come svuotare il bicchiere frullatore
	6.8 Lavorazione degli alimenti con il bicchiere frullatore To-Go
	6.9 Applicazione del coperchio sul bicchiere frullatore To-Go

	7 Pulizia e cura
	7.1 Detergenti
	7.2 Panoramica per la pulizia
	7.3 Utilizzo del programma di pulizia
	7.4 Preparazione per la pulizia

	8 Esempi d’impiego
	8.1 Visualizzare altre ricette

	9 Sistemazione guasti
	10 Trasporto, immagazzinamento e smaltimento
	10.1 Rottamazione di un apparecchio dismesso

	11 Servizio di assistenza clienti
	11.1 Codice prodotto (E-Nr.) e codice di produzione (FD)


	nl
	 Inhoudsopgave
	1 Veiligheid
	1.1 Algemene aanwijzingen
	1.2 Bestemming van het apparaat
	1.3 Inperking van de gebruikers
	1.4  Veiligheidsvoorschriften

	2 Materiële schade voorkomen
	3 Milieubescherming en besparing
	3.1 Afvoeren van de verpakking

	4 Uitpakken en controleren
	4.1 Apparaat en onderdelen uitpakken
	4.2 Inbegrepen in de levering
	4.3 Apparaat plaatsen

	5 Uw apparaat leren kennen
	5.1 Apparaat
	5.2 Symbolen
	5.3 Draaischakelaar
	5.4 Bedieningspaneel
	5.5 Standby-stand
	5.6 Programmaknoppen
	5.7 Veiligheidssystemen
	5.7.1 Inschakelbeveiliging
	5.7.2 Overbelastingsbeveiliging


	6 De Bediening in essentie
	6.1 Mengbeker en toestel voorbereiden
	6.2 Handmatige snelheidsinstelling gebruiken
	6.3 Momentschakeling gebruiken
	6.4 Programma's gebruiken
	6.5 Stopper gebruiken
	6.6 Ingrediënten toevoegen
	6.7 Mengbeker legen
	6.8 Levensmiddelen met To-Go-mengbeker verwerken
	6.9 Deksel op de to-go-mengbeker aanbrengen

	7 Reiniging en onderhoud
	7.1 Reinigingsmiddelen
	7.2 Reinigingsoverzicht
	7.3 Reinigingsprogramma gebruiken
	7.4 Reiniging voorbereiden

	8 Toepassingsvoorbeelden
	8.1 Verdere recepten opvragen

	9 Storingen verhelpen
	10 Transporteren, opslaan en afvoeren
	10.1 Afvoeren van uw oude apparaat

	11 Servicedienst
	11.1 Productnummer (E-nr.) en productienummer (FD)


	da
	 Indholdsfortegnelse
	1 Sikkerhed
	1.1 Generelle henvisninger
	1.2 Bestemmelsesmæssig brug
	1.3 Begrænsning af brugerkreds
	1.4 Sikkerhedsanvisninger

	2 Forhindring af materielle skader
	3 Miljøbeskyttelse og besparelse
	3.1 Bortskaffelse af emballage

	4 Udpakning og kontrol
	4.1 Udpakning af apparatet og delene
	4.2 Leveringsomfang
	4.3 Opstilling af apparat

	5 Lær apparatet at kende
	5.1 Apparat
	5.2 Symboler
	5.3 Drejekontakt
	5.4 Betjeningsfelt
	5.5 Standby
	5.6 Programtaster
	5.7 Sikkerhedssystemer
	5.7.1 Indkoblingssikring
	5.7.2 Overbelastningssikring


	6 Generel betjening
	6.1 Forberedelse af blenderbæger og apparat
	6.2 Anvendelse af manuel hastighedsindstilling
	6.3 Anvendelse af momentfunktion
	6.4 Anvendelse af programmer
	6.5 Anvendelse af stopper
	6.6 Påfyldning af flere ingredienser
	6.7 Tømning af blenderglas
	6.8 Behandling af madvarer med To-Go-blenderglasset
	6.9 Sæt låget på To-Go-blenderbægeret

	7 Rengøring og pleje
	7.1 Rengøringsmiddel
	7.2 Rengøringsoversigt
	7.3 Anvendelse af rengøringsprogram
	7.4 Forberedelse af rengøring

	8 Eksempler på brug
	8.1 Hentning af flere opskrifter

	9 Afhjælpning af fejl
	10 Transport, opbevaring og bortskaffelse
	10.1 Bortskaffelse af udtjent apparat

	11 Kundeservice
	11.1 Produktnummer (E-Nr.) og fabrikationsnummer (FD-Nr.)


	no
	 Innholdsfortegnelse
	1 Sikkerhet
	1.1 Generelle merknader
	1.2 Korrekt bruk
	1.3 Begrensning av brukerkretsen
	1.4 Sikkerhetsinstrukser

	2 Unngå materielle skader
	3 Miljøvern og innsparing
	3.1 Avfallsbehandling av emballasje

	4 Pakke ut og kontrollere
	4.1 Pakke ut apparat og deler
	4.2 Leveringsinnhold
	4.3 Oppstilling av apparatet

	5 Bli kjent med
	5.1 Apparat
	5.2 Symboler
	5.3 Dreiebryter
	5.4 Betjeningsfelt
	5.5 Standby
	5.6 Programtaster
	5.7 Sikkerhetssystemer
	5.7.1 Innkoblingssikring
	5.7.2 Overbelastningssikring


	6 Grunnleggende betjening
	6.1 Klargjøre miksebeger og apparat
	6.2 Bruk av manuell hastighetsinnstilling
	6.3 Bruke intervallinnstilling
	6.4 Bruke programmer
	6.5 Bruk av støteren
	6.6 Påfylling av ingredienser
	6.7 Tømme miksebegeret
	6.8 Tilberede matvarer med to-go-miksebegeret
	6.9 Sette lokket på to-go-miksebegeret

	7 Rengjøring og pleie
	7.1 Rengjøringsmiddel
	7.2 Oversikt over rengjøring
	7.3 Bruk av rengjøringsprogram
	7.4 Klargjøre for rengjøring

	8 Eksempler på bruk
	8.1 Laste ned fler oppskrifter

	9 Utbedring av feil
	10 Transport, oppbevaring og avfallsbehandling
	10.1 Avfallsbehandling av gammelt apparat

	11 Kundeservice
	11.1 Produktnummer (E-Nr.) og produksjonsnummer (FD)


	sv
	 Innehållsförteckning
	1 Säkerhet
	1.1 Allmänna anvisningar
	1.2 Användning för avsett ändamål
	1.3 Begränsning av användarkretsen
	1.4 Säkerhetsföreskrifter

	2 Undvika sakskador
	3 Miljöskydd och sparsamhet
	3.1 Förpackningsmaterialet

	4 Uppackning och kontroll
	4.1 Uppackning av apparaten och delarna
	4.2 Medföljande tillbehör
	4.3 Uppställning av apparaten

	5 Lär känna
	5.1 Enhet
	5.2 Symboler
	5.3 Vridreglage
	5.4 Kontroller
	5.5 Standby
	5.6 Programknappar
	5.7 Säkerhetssystem
	5.7.1 Startspärr
	5.7.2 Överlastskydd


	6 Användningsprincip
	6.1 Förberedelse av mixerbägaren och apparaten
	6.2 Användning av manuell hastighetsinställning
	6.3 Använda pulsknappen
	6.4 Använda program
	6.5 Användning av påmataren
	6.6 Påfyllning av ingredienser
	6.7 Tömma mixerbägaren
	6.8 Mixa livsmedel med To-Go-mixbägaren
	6.9 Sätt på locket på To-Go-mixerbägaren

	7 Rengöring och skötsel
	7.1 Rengöringsmedel
	7.2 Rengöringsöversikt
	7.3 Använda rengöringsprogram
	7.4 Förbereda rengöringen

	8 Användningsexempel
	8.1 Hämta fler recept

	9 Avhjälpning av fel
	10 Transport, lagring och avfallshantering
	10.1 Omhändertagande av begagnade apparater

	11 Kundtjänst
	11.1 Produktnummer (E-nr.) och tillverkningsnummer (FD)


	fi
	 Sisällysluettelo
	1 Turvallisuus
	1.1 Yleisiä ohjeita
	1.2 Määräyksenmukainen käyttö
	1.3 Käyttäjien rajoitukset
	1.4 Turvallisuusohjeet

	2 Esinevahinkojen välttäminen
	3 Ympäristönsuojelu ja säästö
	3.1 Pakkausmateriaalin hävittäminen

	4 Pakkauksesta purkaminen ja tarkastus
	4.1 Laitteen ja osien purkaminen pakkauksesta
	4.2 Toimitussisältö
	4.3 Laitteen sijoittaminen

	5 Tutustuminen
	5.1 Laite
	5.2 Symbolit
	5.3 Kierrettävä valitsin
	5.4 Ohjauspaneeli
	5.5 Valmius
	5.6 Ohjelmavalitsimet
	5.7 Turvajärjestelmät
	5.7.1 Turvalukko
	5.7.2 Ylikuormitussuoja


	6 Käytön perusteet
	6.1 Sekoituskulhon ja laitteen esivalmistelu
	6.2 Manuaalisen nopeuden valitsimen käyttö
	6.3 Jaksottainen käyttö
	6.4 Ohjelmien käyttö
	6.5 Syöttöpainimen käyttö
	6.6 Ainesten lisääminen
	6.7 Sekoituskannun tyhjentäminen
	6.8 Elintarvikkeiden käsittely To-Go-sekoituspullolla
	6.9 Kannen asettaminen To-Go-sekoituspulloon

	7 Puhdistus ja hoito
	7.1 Puhdistusaine
	7.2 Puhdistusohjeet
	7.3 Puhdistusohjelman käyttö
	7.4 Puhdistuksen valmistelu

	8 Käyttöesimerkkejä
	8.1 Hae lisää reseptejä

	9 Toimintahäiriöiden korjaaminen
	10 Kuljetus, säilytys ja hävittäminen
	10.1 Käytöstä poistetun laitteen hävittäminen

	11 Huoltopalvelu
	11.1 Mallinumero (E-nro) ja valmistusnumero (FD)


	es
	 Tabla de contenidos
	1 Seguridad
	1.1 Advertencias de carácter general
	1.2 Uso conforme a lo prescrito
	1.3 Limitación del grupo de usuarios
	1.4 Consejos y advertencias de seguridad

	2 Evitar daños materiales
	3 Protección del medio ambiente y ahorro
	3.1 Eliminación del embalaje

	4 Desembalar y comprobar
	4.1 Desembalar el aparato y las piezas
	4.2 Volumen de suministro
	4.3 Colocar el aparato

	5 Familiarizándose con el aparato
	5.1 Aparato
	5.2 Símbolos
	5.3 Mando giratorio
	5.4 Panel de mando
	5.5 Modo preparado
	5.6 Teclas de programas
	5.7 Sistemas de seguridad
	5.7.1 Dispositivo de seguridad de conexión
	5.7.2 Seguro contra sobrecarga


	6 Manejo básico
	6.1 Preparar el vaso de la batidora y el aparato
	6.2 Utilizar el ajuste manual de la velocidad
	6.3 Utilizar el accionamiento momentáneo
	6.4 Utilizar programas
	6.5 Uso del empujador
	6.6 Agregar o reponer ingredientes
	6.7 Vaciar el vaso de la batidora
	6.8 Procesar los alimentos con la batidora de vaso To Go
	6.9 Colocar la tapa en el vaso de la batidora To Go

	7 Cuidados y limpieza
	7.1 Productos de limpieza
	7.2 Vista general de la limpieza
	7.3 Utilizar el programa de limpieza
	7.4 Preparativos para la limpieza

	8 Ejemplos prácticos
	8.1 Consultar más recetas

	9 Solucionar pequeñas averías
	10 Transporte, almacenamiento y eliminación de desechos
	10.1 Eliminación del aparato usado

	11 Servicio de Asistencia Técnica
	11.1 Número de producto (E-Nr.) y número de fabricación (FD)


	pt
	 Índice
	1 Segurança
	1.1 Indicações gerais
	1.2 Utilização correta
	1.3 Limitação do grupo de utilizadores
	1.4 Indicações de segurança

	2 Evitar danos materiais
	3 Proteção do meio ambiente e poupança
	3.1 Eliminação da embalagem

	4 Desembalamento e verificação
	4.1 Desembalar o aparelho e as peças
	4.2 Âmbito de fornecimento
	4.3 Instalar o aparelho

	5 Familiarização
	5.1 Aparelho
	5.2 Símbolos
	5.3 Seletor rotativo
	5.4 Painel de comandos
	5.5 Estado de vigília
	5.6 Teclas de programa
	5.7 Sistemas de segurança
	5.7.1 Proteção de ligação
	5.7.2 Proteção contra sobrecarga


	6 Operação base
	6.1 Preparar o copo misturador e o aparelho
	6.2 Usar a regulação manual da velocidade
	6.3 Utilizar a ligação instantânea
	6.4 Utilizar programas
	6.5 Usar o calcador
	6.6 Adicionar ingredientes
	6.7 Esvaziar o copo misturador
	6.8 Processar alimentos com o copo misturador To-Go
	6.9 Colocar a tampa no copo misturador To-Go

	7 Limpeza e manutenção
	7.1 Produto de limpeza
	7.2 Vista geral da limpeza
	7.3 Utilizar o programa de limpeza
	7.4 Preparar a limpeza

	8 Exemplos de utilização
	8.1 Aceder a outras receitas

	9 Eliminar falhas
	10 Transportar, armazenar e eliminar
	10.1 Eliminar o aparelho usado

	11 Assistência Técnica
	11.1 Número do produto (E-Nr.) e número de fabrico (FD)


	el
	 Πίνακας περιεχομένων
	1 Ασφάλεια
	1.1 Γενικές υποδείξεις
	1.2 Χρήση σύμφωνα με τον σκοπό προορισμού
	1.3 Περιορισμός ομάδας χρηστών
	1.4 Υποδείξεις ασφαλείας

	2 Αποφυγή των υλικών ζημιών
	3 Προστασία περιβάλλοντος και οικονομία
	3.1 Απόσυρση συσκευασίας

	4 Αφαίρεση από τη συσκευασία και έλεγχος
	4.1 Αφαίρεση από τη συσκευασία της συσκευής και των εξαρτημάτων
	4.2 Υλικά παράδοσης
	4.3 Τοποθέτηση της συσκευής

	5 Γνωριμία
	5.1 Συσκευή
	5.2 Σύμβολα
	5.3 Περιστρεφόμενος διακόπτης
	5.4 Πεδίο χειρισμού
	5.5 Λειτουργία ετοιμότητας (Standby)
	5.6 Πλήκτρα προγραμμάτων
	5.7 Συστήματα ασφαλείας
	5.7.1 Ασφάλεια ενεργοποίησης
	5.7.2 Ασφάλεια υπερφόρτωσης


	6 Βασικός χειρισμός
	6.1 Προετοιμασία του δοχείου ανάμειξης και της συσκευής
	6.2 Χρήση της χειροκίνητης ρύθμισης της ταχύτητας
	6.3 Χρήση της στιγμιαίας λειτουργίας
	6.4 Χρήση των προγραμμάτων
	6.5 Χρήση του εξαρτήματος ώθησης
	6.6 Συμπλήρωση υλικών
	6.7 Άδειασμα του δοχείου ανάμειξης
	6.8 Επεξεργασία των τροφίμων με το δοχείο ανάμειξης To-Go
	6.9 Τοποθέτηση καπακιού στο ποτήρι μίξερ To-Go

	7 Καθαρισμός και φροντίδα
	7.1 Υλικά καθαρισμού
	7.2 Επισκόπηση καθαρισμού
	7.3 Χρήση του προγράμματος καθαρισμού
	7.4 Προετοιμασία καθαρισμού

	8 Παραδείγματα εφαρμογών
	8.1 Κλήση περαιτέρω συνταγών

	9 Αποκατάσταση βλαβών
	10 Μεταφορά, αποθήκευση και απόσυρση
	10.1 Απόσυρση παλιάς συσκευής

	11 Υπηρεσία εξυπηρέτησης πελατών
	11.1 Αριθμός προϊόντος (E-Nr.) και αριθμός κατασκευής (FD)


	tr
	 İçindekiler tablosu
	1 Güvenlik
	1.1 Genel uyarılar
	1.2 Amaca uygun kullanım
	1.3 Kullanıcı grubu konusunda kısıtlama
	1.4 Güvenlikle ilgili uyarılar

	2 Maddi hasarların önlenmesi
	3 Çevrenin korunması ve tasarruf
	3.1 Ambalajı atığa verme

	4 Ambalajdan çıkarma ve kontrol
	4.1 Cihazın ve parçaların ambalajdan çıkartılması
	4.2 Teslimat kapsamı
	4.3 Cihazın kurulması

	5 Cihazı tanıma
	5.1 Cihaz
	5.2 Semboller
	5.3 Döner şalter
	5.4 Kumanda bölümü
	5.5 Hazırda bekleme
	5.6 Program tuşları
	5.7 Emniyet sistemleri
	5.7.1 Çalışma emniyeti sistemi
	5.7.2 Aşırı yüklenme emniyeti


	6 Temel Kullanım
	6.1 Karıştırma kabının ve cihazın hazırlanması
	6.2 Manuel hız ayarını kullanma
	6.3 Moment devresinin kullanılması
	6.4 Programların kullanılması
	6.5 Tıkacı kullanma
	6.6 Malzeme ilave edilmesi
	6.7 Karıştırma kabının boşaltılması
	6.8 Besinlerin To-Go karıştma kabıyla işlenmesi
	6.9 Kapağı To-Go karıştırma kabına oturtunuz

	7 Cihazı temizleme ve bakımını yapma
	7.1 Temizlik malzemeleri
	7.2 Temizliğe genel bakış
	7.3 Temizleme programının kullanılması
	7.4 Temizlik hazırlığı

	8 Kullanım örnekleri
	8.1 Başka tariflerin çağrılması

	9 Arızaları giderme
	10 Taşıma, depolama ve atığa verme
	10.1 Eski cihazları atığa verme

	11 Müşteri hizmetleri
	11.1 Ürün numarası (E-Nr.) ve imalat numarası (FD)


	pl
	 Spis treści
	1 Bezpieczeństwo
	1.1 Wskazówki ogólne
	1.2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	1.3 Ograniczenie grupy użytkowników
	1.4 Zasady bezpieczeństwa

	2 Zapobieganie szkodom materialnym
	3 Ochrona środowiska i oszczędność
	3.1 Usuwanie opakowania

	4 Rozpakowanie i sprawdzenie
	4.1 Rozpakowywanie urządzenia i jego części
	4.2 Zakres dostawy
	4.3 Ustawianie urządzenia

	5 Poznawanie urządzenia
	5.1 Urządzenie
	5.2 Symbole
	5.3 Przełącznik obrotowy
	5.4 Panel obsługi
	5.5 Tryb czuwania
	5.6 Przyciski programowe
	5.7 Systemy zabezpieczające
	5.7.1 Blokada włączenia
	5.7.2 Zabezpieczenie przed przeciążeniem


	6 Podstawowy sposób obsługi
	6.1 Przygotowywanie pojemnika miksera i urządzenia
	6.2 Korzystanie z funkcji manualnej regulacji prędkości
	6.3 Używanie włączania chwilowego
	6.4 Korzystanie z programów
	6.5 Stosowanie popychacza
	6.6 Dodawanie składników
	6.7 Opróżnianie dzbanka miksera
	6.8 Przetwarzanie produktów za pomocą pojemnika "na wynos"
	6.9 Zakładanie pokrywy na pojemniku na wynos

	7 Czyszczenie i pielęgnacja
	7.1 Środki czyszczące
	7.2 Przegląd procesu czyszczenia
	7.3 Używanie programu czyszczenia
	7.4 Przygotowania do czyszczenia

	8 Przykłady zastosowań
	8.1 Pobieranie dodatkowych przepisów

	9 Usuwanie usterek
	10 Transport, przechowywanie i utylizacja
	10.1 Utylizacja zużytego urządzenia

	11 Serwis
	11.1 Numer produktu (E-Nr) i numer fabryczny (FD)


	uk
	 Вміст
	1 Безпека
	1.1 Загальні вказівки
	1.2 Використання за призначенням
	1.3 Обмеження кола користувачів
	1.4 Правила техніки безпеки

	2 Як уникнути матеріальних збитків
	3 Охорона довкілля й ощадливе користування
	3.1 Утилізація упаковки

	4 Розпаковування й перевірка
	4.1 Розпаковування приладу й деталей
	4.2 Комплект поставки
	4.3 Установлення приладу

	5 Знайомство
	5.1 Прилад
	5.2 Символи
	5.3 Поворотний перемикач
	5.4 Панель керування
	5.5 Режим очікування
	5.6 Кнопки вибору програм
	5.7 Системи безпеки
	5.7.1 Захист від увімкнення
	5.7.2 Захист від перевантаження


	6 Основні відомості про користування
	6.1 Підготовка чаші блендера й приладу
	6.2 Використання ручного регулятора швидкості
	6.3 Застосування моментального ввімкнення
	6.4 Використання програми
	6.5 Використання штовхача
	6.6 Додавання інгредієнтів
	6.7 Спорожнення чаші блендера
	6.8 Підготовка продуктів з переносною чашею блендера
	6.9 Встановлення кришки на чашу блендера To-Go

	7 Чищення та догляд
	7.1 Чистильні засоби
	7.2 Огляд чищення
	7.3 Використання програми очищення
	7.4 Підготовка до чищення

	8 Приклади застосування
	8.1 Додаткові рецепти

	9 Усунення несправностей
	10 Транспортування, зберігання й утилізація
	10.1 Утилізація старих приладів

	11 Сервісні центри
	11.1 Номер виробу (E-Nr.) і заводський номер (FD)


	ru
	 Содержание
	1 Безопасность
	1.1 Общие указания
	1.2 Использование по назначению
	1.3 Ограничение круга пользователей
	1.4 Указания по технике безопасности

	2 Предотвращение материального ущерба
	3 Защита окружающей среды и экономия
	3.1 Утилизaция yпaкoвки

	4 Распаковывание и контроль
	4.1 Распаковывание прибора и его частей
	4.2 Комплект поставки
	4.3 Установка прибора

	5 Знакомство с прибором
	5.1 Прибор
	5.2 Символы
	5.3 Поворотный переключатель
	5.4 Панель управления
	5.5 Режим ожидания
	5.6 Кнопки выбора программ
	5.7 Системы безопасности
	5.7.1 Блокировка включения
	5.7.2 Защита от перегрузки


	6 Стандартное управление
	6.1 Подготовка чаши блендера и прибора
	6.2 Использование ручной установки скорости
	6.3 Использование моментального включения
	6.4 Использование программ
	6.5 Пользование толкателем
	6.6 Добавление ингредиентов
	6.7 Опорожнение чаши блендера
	6.8 Переработка продуктов в стакане To-Go
	6.9 Закройте стакан To-Go крышкой

	7 Очистка и уход
	7.1 Чистящие средства
	7.2 Обзор очистки
	7.3 Использование программы очистки
	7.4 Подготовка к очистке

	8 Примеры использования
	8.1 Запрос других рецептов

	9 Устранение неисправностей
	10 Транспортировка, хранение и утилизация
	10.1 Утилизaция cтapoгo бытового прибора

	11 Сервисная служба
	11.1 Номер изделия (E-Nr.) и заводской номер (FD)


	ar
	 فهرس المحتويات
	1 الأمان
	1.1 إرشاداتٌ عامة
	1.2 الاستعمال المطابق للتعليمات
	1.3 تقييد دائرة المستخدمين
	1.4 إرشادات الأمان

	2 تجنُّب الأضرار المادية
	3 حماية البيئة والتوفير
	3.1 التخلص من مواد التغليف

	4 إخراج الجهاز من مواد التغليف وفحصه
	4.1 إخراج الجهاز والأجزاء من مواد التغليف
	4.2 مجموعة التجهيزات الموردة
	4.3 نصب الجهاز

	5 التعرّف
	5.1 الجهاز
	5.2 الرموز
	5.3 مفتاح دوار
	5.4 لوحة الاستعمال
	5.5 وضع الاستعداد
	5.6 أزرار البرامج
	5.7 أنظمة الأمان والسلامة
	5.7.1 التأمين ضد التشغيل الخاطئ
	5.7.2 التأمين ضد التحميل الزائد


	6 الاستعمال الأساسي
	6.1 تحضير وعاء الخلاط والجهاز
	6.2 استخدام منظم السرعة اليدوي
	6.3 استخدام التشغيل اللحظيّ
	6.4 استخدام البرامج
	6.5 استخدام الكباس
	6.6 إضافة المكوِنات
	6.7 تفريغ وعاء الخلط
	6.8 تحضير المواد الغذائية باستخدام وعاء الخلاط To-Go
	6.9 وضع الغطاء على وعاء الخلط المحمول

	7 التنظيف والعناية
	7.1 مواد التنظيف
	7.2 نظرةٌ عامة على التنظيف
	7.3 استخدام برنامج التنظيف
	7.4 التحضير للتنظيف

	8 أمثلةٌ تطبيقية
	8.1 استدعاء وصفات أخرى

	9 التغلب على الاختلالات
	10 النقل والتخزين والتخلص
	10.1 التخلص من الجهاز القديم

	11 خدمة العملاء
	11.1 رقم المنتج (E-Nr.‎) ورقم الصنع (FD)



